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Nie nationalen Fragen und die Parteien, 


Es iſt erſtaunlich, wie populär auf einmal unſere 
| arine geworden iſt! Der Umſchwung in den 
Anſchauungen der Bevölkerung ließ ſich ja ſchon 
Jett längerer Zeit verfolgen. Die Provocationen, die 
an ſich gerade in jüngſter Zeit in überſeeiſchen 
Ländern gegen uns erlaubt hat, hatten in weiten 

Kreiſen das Gefühl rege gemacht, daß hier etwas nicht 

Ordnung ſein müſſe, und die eingehende Be: 

ſchäftigung mit dieſer Frage hatte gar bald die abſolute 

nzulänglichkeit unſerer gegenwärtigen Flotte als 

i unbeſtreitbar hingeſtellt. Unfere „Landratten“ Hatten 

ſch eben bis jetzt nur wenig, und auch dann nur mit 

| geringem Verſtändniß, für die Marinefrage intereſſirt. 

| etzt hat man aus der unabhängigen Preſſe die 

f nöthigen Vorkenntniſſe geſchöpft, hat die Situation 

erfaßt, und heute iſt der deutſche Handels⸗ 

der ſich bis jetzt mit willkürlich 

| dlfamnengefteltten Ziffern und Berechnungen 

teden ließ, endlich zu ſelbſtſtändiger Auffaſſung 

gelangt; er hat noch rechtzeitig erkannt, daß gerade er 

un der Verſtärkung der Flotte am meiſten intereſſirt 

daß es ſich dabei um eine zwar indirecte, aber doch 

ganz ausgezeichnete Capitalsanlage handelt. Die Logik 

der Thatſachen hat die Flotte populär gemacht, fo 

Populär, daß man heute beinahe jagen kann, daß die 

Verſtärtung unjerer Seemacht gegenwärtig im großen 

| Publicum auf mehr Sympathien ſtößt, als eine ſich 

ug nöthig machende Verſtärkung der Landmacht. 

Der Deutſche begreift eben endlich, daß die Ausgaben 

für Schiffs bauten in gewiſſer Beziehung „werbendes 

Capital“ darſtellen, aljo dem Lande indirecten Nutzen 

) bringen. Dieſes Verſtändniß war aber die erſte Vor⸗ 

bedingung für eine gedeihliche Weiterentwickelung 
unferer Marine. l 3 

Die Stimmung im Lande Hat nicht verfehlt, ihre 

Rückwirkung auf die Parteipreſ ſe zu äußern. Die 

bisher gegneriſchen Organe von der agrariſch⸗conſer⸗ 

vativen „Deutſchen Tageszeitung“ über die clericale 

Nölniſche Volkszeitung“ hin bis zu dem liberalen 

R rl. Tageblatt“ haben allmählich eingeſchwenkt, und 

„te tritt eigentlich nur noch die ſocialdemokratiſche 

eſſe und die „Freiſinnige Zeitung“ für ſchlanke Ab⸗ 

lehnung des Flottengeſetzes ein. Herr Richter war nie 

ein Mann des Crompromiſſes, „biegen oder brechen“ 

war ſtets ſein Motto. Ob er aber mit dieſer Parole 

e Zukunftschancen ſeiner Partei für die Neuwahlen 
i nicht ſtark verſchlechtert, muß dahingeſtellt bleiben. 
| chon warnt die „Voſſ. Ztg.“ davor, ſich mit 
em Odium eines antinationalen Votums in die Wahl⸗ 

Klage zu begeben, und in der That könnte, wie heut 

e Sachen ſtehen, ein Zuſammengehen der freiſinnigen 

olkspartei mit den Socialdemotraten bei der Nb- 
ſtimmung über die Flottenvorlage den „Zug nach links“ 


Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


(FJortſetzung.) 

Jetzt ging er an ſeines Vaters Hand den feſt⸗ 
Seesen e in der Ulmen⸗Allee entlang. Am 
larblauen Himmel ſtand eine kaltglänzende Winter⸗ 
ſonne und lockte aus all' der flimmernden Schnee⸗ 
racht über den Bäumen und Büſchen grellen, 
edenden Glanz, — Joſi's Augen blickten unge- 

blendet mitten hinein. 3 D 
Doctor Funde hatte foeben lebhaft geſprochen; 
| ior drückte Joſi feine h und Br PO 
a 0 96 ie Du mir eben jo viel von me 
iżby und ich dank' Dir auch jehr! 


NAN 


Mama erzählt haſt X 
Du TAE: nicht gern, und Du thuſt es doch ſo 
oft, weil Du mich lieb Haft!” k 
„Woher weißt Du, daß ich es nicht gern thue, 
Nofi 2 fragte der Doctor überraſcht. . 
„Ach, — aus Deiner Stimme! Ich hör Dir's 
_ litmer gleich an, ob Du etwas gern erzählſt oder 
nicht, — ja, und ich weiß auch, wie das kommt! 
Einmal, als ich ſchon im Bett lag, als ich noch 
meinen Lehrer hatte, da dachte Valeska, ich ſchlieſe 
K on, und da fragte ſie den Lehrer, wie das bloß 
umme, daß ich jo oft etwas merke oder etwas ver- 
liche, was andere Menſchen ſehen können, — und 
kann doch nicht ſehen! Und der Lehrer, der 
lagte, — der jagte, wenn einem etwas fehlt, dann 
hat er von dem Andern mehr, — alſo zum Beiſpiel, 


weil ich nicht fehe, — d'rum hör' ich bejjer und fühl’ f 


ich feiner, als ſolche, die ſehen können. Ja, ſo hat 
= geſagt, und ich verſtand es ganz gut. Bei ganz 
fremden Menſchen, — da natürlich kann ich das 
nicht immer wiſſen, ob ſie gern ſprechen oder nicht, 
er bei Dir, da weiß ich es immer ganz genau!“ 
octor Funcke jah mit einem gerührten Lächeln 
auf die kleine Geſtalt an ſeiner Seite nieder. 
ò „Und von Ruth ſprichſt Du auch nicht gern, 
as hab' ich ſchon gemerkt!“ 


RR er 


in der Nation gewaltig einſchränken. Iſt doch auch 
das Centrum augenſcheinlich genöthigt geweſen, auf 


die Stimmung eines großen Theils ſeiner Wähler 


Rückſicht zu nehmen. Dieſer Umſtand iſt es, die Herrn 
Dr. Lieber hier, wie ſchon oft, zu ſeiner entgegen⸗ 
kommenden Haltung veranlaßt hat. Unter den Centrums⸗ 
wählern ſtecken weit mehr nationale Elemente, als 


man gcemeiniglich annimmt, und die kluge 
Rückſichtnahme auf dieſe Elemente beeinflußt 
ſehr häufig die Abſtimmung der Fraction. 


In nationalen Fragen ſollte überhaupt kein 
Parteiſtandpunkt dominiren, ſondern einzig und allein 
die Rückſicht auf das Vaterland, auf das allgemeine 
Wohl. Zu dieſem Zweck müßte allerdings mit der 
alten verblaßten Parteidogmatik gänzlich aufgeräumt 
werden, ein anderer friſcherer Zug müßte in unſerem 
innerpolitiſchen Leben zur Einführung gelangen. Hoffen 
wir, daß die nüchſtijährigen Neuwahlen uns dieſem 
Ziele näher bringen! 
TE U -i —— 


Reichstag. 
7. Sitzung vom 10. December, 1 Uhr. 


Am Bundesrathstiſche: Graf Pofadowsky. 

Das Haus tritt in die Beſprechung der geſtern vom 
Staatsſeeretär Grafen Poſadowsky beantworteten Jnter- 
pellation Baſſermann: 

„Welche Maßgaben 


gedenken die verbündeten 


Regierungen zu ergreifen, um den auf Monopoli⸗ 


ſirung des deutſchen Petrole umhandels 

gerichteten Beſtrebungen der Standard Oil Company 
entgegenzutreten? 

Abg. Barth (Freiſ. Ver.): 


deutſchen Peiroleumgeſellſchaften. Die 


überhaupt zu wenden. Gegen die Kohlen 


worden iſt. 


pathiſch. Es fragt ſich nur, 
geberiſchem Wege den Beſtrebungen der Standard Oil Com- 
pany Einhalt zu gebieten. Das Unternehmen iſt ein enorm 
großes und es ift geſchickt geleitet. Princip der Company ift 
es immer geweſen, den Abſatz des Petroleums immer mehr 
zu ſteigern und zu dieſem Zwecke den Preis ſo niedrig zu 
halten, daß die Conſumenten nicht zurückgeſchreckt werden. 
Der Staatsſeeretär hat bereits geſtern darauf hingewieſen, 
daß in Deutſchland der Preis beſtändig gejunten ift, Das 
ſpricht eben dafür, daß die Company großen Werth darauf 
hält, den deutſchen Markt zu behaupten, da ſich nicht nur 
die ruſſiſchen Producenten, ſondern auch eine amerikaniſche 
Concurrenzgeſellſchaft, die Pure Oil Company, die 
größte Mühe geben, der Standard Company hier 
Terrain abzugewinnen. Die Standard Oil Company hat 
deshalb mit den großen deutſchen Petroleumgeſellſchaften 
das Cartell geſchloſſen, gegen das ſich beſonders 
die Interpellation richtet, insbeſondere mit der deutſch⸗ 
amerikaniſchen und der Bremen⸗Mannheimiſchen Petroleum- 
geſellſchaft. Gerade die letztere iſt es geweſen, welche die 
famofen Contracte ausgeheckt hat, auf welche Abgeordneter 
Baſſermann geſtern hinwies. Diete Contracte wollen die 
Concurrenz der deutſchen Petroleumhändler beſeitigen. 
Daher iſt es erklärlich, daß ſich die letzteren über das 
Vorgehen der Standard Oil Compaun beſchwert fühlen. 
Aber alle Maßregeln, die man bisher vorgeschlagen Hat, 
um die Concurrenz der Standard Oil Company zu 


octor Funcke unterdrückte einen Seufzer, — 
PA nad 1 5 Pauſe, fragte er febr ſauft: „daft 
Du das auch aus meinem Ton heraus gehört? 

„Manchmal ja, ... und manchmal fängſt Du 
von etwas Anderem an zu ſprechen, weil Du haben 
willſt, daß ich Ruth vergeſſe. Aber ich kann ſie 
nicht vergeſſen!“ 

a a. wachte auf im Herzen des Mannes: 
„Ich kann ſie nicht vergeſſen! — Nein, — ſie konnten 
es Beide nicht! — b 

„Ruth hat Dir nichts zu Leide gethan, — hm? 
fragte Joſi. 7 

„Nein, mein Kind, — nichts!“ f 

„Warum willſt Du, denn nicht mit mir von ihr 
ſprechen?“ aa 

Hätte der Knabe den leidvollen Zug in ſeines 
Vaters Geſicht geſehen, er würde nicht weiter ge⸗ 
fragt haben. Diesmal aber gab der Doctor ſorgſam 
auf ſeine Stimme Acht, als er erwiderte: 2 

„Ich werde jo oft von ihr mit Dir reden, wie 
Du willſt, Joſi!“ 

„Ach das it aber ſchön! Ich tów es fo 
gern! Ob ſie ſich wohl über die ſchönen, weißen 
Blumen gefreut hat, die wir ihr zu Weihnachten 
ſchickten?“ / 

„Ich meine ja, Kleiner!“ ; 

„Aber fie hat fih gar nicht bedankt!“ 

„Vielleicht kommt das noch!“ ; 

„Das war doch jo ſchön, als wir Beide bei ihr 
waren! Sie hat blaß geſpielt und ſo . 

übſch geſungen, bloß zu traurig,... und immer 
e ſie an Veilchen! Solch Haar hat ſie, wie 
eine Seide, — Du darfſt ihr Geſicht und ihr Haar 
nicht ſtreicheln, — was po > 

„Nein, Joſt! Du weißt, — die Kinder haben 
viele Vorrechte vor den Großen!“ 

„Ach, aber ich glaube, Dir würd' es ebenſo viel 
Vergnügen machen, Ruth zu ſtreicheln und zu küſſen, 
wie mir!“ 


Wie das Kind quälte mit dieſen beſtändigen 
Geſprächen über Ruth! Nicht genug konnte Joſi 


hören, „wie Ruth eigentlich ausſehe“, — der Papa 


Die Interpellation richtet 
ſich gegen das Syndicat der Standard Oil Company mit den 
Herren National⸗ 
liberalen hätten aber gut gethan, ſich gegen die N 
un 
Zuckerringe haben fie aber bis jetzt nie etwas einzuwenden 
gehabt, ja bei den Kohlenſyndicaten ſind gerade die National⸗ 
liberglen hervorragend betheiligt. Alle dieſe Syndicate find 
nichts als eine Frucht der protectioniſtiſchen Politik, durch 
weiche die freie Coneurrenz auf allen Gebieten gelähmt 
. Meir als Gegner dieſer Politix tt der der 
Interpellation zu Grunde liegende Gedanke durchaus ſym⸗ 
ob es möglich iſt, auf geſetz⸗ 


beſchränken, können nur den Erfolg haben, das Petroleum für 
die Conſumenten zu vertheuern. Die einzige Maßnahme, 
die mir diseutirbar erſcheint, dürfte die Herabſetzung der 
Eiſenbahnfrachttarife für ruſſiſches Petroleum ſein, aber es iſt 
zweifelhaft, ob eine ſolche in dem wünſchenswerthen Umfange 
durchführbar ſein dürfte. Die Standard Oil Company hat 
ift jo außerordentlich capital 
kräftig, daß es ihr ſelbſt auf Opfer nicht ankommen wird, 
um jeden neuen Concurrenten aus dem Felde zu ſchlagen. 
Die geſtrigen Ausführungen des Staatsfeeretärs des mn 
Sie 
eine 
Gerade die 


aber eine ſo große Macht, 


Lande eine beruhigende Wirkung üben. 
daß eine unmittelbare Gefahr für 
erhebliche Preisſteigerung nicht vorliegt. 
Entwicklung der Technik, die fiğ damit beſchäftigt, 
Spiritus für Leuchtzwecke untzbhar zu 
natürliches Hemmniß für Preisſteigerungsverſuche. 
können ſomit mit Ruhe der Entwicklung der Dinge ent⸗ 
gegenfehen. 

Abg. Frhr. Heyl zu Herrnsheim (Natlib.) empfiehlt 
Differenzirung des Zolles, anf Rohöl einen niedrigeren Zoll 
als auf raffinirtes Oel. Es fei durchaus an der Zeit, den 


werden im 
haben gezeigt, 


den 


gegenzutreten. 

Abg. Spahn (Centr.) führt aus, da die Regierung der 
Sache die erforderliche Aufmerkſamkeit zuwende, ruhe dieſelbe 
in guten Händen. Man könne alſo ihre Weiterentwickelung 
abwarten. 

Abg. Hahn (b. k. F.) bemerkt, er könne den Optimlsmus 


ſei, um das Publicum auszuplündern. 


eine Bevorzugung erfahre. 


Volksp.) wird die Debatte geſchloſſen. 


pellation iſt damit erledigt. 
Es folgt die erſte Leſung des Etats. 


Verbrauchsſteuern. 


Die 


bieten. Wir haben ebenfalls Minderausgaben und Mehr⸗ 
einnahmen gegenüber dem Etat. Die Minderausgaben 
dürften ſich auf 2 bis 3 Millionen belaufen, die Mehr⸗ 
einnahmen auf etwa 16 Millionen. Zuſammen würde das 
etwa 18 Millionen ergeben, wozu noch etwa 2 Millionen 
noch nicht genau feſtſtehender Ueberſchuß aus dem Baukweſen 
kommen würde. Die Ueberweiſungsſteuern werden ſich 
auf etwa 69 Millionen mehr gegenuber dem Anſchlag 
beziffern. Die Matricularbeiträge werden um 
53 Millionen überſtiegen werden. Davon würden 
40 Millionen zur Schuldentilgung verwendet werden 
mijjen, 13 den Einzelſtaaten zu überweiſen fein. — 
Die Klagen über das neue Zuckerſteuergeſetz ſeien zum Theil 
berechtigt, aber wir thäten gut, abzuwarten, ehe wir er⸗ 
klärten, was uns fromme. — Was den neuen Etat für 
1898 betrifft, ſo zeigt er eine Vermehrung der fortlaufenden 
und einmaligen Ausgaben um 101 Millionen. Davon ent⸗ 
fallen 42 Millionen auf die Vermehrung des Artillerie- 
materials, 37 Millionen auf die Mehrüberweiſungen. 


mußte ſie ihm ganz genau ſchildern, wie ſie ihr 
Haar trage, welches Kleid ſie an jenem Wintertag 
angehabt habe, ob ihr Geſicht ſo weiß ſei, wie eine 
Roſe, und ob ſie ſolche blauen Augen habe, wie der 
Himmel, — denn das Kind verſicherte immer wieder: 
„Wie der Himmel ausſieht, darauf kann ich mich 
noch ſehr gut beſinnen!“ . 

Doctor Funcke hörte beinahe nie etwas von 
Ruth und hatte ſie auch in den Wochen, die jenem 
denkwürdigen Abend in ihrem Hauſe gefolgt waren, 
nicht zu Geſicht bekommen. Es war ihm lieb, und 
es war ihm leid. Für ſein ohnehin ſchon durch 
vergangene Ereigniſſe und durch das Unglück ſeines 
einzigen Kindes getrübtes Daſein war eine leidenſchaft⸗ 
liche, hoffnungsloſe Liebe nur eine vermehrte Qual, 
— ſeine Pflicht als Menſch thun, — arbeiten, das 
war das einzige Ziel, das er vor Augen haben 
durfte! Aber ſein Herz ließ ſich davon nicht zur 
Ruhe bringen, — gerade weil es lange gedarbt 
hatte und eigentlich nie voll in ſeine Rechte getreten 
war, begehrte es jetzt ungeſtüm ſeinen Antheil an 
vollem, ſeligem Glück, — und, er wußte, er fühlte 


es: das hätte ſie ihm geben können, dies hold⸗ H 


jelige kindliche und kluge Geſchöpf, das feine Seele 
widerſtandslos beim erſten Beiſammenſein gefangen 
genommen. Nun ſehnte er ſich unabläſſig nach 
dieſen ſonnigen Augen, dem goldtönigen Lachen, der 
Berührung der weichen, kleinen Hand, die er ein⸗ 
mal, ein einziges Mal hatte küſſen dürfen. Und 
immer von Neuem, trotzdem er es ſich täglich vor⸗ 
ſagte, daß ſie das Eigenthum eines Andern ſei, die 
Frage in ſeinem Herzen: „Ob auch ſie an dich 
denkt? Ob ſie zuweilen im Geiſt bei dir iſt?“ — 
Und, vermeſſen, wie es ihm dünkte, — er konnte 
nicht anders, als dieſe Frage mit „Ja“ beantworten, 


wenn er auch zu ſeiner eigenen Beſchönigung hinzu⸗ 


ſetzte: „Sie thut es um des Kindes willen!“ — Je 
weniger aber Doctor Funde von Ruth ſah und 
hörte, — umſomehr von ihrem Gatten! Der Land⸗ 
rath machte jetzt in der That viel von ſich reden, 
— die Wahlen ſtanden bevor, und der rührige Be⸗ 
amte, von einem Xfjejjor unterſtützt, den man ihm 


machen, bildet ein 
Wir 


Anmaßungen der Vereinigten Staaten mit Energie ent⸗ 


des Vorredners nicht theilen. Die amerikaniſchen Ausbeuter⸗ 
Compagnien warteten nur, bis die Concurrenz abgeſchlachtet 


Staatsſeeretär Dr. Graf v. Poſadowsky erklärt, die 
geäußerten Wünſche würden zum Theil bereits erfüllt; ſo ſei 
ſchon ein Ausnahmetarif für ruſſiſches Petroleum in Ausſicht 
genommen, außerdem ſei die Zollabfertigung nach Gewicht 
eingeleitet worden, wodurch das ſchwerere ruſſiſche Petroleum 


Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Fiſchbeck (Freiſ. 
Voltsp.), Schippel (Soc.), Hahn (b. k. F.) und Dr. Barth (Freiſ. 


Damit ſchließt die Beſprechuug. — Die Jnter- 


Reichsſchatzſecretär Frhr. v. Thielmann (Auf der Tribüne 
äußerſt ſchwer zu verſtehen): Da ich zum erſten Mal den Etat 
vor Ihnen zu vertreten habe, ſo geſtatten Sie mir zunächſt 
darauf hinzuweiſen, daß ſeit dem vorigen Jahre eine weſent⸗ 
liche Vereinfachung des Geſchäftsganges eingetreten iſt. Ich 
kann mich deshalb in meiner Etatsrede wohl kurz faſſen. 
Das abgeſchloffene Rechnungsjahr weiſt eine Reihe von 
erheblichen Minderausgaben und Mehreinnahmen, ſo bei 
der Heeresverwaltung, der Reichsſchuld, bei den Zöllen und 
Die Mehreinnahmen gegen den Anſchlag 
belaufen ji) auf rund 29 Millionen, denen jedoch 2½ Mill. 
Mindereinnahmen in einzelnen Etats gegenüber ſtehen, ſo daß 
die reine Mehreinnahme ſich auf 26½ Millionen beläuft. 
Ueberweiſungen haben 27 Millienen mehr als 
veranſchlagt ergeben, es ergab ſich ſomit ein Mehrüberſchuß 
von mehr als 5 Millionen. Das laufende Etatsjahr wird 
nach den Schätzungen auf Grund de Ergebniſſe der ab⸗ 
gelaufenen ſieben Monate ebenfalls ein günſtiges Reſultat 


Kaufmann, überall 


1897. 


Im Militäretat tritt als neu auf die Summe für die warme 
Abendkoſt in Höhe von etwa 9 Millionen. Die Naturalien 
haben der Preisſteigerungen wegen um 4 Millionen höher 
eingeſtellt werden müſſen. Das Auswärtige Amt erfordert 
ein Mehr von 5 Millionen im Ordinarium, von 21, 
Millionen im Extraordinarium, der Allgemeine Penſions⸗ 
fonds ein ſolches von 3½ Millionen, dle Eiſenbahnverwaltung 
ein ſolches von einer Million. Ein Minus haben 
wir einſtellen können in den Etat der Reichsſchuld, infolge 
der Gonuertitung der Anleihen. Weſentlichen Einfluß auf 
faſt alle Etats hat das Geſetz über die Erhöhung der Beamten⸗ 
beſoldungen geübt. Nicht nur die Gehälter ſind anders 
normirt, auch das Remuneratlonsweſen hat eine Umgeſtaltung 
erfahren. An Einnahmen konnten wir bei den Zöllen 409 
Millionen einſtellen, d. h. 39 mehr als im laufenden Etat. 
Im Zollweſen ſollen demnächſt weſentliche Vereinfachungen 
Platz greifen, um den Klagen über Zollkurioſa nach 
Möglichkeit Abhilfe zu ſchaffen. Es ſoll von der 
Centralſtelle künftig Auskunft über die Tariſirung der 
Waaren an die Intereſſenten ertheilt und die Zollſtellen 
werden den Auskünften entſprechend unterwieſen werden. 
Man wird damit nicht alle Klagen aus der Welt ſchaffen, 
aber dieſelben werden doch nach Möglichkeit verringert 
werden. Die Zuckerſteuer ift um 7½ Millionen, die anderen 
Verbrauchsſteuern um 5 Millionen höher, die Stempelabgaben 
und verſchiedene Verwaltungsausgaben um 3 Millionen 
niedriger veranſchlagt worden. Das Extraordinarlum des 
Marineetats iſt um 48 Millionen höher veranſchlagt, als der 
vorige. Gleichwohl bleibt das Geſammtextraordinarium des 
Etats noch um 34 Millionen niedriger als der laufende. Das 
Ergebuiß iſt daher ein günſtiges. Es iſt der erſte Etat, den 
ich Ihnen vorgelegt habe. Ich hoffe, daß Sie ihn mit 
demſelben Wohlwollen prüfen werden, wie die früheren 
Etats. (Beifall.) 

Darauf wird die Weiterberathung auf Soun⸗ 
abend 1 Uhr vertagt. 

Schluß 4¼ Uhr. 


Zur politiſchen Lage in Italien 
wird uns von unſerem römiſchen Correſpondenten ge: 
ſchrieben: 

Italieniſche Miniſterkriſen haben mit der Zeit 
ſelbſt für die Bürger des ſchönen Landes all und jeden 
Reiz verloren: Wenigſtens iſt es Thatſache, daß ſelten 
eine Miniſterkriſe in Italien mit jo allgemeiner, fo 
gründlicher Gleichgiltigkeit aufgenommen worden ift, 
wie die gegenwärtige. Allerdings — ſo ſchön die 
Worte, fo großartig die Phraſen klingen, mit denen 
die „maßgebenden Perſönlichteiten“ ihre Räuke und 
Intriguen umgeben — alle Welt weiß, daß, wie das 
neue Cabinet auch ausfallen mag, es doch nichts 
Neues und vor Allem nichts Gutes bringen wird. 
Das Motiv zu der Kriſe war eigentlich lächerlich, 
wenigſtens frand die Urſache zur Wirkung, 
wie es ſchien, in keinem Verhältniß. Die Kammer 
hatte ſich erlaubt, das Avancementsgeſetz des Krie 
miniſters in einem unweſentlichen Punkte zu corrigi 
darauf „große Entrüſtung“ des Generals Pelloux, der 
— insgeheim außer ſich vor Vergnügen, die Amtsbürde 
los zu werden — ohne weiteres feinen Rücktritt erklärte. 
Rudini, der ſchon längſt gerne daſſelbe geihan hätte, um auf 
gute Art ſein Cabinett umwandeln zu könnnen, nahm 
die gute Gelegenheit beim „Zipfel“ und ſchloß ſich ſammt 
ſeinen Collegen dem zurücktretenden Pelloux an. 
Weshalb Rudini mit dem Cahinet unzufrieden war, iſt 
ſchnell geſagt. Rudini hatte in letzter Zeit erkannt, 


daß es auf die Dauer nicht mehr rentire, 
den Conſervativen zu ſpielen, und daß 
es für ihn nur unter den ſchirmenden 
Fittigen Zanardellis Rettung gebe. um aber den 


Beiſtand dieſes Letzteren in vollem Umfange zu er: 
langen, mußte er vor allem die im Miniſterlum ſitzenden 
Conſervativen über Bord werfen und an ihre Stelle 
Zanardelli ſelbſt oder mindeſtens einige ſeiner Freunde 
ſetzen. Da nun die conſervativen Miniſter nicht gut 


als „Beiſtand“ geſandt, machte unermüdlich die 
Runde auf den verſchiedenen Gütern, erließ Aufa 
rufe im Kreis⸗ und Wochenblatt, legte in den ver⸗ 
ſchiedenſten Aufſätzen Zeugniß ab von ſeiner tadel⸗ 
loſen politiſchen Geſinnung und zog in endloſen 
Tiraden gegen jede leiſeſte Auflehnung zu Felde. 
Die Gutsherren übten faſt ohne Ausnahme eine 
ſtarke Preſſion, denn es war jetzt nicht mehr ſo, wie 
in früheren Zeiten, als die Dörfler blindlings alles 
nachbeteten, was ihre Herren ihnen vorſprachen. 
In den Wirthshäuſern, beim Schulzen, beim jüdiſchen 
1 hörte man Neuigkeiten aus der 
großen Welt, bekam Flugſchriften zu leſen, wurde 
belehrt, daß heutzutage Jeder, auch der Aermſte 
und Niedrigſte, ſeine eigene Meinung haben dürfe, 
und daß es keineswegs nöthig ſei, in die Trompete 
der Herren zu ſtoßen, dieſer Herren, die „froh ſein 
konnten, überhaupt Arbeiter zu haben,“ die „dem 
kleinen Mann gar nichts mehr zu befehlen hätten“, 
die noch Gott danken mußten, wenn man nicht ſein 
Bündel ſchnürte und außer Landes ging, wie es ſo 
viele ĵon gethan, die drüben jetzt ihre eigenen 
Herren waren und ſich nicht mehr im Tagelohn zu 
ſchinden brauchten.“ — Vollends ſeitdem die Unzu⸗ 
friedenheit unter den Arbeitern der Spinnerei 
immer größer wurde, wuchs auch der Geiſt der 
Widerſetzlichkeit in der Landbevölkerung. Es ſchien 
den Leuten gar nicht ſo übel, mit Jenen gemein⸗ 
ſchaftliche Sache zu machen, es ging „in einem hin“, 
man konnte einmal zeigen, wer man war und was 
man vermochte, zumal wenn kräftige Unterſtützung 
von auswärts zugeſichert wurde. Forderten die 
Fabrikarbeiter mehr Geld, ſo konnte e der Feld⸗ 
arbeiter auf dem Lande, der es fo ſchwer hatte, 
ebenfalls Erhöhung des Tagelohns verlangen, die 
kleinen Eigenkäthner, die jetzt ſo ſchwer durchkamen, 
konnten mehr Land fordern, — warum ſollten nicht 
friſche Parzellen abgemeſſen, eine neue Eintheilun 
eingeführt werden? Die Herren konnten ja darau 
gefaßt ſein, daß man ihnen Alles nahm, es war 
großmüthig, wenn man ſie nur nöthigte, Einiges 
abzugeben! — Man las gedruckte Berichte, wie es 


2 


willig gehen wollten, ſuchte Rudini ſchon lange nach 
dem Vorwand zu einer Grife, die ihn aller Sorgen 
entheben würde. So liegen die Dinge alio. Glaubt 
übrigens Rudini ſich durch Zanardellis Hilfe gegen alle 
parlamentariſchen Gefahren zu ſchützen, ſo täuſcht er 
fih. „Wer der Skylla entrinnt, fällt der Charybdis 
anheim“. Rudini, der ſich, obſchon von Haus aus 
conſervativ, der Linken in die Arme wirft, um ſich 
vor der Rechten zu ſchützen, wird in dieſer Um⸗ 
klammerung erdrückt werden. Dafür wird ſchon 
Zanardelli ſorgen, der den Augenblick nicht erwarten 
Kann, die Erbſchaft feines Schützlings anzutreten. 


Kiautſchau. 


Die Kiautſchau⸗Bucht bildet an der chineſiſchen Küſte 
für die eventuelle Frontmachung gegen Peking oder 
nach der anderen Seite gegen Nanking, zugleich auch 
durch die Lage den Südſpitzen Japans und Koreas 
gegenüber den glänzendſten Stützpunkt, der ſich nur 
denken läßt. Ihn aufzugeben wäre Thorheit oder 
Verbrechen. Trotzdem wagten die Londoner „Times“, 
der deutſchen Reichsregierung die leichtſinnige Abſicht 
eines Tauſches gegen eine Kohlenſtation an der 
Samſah⸗Bucht unterzulegen. Es iſt vielleicht ein von 
dem engliſchen Blatte nur vermittelter Verſuchsballon. 


Ernſthaft kann er nach keiner Richtung hin genommen 


werden, zumal wir in der Samſah⸗Bucht ſowohl den 
Franzoſen, wie den auf Formoſa ſitzenden Japanern 
in höchſt unbequemer Nähe wären. Wir wollen 
ja aber in China keiner anderen Macht zu nahe treten, 
ſondern auch für unſeren Theil nach dem Wort des 
Herrn v. Bülow unſeren Platz „in der Sonne“ haben. 
Den finden wir an der ganzen Küſte des himmliſchen 
Reiches aber nirgens beſſer, als in der Kiautſchau⸗ 
Bucht, und darum werden wir auch dort bleiben, unter 
irgend welcher Formel, über welche die ſchließliche Ver⸗ 
ſtändigung mit China ja nicht ausbleiben wird. 


k * 

Für den nach Kiautſchau in See gehenden Truppen⸗ 
transport haben nunmehr ſämmtliche Commandirungen ſtatt⸗ 
gefunden. Zum Führer derſelben iſt Corvettencapitän 
Truppel als neuer Commandant des Kreuzers„Prinzeß 
Wilhelm“ ernannt. Zu der formirten C ompagnie 
Matroſenartillerie ſind außer dem Compagnie⸗ 
führer Capitäulieutenant Grapow (Franz) commandirt: 
Lieutenant zur See Mörs ber ger und Unterlieutenant 
zur See Behm; zu den vier Compagnien des unter 
dem Befehl des Majors Kopka von 
ſtehenden Seebataillons: Hauptmann M auve, Seconde⸗ 
lieutenants Perrinet von Thauvenay, Beithe und 
Hannemann zur erſten; Hauptmann von Oppeln⸗ 
Bronikowski, Premierlieutenant Hiepe, Secondes 
lieutenants Vitzthum v. Eckſtaedt und Buſſe zur, 
zweiten; Hauptmann v. Hartmann „Secondelieutenants 
Seitz, Häſeler und v. Hemskerk zur dritten und 
Hauptmann von der „ 
Schelle und Secondelteutenants Barche w ttz und 
Grünewald zu der vierten Compagnie. Dem 
Transport ſchließt ſich 
Bona Aerzten, Maſchinen⸗Oberingenkeur Hempel an, 


wird ſich derſelbe an Bord des Panzerkreuzers „Kaiſe r“ 


einſchiffen. a 
Chriſtiania, 10, Dec. Das deutſche Geſchwader unter 
dem Commando des Viceadmirals T homſen traf heute 


Nachmittag um 3 Uhr hier ein. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Petroleumfrage. Im Menu des Reichstags 
folgte auf die erſte Leſung der Marinevorlage die 
Interpellation über die Petroleumfrage. Die Petroleum⸗ 
frage hat das Parlament in zwei Sitzungen beſchäftigt. 
Es iſt zweifellos ein Verdienſt des Abg. Baſſermann, 
durch ſeine Interpellation eine parlamentariſche Dis⸗ 
euſſion und eine Auslaſſung des Staatsſeeretärs Grafen 
Poſadowsky über dieſe hochwichtige Angelegenheit ver⸗ 
anlaßt zu haben. Aber es macht uns doch den Ein⸗ 
druck, als ob aus alledem wenig praktiſcher Gewinn 
herausſchaue. Der Staatsſecretär hat viel Worte 
gemacht, aber ſich äußerſt vorſichtig ausgedrückt und 

entlich wohl wenig Thatſächliches vorgebracht. Es 

ſich gut angehört, daß er für den Fall des Miß⸗ 
brauchs dieſes thatſächlich beſtehenden Monopols 
zrückſichtsloſe und ſofortige Anwendung jedes mög⸗ 
lichen Gegenmittels“ ankündigte. Aber er hat nur 
von Gegenmitteln geredet, welche zweiſchneidiger 
oder unzureichender Art ſind, — wie beiſpiels⸗ 
weiſe der Begünſtigung des ruſſiſchen Petroleum⸗ 
Importes unter Bedingungen, welche ſchließlich 
doch den Conſum vertheuern würden, oder von 
Zukunftsmuſik, wie der Erleichterung der Verwendung 
des heimiſchen Spiritus als Brennmaterial. Bisher 
iſt, wie man dem Grafen Poſadowsky zugeben muß, 
abgeſehen von der kurzen Preisſteigerung in 1895, das 
Monopol nicht mit einer Vertheuerung, ſondern mit 
einer Verbilligung des Petroleums verbunden 
geweſen. 1890, als die Standard Oil Company ins 
Leben trat, betrug der Preis 13½ Mart, jetzt 9 Mark 
40 Pfg. Freilich rechtfertigen die neuerlichen Verſuche 
der Geſellſchaft, die Händler zu unſelbſtſtändigen 
Agenten herabzudrücken, doch ein hohes Miß⸗ 
trauen. Nun hat ein Vertreter der Company dem 
Staatsſecretär, wie dieſer mittheilt, die Abſicht des 
Verzichts auf die verdüchtigen Verträge, welche die 
Geſellſchaft verlangte, verſichert. Hier iſt vielleicht 
... ³ A EEE 


hier und dort „losgegangen,“ man fühlte ſich ge⸗ 
ſchmeichelt, wenn die Fabrikarbeiter e 
ohne ihre „Kameraden“ vom Lande könnten ſie 
nichts anſangen, trotz ihrer Einigkeit und ſtattlichen 
Anzahl. Wenn ſie ſich aber auf die „Kameraden“ 
verlaſſen könnten, wenn es auf verſchiedenen Punkten 
zugleich ausbreche, dann hätte mau die Sache ganz 
in der Hand. Das bischen Militär, lieber Gott, 
wenn ſich das zerſplitterte, — damit würde man doch 
wohl fertig werden; und bis Verſtärkung komme, 
et längſt geſiegt und feine feſten Bedingungen 
geſtellt. — 

Doctor Funcke, der viel unter die Leute kam, da 
er Afrika ſelbſt bewirthſchaftete, hörte, wider ſeinen 
Willen, mehr, als ihm lieb war. Der Landrath 
hatte es in der verhältnißmäßig kurzen Zeit ſeines 
Altweiler Aufenthalts überraſchend ſchnell fertig 
gebracht, ſich unbeliebt zu machen. Ganz abgeſehen 
von ſeinen ſcharfen Maßregeln, wit denen er weit 
über das Ziel hinausſchoß und die Leute erbitterte, 


— abgeſehen auch von feiner Freundſchaft mit] M ich 


Director Rönnig, ... et hatte es auch im perſön⸗ 
lichen Berkehr mit den kleinen Leuten, den Hand⸗ 
werkern und Landbewohnern gründlich verdorben. 
Ganz nur der hohe Beamte, abſolut unzugänglich 
für berechtigte Klagen, taub und blind für Miß⸗ 
ſtände, die jedem Einſichtsvollen ohne weiteres in 
die Augen ſprangen, der ſtark mit einem nordiſchen 
Plattdeutſch verſetzten Sprache der Provinzler voll⸗ 
ſtändig unkundig, konnte und wollte er die 
Leute nicht verſtehen, er hätte am liebſten auf ein 
vor fünfzig bis sechzig Jahren in den kleinen Land⸗ 
ſtädten herrſchendes Syſtem zurückgegriffen und die 
Menſchen wie Hörige behandelt. Es war ihm ge⸗ 
lungen, die größeren Beſitzer der Umgegend ſammt 
und ſonders zu beeinfluſſen, dieſen Einfluß aber 
wandte er nur dazu an, die niedere Bevölkerung zu 
reizen. (Fortſetzung folgt.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 5 


anzuſetzen; unſere Regierung ſollte mit der Geſellſchaft 
weiter verhandeln und erwirken, daß aus der Abficht Shrgeus. 10. Dec. Aus Eiferſucht hat im hieſigen 
bie That werde. Das wäre doch wenigstens ein Schnitt, | denten "> rn ne 3 ne 
um die große dr fahr ein f 4 nna Roſſelli einen uß abgefeuert und ſich dann 
5 große drohende Gefahr einigermaßen hintan elbſt erſchoſſen. Die Sängerin trug Verletzungen im Geſicht 
zuhalten. 

x 


f 
| davon. 
Als Anlage I zum Reichshaushaltsetat iſt dem 
Reichstage der Etat für den Reichstag auf 1898 
zugegangen. Die Summe der fortdauernden Ausgaben 
für 1898 beläuft ſich auf 689 400 Mk. gegen 662 490 Mk. 
im, Etatsjahre 1897, alſo mehr 26 910 Mk. 


Sonnabend 11. December. 


NAZARENE 00000000 | 
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leidenſchaft etwas eingebüßt zu : neſtes 
e letzterer Seite hin Seta onang i 
Drama, deſſen Inhalt wir nach der Erſtau a ae 
Berlin in unſerer Nummer vom 19. 23 
eingehend beſprochen haben, eine GE x 
Gaben, bie der modernen . A 
zu Theil geworden find. Wie aue Drauf 
Natur ift das weibliche Streber⸗ Ergebniß des 
gängerthum, dieſes minder erfreuliche A 
ſonſt jo beifallswürdigen Emancipation ohne jede 
Frauen, in Hella Bernhardy gezeichne nahe gelegen 
Carricatur, zu der die Verſuchung ſo n em 


Mord aus Eiferſucht. 


Folgen eines Boxwettkampfes. 

London, 8. Dee. Großes Aufſehen erregt der heute 
Morgens erfolgte Tod des Boxermatadors Walter Croot, 
der an den Folgen eines mit dem amerikaniſchen Champion 
Barri geſtern durchgeführten Boxwettkampfes verſchied. Das 
preteboren fand unter der Patronanz des National Sporting 
Bia e e a eig der Londoner Geſellſchaft. fid zu 

e Berichterſtatter ftellen übereinſtimmend das Schaufviel | >. Ą die ſi 
als überaus roh dar. Zwanzig Meal gingen die Gegner hätte. Und nun gar die n i zuſammen finden 
an. Juletzt fiel Croot bewußtlos nieder, während der ergötzlichen Leichenſchmaus im 5. bie Bühne geteilt! ' 
en den Beifall Elatigenden Gäften als Sieger < mie kühn und ſicher ift fie auf die en Wewer folte 
nn gestellt wurde. Die Polizei verhaftete heute alle activ Dieſe Glyseinskt, Laskowski und ie > egnet ſein? 
Belheiligten wegen Todtſchlages. ihnen nicht ſchon auf gel be 1 dn in ihrer 
ù d andererſeits wieviel Poeſie, do A en 

Brüſſel, 10. Dec. Nach neueren Meldungen har ſich der on 15 A e in den Liebesſcen 

Theil der franzöſiſchen Nil⸗Expedition unter Major 


herben Wortkargheit, weiß Halbe 5 

> ; e von der 
Marchand, der dem Gemetzel in der Provinz Bar⸗el⸗ zu entfalten. Dieſe Sprache der Lieb dartig 
Gajal entging, nach dem Mbomu⸗Fluſſe zu durchgeſchlagen. 


5 m 
herab zu vernehmen, mag manchem Ohr m kann 
Peit, 10. Dec. Bei einem in Debreszte ſtattgefundenen 


klingen; aber einmal an fie Sate 
blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen rumänfſchen ſich ihrer Schöne kein unbefangen à 
aw ungariſchen Arbeitern wurden mehrereperſonen verſchließen. Indem Paul und 4 unſeren 
getötet und viele ſchwer verwundet. dem Tode entgegengehen, erheben ſte ſich 1 verſtrick, 
Augen über das Schickfal, das fie in Schul iſcher 
und ſo fehlt es ihren Geſtalten nicht an Bedenken 
Größe. So erſcheint uns trotz manche. $ 
Halbes „Mutter Erde“ ein Werk, das, nſte Beach⸗ 
ernſtem Schaffen erwachſen iſt, auch die ern 5 ſehen 
tung aller derer verdient, die in der Kunſt Felt Ki 
als einen bloßen Zeitvertreib. Wir zweif u The 
daß ihm dieſe Beachtung auch Get uns 6 der 
werden wird, zumal die Darſteler Aufaabe 
Hauptrollen ſich durchaus auf der Höhe ihre 5 
hält. Wir haben geſtern einmal jeden könne enn 
unſer Schauſpielenſemble zu leiſten vermag ajepe 
ihm nur die Gelegenheit geboten wird. Da ette) un 
paar fand in Frau M elger. Bor n (Antohi aus⸗ 
Herrn Lindikoff (Paul Warkentin) ber- Borng 
gezeichnete Vertretung. In Frau Melden 
Darſtellung kam der Grundzug von An Zwang 
Weſen, ihr reiches und doch durch den 


: 10 en 
der Verhältniſſe gewaltſam unterdrücktes Gefühlsleb x 
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In Stolp wurde vom Bund der Landwirthe Ab⸗ 
geordnete Hofbeſitzer Will⸗Schweslin als Candidat der 
Conſervativen jür die nächte dteichstagswahl aufgeſtellt. 


Herrn von Köller's Rücktritt. Achtzehn volle 
Jahre hindurch, ſeit 1879, iſt das Präſidium des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes von Herrn v. Köller 
verſehen worden. Neuerdings verlautete, daß er die 
Geſchäfte, mit Rückſicht auf ſein Alter und ſein Augen⸗ 
leiden, nicht weiter zu führen geſonnen ſei, und jetzt 
hat in der That Herr v. Köller dem Vorſitzenden der 
conſervativen Partei förmlich die Abſicht ſeines Stid- 
tritts vom Präfidium angezeigt. Durch die langjährige 
Praxis hatte Herr v. Köller ſich eine ausnehmende ge⸗ 
ſchäftliche Sicherheit angeeignet, und von Hauſe aus 
beſaß er eine conciliante Liebenswürdigkeit des Ber- 
lehrs. So wird, wie wir glauben, auch weit außerhalb 
ſeiner Partei ſein Rücktritt in Abgeordnetenkreiſen 
ehrlich und lebhaft bedauert werhen. Als ſein Nach⸗ 
folger wird übereinſtimmend Herr von Kröcher 
bezeichnet. : 


* 

Zweitheilung Böhmens? Keine Stadt Böhmens 
wird von den dortigen Deutſchen mit gleich großer, 
ehrlicher und gerechtfertigter Erbitterung betrachtet, als 
das durch die Deutſchen reich und glanzvoll gewordene, 
jetzt völlig in tſchechiſchen Händen befindliche Prag. 
Daraus iſt nun bei den Deutſch⸗Böhmen der Gedanke 
einer Zweitheilung des Landes, in einen deutſchen 
Theil mit einer deutſchen Hauptſtadt, und 
einem rein tſchechiſchen mit Prag als Capitale ent⸗ 
ſtanden. Die letzte Sitzung der Stadtverordneten von 
Gablonz hat allen Ernſtes ſich mit dieſer Frage 
beſchäftigt und beſchloſſen, es müſſe unverweilt 
zur Wahl einer deutſchen Stadt geſchritten werden 
als Hauptſtadt Deutſch⸗Böhmens. — Der Gedanke iſt 
an ſich offenbar ganz richtig, ſeine Verwirklichung 
könnte den Ausgangspunkt und Anfang für eine 
rationelle Löſung der böhmiſchen Frage abgeben. Aber 
freilich iſt die gedeihliche Ausführung auf die Mit⸗ 
wirkung der Regierung angewieſen, und ob dieſe zur 
Stelle fein wird, erſcheint immerhin zweifelhaft. 

* 


Theater und Rufik. 


„Stadttheater. Obgleich „die officielle Frau“ noch 
nicht ihre Anziehungskraft verloren hat, ſieht ſich die 
Theaterleitung doch veranlaßt, die wochenlange Dürre 
des Schauſpiel⸗Repertoires durch Halbes „Mutter 
Erde“, eine Novität, der auch literariſcher Werth 
zukommt, aufzufriſchen. Hoffentlich ſchreitet ſie, ein⸗ 
gedenk des Sprichwortes, daß eine Schwalbe noch keinen 
Sommer macht, auf dieſem Wege fort und bringt uns 
im Laufe der Saiſon noch manche Novität, die nicht 
blos als Nummer zählt und die zu ſehen das Danziger 
Publicum ein gutes Recht hat. Während von Gerhart 
Hauptmann, dem Fahnenführer des dramatiſchen 
Jungdeutſchlands, auf unſerer Bühne noch kein Werk 
aufgeführt worden iſt, kommt ſein begabteſter Nach⸗ 
folger, der ihn in mancher Beziehung ſogar überragt, i i Gluth de 
Max Halbe, bereits mit dem zweiten Drama f meiſterhaft zur Wiedergabe. Die verbalen derſehe 
„Mutter Erde“ zu Worte. Wir Prvvinzialen tiefen inneren Empfindung beim erſten Aunfileriſcher 
befinden uns in unſerer Weltabgeſchiedenheit in der des geliebten Mannes kam in ebenſo kate ende / 
glücklichen Lage, den Dramen der Jungdeutſchen Vollendung zum Ausdruck, wie die heiße, bing gehe. 
unbefangener gegenüber zu ſtehen, als die Kritik der opferfreudige Liebe des leidenſchaftlichen 
Hauptſtadt, die ſich erfahrungsgemäß bei ſolchen Prächtig, warm und hinreißend war die enstöne 
Anläſſen, wie es eine Premiere von Sudermann, ſcene im letzten Acte, für die die wärmſten Herz 
Hauptmann oder Fulda ift, immer in zwei feindliche der Künſtlerin wie ihrem Partner zur Verfügung 
Heerlager ſpaltet, deren Rufer im Streit vor Herr Lindikoff ſchuf mit ſeinem Warkentin g efi 
lauter „Hoſiannah“ und „kreuzige ihn“ felten zu einer eine nach allen Theilen hin glänzend durchg ver⸗ 
unbefangenen Würdigung des Dichterwerkes gelangen. | Muſterleiſtung, die auf einem tiefernſten, durch eg des 
Hat doch noch jüngſt der Commandeur des linten ſtändnißvollem Studium beruhte. Ein prächtiges? 8 
Flügels der Berliner Theaterkritik ein Buch über ſſich feiner Feſſeln entraffenden Mannes bot werden 
Gerhart Hauptmann veröffentlicht das an Ueberſchätzung] Künſtler, der mit und in feiner Rolle, mit dem Freim macht⸗ 
dieſes zweifellos intereſſanten Dichters Unglaubliches der in ihm ſchlummernden Kräfte fih zu einer Bor 
leiſtet. Gewiß — man müßte blind fein, um nicht ein⸗ vollen dramatiſchen Höhe emporrang. Sehr zum 
zugeſtehen, daß gegenüber der mehr oder minder geift: | theil der Geſammtwirkung wußte der Künſtler auch m aß 
vollen Mache der alten Bühnenroutiniers die Werke Ausbrüchen leidenſchaftlichſten Affectes richtig dem 
Hauptmanns und anderer Jungdeutſchen eine Auf⸗ 


zu halten, imponirend ſchleudert er dem Weibe, jetzt 
raffung aus dem Verfall der deutſchen Bühne bedeuten. er ſich Jahre lang unterordnet hatte, und das auch ben 
Aber indem dieſe Dichter das deutſche Drama förderten, bie Herrſchaft über ihn noch nicht verloren zu U 
haben fie ihm zugleich eine Richtung gegeben, die es|glanbt, die Worte entgegen: Jawohl, ich 
ſeiner eigenen Gattung zu entfremden droht. Es ißt davon bringt keine Macht der Welt mich (l 
bekannt, daß Shateſpeare den Stoff zu manchen jeiner Volle Anerkennung gebührt auch der unte 
ſchönſten Dramen aus Novellen ſchöpfte, die heute des Fräulein Rheinen; dieſer Hella ton! 
nur noch der Litterarhiftoriter von Fach lieſt. man in der That die Intelligenz zutrauen, 
Es würe denkbar, daß im zwanzigſten Jahr⸗ Führerin im Emancipationskampf der Frauen zu der / 
hundert ein begabter Novelliſt ſich daran machte, den Herr Wallis war ein ergötzlicher Laskowskl, iſche 
Dramen unſerer Modernen den Stoff zu außerordentlich] jo gut er konnte, auch ſeine Sprache ins Oſtpreuſg 
interejjanten Novellen zu entnehmen, denn — bei Lichte überſetzt hatte. Den nicht geringen biafectliity 
beſehen — find im Kerne dieſe Dramen ungeborene 


Anforderungen der Dichtung les müßte eigenen 
Novellen. Der Pulsſchlag des echten Dramas, weſtpreußiſch geſprochen werden) wurden am BEI, 
Handlung (das Wort auch im weiteſten Sinn genommen), 


t : Herr Schieke und vor allem Fräulein ov ijt 
jegi in ihnen oft aus und alle „Stimmung“, 


gerecht. Frl. Kutſcherra (Tante Klärchen) jet 
„intime Seelenmalerei“ und wie die Schlagworte ſonſt] wohl unſere Mundart fremd, doch erſetzte ſie 1 
heißen, kann über dieſe einfache Thatſache nicht hinweg⸗ Mangel reichlich durch die Wärme und Inni 
täuſchen. Und dennoch, gerade dieſer Schilderung des mit der fie die Verwalterin des Hausweſens ſpielte. : 
Zuſtändlichen, der Erzeugung der Stimmung verdanken] Dr. v. Glyszinki wurde Here Berthold gerecht, W lle 
die Dramen der Neueren ihre Erfolge. Alſo — alſo 


wir uns auch eine größere Wirkung dieſer ige 
find dieſe Dichtungen vollkommene Dramen? Nein, vorſtellen können. Auch als Ganzes machte, von ein ge 
aber was ſie gewähren, iſt das Drama, das unſerer 


Mängeln — wie dem ſehr zur Unzeit ausbleibende 
Geſellſchaft fin de siècle mit Siebenmeilenſtiefeln ent⸗ Kaminfeuer — abgeſehen, die Aufführung, welche er 
gegenkommt. Wenn man dieje neueren Dramen mit Regie recht ſorgfältig vorbereitet hatte, einen ſehr um 
ihren langen, ausführlichen Bühnen- und Schauſpieler⸗freulichen Eindruck. Sie fand bei dem Public sz 
anweiſungen MRP fragt man fih unwillkürlich: Wo reichen Beifall, der auch Herrn Director hell 
haft Du das doch fon früher geleſen? Und die bei feinem Erſcheinen auf der Bühne zu Tbas 
Erinnerung führt uns auf die richtide Fährte, zu den wurde. Uebrigens verſtehen wir nicht recht 
Textbüchern der Wagner'ſchen Opern, In der hyperloyale Princip, nach dem die Perſonenname 8 
That ift Wagner der Erſte, der mit genialer Begabung | unierer Bühne umgetauft werden. Wir meinen, iger 
die Handlung durch den Zuſtand und die Motivivung | einem hohen Adel recht iſt, iſt einem verehrli 
durch die Stimmung zu erſetzen verſtanden hat. Durch Bürgerſtand billig. E. 
feine Opern hat er dieſen Dramen trefflich vorgearbeitet, — ö —H 
Es iſt daher auch kein Wunder, daß ein großer Theil Tocales 
des Publikums dieſen Mangel an dramatiſchem Leben 2 get. 
gat nicht mehr empfindet, zumal dieſe Schwäche ver⸗ * Witterung für Sonntag, den 12. Decon 8, 
deckt wird durch einen unleugbaren Vorzug der mo⸗ Sturmwarnung, veränderlich, kälter, ftavfe Winde. S. A. Ui 
dernen Dramendichter, die vortreffliche Characteriſtik. S. U. 3,44, M. A. 6,49, M. . 10,24, December. 
Zwar gehen die Herren Hauptmann und Halbe etwas 9 *oilterung für Montag. den 13. Design, 
A ; > aria A ebhafte Winde, kalt und feucht, Niederſchläge. ©: 

weit, wenn je mit bewußter Abſichtlichkeit über das Sen. 344. M. A. 8,3, M.⸗U. 10,45. * 
Rollenverzeichniß ſtatt des üblichen „Perſonen“, das, z Perſonalien. Der Strafanſtals⸗Oberinſpector v 
ſtolze Mort „Menſchen“ ſetzen — aber unläugbar liegt Michaelis zu Lüneburg it zum Director ernann en 
in der Characteriſtik ihre Stärke. Hier begegnet fich | an die Strafanſtalt zu Graudenz verſetzt. — Der Amte acht 
die moderne dramatiſche Dichtung mit den Schweſter⸗[ Henning in Johannisburg iſt an das Amtsgerich das 
daß bloß 5 e berechtigten Reaction gegen m ee zi mann in Lyck an ; 
das D tyliftii Schöne; wie die bildende ) ESY: por 
Kunſt der Hardter ſtrebl fie in erſter Linie eie Er an SF ć REE ausm 
wahr zu fein. Daß jie in dieſem berechtigten] tei 1 dieſer O t, und der Mühlen beste 
Streben wie die Schweſtertünſte oft, um nur nicht Peohr in Epurabsheinmer aan arend Scher 
ſchön in landläufigem Sinne zu fein, das Häßliche mit | dieſer Ortſchaft gewählt, beſtätigt und vereidigt. z ale 
dem Wahren verwechſelt, ift ein Uebelſtand, der, jo | Einwohner Johann Schabbel 1 zu Bodenwinkel iſt und 
ſtörend er auch von dem Betrachter und Zuſchauer Nachtwächter der Gemeinde Bodenwinkel angenommen 
nic Reben a bgn en D 1 TERS 1 sk „Uw Devenónośtetodagew Herr Major a. D. i ; 
nichts zu ſchaffen hat. eſe Bemerkungen glaubten 4 kę 4 z I 
wir voräusſchicken zu miijjen, um Max Halbe's „Mutter Rittergutsbeſizer v Frankenberg⸗ Pro lab en 
rde“ eden. * i gu Steuberndorf bei Garnſee ift der Kgl. Kronenoy r, 
Erde“ gerecht zu werden. Das Werk iſt ſeinem Stoff NRA ; Lai zu gl 
nach gewiſſermaßen das Seitenſtück zu feiner „Jugend“ 8. Claſſe, den emiritirten Lehrern Nico Wa hen zu 
und ſpielt ebenfalls in des Dichters und unſerer Trampen im Kreiſe Danziger et eta, des 
engeren Heimath Weſtpreußen. Bildet in der „Jugend“ Schöneck im Kreiſe Berent, bisher zu Kam in Weſt⸗ 
das Aufflammen der erſten Liebesneigung das dra⸗ selben Kreises, Döring zu Marienburg ar wyj, 
matiſche Motiv, fo in der „Mutter Erde“ ihr Wieder⸗ | Preußen, bisher zu Summin im Streije Pr. a: 

einbar erlo n Glute und Wilms zu Ellerwald 3. Trift im Kreiſe Ehen 
aufflammen aus ſcheinbar ſchenen Gluten. Aber]! 5 : A gorbeng vo 
ihon der Umſtand, daß das volle Verſtändniß einerſſiſt der Adler der Inhaber des Kgl. Hau ; 
zehnjährigen Vergangenheit dazu gehört, um gu be⸗ Hohenzollern verliehen. Kaiſer trifft 
greifen, warum in Paul Warkentin und Antoinette Kaiſerbeſuch in Danzig. Der K iſe na 
von Laskowska die ihnen ſelbſt Halb unbemußte nach den neueren Beſtimmungen über feine Reif hirt 
de, Ber ante eines ee Sienra e oe, cee ona porn Se 

l ; ; 

andere die Gemahlin des rohen Laskowski geworden wird, am 20. December Morgens in ber dortigen 
ijt — ſchon dieſer Umſtand weiſt auf die novelliſtiſche[ wohnt am Vormittage der Einweihung iterfahr 
Natur des Stoffes hin. Um den Unterſchied von] Garniſonkirche bei und tritt Mittags die Wei 
einſt und jetzt begreiflich zu machen, müſſen daher die nach Danzig über Graudenz an. rr 
Hauptperſonen in den erſten Akten ſehr oft von ſich + Ein zweiter Vortrag über Sibirien wird Śr 
wie von einem beliebigen Dritten ſprechen, nicht nur Koton aus Rußland morgen Abend im „Kaiſer! 
von ihren gegenwärtigen Empfindungen, ſondern auch | Halten. : l 
von dem, was jie früher geweſen und gefühlt. Auch * Techniſche Hochſchule in Danzig. Der ſeiner 
begehren fie, wie bei Gerhart Hauptmann, ſehr viel f meine Gewerbeverein wird fich bereits in etition 
Credit von uns, da wir immer nur hören, ein wie Generalverſammlung am Montag mit einer MATTA 
angeſehener Schriftſteller dieſer Paul Warkentin, eine[ wegen Errichtung einer Hochſchule 
wie eifrige Kämpferin für die Frauenrechte dieje Hella tigen. — Außerdem wird in der Verſammlun 8 
ift, ohne daß fie irgendwelche Proben dieſer Bedeutung über den Bau und Antrag, betreffend Aufna nden. 
geben. Doch das ſind Mängel, die nicht ſowohl der Darlehens, und Statutenänderung erſtattet we geſtern 
dichteriſchen Perſönlichkeit Halbe's zur Laſt fallen, als *Der Wohnungsmiether⸗ Verein hielt befuchte 
der ganzen Richtung, der er ſich angeſchloſſen hat. a im Kaiſerhofe eine leider nur ſchwach einigen 
Zeigt doch gerade die „Mutter Erde, beſonders von V rſammlung ab. Der Verein, der erft vor 900 
dem britten Act ab, daß Halbe als Dramatiker be- 
einem rieſigen Koksofen der zur Erwärmung der deutende Fortſchritte gemacht hat, ohne an 
Pilzzuchtanſtalt dient, verbrannt, Lamarre hatte, als feinem Talent der realiſtiſchen Wiedergabe des 
er ermordet wurde, 26000 Francs bei ſich. Lebens und der poetiſchen Verklärung der Liebes⸗ 


Parlamentariſches. Dem Reichsta g e gingen die 
Anträge Liebermann und Genoſſen auf Einführung der 
Reichstagswahlpflicht, auf Betäuben der Schlachtthiere, auf 
ftaatliche Prüfung der Verſicherungsbedingungen aller Private 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften und ein Antrag gegen die Ei ne 
wanderung ausländiſcher Juden zn. Der dem Reichs⸗ 
lage zugegangene Antrag des Abgeordneten Dr. Paaſche 
betr. einen Geſetzentwurf über Beſteuerung von 
Saccharin und verwandtenSüßſtoffen verlangt Verbrauchs⸗ 
abgabe ſowie Eingangszoll für Saccharin, Zuckerin, Cryſtal⸗ 
loſe und Dulzin von je 80 Mark pro Kilogramm netto. 
Werden andere Süßſtoffe von Seiten des Bundes rathes einer 
vollen oder ermäßigten Verbrauchsabgabe unterworfen, ft 
ſoll ein dieſer Verbrauchsabgabe gleicher Eingangszoll er 
hoben werden. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 10. Dec. Der Kaiſer unternahm geſtern 
Vormittag einen Spazierritt. Zur Frühſtückstafel 
waren keine Einladungen ergangen. Nachmittags 
unternahm der Kaiſer eine Pürſchfahrt im Wildpark, 
wobei er einen Vierzehnender und einen Zwölfender 
erlegte. 

— An Fräulein Sophie v. Bülow, die bei ihrem 
Vater, dem General der Artillerie v. Bülow, bis zu 
deſſen Ableben weilte, hat der Katſer ein Handſchreiben 
gerichtet, in dem es zum Schluß heißt? „Was Ihr 
Vater der Armee geweſen, was er im Beſonderen für 
ſeine Waffe geleiſtet, werde auch Ich nie vergeſſen und 
ihm ein dankbares Andenken über das Grab bewahren.“ 

— Wegen Erkrankung der Prinzeſſin Victoria, der 
einzigen Tochter des Kalſerpaares, ift die für heute 
Abend angeſetzte Hoffeſtlichkeit, bei welcher „Meiſter 
Andreae” vom Enſemble des Schauſpielhauſes gegeben 
werden ſollte, bis auf Weiteres verſchoben worden. 

— Am Montag, den 13. ds., Abends 7 Uhr, findet 
bei dem commandirenden Admiral v. Knorr ein 
größeres Diner ſtatt, zu welchem der Kaiſer ſein 
Erſcheinen zugeſagt hat. Einladungen haben ferner 
erhalten der Reichskanzler, der Kriegsminiſter v. Goßler, 
Miniſter v. Miquel, die Stagtsſeeretäre von den Reichs⸗ 
ämtern und eine Anzahl höherer Officiere des Heeres 
und der Marine. 

— Der auf Urlaub Bler wmeilende Generaleonſul 
für Japan Dr. Schmidt⸗Leda iſt dem Unterſtaats⸗ 
fecretär Freiherrn von Richthofen zur te 
bei der Fortführung der Geſchäfte der Colonial⸗Ab⸗ 
theilung bis auf Weiteres zugetheilt. 


Ausland. 
Ruftland. Petersburg, 10. Dec. Wie amtlich be⸗ 
kannt gewird, iſt der Geſandte in Brüſſel Fürſt 
Uruſſow zum Botſchafter in Paris ernannt 
worden. a 
— — — ¶— ] . KEN EAA E DY: N EEE EEE — — 
Neues vom Tage. 
Ein Kurort unter dem Hammer. 
Hirſchberg, 8. Dec. Das Bad Schwarzvach mit Schwarz⸗ 
bachthal im Rieſengebirge iſt am Freitag in der Subhaſtation 
von dem früheren Beſitzer H. Kleinmann für den Preis von 
55000 Mk. erworben worden. Der letzte Beſitzer hatte 
feiner Zeit 185 000 Mk. dafür gezahlt und in letzter Zeit noch 
Verbeſſerungen vorgenommen. 
i Mord, k 
Angermünde, 10. Dec, In Meichow, Kreis’ Anger: 
minde, iſt das 17-jährige Dienſtmädchen Martha Dähn von 
ihrem Dienſtherrn, dem Schweinehändler Margg raff, 
ermordet worden, Beide hatten vertraulich verkehrt, 
und dieſer Verkehr blieb nicht ohne Folgen. a Baj, der 
verheirathet iſt, fürchtete ſich vor öffentlicher Bloßſtellung und 
bot dem Mädchen eine größere Geldſumme, damit ſie ſchweige. 
Als ſie darauf nicht einging, lockte er ſie in den Stall und 
erwürgte fie Um einen Selbſtmord wahrſcheinlich zu 
machen, hängte er die Leiche auf. Hierauf begab er ſich aufs 
Polizeiamt und zeigte den angeblichen Selbſtmord an. Zufällig 
kam gerade der Gendarm hinzu, der von dem Geſchehenen 
keine Ahnung hatte. Als der Gendarm ſich Marggraff genauer 
anſah, gewahrte er in deſſen Geſicht und an den Händen 
zahlreiche kleine Kratzwunden. Er fragte ſofort: „Wie ſehen 
Sie denn aus, und woher haben Sie die Wunden ?“ Mar- 
graff wurde ſtutzig. Der Gendarm nahm tfu ſofort mit nach 
eichow, um ſeine Frau zu fragen, ob ſie die Verletzungen 
im Geſicht ihres Mannes nicht geſehen habe, was die voll⸗ 
ſtändig ahnungsloſe Frau verneinte. Da auch an der Leiche 
Blutſpuren und Kratzwunden bemerkbar waren, ſonach ein 
Selbſtmord jo gut wie ansgeſchloſſen erſchien, wurde Marggraff 
auf e E der Stagtsanwaltſchaft zu Prenzlau 
verhaftet. Der Mörder ift 40 Jahre alt, macht einen ſehr 


harmloſen Eindruck. W i 
TÓRŁ zugetraut, Wohl Niemand hätte ihm eine folche 


f iber 
Wochen ins Leben getreten, zählt bereits 4 
Mitglieder. Nach den Mittheilungen 18 er hat 
Vorſitzenden Verſicherungs⸗Inſpector 5 zw 
der Verein bereits ſein eigenes Bureau un 
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see fiche Seite 11.) 
rae u... : 
S Wilhelm Theater. 3 $ 


Director und Bejiger Hugo en 
Sonntag, den 12. December er.: 


& Grosse Kinder. und Schäler: mug! mi © [i 
ratis- Präsent: Vertleilmo, 


Ganz kleine Preiſe wie befannt. “E8 

1. Hauptpräſent: 5 Portemonnaie mit 3 % Inhalt. 

2. m Eine hochelegante Lockenpuppe. 

3. 7 Ein Paar Schlittſchuhe. 
Entſprechend gewähltes Programm: 

Charles Torbay. Ein Stündchen im Schattenreiche. 
Die gefährliche Zahnoperation. Der verhexte Hausſchlüſſel. 
Der erſte Rauchverſuch. Das verunglückte Ständchen. 

Paul Ybbs. Original⸗Clown vom Circus Renz. 
Motto: Man fol und muj lachen. 
Caſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. 


Abends 7 Uhr: 


Gr. Gala⸗Vorſtellung. 


Nobitäten⸗Programm. 


Emmy Kröchert. Miss Liesa. 
Anton Sattler. Paul Ybbs. Charles Torbay. 


Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Montag: Große Extra⸗Vorſtellung. 


Fo 


Friedrich Wilhelm- Scühenpnus. 


Sonntag, ben 12. December 1897: 


Grosses Concert. 


(Direction: Herr G. Theil, Königl. Muſikdirigent.) 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 J, Logen 50 m. 


Carl Bodenburg, 
3323) Kgl. Hofl. 


Mittwoch, den 15. December 1897: 


Gesellschafts-Concert 


Beethoven-Abend. IE 


' Freitag, den 17. Derember er., Abends 7½ Ahr, 
im Saale des Friedrich Wilhelm-Schützenhauses \ 


Comeert 
von Ludwig Heidingsfeld, 


n unter gütiger Mitwirkung von Mitgliedern des Danziger h 
0 Geſangvereins. | 


Joliſtin: fil. Anna Stephan aus Berlin. 
1. Drei Madrigale für gemiſchten Chor a capella: H 
4 = Komm, füßer Tod — Joh. Seb. Bach (1685—1750.) W 
b. Zug der Juden nach Babylon — Orazio Vecchi 
(1551— 1605.) e Amor im Nachen — Giacomo | 
N Gastoldi (geb. 1560.) dd 
2. Zwei Lieder für Altſolo von Rob. Schumann. 
[3 a. Die rothe Hanne. b. Frühlingsnacht. ja 
3. Quintett op. 16 für Clavier, Oboe, Clarinette, Horn 
ER und Fagott von L. v. Beethoven. | 
N 4, Drei Lieder für Altſolo. i 
p a. Feldeinſamkeit — Brahms. b. An die Leyer — | 
fd Schubert. c. Lockung — Dessauer. KA 
5. Zwei böhmiſche Volkslieder für 4 ſtimmigen Chor 
cdj a capella. 1 
ię a. Des Liebſten Abſchied. b. Soldaten-Erinnerungen. I 
6. Drei Romanzen für 4 ſtimmigen Frauenchor 
ta a capella — J. Brahms. 
KU . Minnelied. b. Der Bräutigam. . 
7. Drei Lieder für Altſolo. 
ij a. Die Haide ijt braun — Rob. Franz. b. Zwiegeſang 


Barcarole. 


w Reinecke. c. Kinderlied — Berger. N 
8. Zwei Lieder für gemiſchten Chor a capella. | 
Y a. Norwegiſche Frühlingsnacht — Rob. Franz. b. Des 

Maien liebjter Aufenthalt — Otto Reukke. 
se Flügel (Blüthner) aus dem Pianoforte: e 99 A 
Herrn Max Lipczinski, e ih 
N Num. Billets a 4 , 3 , 2 hr 7 die mne i 
des Danziger Geſangvereins a 8 M, 2 1,50 , Steh- py 
platz a 1.4 find in der Homann Weber ſchen Buch⸗ 
A Banana, Sangemmarts 10 3 Basen: 


Apollo-Saal. 
Mittwoch, den 15. December, Abends 8 Uhr: 
Feinhumoriſtiſcher 


Carlschulz-Abend 


unter gütiger Mitwirkung der Pianiſtin 


Fräulein Petrowska. 


ży, Eoncertflügel von Rud. Ibach Sohn; „Hofpianoforte⸗ p 

jj jabrit, Barmen⸗Köln, aus C. Ziemssen’s Pianoforte⸗ 

magazin. (333! 
Eintrittskarten à 1,50, 1,— , Stehplatz 75 J in p 


B d Muſikalienhandlung R 
. Ze A — 2 


Apollo.Saal. 


Sountag, den 12. December er.: 


Grosses Concert, 


der Capelle des Fußartill⸗Regim. v. Hinderſin, 
3325) Direction: Ad. Firch ow. 
U. A.: 1. Ouverture „Roſamunde“. 2. Gr. Fantasie „Aida“. 
3. Preislied „Meiſterſinger“. 4. 9 A 5. Piſton⸗Solo u. ſ. w 
Familien⸗Billets 3 Stück 1 A einzelne 40 , find täglich 
(Sonntags bis 2 Uhr) in der Muſikalienhandlung des Herrn 
H. Lau, Sanggafe 71, zu haben. 
Anfang 7 Uhr Caſſenpreis 50 „3. 
Vor er Feiertagen kein Donnerstag⸗Concert. "WE 
Nähes Concert: Sonntag, den 19; December. 


Fee von lebendem Geflügel 6 


e 


im Wereinslocal, bis 12. December. 


+ 


K 2 Achtungsvoll R. A 


feiert am Sonntag, den 12. December er., im Saale des 


beſtehend aus Theater und Tanz. U. A. Großes Conecurrenz⸗ 
Schnellmalen zwiſchen den H 
— |B. Janzen. Die daſelbſt gemalten Bilder werden gratis verlooſt. 


a Kleine Bäckergaſſe Nr 


0 über Sibirien und meine 25jährige Verbannung dajelbit | | 


— 11.4, 2. Blog 60 J, im Vorverkauf Hotel Kaiſerhof 1. Platz 80 J. 


1 


Danziger Neueſte Nachrichten. Nr. 290; 


Sonnabend 11. December. l 
auran 
; niger Sdladtpof| Diet ć 
e 
JAY Sonntag, den 12. December: Seute es 10 Sonntag 
Die ae ilmacht mi ją NAM Olinnettjor 10. | 6 Großes Concert. | Großes Frei ankert, 
findet P nur un 5 (8310 | Sonntag, d. 12, Dec. 1897: e O verbunden mi ofung, 


Marzipan < Bet 


Warme Blut- u. 


Anfang 6 Uhr 
Stelle Sonnabends meinen 


st 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine Anfang 7 Lader 


unter günſtigſten Bedingungen ię 
en gratis zur Verfügung | Es ladet dere ge la) 


H. J. Pallasch. en 


e den 14. und Mittwoch, eg 15. December, 
von 4—6 Uhr, 


im a rn 6, ſtatt. Concert Í, 
er Se 8 ausgeführt von Mitgliedern der 
e „ Capelle des 1. Leibhuſaren⸗ 
À fa Regiments. (20969 


Anfang 5 Uhr. Entree 10 . 


Siingerheim. I Behrs, 


Heute: Olivaer Thor 7. 


PIL Marzipan - - Verloosnng. 4 


Wohlth ütigkeits⸗ 
Vorſtellung 


zum Zwecke einer Weihnachts⸗ 
beſcheerung für arme Kinder 


Yolkskinderoartens, 


a im Café Richter, Ohra Sonntag, den 19. Decembe 
Familien⸗Tanz bei großer Muſik bis 3 Uhr. Grosses Concert. am Pe December d. J., e 
5 Entree 20 4. Minder 10 I| e Uhr Abends. n © gimieczajie Str, 16 

i Sonntag: 4 A ILE ROLL CEA a Erfter Platz Preis 1 Mark, Entree 10 Pto. a 

|) Familien-F'rei-Gonceort. € g Cafe Rosengarten BG RAKS m MO 
» Eigen gebackene, warme Pfannkuchen a Stück 5 F. A Mora h 1 18) We 10 UE N td Selle Danziger Liebhaber 

: Morgen Sonnta > 
Montag: | wa 5] Lan | meins: in 


bei Herrn Steppuhn in S 
Then e Damen aj 
gen a50 J, erhältl. bis kai! 
3 Uhr Nachmittags 163 Un 
zeichneten Jungen, sh s 
ee koſten d e 503 
e Damen a 
erren a 1 
3 Der Vereins-Chef 
„ F. W. Ladenberg 


e 

in Ohra. 
Einer Wohlthätigkeits⸗Vor⸗ 
ſtellung wegen bleiben meine 
ſämmtlichen Localitäten am 
Sountag, den 12. December, 

von 6 Uhr Abends ab 


geſchloſſen. 


Otto Richter. 


Treundschaltl. Garten 


als Hähne, Hühner, Tauben, Enten. 
Hauptgewinn einKanarienhahn mitGebauer. 


| Gnmeänden. 
N | Gr. Militär-Musik. 


Jm: Osthaln in Oira. 


Sonntag, den 12. December: 


Grosses Goncert 


mit nachfolgendem (3129 
ME” Tanzkränzchen. "&& 


ene EE de N 
Bildungsvereinshaus, Hintergaſſe Nr. 16, 


1. Wintervergnügen 


des Mäuner⸗Athleten⸗Clubs „Giganten“, 


jun. 


NB. Neue Mitgliederaufnahm⸗ 


Restaurant u. Call 


verbunden mit Athletik, Kraftturnen, Jongliren, neuen Humo- 0 Nengarten L. As Š 
o r ka ent . fte. ee rede e, BI rgerwiesen. 
2% oppe Bing amp pomera Eiſenbahn und elektriſche _. i „Jeden Sonutag: WE 
J. Mitglied B. Ewert und Herr ©. Birkhahn Straßenbahn ⸗Berbindung. Dilettant. ży: Germania Großes 


II. Preisgekrönter Ringer des Clubs E. Kolberg 
und dem ſtärkſten und gewandteſten pr des Stettiner 
Athleten⸗Clubs „Herkules“ Herrn Gerlach. 


Zum Schluß: 1 Tanzkränzchen. "TA 


Es ladet ergebenſt ein Der Vorſtand. 


Restaurant Bötteterg. l, 


U. d. neuen Ae 
Täglich: "BR 


Königsberg. Rinderfleck 


Jamilien⸗Kränzchel. 


Anfang 4 Uhr. 
— Jeden Mittwoch: nd. 


(r. Gesellschalts-Ahen 


1 Wintervergnügen 
verbunden mit 
Concert, Theater u. 


Tanzkränzchen. 


NTE o A CORE 5 Bouillon, a Portion 25 . Auftreten geschätzt. Dilettanten. C. Niclas: 
tä De DELETED Bi laden ang 0 und Tu ue Lacan 
Verein Danziger Künstler in der Deinkanner|s ges like e manod en il, MIO Mal 
m Speſſen bitligit, Nenejte Der Vorstand. 8 
A ’ Geſellſchaftsſpiele zurlünterhalt. andwe 
a usste dh lum K a 25 J ſind zu gaben a e Sonntag, d. 12. wolte 


Reſtauration 
von kunſtgewerblichen Erzeug⸗ Neues Schifferhaus, 
niſſen der Gegenwart, (8114 1 e e Eingang 


von Nachmittags 4 Uhr a 


Tanzmuſik 
bei neu beſetztem Orcheſter in nò 
vorzüglicher Blasmufit a 
Abends Gratis - Marzipf 

Verwürfelung, 
wozu ergebenſt einladet 


=], mE 


A. Beeskow, Friſeur⸗Geſchäft, 
Tobiasgaſſe 5, und bei Herrn 

Markus, Gr. Scharmachergaſſe 9. 9. 
Lange Brücke. 


deute, Sound: | Bürgerliches Gastkans 
Frei-Cancert. 2. Damm 19. 


Für gute Speiſen u. Getränke e. Sonntag u. Montag 


ijt beſtens geſorgt. A. Greil. Frei⸗ Concert. 
Loth’s A Siani v. Königsberger Bier. 


Täglich geöffnet von 11—2 Uhr. Entree 30 Pf. 


Scheibe’s Restaurant, 


Scheibenrittergasse 4. 


Für gute Epeijen und Ge: nt 
Heute Abend: Karpfen in Bier, Etablissement se e gi 
Königsberger Rinderllek, Grane Erosen mit Speck, | Seiligenbrunn. Cufs Bergſchlößchen s ser seiten a 


Cafe Feyarahen a 8) 


Gemüthliches Beiſammenſein, Jeden Sonntag: Heute Abend: 


eee Grosse e N 470 en. 
i Moldenhauer sEtablissement. w fr Marzipan- | 
Sonntag, den 12. December: | Es ladet nl 100 Verwürfiung. ż Sonntag, i 
Grosses Concert Trieben Mädchenheim, e 1 
Anfang 4½ Uhr. A. Kirschnick , Rittergasse >» A $ warnie Braten $ 
FFF $ braune (l: Ausschank. Sede en dae, $ mit Se 
R. A. Neubeyser’s „Etablissement $ KO dna auf nd 1 60 7 MORO e g $ 

Hate ranger een 56 Seren. porkdige. bs eo 


3 Großes Tanz⸗Kränzchen. "siniang 4 u. 


Sämmtliche Localitäten rars geheizt. 
Neubeyser. 
Jeeben de eee eee dee i 


Danziger Männer-Llub „Atlas“ 


400000006 


Altſt. Geſellſchaftshauſes, Niedere Seigen 8, jein 


zweites Stiftungsfest, 8 > 
Fabrik feiner Tiqnente, 


Danzig, 
Comtoir: Holzmarkt Nr. 2 


Beſte Bezugsquelle ſümmtlicher Liqueure 
und Spirituoſen. 


— Elegante Probirstube === 
No. i Milchkannengasse Mo, I 
(gegenüber der ſtädtiſchen Sparcaſſe). 
Weitere eigene Geſchäftsſtellen in Danzig: 


Holzmarkt No. 3, | Kohlenmarkt Nr. 3, 


etten M. Toysakowski und 


Anfang des Concert 5 Uhr. Theater 7 Uhr. 
Eintrittskarten find zu haben bei Herrn H. v. Owitzki, f 


Alle Freunde 1 ergebenſt ein 
Der Vorſtand. 


Morgen, Sountag, den 12. d. Mts., Abends 8 TKA 
im Saale des Hotel Kaiserhof 


Einmaliger öffentlicher wiſſenſchaftlicher Vortrag, 


ſowie meine Flucht von dort. 
Damen willkommen. 


J. Koton. 
Caſſenöfſnung 7 Uhr. Eintrittspreis: an der Caſſe 1. Platz | 4 


Langgarten Mo, 115, Fischmarkt No. Il, 
Milchkannengasse Ho, I, Hopfengasse No. 71. 


Als Weihnachta⸗Geſchenk cupfehlbar: 


3 Flaschen 
Danziger Specialitäten 


(Dubl. Goldwasser, Gelb. Pomeranzen, Kurf. Magen.), 275 
für Mark 5 incl. Kiſte und Porto. 


Der Schiffbaureſſort der 
Schichau'ſchen Werft 


feiert ſein (3190 


Wintervergnügen 


am Sonnabend, 11. Deebr., im 
plac Danziger Bürgergarten, 
verbunden mit ae bei e J. tacie 

Ganz neue Ueberraſchungen 
Dee pan⸗ ⸗Verlooſung, für den a Herren. Anfang 
wozu Freunde und Bekannte 7 Uhr. Zur regen Betheiligung 
ganz ergebenſt einladet mit den Angehörigen ladet ein. 

. Loth. "Dak Tergadgunga-Gomitó. 


Jolly Kablissenent 


Heiligenbrunn. 
Heute Sonnabend: 
Großes 


Privat⸗Kränzchen, 


4 eee 


= — nn 


, 


denkt, daß man in die Stadt jie legt“ — 


* 


Tocales. 


. Sonntagsplauderei. (Der Streit um fie! 
i ten naht, Chriſtkindelein — Tritt 1 a 
mal boite — Um zur Adventszeit hier zu fein — Dies⸗ 

oppot mt er ganz leiſe — Auf der Chauſſee von 
ache der — Gdwiftodumójen hälrs im Arme — Gin 
a hüllt die Schultern ein — Damit es drin 
imme Zwar ift der Winter von der Höh 
immer nicht geſtiegen — Noch fehlt es immer 
Ceia Schnee — Und an dem Eisvergnügen — Auch 
— 15 und Reaumur — Sie wollen noch nicht ſinken 

Pi Vogdem in weiter Ferne ſchon — Die Weihnachts⸗ 
Mee blinken — Kurzum ohn' Eis uud ohne Schnee 
NAN fein Geſchäft zum Feſte. — Chriſtkindlein trabt 

Yon er Chauſſee — Wünſcht für das Feſt das 

0 A Und als es kam nach Langefuhr — 

da Hude, fo ſagt man heute — Und fah da hohe 

nt nur — Es bak ſich drob erfreute. — Potz⸗ 
ae hat die Vorſtadt ſich — Verändert, iſt's zu 

4 — So'n Ding wie Tite, das kann ſich — 

1 Danzig mal erlauben. — Woll'n doch mal ſeh'n, 

Nu 8 drin ausſieht — Welch Leben an den Tiſchen? — 

> Geſchäft gehörig blüht, — Will mich doch auch 
öblchen. — Es drückt in's Eckchen fih hinein — Da 
es tres wettern, ſchimpfen, — Da hört es fluchen, hört 

s ſchrei'n — Sieht es die Naſe rümpfen. — Was iſt 
Om los, denkt's bet ſich ſtill, — Was eifern denn Die 

zu fte — Jetzt, wo man ſich doch rüſten will — Grad' 

de dem Weihnachtsſeſte? — „Sie kommt hierher!“ 

EW Eine ſchreit, — „Daran ift nicht zu denken! — 

Be iſt von Danzig viel zu weit, — Der Staat 
7 nichts verſchenken — Man wird ſie doch nicht hier 

dend — Wer würd' heraus wohl ziehen — Das iſt 
em Staat nicht zuzutraun — Vergeblich leere Mühen! 

| Go meinen 

Were wieder — Dorthin wo Keiner fi bewegt — 

A müßte reißen nieder — Ein ganzes Häuſerviertel 

N Das ift nicht zu bezahlen — Geht mir mit dem 

Dobiecte ab — Und laßt das weitre Prahlen! — Nach 

pealdig kommt jie ſicher nicht — Drauf könnt ihr euch 
erlaſſen — Nur in Langfuhr ift Luft und Licht — 

„hin nur thut fie paſſen. — Langfuhr ift Vorſtadt 
ine Herren St Dorf und wirds auch 

Man wandert dort hinaus wohl 

N m fih mal zu vertreiben — Nun 
achmittag im Jäſchkenthal Vielleicht auch 

mal bei Tite — Sonſt ift Langfuhr doch DD und kahl 

~ Langfuhr du meine Güte! Wird nie 
genießen mal die Ehr — Daß ſie erbaut dort werde 
br, Dazu geb' ich kein Heller her — Und keinen Fuh- 
reit Erde. — Und wenn die ganze Sache müßt — 
ür uns verloren gehen — So, nun ihr meinen 

Niandpunkt wißt — Ich bleibe auf ihm ſtehen!“ — 
zun fängt ein andrer wieder an — „Ich kann den 

nicht begreifen, — Wie kann ſich nur der Biedermann 

de auf dieſen Standpunkt ſteifen — Nach Danzig 
da gehört ſie hin — Nach Danzig ganz alleine — Nur 
M fat wirtlich einen Sinn — Nur Danzig und ſonſt 
Ane! — Langfuhr hat Luft wohl hat auch Licht — 
uch ift Terrain vorhanden — Auf dem dieſelbe, 
enn man will — Auch hätt' ganz gut geitanden — 
och erſtens ift Langfuhr zu weit — Das Fahrgeld ift 
zu theuer — Damit vergeht 'ne Menge Zeit — Auch ift 
es nicht gehener — In der Allee des Abends ſpät — 

Wie die Erfahrung lehret — Denn wenn man 
Meine geht — Hit, wie man fon gehöret, — 
Mammons oft beraubt der Mann — Und die dann werden 
mmen — die haben doch, fo nehm’ ich an — 
el Mammon mitgenommen. — Der Wittwen hat auch 
zig viel — Die brauchen Penſionäre — Schon das 
in Grund, ein ſchönes Ziel — Für ein Hierherkomm' 
üre. — Möblirte Zimmer ſtehen leer — Das weiſen 
auf die „Neueſten“ — Wo nimmt man da die Steuern 
er — Drum muß Erjag man leiſten. — Kunſttempel 
bat Langfuhr auch nicht — Theater nicht, Muſeen — 

Wohin es doch des Studio's Pflicht, — tagtäglich wär' 
zu gehen. — Nicht eine Werft liegt in Laugfuhr — 
Woran er kann ſtudiren — Und mit den Bräu's iſt's 
mäßig nur — Und mit dem Pocultren. — Dagegen 
bietet Danzig viel — Der Hebe luſt'ge Hallen 
— Auch giebt es Sang und Gaitenfpiel 
Und frohe Lieder ſchallen — In alten Gaſſen kann er 

M — Den alten Styl ftudiren — Und kann die 
Motian, wenn er will — genau analyſiren. — Auch 
nisch giebts zu ſehn genug „Markthallen⸗ 

Lonſtructionen — Auch kann — geht höher gar fein 
Flug — Er auf dem Pfarrthurm wohnen — Und 
will die Tiefen er ſtudir'n Und was darin 

verborgen — So wird man ihn zum „Keller“ führen 

O Und für den Stoff dort torgen. — Electrotechnik 


e. — 


ar ſchaut her — Die Wagen ſind geladen — Nun 
leber Studio Bity ich ſehr — Komm nur nicht 
Untern Wagen“ — — „Zum Donnerwetter“ fuhr 
da los — Ein Bürger aus Langfuhre — 


„Die Renommage ift zu groß — Und auch das Di- 
ſrepue — w: da hielt ich noch zurück — Doch 
rei jag ich jetzt Jeden — Entſchieden hat ſchon das 
Geſchick Drum nützt nicht Euer Reden — Ich 
wohnte einer Sitzung bei — Darin ward ſchon ent⸗ 

ieden — Sie kommt, ich ſag es frank und frei — 

amit in Danzig Frieden — Und in Langfuhr — 
nach Opra raus — Terrain ift ſchon vorhanden — 
Auch weiß ich, daß ein großes Haus — Für. billig 
Geld erſtanden — Was brauchen wir den Magiſtrat — 
nd Grundſtück Upenhagen — Ohra muß wachſen in 
er That — Ihr Bürger laßt Euch jagen —Ohrapro⸗ 
No bis glaubt es mir — Das wird den Vorort zieren — 
Auch Ohra bat ein gutes Bier — şit reich auch an 
Quartieren. — Als jo geendet kaum noch der Mann — 

ard er gefaßt beim Schopfe — Und an 
ſpediret dann — Ohn Hut noch auf dem Kopfe — 
eben noch in Zank und Streit — Gar heiß für 
entbrannten — Die kannten nur noch Einigkeit — 
letzt ſich Freunde nannten — Nei ch 


POWT 


wiz 
ER 


Für das 


Madchenheim, ET 
Nittergaſſe 24 von ſtädtiſchem 
gingen ein 
von Frau E. Neumann 
5 Stühle. 5 
Um weitere Zuwendungen 
don Stühlen wird gebeten. 


À 


vermittelt 


Cinft, apier kauft jeden Poſten 
sidor tlldorft, Hintergaſſe 22. 
Gut erh. fliegendes Schild, wenn 
u Fahnenform, wird zu 
aufen geſucht. Off. unter J 806. 


— TER TERN 
Nicht nur alte Weinflaſchen, 
ndern alle Sorien alte brauch⸗ 
are Flaſchen als, halbe und 
anze Rothwein⸗, Rheinwein⸗ 
ortwein⸗, Bakriſche Patent: u. 
Korkflaſchen, Selter (Patent⸗ u. 
orkflaſchen), Grätzerflaſchen, 
albe u. ganze Liqueurflaſchen, 
ungarwein⸗ und Champagner⸗ 
flajchen, kauft jeden Poſten. 
Isidor Willdorff, 
Hunters. 22. Dienerg. 48. 
eſtel. w. entgegengenommen 
und laſſe jeden often abholen. 


Agentur- u. Commif 
; Geſchäft, 


Heilig 
Lumpen Knoch, 
Kupfer, Blei, Zink, 


Haus, im guten 
mit Mittelwohn., w. 


d 
des 


die Luft nehmen und 
Die | 0,50 1 Ea 
i ijen Dangi 
As en Bazar findet am 6. und 7. 
einen I Jahres ſtatt. p. 


u. Derkanfl 


zt 


Grumdboſitz, 8 
J jowie Beleihung von W 
Hypotheken 


und Beſchaffung von 


Baugeldern 
M. Fürst & Sohn, 


ſions⸗ 
(2008 
e Geiſtgaſſe 112. 


alt. Eiſen, Meſſ. 
Tuchabſchn., 
kauft jed. Poſt. u. laſſe auf Wunsch 
Bauzuſtande, 
bei 5000 % 
Anz. z. kauf. gej. Agenten ſtreng 
verb. Off. unt. J 738 d. Blattes. 
Champagn.: laid., gen. Elbing. 
werd. ſtets gef. Tiſchlergaſſe 16. — 
1 Winterhut fjg. Fr. zu kauf. gej. | Leit. Gelbſchrank wird zu kaufen 
Offert. unter J 644 an die Exped. I gel- 


* * * rr m 


* 


Ar 290. 1. Beilage der „Domiae Henefte Madride 


dritten Ort — Soll fie denn doch nicht kommen — 
Drum ſei mein Vorſchlag auch fofott — Ihr Freunde 
angenommen — Nehmt ihm ſofort zu Protokoll — In 
Danzig ſoll jie ſtehen — Doch in Penſion der 
Studioſoll — Hört, nachLangfuhr nur gehen! 
— Nun wars dem Chriſtkind doch zu bunt — Um men 
wird denn geſtritten? — Um wem geht3’ denn ſchon 
faſt drei Stund’ — Wer ift fie, darf ich bitten — Wer 
ſoll nach Danzig, nach Langfuhr — Wer will gar Ohra 
haben? — Die „Techniſche“ alleine nur — Bring' 
fie mit Deinen Gaben — Und willſt Du's machen allen 
Recht Und Dir erzürnen keinen So magſt 
Langfuhr und Danzig Du — Und Oh ra erſt 
vereinen — Dann, wenn Langfuhr nicht Vorſtadt mehr 
Zu Danzig ganz gehöret — Dann bring die 
„Techniſche“ uns her! — Damit darin gelehret. — 
Bis dahin freilich iſt manch' Jahr — Im Strom der 
Zeit verſchwunden — Und für die Schule hat ſich gar 
Ne andre Stadt gefunden! 


* Repertoir des Stadttheaters. Sonntag 
3½% Uhr: Oberfteiger. 7, Uhr: Mutter Erde. 
Montag: Maurer und Schloſſer. Dienstag: 
Frau Lieutenant. Mittwoch: Figaros Hochzeit.: 
Donnerstag: Mutter Erde. Sonnabend 
Romeo und Julia. Sonntag 3½ Uhr: Officielle 
Frau. 7½ Uhr: Geisha. s 

* Wilhelmtheater. Morgen finden wiederum 
zwei Vorſtellungen ſtatt, von denen die Nachmittags⸗ 
voritelung für Kinder mit einer Präſentvertheilung 
verbunden iſt, während in der Abendvorſtellung u. A. 
Fräulein Kröchert mit dem neuen Couplet „Jeanette 
von Paris“ glänzen und der treffliche Schattenſpieler 
eine neue Serie ſeiner gelungenen Bilder bringen wird. 

* Der Verein zur Förderung des Deutſchthums 
in den Oſtmarken beabſichtigt auch in Jaſtrow einen 
Zweigverein zu gründen. Herr Dr. Bowenſchen, 
der Geſchäftsführer aus Poſen, hat bereits vor einigen 
Tagen einen Vortrag über die Aufgaben und der 
Bedeutung des Vereins in Jaſtrow gehalten. — Am 
nächſten Mittwoch wird er in Pr. Stargar b 
ſprechen. T 

* Coneurs⸗Statiſtik. Nach der ſoeben veröffentlichten 
Concurs⸗Statiſtik für das Jahr 1896 wurden in dieſem Jahre 
in Weſtpreußen 120 Concurſe e eröffnet, gegen 195 
im Vorfahre. Das find auf je 100 000 Einwohner 8. 

* Friedrich Strehlke's 100 jähriger Geburtstag. 
Aus Anlaß des 100jährigen Geburtstages Friedrich 
Strehlke's der ein hervorragender Naturforſcher 
war und unſrer Petriſchule lange Jahre als Director 
vorgeſtanden hat, wird die Naturforſchende⸗Geſellſchaft 
am nächſten Mittwoch eine Sitzung abhalten, in der 
Herr Proleſſor Mom ber den Feſtvortrag halten 
wird. 

* Grundſtücksverkauf. Ein größerer Grundbeſitz ift 
geſtern von Herrn Kaufmann © chneider an Herrn Sauf- 
mann M. Golz in Langfuhr für 80000 Mk. verkauft 
worden. Derſelbe iſt in unmittelbarer Nähe der Haupt⸗ 
ſtraße am Heiligenbrunnerweg gelegen und beſteht aus vier 
Grundſtücken und circa 6 Morgen Land. Wie wir hören, 
beabſichtigt Käufer durch dieſes Grundſtück zwei Straßen, 
wovon die eine als Verlängerung von Johannisthal führen 
ſoll, anzulegen und dann zu parzellieren. 

* Die Volksbibliotheken Danzigs. Die Stadt 
Danzig hat mit den beiden Vorſtädten Neufahrwaſſer 
und Schidlitz im ganzen 5 Volksbibliotheken, von denen 
einige mit über 2000 Bänden ausgeſtattet ſind und 
die namentlich in den Wintermonaten eifrig benutzt 
werden, daß dem Leſebedürfniß nicht im ganzen Um⸗ 
fange Genüge geſchaffen werden kann. Die für dieſen 
Zweck vorhandenen Mittel, meiſtens Stiftungen edel⸗ 
gefinnter ehemaliger Bürger unſerer Stadt, reichen 
zu Einrichtungen weiterer Bibliotheken zur Zeit 
garnicht und zur Erweiterung des beſtehenden 
nur in gewiſſen Grenzen aus, und doch ließe 
ſich auf dieſem Volksbildungs⸗ und Unterhaltungsgebiet 
durch geringe Opfer der größern Allgemeinheit viel 
Segensreiches ſtiften. Einmal könnten bemittelte Mit⸗ 
bürger, denen es auf einen einmaligen oder fortlaufen⸗ 
den Geldbeitrag nicht ankommt, denſelben direkt zu 
dieſem Zwecke ſpenden. Andernfalls beſitzt wohl mancher 
ein Lager von guten Zeitſchriften oder geeigneten 
Büchern, die, weil ſchon mehrfach geleſen, ihm nicht 
nur keinen Nutzen bringen, ſondern nur in läſtiger 
Weiſe den Raum beſchräuken, die aber die Leiter der 
Volksbibliotheken jederzeit bereitwilligſt als Geichent 
auch ungebunden annehmen werden. In beiden Fällen 
würden die Geber des ſtillen Dankes Tauſender aus 
deu Kreiſen unſerer Mitbürger gewiß ſein können, die 
mit ihnen das Verlangen nach Weiterbildung, nach guter 
Unterhaltung und Belehrung theilen, denen es aber 
ihre Mittel nicht geſtatten, ſich ein anſtändiges Buch 
anzuſchaffen. Aber auch die Leſer unſerer Volks⸗ 
bibliotheksbücher ſelber ſollten es nicht unterlaſſen, das 
Nöthigſte zur Schonung und guten Erhaltung der 
geliehenen Bücher ihrerſeits beitragen. Zum Bilder⸗ 
beſehen für kleine Kinder ſind die Bücher nicht da und 
wer nicht ſoviel Reinlichkeitsſinn beſitzt, daß er ſich die 
unſaubern Hände wäſcht, bevor er aus Buch geht, der 
ſollte keins bekommen. Uebrigens iſt der in den 
Beſtimmungen über die Benutzung der Volksbibtiothek 
enthaltene Satz, wer muthwillig ein Buch »beſchädigt 
oder beſchmutzt, ift zum Erſatz deſſelben verpflichtet, 
wenn auch ſchwer durchführbar, ſo doch den Herren 
Bibliothekaren nicht dringend genug zur Anwendung zu 
bringen anzurathen. A 

* Derlooſung. Dem Comitee des zu Gunſten der 
hieſigen grauen Schweſtern zu veranſtaltenden 
Bazars iſt vom Herrn Oberpräſidenten die 
Genehmigung ertheilt worden, eine Verlooſung der 
unverkauft gebliebenen Geſchenksgegenſtände vorzu⸗ 
zu dieſem Zwecke 7000 Looſe zu je 
im Stadtkreiſe Danzig ſowie in den Land⸗ 
Höhe und Niederung zu vertreiben. 

Februar nächſten 


empfehle j 
pie billigen Preiſen. 


Waaren⸗Lager 


halte zu Weihnachts-Einkäufen 


Eine gute Meierei 
wird von gleich zu pachten geſ. 
Off. mit Pr. unt. J825 an die Exp. O 


f. Off. mit Preisan. uut. J 817. 


| Granat-Schmuck 


Colliers, Armbänder, Broches, S.A. 


Kämme, Boutons pp. 
in neuen hübſchen Muſtern und jolider Arbeit 
in großer Auswahl zu Aufßerik 


Mein großes Gold⸗ und Silber⸗ 


empfohlen. Auswärts Auswahlſendungen. 


Gm. Plasecehke, 


Danzig, Goldschmiedegasse 5. (2866 


1 Schaukelſtuhl und 1 kl. Chaiſe⸗ 
long. w. zu kf. gej. 2. Damm 5, 1. 
Knabenſpielzeug web. zu kauf, geſ. 
hert. unter J 833 Exp. d. Bl. 

Ein mittelgroßer Hofhund w. 
gekauft. Hühnerbergö, Petsch. 


koi: at u 71 7 * 


* Propinzial⸗Slindenanſtalt. Weil zu der muſika⸗ 
liſchen Abendunterhaltung in der Blindenanſtalt, welche 
am Dienstag ſtattfand, des beſchränkten Raumes wegen, 
nur wenige Einladungen ergehen konnten und außer⸗ 
dem auch manche Freunde der Anſtalt am Erſcheinen 
verhindert waren, ſo iſt mehrfach der Wunſch nach 
Wiederholung der Aufführung geäußert worden. 
Eine ſolche findet darum nächſten Montag, Rade 
mittags 4. Uhr, in der Anſtaltsaula ſtatt. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Langfuhr Blatt 581 von dem Kleinkinderbewahrvevein in 
Langfuhr an die Stadtgemeinde Danzig für 300 Mk. Ein 
Antheil an Vorſt. Graben 35 von den Erben des Valentin 
Alter an die Fleiſchermeiſter Albert Ludwig Stryowski'ſchen 
Eheleute für 300 Mk. Frauengaſſe 15 von den Geh. Secretär 
Johannes Friedrich Funk'ſchen Eheleuten in Berlin an den 
Kaufmann Max Phllipſohn für 63000 Mk. Langfuhr 
Blatt 296 von der Rathsherr Johann Uphagen'ſchen Familien⸗ 
ſtiftung zu Danzig an die Stadtgemeinde Danzig für 
250000 Mk. Langfuhr Blatt 218, 220 und 582 von dem 
Zimmer⸗ und Maurermeiſter Alexander Fey an die Frau 
Zerline Martins geb. Maſſe für 12000 Mk. B. Durch 
Erbgang: Langgarten 83 nach dem Tode des Kaufmanns 
Leopold Liepmann auf deffen hinterbliebene Wittwe Ida 
Liepmann geb. Wieſenthal übergegangen. 

* Der Verkauf der Weihnachtsbäume war auf 
dem heutigen Wochenmarkte ſchon recht rege. Auf 
Langgarten, auf dem Platze zwiſchen der Markthalle 
und dem Altſtädtiſchen Graben und auf dem Hofe des, 
Spend⸗ und Waiſenhauſes waren Weihnachtsbäume in 
großen Mengen angefahren. Der Verkauf auf dem 
Heumarkte wird erſt mit Beginn nächſter Woche an⸗ 
fangen. 


* Unfall⸗ Schiedsgericht. In der unter dem 
Vorſitz des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors v. Heyking 
geſtern ſtattgefundenen Sitzung des Schiedsgerichts für 
die Section I der Norddeutſchen Holz⸗ 
berufsgenoſſenſchaft ſtanden 13 Unfall⸗ 
ſtreitſachen zur Verhandlung. In 5 Fällen wurde 
die Genoſſenſchaft zur Rentenzahlung bezw. Gewährung 
einer höheren Rente verurtheilt. In 7 Fällen erfolgte 
Klageabweiſung, von denen 3 Fälle die erſtmalige 
Regelung des Entſchädigungsanſpruchs und 4 Fälle 
Rentenerhöhungsanträge betrafen. In einem Falle 
wurde Beweiserhebung beſchloſſen. 

* Einlager Schleuſe, den 10. December. Stromab: 
D. „Graudenz“ von Königsberg mit Güter an Emil Berenz, 
Danzig. — Stromauf: D. „Schwan“ von Danzig mit 
110 To. Zucker an Früchting, Königsberg. D. „Einigkeit“ 
von Danzig mit div. Gütern an Meyhöfer, Königsberg. 

«Rothe Kreuz⸗Lotterie. In der am 10. fort- 
geſetzten Ziehung fielen laut Bericht des Herrn Carl 
Feller junior, Danzig, folgende Gewinne: 

25 000 Mk. auf Nr. 384 112. 

5000 Mk. auf Nr. 306 012. 

1000 Mk. auf Nr. 133 645 226 282. 

26 a 500 Mk. auf Nr. 23 919 48 027 56055 75 876 
85067 110 052 125 620 166 973 172 482 177 582 200610 219 916 
229 015 238923 273 212 276035 276256 282 642 296 078 306 045 
313 182 318 620 342 640 350 624 861 353 367 716. 

» Verhaftet. Der ſchon vielfach und fogar mit 
Zuchthaus vorbeſtrafte Arbeiter Friedrich r ün hof 
iſt wegen Einſchleichens und unter dem Verdachte, einen 
großen Plan geſtohlen zu haben, verhaftet und in das 
Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

* Boltizei-Bericht für den 11. Decir. Verhaftet: 
13 Perſonen, darunter 3 wegen Hausfriedensbruchs, 2 wegen 
Einſchleichens, 1 wegen Majeſtätsbeleidigung, 1 wegen Unfugs, 
2 wegen Trunkenheit, 2 Bettler. Geſunden: 1 Doppel⸗ 
ſchlüſſel, 1 goldene Damenuhr mit Kette, am 6. November 
Papiere des Arbeiters Eduard Linde, am 30. October, im 
Tunnel⸗Eliſabethwall, 2 Pferdedecken, 2 Säcke und 2 Streifen 
Leinewand; abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizel⸗Direction. Verloren: 1 Portemonnaie mit circa 
17 Mark; abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 
Direction. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 10. December. 

Angekommen: „Inga,“ SD., Capt. Hanſen, von Kopen⸗ 
hagen, leer. „Mudir,“ SD., Capt. Anderſſon, von Helſing⸗ 
borg, leer. „Minerva,“ SD., Capt, de Jonge, von Amſterdam 
via Kopenhagen mit Gütern. „Thea,“ SD., Capt. Schröder, 
von Antwerpen mit Schlacke. „Reval,“ SD., Capt. Schwerdt⸗ 
feger, von Stettin mit Gütern. „Sheerneß,“ SD., Capt. 
Norman, von Savannah mit Phosphat. „Luna,“ SD., Capt. 
Kunſt, von Köln via Kopenhagen mit Gütern. „Echo,“ SD., 
Capt. Blanck, von Landskrona, leer. 

Geſegelt: „Stadt Lübeck“, SD., Capt. Krauſe, nach 
Memel mit Gütern. „Stella“, SD, Capt. Lindberg, nach 
Lyſekil, leer. „Florida“, SD., Capt. Top, nach Amſterdam 
mit Gütern. 


m Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork, 9. Dec. Weizen eröffnete in feſter Haltung 
an höheren Preiſen. Auch im weiteren Verlaufe war der 
arkt 
Baijers in Chicago, fortwährend Steigend. Schluß feft. — 
Mais feft während des ganzen Börſenverlaufs in Folge 
der höheren Weizenpreiſe. Schluß feſt. 

Chicago, 9. Dec. Weizen ſetzte ſchon etwas höher 
ein und nahm auf ſtürmiſche Deckungen per December einen 
fortwährend ſteigenden Verlauf. Schluß feft. — Mais 
verlief im Einklang mit dem Weizen in feſter Haltung. 


Schluß feſt. 
Stettin, 10. Dec. Spiritus loco 36,79 bez. e 
Hamburg, 10. Dec. Kafſee good average Santos 
per December 32 ½, per Mai 83½. Behauptet. 
Hamburg, 10. Dec. Petroleum unverändett, Standard 
White loco 4,80 Br. 
Bremen, 10. Dec. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br) 
Paris, 10. Dec. Gerreidemartt. (Swlugoertchr, 
Weizen matt, per December 30,35, per Januar 30.10, 
Jauuar⸗April 29,70, per März⸗Juni 2895 Roggen 
behauptet, per December 18,35, per März⸗Juni 1885. Mehl 
matt, per December 62,35, ver Januar 62,25, per Januar⸗ 
April 62,10, per März⸗Juni 6150. Rüböl ruhig, per 
December 58, per Januar 58%, Januar⸗April 58, 
Mai⸗Auguſt 56%. Spiritus feft, per December 45½, 
per 1 99 per Januar⸗April 44%, per Mai⸗ 


mann, Büttelgaſſe 3. (3122 


Alke Metalle 


als: Zink, Blei, Meſſing, Kupfer 
2c. kauft zu den höchſt. Tagespreiſ. 
Hoch, [2749 
Johannisgaſſe 29/30, 
Altes Kupfer, Meſſing, 
Ziuk und Blei kauft zu 
höchſten Preiſen Lachmann, 
Büttelgaſſe Nr. 3. (3121 


lat hanwrd.gekauft Fiſch⸗ 
Weinilaschen dart 3" 00 
Alte Stiefel und Gummiſchuhe 
werd. gekauft Jopengaſſe6. (3213 


Wild, Gelligel, Hier 


kauft jeden Poſten zu höchſten 

Preiſen Hugo Lange, Hamburg, 

Malzweg Nr. 17. [3197 
(anin Möbel, Betten, Kleider 
SER a> t 

kanie Sa che, Gejthite sc. Off. 

unter 8 an die Exp. d. Bl. (960 


Rehkronen 


zu kaufen geſucht. Offert. unt. 
J 721 an die Exped. d. Bl. (8264 


beſtens 


i 


mer e a e e 


beeinflußt durch die ſtürmiſchen Deckungen der | Peit 


kauft zum höchſten Preiſe Lach- unter J 797 an die Exp. d. Bl. 
3 Akgr. Spiegel f. gr. Schaufenfter 
3k. geſ.Roehr, Altſt. Graben !2.⸗13. 
Girc.żUchm Beton, alte Fenſter 
u. Thüren werden zu kauf. gej. 
Off. unt. J 816 an die Exp. d. Bl. 
Billardqueues = Ständer 
werden gekauft Olivgerthor 7. 


Cigarren⸗Geſ 
wird zu übernehmen geſucht. 
Agenten verbeten. Offert. nebjt 
Preis unter J 842 an die Exped. 
25-35 tr. Milch p. Bahn gef öder 
zum Abhol. v. ſof. Off. u. J 851. 


Ein guigehd. Hicrverlag 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Angabe des Preiſes und des 
jährlichen Umſatzes unter J 786. 
Jugensſchr. f. Kind., alt zu rauf. 
Hobelgeſchirr w. zu kauf. geſucht 
Mattenbd. 29, Hof Th. 19,1 Tr. 


2 große Hof⸗Latern 


zu Paufen geſucht. 
Mattenbuden 5. 


n“ Sonnabend 11. December 1897. f 


Paris, 10. Dec. 
a 28. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogr, 


per December 30 /, per Januar 30, per März⸗Juni 31¾8, 


per Mai ⸗Auguſt 317¾. 

Antwerpen, 10. Dec. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 14%], bez. u. Br., per December 
14% Br., per Januar 15 Br. Ruhig. 

Schmalz, per December 53. 

Peit, 10. Dec. Productenmarkt. Weizen foco 
behauptet, per Frühjahr 11,92 Gd. 11,93 Br., per September 
9,44 Gd., 9,46 Br. Roggen per Frühjahr 8,65 Gd., 8,67 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,36 Gd., 6,37 Br. Mais per Mai- 
Juni 5,42 Gd., 5,43 Br. Kohlraps loco 13,00 Gd, 
13,50 Br. — Wetter: Kalt. ć 


New⸗Pork, 10. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
December 975/,, per Januar 97, per Mat 938, 

Chicago, 10. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
December 103, per Januar 95*/,, per Mai 91½. . 

Weſtpreußiſcher Butterverkaufs⸗Berband. Geſchäfts⸗ 
bericht für den Monat November. Mitgliederzahl 49. Verkauft 
wurden: Gewöhnliche fr. Butter 58 688 Pfd. für 62 478,40 Mk., 
das iſt durchſchnittlich die 100 Pfd. für 106,55 Mk., eigene 
Standbutter zweier Molkereien 1705 Pfö, die 100 Pfd. für 
74,39 Mk., ältere Molkenbutter 921 Pfd., die 100 für 70 Mk., 
1056 Frühſtücks⸗Käschen zu 7, Pfg., 45065 Bid. Tilſiter⸗ 
Käſe zu 49,6 Pfg., und 5085 Pfd. Emmenthaler staje 64 Pfg. 
Die höchſten Berliner ſogen. amtlichen Notfrungen für Butter 


waren am 5., 12., 19, 26. November und 3. December gleich 


110, 110, 107, 105, 105, im Mittel 107,4 Mk. Der im Verband 
erzielte Durchſchnittserlös blieb alſo hinter dem Mittel der 
höchſten amtlichen Notirungen um 0,85 Mk. zurück, während 
der Durchſchnittserlös derjenigen drei größeren Molkereien, 
die am höchſten herauskamen, das Mittel der Höchſtnotirungen 
bei bezw. 3844 (5810) 3233 Pb. um 6,59 (6,08) 5,89 Mk. 
überſchritt. Unter äußerſter Zurückhaltung der Käufer verlief 
das Geſchäft während des ganzen Monats ſchleppend und 
unftätig bei gedrückten Preiſen. 
Ausnahmetarif für ſchleſiſche Kohlen. 

Breslau, 10. Dec. (Wiederholt, weil nur in einem 
Theil der Auflage.) Wie die „Breslauer Zeitung“ erfährt, 
find die Ausnahmetarife für niederſchleſiſche und ober⸗ 
chleſiſche Steinkohlen nach Oſt⸗ und Weſtpreußen 
und nach Hinterpommern im Intereſſe einer wirkſamen 
Bewegung der engliſchen Concurrenz widerruflich 
genehmigt worden und werden alsbald gleichzeitig in 
Geltung geſetzt. 


London, 10. Dec. In einer heute unter dem Vorſitze 


Lord Rothſchilds ſtattgehabten Sitzung des Argentiniſchen 
Comité's wurde beſchloſſen, daß am 1. eu 1808 


volle Zinſen auf die 1886er Anleihe bezahlt 
werden. Das Comité hofft, die Certificate dieſer Anleihe 
im März zu bezahlen und deugieſt der erhaltenen Gelder am 
1. Juli 1898 für eine pro Rata⸗Zahlung der Certificate der 
Funding⸗Anleihe zu verwenden, nach welchem Zeitpunkt allen 
argentiniſchen Regierungs- Anleihen gemäß dem Ueber⸗ 
einkommen vom 3. Juli 1893 volle Zinszahlung zukommt. 
Lord Rothſchild wurde einſtimmig der Dank ausgeſprochen. 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
„ Vom 4. December bis 10. December wurden geſchlachtet: 
75 Bullen, 32 Ochſen, 108 Kühe, 121 Kälber, 247 Schafe, 
928 Schweine, 7 Ziegen, 8 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingejührı: 365 Rinderviertel, 76 Kälber, 
24 Schafe, 8 Ziegen, 5 ganze Schweine, 236 halbe Schweine. 


$ Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
10. December 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
E...... ² AAA ⁵———T—ÿ-ꝛ⸗d. EEE SET TEUER | 


EDETI 

AS Weizen] Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stop. . .  . [185—190|125—183|125—146|182—140; 
„ Roberg 180 180 120 130 
„ Stettin . . |176—188/180—138/140—159/130—140 
„ Stralſund . 177 130  |180—140/125—135 

Danzig . e [177—194 138 138—147 187 
Thorn s a o |175—185/135—141)]135—140/188—146 

Königsberg in Pr. 188 130—137 132 — 

Bean 0) e 191 150 157 188 
Bromberg o e e |175—178/130—188/120—145/130—149 
Rifa « s « « « . .  |155—176|130—145|125—145|180—136 

| Nach privater Ermittelung: 

Stettin Stadt e 180—183/134—137]148—152]135—138 
Poſen + e o [165—1851128—1451125—150|123—145 
755 g. p. I. 712 g. p. I. 578 g. p. I. 450 g. p. l. 

Königsberg t. Pr. 188 135 123 
Berlin wech 191½ | 145% — 151½ 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


( ã TTT 
Bon Nach | In.10.12la. 9.112, 
New: York | Berlin Weizen | 98 Cts. 211,25 | 209,50 
Chicago Berlin Weizen 107 Cts 232.15 221,75 
Liverpool Berlin Weizen 7 ſh. 5 0. 212,80 | 211,35 
Odeſſa Berlin Weizen | 111 Kop. 203,25 | 205,75 
Odeſſa Berlin Roggen 70 Kop. 156,80 | 151,80 
Riga Berlin Weizen 120 Kop. 211,75 | 211,75 
Riga Berlin Roggen 76 Kop. 153,80 | 153,80 
e > Weizen [11,95 0. fl. 203,15 | 203,50 
Amfterdam| Köln Weizen |225 hl. fl. 200,95 —,— 
Amfterdam| Köln Roggen |132 hl. fl.] 148,75 | 148,75 
a 


Tuſtige Ecke. 


Immer Kaufmann. Herr Prineipal, der 
Schnockelberger iſt uns jetzt über 50000 Mk. schuldig. ee 
„Belaſten Sie ihn mit meiner älteſten Tochter l“ 

Der Schwerenöther. „Nun, wie war's geſtern auf dem 
OLO J l ść — na, 1 2 nicht lange geblieben, 

oß ſo 'n bischen erzen der jungen 
jebummelt!“ x g ee 


Selbſtbewußt. „Herr Commerzienrath, Ihre Villa iſt 


wirklich fürſtlich eingerichtet!“ — „Wie haißt fürſtli 
S aż: A g eon ü ß is ſe!“ U haißt fürſtlich ? 
Nobel. „Iſt der Bauquier Goldmann, der ichs Töchter 
hat, ſchön eingerichtet?“ — „Das will ich a Große 
Wohuung, eige ne Verlobungs zimmer.“ 
e reien eg otud) i 1 eiſender (der von 

eſſern verfo wird): onnerwette Ber 
mis Rod a 8 " er, mein Beruf 

erechtigte Anerkennung. Jun 

Eintritt des er ſten Patlentenf: „Es hieß 


er Arzt (beim 
t doch noch gute 
en 
geſucht. Offert. 


2: U. Zarm. Gasarme z. kauf gef. 
Rohr, Altſt. Grab. 12/13, (3244 
Ein dunkelpol. Bücherſchrant 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Off. u. J 784 an die Exp. d. Bl. 
h Hauskauf. 
In gutem Zuſtande, mittlere 
reſp. kleine Wohnungen, feſte 
Hypotheken, 5000 % Anzahlung. 
Offert. unter J 784 an die Erp, 
Gut erhalt. eiſ. Geloſchrant wird 
zu kaufen geſucht Breitgaſſe 99. 
Zeitungspap wid get. Breitg.99. 
Heidi, Forts. u. andere Kinders 
bücher werder gekauft. Off. mit 
Preisang. unt. J 821 an die Exp. 
1 gut erh. Schaukelpferd wird zu 
kauf. gej. Off. u. J 819 an die Exp. 
Altes Schreibpult wird gekauft. 
Offert. unter J 826 an die Exp. 
Ein gebrauchtes Fahrrad wird 
gekauft Schmiedeg. 23 im Geſch. 


N 


chüft 


1 Gaskroue u. Gaslampen 
für Schaufenſter, mögl. m. Reflec⸗ 
toren für alt zu kaufen gej. (3259 
Off. u. J 730 an die Exp. d. Bl. 


ZE BE 


M 
(8365 
1 Treppe. 


Rohzucker ruhig, 88% loco 273], 


* 


Nr. 2 90. 


Mehrere Winterüberzieher) 


11. December. 


6 ‘ Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Flügel iſt ſehr billig zu verkauf. 


5 z ; j ; + 1 Haus m. kl. Whn., bei d. Stadt - ; ider ſ. bill. 
i —. — — Dur die. Geburt eines Ka ift bei 6 gu Kaſſubiſcher Markt 46, 1, rechts. ſowie andevegerrentieibet i ig, 
roker Eckladen ſtrammen Jungen bk. Mieth. 10% Johannisg. 38,1. r Pianino, "SE u verf, Tobiasgaſſe 1 verk. 
8 me wurden hocherfreut $ ZES” Zwei farie WE |elegant, billig zu verkaufen | Ein TORY 
Kürſchner⸗ und Brodbänkengaſſen⸗Ecke, mit drei großen Saale den A Breitgaſſe 79 1. Etage. > Gr. Mühlengaſſe 9, 1 Treppe, Kl. Nonnengaſſe 45, T 
Schaufenſtern und zwei Eingängen, worin über anzig, den 9. December1897, Dienstag, den 14. Decemb., Arbeits = Pferde, am Holzmarkt. (2567 | Spiegeltoil. 3 5 Neunaugeng. 


120 Jahre ein flottes Cigarren-Gefchäft mit beſtem 
Erfolge betrieben wird, iſt zum 1. April 1898 zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kohlenmarkt 27, von 4—6 Uhr 


Solide capikalskräſtige 
Theilhaber 


zum Ankauf und Exploitation großer Waldecomplexe in M 
Rußland, ſucht ein mit dortigen localen Verhältniſſen ver⸗ 
trauter Fachmann. I 
Meldungen erbitte unter J 847 an die Expedition dieſes i 
Blattes zu richten. (3391 ® 


PETE 


Conku 


In dem 
Kaufmanns F. 


J. Wenghófer und fran ; igere |5—6jóbrig, circa Sgóllig, gängig, r 
: Vormittags 10 uhr, verſteigere 5—Gjdbrig, circa 5zöllig, gängig, = gT j 
geb, Lück. ich daſelbſt megen Räumung: möglichit obozy, 1 BAJ e 
: re Spediteur Hein en. | Bettg. u. Bett. 2 Sp., Reg. 
SEZ MKS NEE EEE A EEE ZĘ, M E en een el Op Sa N OGT m.a. 
Heute Vormittag 7 Uhr 4 2 ee ne 8 Sach. Gr Oelmühleng. 11,p. [3288 
j entriß uns der Tod unſere @| ; TŻ Irante zerlegb., auch Lichtſünger, empfehle zu ne Garnitur und 
j | 4 nugó. Verticom, eleg., 1 eleg. ſoliden Preiſen. L. Knorr, Eine Garni W 
Margarethe | | Speijebuffet, Gnußb. Paradebett⸗ 1. Damm 17, 2. Daſelbſt ij | ein Echlaijopha, went, A lig 
im Alter 9d 114 Jah A| geitelle m. Matr., 4 do Trumeau⸗ ein Pärchen Wellenfittiche mit zu verk. Poggenpfuhl 13. ( 
was biec it an eigen spiegel, Diplomatenſchreibtiſch, Käfig billig zu verkaufen. (3248 2 fichtene Tische billig gu 
s euer anzeigen. 2 do. Waſchtiſche, Marmor, 4 bo. Gute Flugfauben find bilig gu verkaufen Jungferngaſſe 11, 2. 
* 11. December 1897. eie RR ZY verkaufen Schladahl 789, pt. IES | Kindertijch u. «Stuhl, |. gut erh., 
MR. Klinkhardt nebſt Frau Stühle 3 do. So batijche hochf. Weiße Włduje mit Gebauer gu zu verk. Mauſegaſſe 45 Stamm. 
4 Martha, geb. Salewski, ® Paneelſo Pa bee É N verkaufen Paradiesgaſſe 30, pt. Ein gerlegb. mah. Kleiderſpind, 
— —— —— £ II . Canarien- mah. Eckſpind, Schreibtiſch, ein 
Ghnarlen⸗- 


. Bettgeſtell mit Federmatratze 
: S und mehrere AW lig 
5 z 8 illi kauf, bei Feldwebe 
Die Beerdigung meines 2 Schlafſopha zum Ausziehen, : zänger, Na ae 
k 2 Speiſeausziehtiſche, 1 Plüſch⸗ herrliches Weihnachtsgeſchenk, A j , 
lieben Mannes, des Kgl. ; A ; f 8 Weg an der Kriegsſchule. 
4 5 3 ſopha und 2 Fauteuils, 2 Sopha⸗ preisgekrönt. Stamm Trutſcher⸗ Sop had. Df. Poggenpfufl 20. 
GEerichts⸗Aſſiſtenten ſiiſche, Nähtiſche, 12 Rohrlehn⸗ Roller, in bekannter Güte und Sopha vr Poggenpfuh 28. 
p . u [ſtühle, Servirtiſch, 3 Sopha⸗ ſchönſter Auswahl bei Böhm, | E.gut erh. Matratze z. Kinderbgſt. 
Wilhelm Kühn d | ipiegel, 2 nußb. Kleiderſchränke, Vorſtädtiſchen Graben Nr. 37 

3 ; 2 do. Vert., 2 do. Spiegelſpinde. 
żę findet; » 
Sonntag Nachmittag 1 Uhr 
Bi ſtatt. 
; Martha Kühn. 


na” Tunpiehle gute ele 


u. 
Magnum bonum 3 
kartoliell, Daserine, AB: 
bed. H. Gronau, Qanggtt.49. ( = 
I Geige, 1 Flöte, I SPI 
mit Conſole, 1 Sopha, 21 
gulator mit Schlage te 
Kleiderſchrank, Tiſch, 1 1 
mode, 1 Bettgeſtell im ee pra 
feder = 1 1 8 
Betten zu verkaufen. 
Töpfergaſſe 14, 3 Zur 
12-15 j.Canarienhähne, mant 
zu kaufen geſucht. Offerten s 
Preisang. u. J 840 an die Exped. 
Eine Drehbank heb 
mit vollſtänd. Werkzeug, as 
Schleifſtein, Bohrklotz, > 10 5 
bank wie 1 ſehr guter eiſ. pl 
1Sopha, 2 meſſing. Kaffeem 155 
Stangengläſ., 1 b 
. Schleifſt. u. a. m. bill. 
An Ben groß. Mühle 13. Wannaokę 
Ein Fahrrad zu vertaufeh 
Langgarten Nr. 72, 8 = T 
Jagdflinte, Kaliber 16, ftaa i 
gepr.,billig zu verk. Jopeng. 9 


+ * 


MA 


57 2 gleiche dunkle Pfeilerſpiegel, 
[4 birk. Bettgeſtelle, Matratzen, 


ift zu verk. Tiſchlergaſſe 3-5,8 Tr. 
7 8 Ecke Winterpl. u. Ankerſchm.⸗G. 
N erner: 


nie ee ee 
í nn ST | Bliijchjopfa ift umſtändehalber 
1 mahagoni Speiſetafel mit 

Einlagen, 1 ee Schr paſſendes 


billig zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Expedition dieſes Blatt. 
andere Sachen. 
H. Schwartz, 


A 


2Bettgeſt.mit Sprungfedermatr. 
zu verk. Schießſtange 14, 2, v. 9-2. 


Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42 anberaumt. 2 ZEE AZT RER Autionator und Taxator. zahmer Papagei, prachtvoll Tgurer Kleiderſchrantk billig zu | 1itart, Zrädr.Handwag. Bu ok | 
Danzig, den 7. December 1897. © 5 e fei PADA verk. Röpergaſſe 2, 1 Tr. links. Schidlitz, Oberſtr. 228chil 
Krohn <A. É € ge, BU Piel, ah) -T Saß Betten billig zu ver- | (PT Ma i 
y MC 1 ER Ut preiswerth zu verkaufen. kaufen Tobiasgaſſe 31, part. Wo mun suche 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 


Bekanntmachung. 


Die Abbruchs⸗ und Wiederherſtelluͤngs⸗Arbeiten für den 
Umban des Grundſtücks Hundegaſſe Nr. 10 werden im Wege 
der öffentlichen Verdingung vergeben. 

Für die bis zum 22. December d. J., Vormittags 
11 Uhr im Bau⸗Bureau des Magiſtrats einzureichenden ver⸗ 
ſchloſſenen und mit entſprechender Adreſſe verſehenen Angebote 
find die für den Umbau aufgeſtellten Bedingungen nebſt dazu 
gehöriger Zeichnung maßgebend. 

Bedingungen und Verdingungsanſchlag, welche vom Bieter 
durch Namensunterſchrift zu vollziehen ſind, können, ebenſo 
wie die Zeichnung, im Bau⸗Bureau in den Dienſtſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 

Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag find gegen 


EIAS PLO: A en i i m 

Kl. Wohn. v. allſt. ält. Dame zu 

1. Jan. in Pr. v. 12-14k zu a 
gefucht. Off. u. J 768 an die er 

Eine Stube und Küche wird ht 

der Rechtſtadt zu mieth. gel 
Offert. unter J 760 an die DIE 

1 kl. Wohn w. v. jg. Leuten Pa M 
geſucht. Off. u. J 792 an die GE 
Königl. Beamter ſucht Wohnung 

zum 1. April 1898 für 23-2 0 | 
mil NäheHeum.biß Hauptbalint l 
Ausführl. Off. u. J 808 an d. | 
Ein Beamter mit e Kinde ut 

1. April Wohnung im anſtän 1 
Haufe, Preis 20—22 M mon 


Neufahrwaſſer, Ofiwaerftrafe Nr. 60. 


Montag, den 13. December 1897, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich 


lro e e 2 
Schiffs ſtauer⸗Utenſilien 
gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkaufen und zwar 
2 Segelböte, complett, 30 Kohlenſchaufeln, 10 Getreide⸗ 
ſchaufeln, Handwinſch, 6 Lindräder, 8 Schlengketten, Hand⸗ 
wagen, 7 Pünſcher, 10 Blöcke und vieles Tauwerk. 
Franz Schlichting, 
gerichtlich vereidigter Tarator und Auctionator. 
Neufahrwaſſer, Berpftrafe 13. 


Auction mit Mobiliar 


Echte Harzer Canariemhähne, 
feine Sänger mit tiefen Pfeifen 
Stück 4,50.4 zu verk. Schüſſel⸗ 
damm 17,1 Tr. Eing.Bäckerladen. 
1 ſtarkes Arbeitspferd ſtehyt billi 
zum Verkauf Ohra 190. (335 


Canarienhähne, SH, 


bill. zu verk. Hühnergaſſe 1, Th. 4. 


Eßkartoffeln, 


gut kochend, empfiehlt zu 
billigſten Tagespreiſen 


Paul Treder, 


108 Altſtädt. Graben 108, 


im Emaillirgeſchäft. (3210 
Harz. Canar.⸗Hähne Lichtſg.) von 1 Doppelt = Leder- 
4A an z. v. Röperg. 21,3, Friesen. 


Canarienweibchen ſind zu verk. Landauer 


Töpfergaſſe 31, Hinterhaus, 2Tr. ſteht umſtändehalber zum Ver⸗ 
DES” Kanarienhihne 1 kauf bei C. Kluwe, Schmiede⸗ 


[ 1,50 M iali ii :hältlich, z s 5 „| meijter, Hochſtrieß. (3236 
e en. Deemer ale en, ers Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. e Aich lieferung. e 
Der Magiſtrat. Dienstag, den 14. December er., Vormittags Ein wach]. Stub.⸗Hündch- bil. zu J N. ee | 


von 10 Uhr ab, verjteigere ich im Auftrage: 1 neue Geh⸗ 
Pelz mit Biſambeſatz, 1 do. Reiſepelz mit Bärenbeſatz, 
1 alten Damenpelz; ferner: 2 nußb. Kleiderſchränke, 
2 nußb. Verticows, 1 elegantes Paneelſopha, 2 Säulen, 
1 kleinen nußb. Damen ⸗Schreibtiſch, 1 Geldſchrank, 1-th,, 
1 Entree⸗Spiegel, 4 Speiſeausziehtiſche, 1 Plüſchgarnitur, 
hofweges, ſowie theilweiſe der Landſtraßen mit ca. 200 Metern Sopha, 2 Sautenild, 1 nußb. Diplomateu⸗Herren⸗Schreib⸗ 
Kohlenſchlacke von der Weichſel an den. Mindeſtfordernden ver⸗tiſch mit Auszug, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit Matratze, 
geben werden. (3241 | 2 Seſſel, 1 feine Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Fauteuils, i nußb. 

Heubude, den 8. December 1897. Speiſetiſch mit 3 Einlagen, 1 nußb. Buffet, 1 Ruhebett, 


. 1 Gewehrſchrank, 1 Servirtiſch, 1 Küchenſchrank, 1 Bettſchirm 
Der Gemeindevorſteher. 3f, 12 nugó, Stähle, 8 nußb. Trumenneſpiegel nebſt Stufen, 
Nachrichten 


verk. Schmiedegaſſe 12, 2. Da-| Ein zahlungsfähiger Milch⸗ 
ſelbſt iſt ein Pelz zu haben. 


Canarien- Vögel, 
Harzer, fleißige Tag⸗ und Licht⸗ 
ſänger, auch Weibchen ſind zu 
verkaufen Werftgaſſe 4 b. 

1 Wirthſchafts⸗Pelz billig zu 
verkaufen. Zu erfragen Zoppot, 
Nordſtr. 3, Cigarrenhandl. (2548 
Abendmant., W.⸗Kragen b. zu pf. 
Sohannisg.57,1, 3.bej.v.9-1133m. 
Reinwoll. Kleiderſt. zu Damen: 
kleidern zu verk. Breitgaſſe 110, 
Plüſchjaquet für ſchl. Fig., gold. 
Kette m. Kreuz, Gummiluft£ifjen, 
neu, zu verk. Langgaſſe 51, 3 Tr. 
Kind.⸗Tragemant fen., D. Mant. 
zu verk. Zoppot, Rickertſtr. 24, 1. 
1 neue ſeid. Blouſe f. 12 % zu Vf. 
Pfefferſt. 55,2, Eg. Baumgrtſchg. 
Mehr. W.⸗Ueberz (Hrn,u.sinb.)b. 
3b. Kaninchenb. 14,2 Cing. „3 Tr. r. 
Ein bezogener Pelz ift billig gu 
verkauf, Allmodengaſſe 6, Th. 4. 
ieee 


Ein fat neuer Reifepeh 
bill. zu verk. Paradiesg. 19, Ede. 
Tr. n.jhw.Abendmant. ‚Schaufel: 
pferd bill. zu vk. Hl. Geiſtg. 99, 3, 
Ein guterh. ſchwarzes Kleid zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. l. 
Gut erhalt. Frackanzug für 
ſtarke Perſon, billig zu verk. 
Breitgaſſe 118, 2 Tr. 

ee ee eee 
Ein Winterüberzieher zu ver- 
kaufen Melzergaſſe 2, 3 Tr. 
1 ymphonion, neu, bilig zu vrf. 
Tobiasg. 29, H., 1. Nchm. zu erfr. 
1 Herophon mit 38 Platten billig 
zu verk. Fleiſcherg. Kneiphof 4,2, 
1 Clavier (Flügel) w. Mangel an 
Raum b. zu vrt. Häkergaſſe 17, pt. 
1 Schlagzither, kl. Trommel, gr. 
Tromm. m. neuſilb. Beck., 1Tenor⸗ 
horn |. b. z. vk. Hausth. 2b, Lutz, 


TA. Bon, Stb, Cab., td, win 


v. e. kinderl. Ehep. (Beamt.), 
liebſt. L. Nähe b. Bahnh. v. 010% 
oder 1. Jan. gej. Off unt. JE 

3 Zimmer, Trodenb. n. Bud | 
von e. Beamt. (3 Perſonen) Be. 
1. April zu m. gej. Nicht Niebel. 
Off. unt. J 814 an die Exv. d. 5 
. gamil. | e. Wohn, i. Pr. 
20 „4. z. 15. ob. 1. Jan. im nekep 
Stadttheil. Off. unt. J 8392. 


Eine Wohnung im Preiſe 110 


Bekanntmachung. 


Montag, den 13. December ds. 58, Nachmittags ; ; 
2 Uhr, jol im Gemeindeamte hier das Auffahren des Kirch⸗ Preisangabe pro Liter bitte 
unter 03198 an die Eyped. 
dieſes Blattes zu richten. (3198 
Kohlenkaſten für 1,25% zu haben 
Ankerſchmiedegaſſe 1.Werfitätte, 
Faſt neues Schm.⸗Schurzfell i. b. 
zu verkaufen Jungferngaſſe 11,2. 


Eine Laterna-magica 


2 Pfeilerſpiegel, 1 gr. Regulator, 1 nußb. Waſchtiſch mit Marmor, 
1 Gtagere, 2 Sophattjdje, 2 Bauerntiſche, 4 grobe Oelgemälde, 
1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, 1 kl. Regulator, 2 gr. 
Teppiche, 2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, nußb. Speiſe⸗ 
tafel mit 3 Einlagen, 2perſ. Betigeftell mit Matr., 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 1 Ritterſopha, 1 Bücherſchrank, nußb., 2 Nachttiſche 
mit Marmorplatten, 1 Kinderwagen, 1 mah. Eckſchrank, viel 
Küchengeſchirr u. ſ. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, 
1 Nähtiſch, 12 Wiener Stühle, 1 Hängelampe, 1 birk. 
Waſchtiſch, 1Ampel, 1 Kronleuchter, 1 Kinderwagen, wozu einlade. 
Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. — Sämmtliche Sachen 
ſind paſſend zur Ausſteuer. Die Auetion findet ſtatt. (2905 
E. Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 


1 Zu verkaufen 
Gr Auction Grundstück in Zoppot, 
5 + 55 ip ay mit ke At 
ZR intermohn, gr. Hof u. Gart, 
mit Manufactur ⸗Waaren und in Beftem HR Ra Zuftande, 


Damen, Herren⸗ und Kinder: | 2400 ME. durchſchnitl. Miethe 
å Garderoben Preis 42 000 Mi, geregelte 
fifdymarkt 8, Im Laden. Hypothek, Anzahlg. nach Ueber⸗ 
Montag, den 13. December, einkommen. Off. unter J 368 
Vormittags präcife 10 Uhr, an die Exp. d. Ztg. erb. (2922 
werde ich im Auftrage in oben Flottes Bierverlagsgeſchäft, 
111 Locale öffentl. meift- | Nähe Danzigs, mit guter Kund⸗ 
ietend a tout prix verfteigern | jchaft, ift umſtändehalber preis⸗ 
und zwar: 300 Damenmäntel in | würdig zu verkaufen. Offert. u. 
allen Façons, ca. 100 complette | 03398 an die Exp. d. Bl. (3398 


„ > deine Weft u- 

interpaletots, einzelne Weſten R fi ji 4j k f 
und Beinkleider, ca. 300 Meter t u ý er au + 
Herrenitoffe zu ganzen Anzügen | Ein Reſtgut, felten gut arrondirt, 
= | u. Paletots, 3000 Meter Damen- mit ſchönen Gebäuden und 
| Kleiderfioffe, Sammete, Flanell, vorgiiglichem Inventar, von 

Parchende, Stücke Leinewand 350 Morgen incl. 100 Morgen 
3 | und Shirtings, Tiſch⸗ und Hand: | befte Niederungswieſen; wovon 
tücher, wollene Tücher u. |. w., der Acker, bis auf einige Morgen, 
andere Waaren, wozu einlade.] nur aus 2. Claſſe beſteht, mit 
Ganz beſonders lade Wieder⸗ vollem Einſchnitt und einem 


Laſtadie od. Fleiſchergaſſe rób 


Heute Vormittag 11 Uhr entjchlief nach langem, 
ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, der Rentier 


Louis Alexander Böhnke. 


Danzig, den 10. December 1897. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 2 Uhr 


von der Leichenhalle des St. Katharinen⸗Kirchhofes 
aus ſtatt. 4 


Gutes Brennholz von gefällten 
Bäumen iſt billig zu verkaufen 
Heil. Leichnam⸗Hoſpital Nr. 7. 


Trockene Schlacken 


ſind abzuholen 
Steindamm Nr. 4 bis 7. 
Eine Schreibmaſchine, ein 
Küchentiſch und ein Zimmer⸗ 
elojer mit luftdichtem Verſchluß 
(faſt neu) billig zu verkaufen 
Stiftsgaſſe Nr. 5-6. 

1 hübſches Vogelbauer billig zu 
verk. Rammbau 28, 3 Tr., Th. 12. 
Ein gut erhalt. Jagdwagen ſteht 
billig zum Verkauf Ohra 197 c. 
1 Badewanne, 2 gut erh. Ueberz. 
billig zu verk. Laſtadie 14, 2 Tr. 
E. Bronze hängelampe iſt billig 
zu verk. Vorſtädt. Graben 25,1 Tr. 
Eine große Waſchbütte billig zu 
verkaufen Schüſſeldamm 15. 

40 bis 50 Liter friſche 
Milch ſind abzugeben Tagneter⸗ 
gaſſe Nr. 7, bei Samlowski. 
Bild (Hermannsſchl.) im Holzr., 
1,07mbr.,1,70m h., ſür 30. zu urk. 
Off. unt. J 624 an die Exp. (3193 


amm 
Ber 
ie Exp. d⸗ i | 
Fein möbl, Zimmer, möglich 
mit Cabinet, p. 1. Januar in 1 
Nähe des Holzmarks a.nietf 900 


Tunmöbl. Border- Immer wir 

von e. anft. alt. Dame gu meh, | 
geſucht. Off. u. J 795 an die o 
3. Mann, Handi. bejj. Stad i 

ſucht ein möl, Zimmer m,fepattl | 
Eingang z. Preiſe von 10—1 M 
Offerten u. J 788 an die ct A 
Herr jucht möbl. Bimmer, I í 
Vorſt. Graben, vom 15. Sec | 
1. Jan. Preisoff. u. „Gemäthg 
Berlin N. 28, poſtlag. erb. 3 


Zoppot. 


Gin möblirtes Zimmer wid 
von ſofort geſucht. oferta 
mit Preisangabe unter E y 
Zoppot postlagernd erbeten 
Ein jg. Mann f. zum I. Decbt. eh 
tl. möbl. Zimmer, mögl. Recht 

Offert. unter J 835 an die = 
2j9.Handm,j.uongl.iStube,palt 
zur Arb. Off. m. Pr. u. J 793 d. Bl. 


R b WRCR RZ 
2 as 


Statt beſonderer Meldung. 
ż Geſtern Mittag 12:/, Uhr ſtarb nach längerem Leiden 
| mein lieber guter Mann, meinen Kindern der ſorgende 
Vater, der Königliche Gerichts ⸗Aſſiſtent 


Wilhelm Kühn, 


im noch nicht vollendeten 39. Lebensjahre, welches ich 
hiermit tiefbetrübt im Namen aller Hinterbliebenen 
anzeige. 

Danzig, den 10. December 1897. 

Martha Kühn, 
geb. Hesse. 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 12. d. Mts., 
1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, Kaninchenberg 
Nr. 11, aus nach dem St. Katharinen⸗Kirchhofe 


a 3 9 ITPol.⸗Tafel Flap. m Grien pir Ein Rockſtänder ift billig zu verk. 
x s x verfäufer ein, 3272 | lebend. Inventar von20Pferden, | 1 Pol.⸗Tafel⸗Clav. in Giien bill. m. - - — Faſſrfes 
- u jak 30 2090 15 GRA 4 A. m. zu verkauf. Faulgraben 15, part. ZE AE SCH en MROK 
25 ... compilen" Iien | Pranino (atm Gi a Beh, kt Ide, Sina 7 


r i bei a 
verkaufen. Täpfergaſſe 29, part, e e ee rt Wi 


i ETT Betten 

Ein Pianino Sre 
Haudu.Küchengeräthe z. verk. 
Springer, Bröſen, Lagerhof. 
Eine Concert-Zither iji 
billig zu verkaufen. Hackelwerks, 
bei Kalkstein - Rucinski. 
1 gute alte Geige zu verkaufen 
Brandgaſſe 13, pt. links, hinten. 
Ifaſtn. Handharmonika,s⸗chör it 
b. zu vrf Kl. Schwalbeng. 2, Th. 15. 
Ein faſt neues Pianino zu verk. 
E Ketterhagergaſſe 13, 1 Tr. 
Handharmonium nach Gerl, 
erſetzt Harmon. in ernſt. Muſik, 
übertrifft es in heiter. u. weitaus 
alle Concertin. u. Bandonions 
(6. notiren). Genaue Proſpeete 
grat. u. franco. (Zeitung angeb.) 
F. M. Gerl, Handharmon.⸗Verſand 
in Hindelang (Bayern). (2202 
Eine gut erh. Handharmontka 
iſt billig zu verkaufen. Näh. 
Heilige Geiſtgaſſe 45, part. 

Gute Geige iſt billig zu 
verkaufen Holzgaſſe 3, 1 Tr. 

ZEE” Gin febr gut erhaltenes 
Pianino mit ſchönem vollen Ton 
iſt preiswerth zu verkaufen bei 
Langefeld, Rittergaſſe 3, part. 


Gebrauchte Pianinos, 

zu verkaufen oder zu vermiethen. 
O. Heinrichsdorff, 

Poggenpfuhl 76. (2900 


Auctionator, Fiſchmarkt 15. Inventar, foll unter ſehr günſtig. 


Bedingungen mit Anzahlung ſtändigen Leuten per ſofo 


n 
miethen geſucht. Gefl. Offerte 
mit Preisangabe unter J 88er 
die Expedition dieſes Bl. er m 
Möbl. Zimmer incl. Beheizung it 
Morgenkaffee 12-18 4 ed. in. 
ganzer Penſion 42-48 M für e ać 
jungen Mann zum 1. Jaun 
geſucht. Off. u. J693 an diecer 


Ein Briefmarken⸗Album ift zu 
verk. Alnferjchmiedegajje19.(3354: 
Eine Plaubude für Pfeffer: 
kuchen iſt zu verkaufen Halbe 
Allee, Bergſtraße 20. 
Kartoffelſchal, find zu verkaufen 
Todtengaſſe Le, parterre, 1. Th. 
IPhor.⸗App. 2 Steinbauk., 1 Lat. 
magica zu pk. Hl. Geiſtgaſſe 35,2. 


1 Schaukelpferd, 


Poſtwagen nebſt Pferd billig 
Wallgaſſe 19, neb. Zimmſt. Gelb. 
Wanduhr, igr, Packkaſt1Petrl⸗ 
Appar. b. z. verk. Tagneterg. 2, 2. 
Sofort ab Bahn, hier, 
600 Otr.heste Dabersche 
Ess kartoffeln bill. abzugeb. 
Kegler, Holzgaſſe 27, parterre. 
Oberhalb Langführ am Walde 
Bauſtellen mit Obſtgarten zu 
vrf. Offerten unter J 788, (3857 
Ein gebrauchter Berrolenm: 
Kochapperat (6 flamm.), preis- 
werth z. verk. Thornſcherw. 12,1 l. 
Ein gut erh.flamm. Kochapparat 
zu vrt. Niedere Seig. 12-13, 2 lks. 
Ein Hildesheimer Sparherd 
Breitgaſſe 65 zu verkaufen. 
Kanonenöfen, Cambülen, 
Blechrohre ſind billig abzu⸗ 
geben Hopfengaſſe 108. (3130 , A 
Subil.-Ausg., Prachteind. „Der |3 größere, 2 kl. Zimmer, verm. 
Krieg 1870/71“ g. neu, ftatt 18.4 20 EN von 1 je 6207 i 
1.6. zu vk. Altſchottland 28, 1,1. | Näh. Schleuſengaſſe 13, pt. 


Bücker -Innung. 


Die Beerdigung unſeres langjährigen lieben Collegen e 
jetzigen Rentiers ! en = Ed. Bendig, 


e a Eine Landwirthſch aft Marienburg⸗Sandhof. 
Herrn Louis Böhnke ½ Stunde von Danzig entfernt, q 
HE rż ww Nachmittag 2 Uhr von der Leichenhalle 100 e en. grof bauen ra Bauſtelle u 


verkauft werden. Auskunft 
ertheilt (3316 


Morgen Eet und m 

größerer Sandberg, der günftig L 

an der Bahn liegt, iſt erbſchafts⸗ / augfuhr, 
regulirungshalber zu verkaufen. ca. 2000 gm groß, an neuer 
Kaufpreis 30000 & Anzahlung | Straße, nahe der Bahn, zu ver- 
nach Uebereinkunft. Offerten | kaufen. Preis pro qm 9 %, An⸗ 
unter J 601 an die Expedition | zahlung 3000 % Offerten unter 
dieſes Blattes erbeten. (8180 J 785 an die Exp. d. Bl. erbet. 


Bauſtellen, Gartengrundſtück 


R N 3 in 01 
gu jeb. Anlage geeignet, zwiſchen mit Land (Baul.) Hauptſtr. gel. 


Langfuhr und Oliva an der $ a » 
Gónuiiee gelegen, zu verk. Off. u. zu verk. Off. u. J 832 an die Exped. 


J 458 an die Exp. d. Bl. (3048 Zoppot I d 


j zeigen Morte des Herrn ] Saueri Dangią a Hecht Alt. | meine Vila, Schulſtraße 16, 
Paſtor Stengel am i Auftr. b. mäß. A.d. J. Michelsohn. ſtelle ich zum Verkauf. (8399 
A | Gr, Oelmühlengaſſe 11, pt. (3289 A. Scheinert. 


ichen Mannes, fage herz Ein noch gut erhaltener Langfuhr! 
ichſten Dank. i Herren- Winter üherzieher, sen. angfuhr! neues 


#, den 9. Dec. kleine Figur, ift billig zu verk. Wohnhaus, gut verzinslich, zu 
Zoppot, Baſtion Ausiprungdjs Thüre l. verkaufen. ie verbeten. 
Fran Tuma Heldt, 


= Dfferten unter J 487 an die Grp. 
geb. won Landesen, | Preßtorf 2 Happen, 


verkauft nach Danzig franco ohne Abzeichen, 5 und 6% groß, 
Haus Dominium Kriſſau per verkäuflich Manne mann; 
lRheinfeld Weſtpr. (2249 Gnojau bei Simonsdorf. (3199 


gutgeh. Geſchäftske rechne) 


K € 
an e.unbejholt ätt. wal Bri, o0 


gelegen, wird zu miethen g 


Donnerstag, d. 9. d. Mts. Offerten mit Preis unter J i h 


a entjchlief ſanft nach langem K 
Leiden mein lieber, guter 
Mann unſer ſorgſamer 
Vater, lieber Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel 


August Kollmann 
imat. Lebensjahre, welches 
tiefbetrübt anzeigen. 
Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen 
A Wittwe Kollmann 
nebſt fünf unmündigen 
$ Kindern. N 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 12. d. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr, vom; 
Trauerhauſe Hirſchgaſſe 8 
aus ſtatt. i 


Für die vielen Beweiſe 
innigſter Theilnahme, ins- f 


Zoppot, F 
Nähe Kurhaus, Binterwońit 
nebſt Zubeh. v. 1. Jan. zu 031 
Zu erfr. Fiſcherſtraße 19. $ A, 
3 Zimmer, viel Zub., herrschź pd 
Glasbale.,Vorgart., von 
jedz.Hermannshöf. W.6 2. 
Gangi., Brunshöferw. 14, i 
Wohn. v. 3 Bimm. u. rei i 
Zub. v. gl. od. ſpät. zu vm. 


1 Wohnung, 


— 


Nr. 290. 


NE man ———— 


Classen. kola 


Görlitzer 


UMA MEIE, 


9 


Jau 


850,— 7 


800, — 3 Zimmer, Cab., 


240,— 
430,— 


o u w A © a A © M U U A U u A LI u € 8 8 O 


SE Fr ETZ 
Hochherr 
om 1. Januar bezw. 1. Apr. 98 
$ um. Befichtig. tägl. 11-2 Mitt. 
. Comt.Brodbänkeng.28 (3255 
Winterwohn v. Sr. ch. u. Et. 
N Kch. z. 1. April an kinderl. Leute 
{u vorm. Zoppot, Südſtraße 24,pt. 
Schwarzes Meer 14 iſt 
eine Wohnung für 13.4 monatl. 
dom 1. Januar zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe 69. 


z Brodbänken⸗ u, Kürſchner⸗ 

gaſſen⸗Ecke iſt e 
ſchaftliche Wohnung von 
5 Zimmern und Zubehör, k 
neu renovirt, zum 
1. April 1898 zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen 
Kohlenmarkt 27, von 4 bis 
6 Uhr Nachmittags. (3322 


Hochberrschalll, Wohnung 
Zimmer, Badeeinrichtung, 
belle große Küche u. reichlich. 
Zubehör ift von ſogleich z. vrm. 
äh. Schleuſengaſſe 13. (3215 
Münchengasse 8 iſt 
PLA pril 1898 b.eine Tr. hoch gel. 
ohnung, Entree, 7 Zimmer, 
Balcon, Badeſtube und reichliche 
ebenräume, eventl. Pferdeſtall, 
zu permiethen. Beſichtigung von 
Uhr Vormittag ab geſtattet. 

3191) H. Prochnow. 

Auf d.Altfraht,nahe d. Fabriken 
U. Hauptbahnhof |. 3 Wohnungen 
im Preiſe v. 8,50 b. 15% an ruhig., 
anſtänd., kinderl. Leute z. 1. Jan. 
du vermiethen. Offerten unter 
822 an die Exped. d. Blatt, 
fanden 108,2. Etage für 7504 
jährl. per April zu vm. Näheres 
Part. im Comtoir von 11-1 Uhr. 
Freundl. Zimmer) Tab u. Neben- 
gelaß ſofort an 1—2 Damen zu 
berm, Heilige Geiſtgaſſe 126, 3. 


&hoehherrschaltl, Nohnnngen 


in eleganter Villa in Lang- 
fuhr, beſtehend aus je 7 
zimmern, Veranda, Bades 
zimmer und allem Zubehör, 
auch Garten, zu verm. Näheres 
Angfuhr, Taubenweg 2. (3341 


Zoppot. 


Wohnungen BR 

zu vermieth. vom 1. April 1898. 
u erfragen Eiſſenhardtſtraße 8 
und Wäldchenſtraße 27. 
Zoppot, Sceſtraße 294 ijt 
eine kleine Wohnung im Garten⸗ 
AUS zu vermiethen. 

Ein Zimmer u. Cabinet, mit 
auch ohne Möbel, u. Benutzung 
er Küche iſt an eine reſpectable 
Dame von ſofort oder zum 
Jan. zu verm. Näh. Breitg. 
Nr. 122,3, in d. Bormittagsſt. (8885 
In febr lebhafter Gegend, 
Schwarzes Meer, ift eine 


Parterre⸗Wahnung 


bon 2 reſp. 3 Stuben, Küche, 
Hof, Stall und Schuppen, 
aſſend für einen Handwerker 
oder auch zur Verkaufsſtelle 
Leeignet, ſofort zu vermieth. 
ffert. unt. J 850 an die Exped. 
Lt. Wohn, Stb., Küche, Bd. an 
git. Leute ohne Kinder jofort zu 
tm. Näh. Gr. Krämergaſſe 5, 1. 


Grundbeliker-Uerein | 
zu Danzig, 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 8 


41000 — 53, Badeg Möchz Ver., Zub., Langgart. 37.88, wt. 
; 90, — 5 Bimm., Zub., 1. April a. früh., Frauengaſſe 18,2, & 
450, — 2 3, Cab. Bub. Fraueng. 15. Näh. Hl. Geiſtg. 106,3. 
3 Bu Bader, Mädchſt., 36H. fof. Langi., Leegſtr. 5. 
640,— 3 3, Mädchſt., Zub. p. 1. April Langgrt. 44/45, 2. 
675, 500, für Vicewirth 43., Zub. Abegggaſſe La. Nh. pt. r. 
500,— 5 8., Bale. Grt, Zb. z. Jan. Langi. Hauptſtr. 86,1. 
1000, — 63, Mdchſt., eig, Laub. p. 1. Jan. Langgart. 101,1. Et. 
800—900 43. Bade- Schr., Frmdz. ſof. Thornſch. Weg 1,D. 
700, 350, 43., Balc., bezw. 3 3., Zub. Holzſchneideg. S. N.pt. 
700, — 4 Zimmer, Zubeh., neu renovirt, Hundegaſſe 124 
1400, — Saal, 58., Bade⸗, Mädchſt., Zub., Langgart.44 45. 
800, — 43, Ale. Mdchk., Zb., Milchkanng. 16. N. Hundg. 53,1 
900,— 5 Bimm., reichl. Zub., p. Jan., Mattenbuden 32 


396,— 2 B., Cab., Zub., ſofort, 
1 3., Cab, Zub., p. 1. Apr. ; y 
3 3, Küche, Zub., hochpart. Näh. Hirſchgaſſe 15,1. 
450,— 2 B. Cab Mädchſt. neu renov., ſof., Mauſegaſſek. 
288— 2 5. Cab. Zub., Jan., Kaſerneng. 6-7/1. Nöh. 3-4 
800,— 63, Mochſt. ev. Stall, Langf.a Mkt. N. Hauptſtr. 93a 
900, — 43., Badſt., Grt., Poggenpf. 22/23. N.. Et. Ahlhelm 
1200—1400, Wohn. v. bezw. 7 Z., Zub., Gart., ev. m. Comt. 
Langgart.97.99. N.Mattenbd.5, Wundermacher. 
1000, — 6 Bimm., Badeſt., Zub., 3. Damms, 3. Nähe imComt 
650,— 3gr. Z., Mochſt., Speiſk., Zb., eleg dec., Kohlenm.9,2 
650,— 4.3, Zub., p. Jan. od. April, Mottlauergaſſe 7,1 
1100,— 73, Badeſt., Waſchk., p. Jan., Vorſt. Graben 12-14, 
800,— 53.,Alc., Zub., Bale, Melzerg. Näh.Hundeg. 109, pt 
950,— 53., Alc. Bale, Grt., Melzerg. Näh. Hundeg. 109 
500—550,— 3-43.. Z., Balc Grt.Langfuhr, Blumenſtr.8. 
1400,— 7 8., Bd.⸗ u. Moha, Gart., ev. Pferdeſt. p. April 
Langfuhr, Kaſtanienw.7.N. Bruns höf. W. 44, Sass. H 
a 1650, 1350 2 hochherrſch Wohn. v. 6Zim., Bader u. Nebgel. 
Kohlenmarkt 22. Näher. Langgaſſe 70, i. Laden. 
1 groß. Geſchäftslocal Kohlenmarkt 22. N. „ „ 
5 Zim., Zub. p. I. Apr. a. früh Schw. Meer9. N. b. Brischke Daf. 
4 3,3 Säle, Beranda, Grt., Stall 2c., Gr. Allee, > 
2 Zimmer, 2 Cab., Balcon n. Bubel Gr. Allee,) Raekonski. 
Zim. z. Comt.,12 J. Kohlenhandl.dar betr. Fraueng. 15, prt 
1 freundl. möbl. Zimmer nebit Cab. m. a. o. *.) Neufährwaſſer 
1 großer Lagerplatz für alle Zwecke | 
Wohn. v Abezw.s Zim, Langfuhr,Johannisth. N. Brunsh. W. 43. 
Saal, 6 Zimmer, Badeſtube, Garten, eventl. Pferdeſtall, 
Petershagen neben der Kirche 10, bei Giger. 
5 im., Burſchſt., Pferdeſt, Grt. Holzſchneideg. 6, a.d.Wiebenlaſ. 


ſchaftl. Wohnung 


Sonnabend 


Tie. 


106019 


Gr. Berggaſſe 17. Näh. k 
bei Gensch, im Laden. 


bei Fr. 


Schulſtraße 8 


m 
Herrſch. Wohnung von 5 Zumm., 
Entr.,h. K., Spit Mdochk., Waſchk., 
K. u. B.fortzugsh. 3. I. Apr. 983. vm. 
Näh Fleiſcherg. 36,1 Tr. lks. (3353 
Langgaſſe 27, 2. Etage, gleich 
oder April zu vermiethen. Näh. 
Hundegſſe 103, Comtoir. (3356 

Kohlenmarkt 9 iſt eine herrſch. 
Wohnung, 4. Etage, beiteh. aus 
3 gr. Zimm., Balcon, Entree, 
Küche, Mädchen⸗ und Speiſe⸗ 
kammer, Keller, Boden für 650.4 
zu vermiethen. Näheres bei 
H. Scheifler, Kökſcheg. 5. (3352 
Breitgaſſe 33 iſt e. Wohnung 
von 3 Simm. nebjt Zubehör zum 


1. April zu verm. Preis 600 % 


jährlich. Zu erfragen im Laden. 


Langfuhr, Mirch. Wege 5e, Wohn. 


v. Stube, Cab., Küche u. ſämmtl. 
Zubeh. pr. 1. Jan. zu verm. (3370 
Eine Wohn. v Stube, Cab., B. u. K. 
ift an ruh. Einwohn, v. 1. Jan. zu 
verm. Halbe Allee, Bergſtraße 20. 
Emaus 7, vis-à-vis dem 
elektriſchen Bahndepot, ſind im 
Neubau noch einige Wohnungen 
von 2 Zimmer, Küche u. Zu⸗ 
behör zu vermiethen. 
Weidengaſſe 4a, hochp. rechts, 
herrſch. Wohnung v. 4 Zimmern 
und Zubehör vom 1. April ab zu 
verm. Näheres daſelbſt. (3162 


jerstadi 20,2 Tr., sól 
Vorderz. z. 1. Jan zu verm. (3167 
Langgarten 9, 1, fein möblirtes 
Zimmer billigſt zu verm. (2879 
Jopengaſſe 22, 3, 1 oder 2 fein 
möbl Zimmer ſof.zu verm. (3171 
1 möbl, Zimmer, evtl.mit Cab. zu 
verm. Holzſchneidegaſſe 2. (3170 
Frauengaſſe 36, 1, iſt ein eleg. 
möbl. Zimmer zu verm. (2295 
Hirſchg. 12 ift e.möbl. Zimmer an 
anſt. jung. Leute zu verm. (3269 
Dienerg. 15, 1, find. junge Leute 
ſauberes Logis mit Bek. (3290 
3. Damm 15,1, ift e. gr. gut möbl. 
ſepar. Vorderzimmer an 1 od. 2 
Hern. maut. Penſion z. vm. (3292 
Hundegaſſe 110 iſt ein 
möblirtes Zimmer mit guter 
Penſton ſofort zu vermiethen. 
Holzgaſſe 3,1 jiſt e. bl. Vordrz. an 
einen Herrn z. 15. Decór. zu um. 
Itir. möbl. Zm. j. g anſt.. Mann 
3.1 Jan. b. z. v. Profeſſorgaſſe 2,1. 
Olwaerthor 11,1,gut mbl. Bord.: 
Zimmer ale. H. ſofort zu vermth. 
Heil. Geijtg. 98 mol. V.⸗Zimmer 
n. Cab. m. Penſ. 15. Dec. zu verm. 
—— —˙ C.. ̃«⅛—⅛rm TR 
E. jung. Mann find. Schlafſtelle 
ETAT Hof, links, Thüre 1. 
Gin gut möbl., Zimmer ift an e. 
Herrn billig zu vm. Röperg. 6,4. 
1 Cabinet ijt von gleich zu verm. 
Weickhmannsgaſſe part Th. E. 
Fleiſchergaſſe 17 ift ein gut möbl. 
Vorder⸗Zimmer von fo]. zu vm. 
Weideng. 5 ift e, möbl. Border: 
Stube ſofort zu vermiethen. 
1 kl. möbl. Vord⸗Zimm. mit fep. 
Ging. zu vm. Milchkanneng. 11,½. 
Laſtadie 18, prt., ift z. 1. Januar 
eine eleg. mbl. Wohn., beſtehend 
aus 2 gr. Bimm. und Entree, im 
Ganzen oder getheilt zu verm. 


Pil ein gut 


Ein freundl. möbl. Zimmer mit 
Penſion zu verm. Schmiedeg. 12. 
Weideng. 32, 2, mbl. Zm., auf 
W. Peni., an 1-2 Hrn. z. v. (3367 


[Milchtonneng. II, 3 Tr.j.m66l. 


Vorderz. u. Cab. zu verm. (3369 
E.mbl. Zimmer u. Cab. iſt v.gleich 
zu verm Heil Geiſtgaſſe 68, 26tg. 
Fr. mbl. Zimmer zu vermiethen 
Todtengaſſe Ib, zu erfrag, 3 Tr. 


Kalkg. 2, Tr. i. e. frdl. m. Zimm. m. 
auch oh. Benf. bill. zu vermiethen. 
Im einf. mol. Stübch. w. e.. Mann 
3. 15. Dec. gei Rähm 6, 2. Rohde. 
Poggenpfuhl 63, 2, ein gut möbl. 
Zimmer mit Cab. billig zu om. (* 
Tagneterg. 13, 2 Tr., möbl. Zim. 
Cab. Pian. anHrn. od. Dam. z. vm. 


Zubehör, Kohlenmarkt 12, 2. Langgart. 63, 2, r., ift e. ſauberes 


650, — 4 B Bdſt., Ble. Grt Pirdft. H. Allee. N.Langm 22. 
000, — 6 Z., Boſt.,Möchſt., eig. Laub., J. Fan., Langgrt. 101,1 % 


ſep.gel.Vorderzem Morgenkaffee 
für 10 mon. von gleich zu vm. 
gutmöbl. Zimmer iſt ſofort zu 
verm. Brodbänkengaſſe 22, 2 Tr. 


Von ſofort auch tageweiſe fein 
möblirt. Zimmer mit heizbarer 
Burſchenſtube bill. zu vermieth. 
Große Wollwebergaſſe 2, 3 Tr. 
Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 27, 
ſ.gut möbl. Zimmer m. a. oh. Penſ. 
von ſofort od. Jan. zu verm. (3125 
Ein jg. Mann findet anſt. Logis 
Poggenpfuhl 21, 2 Tr., v. (2294 
Logis im eig. Z. m. gut. Beköſt.iſt p. 
W. f. 9e Ajoi. h. Laſtadie 10,2.(8287 
Logis zu haben Erichsgang 2, 
1 Treppe, an der Weidengaſſe. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Schneidemühle 8 a, 1 Treppe. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
mit Beköſtigung Fiſchmarkt 47,2. 
ne” 2 Einlogirende können ſich 
melden Häkergaſſe 13,2, vorne. 
Junge Leute finden freundliches 
Logis Tiſchlergaſſe 27, 1, vorn. 


@ 


Ig. Leute find. aut Logis Baum- 


grtſchegaſſe 32 58,2 r. bei Fligge. 
Logis m.gut. Bek. im eig. Zumm. m. 


ſep. Eg. zu hab. Todteng.1C,1,183. 


Ein anſt. jg. Mann f. gutes Logis 
im heizb. Bimm. Tiſchlerg. 3-5, 2. 

Junger Mann findet Logis. 
Hirſchgaſſe 9, Hof, 2 Treppen. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Große Gaſſe 21, 1 Tr. 
Junge anſtändige Leute finden 
gutes Logis Böttchergaſſe 28, 1. 
Ig. Leute finden gutes Logis mit 
Beköſtig. Burggrafenſtraße 8, 2. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſt. v. gl. Faulgraben 17, pt. 
Junge Leute find. gute u. billige 
Schlafſtelle Johannisg. 10, 2, l. 
Ein junger Mann findet anſtänd. 
Logis Tiſchlergaſſe 24/25, 3, l. 
Ein anſtänd. junger Mann find. 
gutes Logis 1. Damm 2, 3 Tr. 
2 ją. Leute find, gut. Logis bei e, 
Wittwe Jungferngaſſe 2, vorne: 
Ein junger Mann findet Logis 
Münchengaſſe 2, 2 Tr., links. 
Junge Leute find. gut. Logis mit 
Beköſtig. Töpfergaſſe 22, 2 Tr. 
Ijg. Mann ſind. anſt. Logis m. Bek. 
Jung. Leute find. gutes Logis. 
Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 
Ig. Leute find. Logis bei kinderl. 
Lord. Jg. Mann erh. gut. Logis im 
ſep. Zimmer Altſt. Graben 71,3. 
Junges anſt Mädchen, tagsüber 
nicht zu Haufe, find. b. e. Wittwe 
Logis Tobiasgaſſe 28, Hof 1 Tr. 
Ig. Leute find. gut. Log. m, Koſt 
im g. heizb. gm. Tiſchlerg. 61, p. 


Seinen 26,2 Tr. v. Korzeniewski. 
— — ͤ́Æüẽ—ä— PE RE 7 
Junge Leute finden gutes Logis 
Langgarten Nr. 112. 
Enn junget Mann findet 
gutes Logis Reitergaſſe 3, 1, 
rechts, an der Artillerie⸗Werkſt. 
Ein anſtänd. junger Mann findet 
gutes Logis Tiſchlergaſſe 45, 1. 
‚2 anftändige junge Leute finden 
freundliches Logis mit Be⸗ 
köſtigung Hintergaſſe 34. 
Tanſt jg. Mann f. Logis oh. Bek. im 
ſep. Zim. Hint. Adlersbrauh.20,p. 
TYPA PYSKA OT 2 
3-3 junge Lente finden gut. Logis 
bei Frau Liedke, Gr. Gaſſe 18. 
Jung. Mann findet gutes Logis 
Niedere Seigen 8, 2 Tr. rechts. 
Ig. Leute ſind. Logis im eigenen 
Zimmer Töpfergaſſe 21, 1, v. 
Anjtandig, junger Mann f. gutes 
Logis Büttelgaſſe 6,2 Treppen 
Ein anftänd. junger Mann find, 
gutes Logis Böttcherg. 12, Hof, 1. 
Tanſt. jg. Mann f. Logis m. Beköſt. 
Häkerg. 18, Eg. Neunaugeng. pt. 
Ein junger Mann findet Logis 
Kaſſubiſcher Markt 2, 2 Tr. 
Tanit. J. Mann findet gut. Logis 
Schneidemühle 1a, 2 Tr. rechts. 
| 2 
Anſtänd. J. Leute find. g. Logis 
mit Penſion Drehergaſſe 9, pt. 
Als Mitbewohn. w.e.ält Herr gej. 
Off. u. J 803 an dte Exp. d. Bl. 
Int, Mitbewohnerin mit Betten 
kann ſich melden Häkergaſſe 21,1. 


2. Damm No, 17 BE 
ift für zwei Herren gute Benfton 
zu haben. 1820 

Vorſt. Grab. 62, 1, von San. gute 
Penſion für ein jg. geb. Mädchen. 
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Loosporto 10 9. Jed 


gaſſe Nr. 7, im Laden. 


Frdl. Logis finden ją. Leute Hohe 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


9741 Gewinne i. W. v. ev. 250000, 150 000, 100 000, 50 000, 20000 «4 ete. 
nur 10, 50 «4, ½ 5,25 M, ½ 2,65 A. 
Baden = Badener Pferdeloose a 1,00 
ə Gewinnliste 20 ~ extra empfiehlt Herm. Goldberg, Königsberg i. Pr., Klosterstrasse 4. 


F 
Speicher⸗Inſpector 
geſucht. 


Ein tüchtiger, energiſcher, umſichtiger junger Mann, 
unverheirathet, der mit Leuten umzugehen verſteht, gut 
rechnen, ſchreiben u. etwas polniſch ſprechen, ſeine Brauch⸗ 
barkeit durch gute Zeugniſſe nachweiſen kann, wolle ſich 
baldigſt melden. — Antritt am 2. Januar k. Js. — 
Gehalt 600 4, 100 % Gratification und freie Station. 
— Stellung iſt dauernd. — Ausführlichen Lebenslauf, 
6 Zeugnißabſchriften und Photographie bitte baldigſt 


© 
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© 
© 
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einzuſenden. 


® 
® 
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F. Wiechert jun., 
Kunſtmühle Pr. Stargard. 
Mogel 
Selbstständigkeit und Wohlstand 


11. December. 


(8174 


9999999099 


bietet ſich auf eigener großer Beſitzung Bahnſtation in Pommern 
behufs Erbauung eines Holzbearbeitungswerks für Baubedarf 
und Parquerboden 2c. bei Betheiligung mit 40 bis 50 Mille. 
Selten günſtige Gelegenheit. Suchender iſt in Berlin und be⸗ 
herrſcht den ganzen Berliner Baumarkt. Gefl. Offerten sub 


W. 2456 an Heinr. Eisler, Berlin, Charlottenstrasse 65. 


(8306 


Für eine Dame wird in einer [1Tiſchlergeſ findet Beſchäftigung 


gebild. Familie (im Mittelpunkt 
der Stadt) von Anfang Januar 
auf 4 bis fi geſucht. Off. 
5 Wochen VENIO mit Preis⸗ 
angabe unt. J 824 an die Exped. 
u einer anſtändigen jüdiſchen 

amilie iſt gute Pension 
bei billigem Preiſe zu haben 


Fiſchmarkt 15, 1 Treppe. 
Div. Vermiethungen- 


Speicher, 
Ketterhagergaſſe 8, Eing. Vorſt. 
Graben, worin ſeit Jahren ein 
Kohlen⸗, Holgy Torf⸗, Kartoffel- 
ued Heringsgeſchäft mit gutem 
Erfolge betrieben, auch zu jedem 
anderen Geſchäft paſſend, iſt von 
ſofort zu verm. NähKetterhager⸗ 
(8106 
Er ee A 
Ein Speicher 
mit 4 trof, luftigen Böden iſt in 
der Müncheng. bill. zu vermieth. 
Näh. Hundegaſſe 101, pt. (2845 
Pferdeſtall für 1 bis 2 Pferde 
von ſogleich zu vermiethen, 
Pferdeſtall für 3 Pferde mit 
Burſchen⸗ und Futtergelaß vom 
1. Januar 1898 zu vermiethen 
Steindamm Nr. 12, 1 Tr. (3041 


Ein vorz. Speiſe⸗ u. 
Bierverlagskeller 


ſogleich zu vermieth. Näheres 
Langenmarkt 21, im Laden. 


Laden, Melzergaſſe 16, 
mit oder ohne Wohnung, zum 


1. April 1898 zu verm. Näheres 
daſelbſt 1. Etage bei Sennert. 


Laden, 

eventl. mit hellem Keller, von 
ſofort zu verm. Poggenpfuhl 1, 
Ecke Vorſt. Graben. Näheres 
daſelbſt 3 Tr. bei Gollong. (3837 
Tobiasg., am Fiſchmarkt, iſt ein 
Laden und Wojną. von ſofort zu 
urm. Näh. Gr. Krämergaſſe 5,1. 


:Offene Stellen: 
Männlich. 
Stelleſuchende erh. geg. Rückp. 


unſ. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ 
W. HirschVerlagMannheim. (2780 


Junger Mann, 


verheirathet, firm in der Buch⸗ 
führung, der auch d. Ausnutzung 
des Mühlengeſchüfts gründlich 
verſteht, per ſofort od. ſpäteſtens 
1. Jan. 1898 für mein Dampf⸗ 
ügewerk Kielan Wpr. geſucht. 
Nur wirklich gut empfohlene 
Leute mit beſten Zeugn. werden 
berückſichtigt. H. Gasiorowski, 
Danzig, Jopengaſſe 13, 2. (8127 
Für dauernde lohnende 
Accordarbeit werden 


tüchtige Schloſſ 


er 
122881 


geſucht. 
Sieheek’sche Stanzwerke, 


Riemke bei Bochum, 
in Weſtfalen. 


Jedermann kann d. Verk. 


mad 
looſen f. durchans ſolides Berl, 
Bankhaus j. hoh. Verd. verſchaff. 
Off. an A B 117 Berlin W.30.(2768 
VBöttchergeſellen können fi 

meld. SchidlitzSchlapkeg60 (8163 


A Ginen Gelbgießer, 
der auch drehen kann, ſuchen von 


ſofort C. Jaeckel & Sohn, 
Junger Gomtoicif | 
für Comtoir⸗ und Außen⸗ 
geſchäft z. 1. Januar 1898 
oder ſpäter geſucht. Meld. 
mit genauer Angabe bish, KE 


Thätigkeit u. Gehaltsanſpr. | 
u. J 694 an die Exp. (3238 


1 bis 2 tüchtige Möbelriſchler 
finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung Kötſchegaſſe Nr. 5 
bei K. Scheffler. (8351 
Einen Materialisten ſucht 
imAuftr. zum ſofortigen Eintritt 
: werden 
Drei Ofenfeher verlangt 
Ludwig Muhlert, Olive. 


Breitgaſſe 77, im Hinterhauſe. 
Hotelhausd., Hausd. f. Reſtaur. u. 
Bed. d. Gäſte, Knechte u. Ig. a. für 
Lübeck (Reiſe fr.) geſ.1. Damm 11. 


Ein Induſtrieller, 


Tiſchlergeſellen 
tüchtige Möbelarbeiter, finden ſo⸗ 
fort dau. Arbeit A. Schönieke, 
Möbel- u. Parquetfabrik. (3362 
2 Mehrere Branntwein- 
brenner werden unter günſtigen 
Bedingungen gej. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenftraße46, 

Ein tücht. Schneidergejelle 
findet Beſchäft. Faulgraben 19. 
Suche Kutſcher und Knechte 
C. Bornowski, Heil. Gerjtgajjel02. 


Bordeauxwein- 
Veriretung 


geſucht für Danzig u. Umgebung 
unter guten Bedingungen von 
hervorragendem BBordeauxhauſe 
Solvente Herren werden gebe⸗ 
ten Offerten unter U 745 an 


Rudolf Mosse; Chemnitz, 
zu richten. 8303 


DES" Einige 
Tiſchler 


ſtellt ſofort ein (3333 
Graf, Wallgaſſe 26. 


Brettſchneider 


werden geſucht J. Abraham, 
Holzfeld Legan. 


Goldarbeiter⸗ 
Gehilfe 


geſucht. Off. u. J 788 an die Exp. 


Vertreter- Gesuch, 


Leiſtungsfähige Molkerei, 
Specialität Deſſert⸗ und Tafel- 
küſe, mehrfach prämiirt, ſucht ab 
1. Januar 1898 tüchtigen Ver⸗ 
treter aus der Delicateß⸗ 
branche. (3304 

Offerten sub E 2084 an 
Rudolf Mosse, München. 


Ein Hausdiener 
findet Stellung im Stadt⸗ 
lazareth, Olivaerthor. (3328 


„„ 
$ 2 flüchtige Verkäufer; 
s 1 Perkänferin 
3 für meine Filiale in Car⸗ 
thaus ſuche per 1. Januar. 
$ Poln. Sprache erwünſcht. 
3 Bruno Landsberg, 
$ Hormann de Veer Nachf., 
Fiſchmarkt 25. 
3 Manuufactur⸗ Waaren⸗ 
Handlung. = 
O0 09H 9099090099 
Einen 
een Kutſcher 
für Privatfuhrwerk ſucht L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. (3192 


Perinsterlahaksehneider 


i ſowie geübte 
Cigareltenarbeiterinnen 
per ſofort oder 1. Januar für 
Stettin geſucht. Meldungen 
nebſt Zeugniſſen und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter 03296 an 


g 


290900000909000 


die Exped. dieſes Blattes (3290 


Ein Klempner ⸗Geſelle kann 
ſich melden Paradiesgaſſe 2. 

Ein Arbeitsburſche melde ſich 
Melzerg. 6. Bevorz. former, der 
ſchon in einer Bonbonfabr. war. 
1 Schulknabe k. Morg. e. Stunde 
Milch austrg. Goldſchmiedeg. 12. 

Ein Lehrling, Sohn ordentl. 
Eltern, der die Glocken⸗u.Metall⸗ 
gießerei, Formerei u. Dreherei 
erlernen will, melde ſich bei 
Schultz, Paradiesgaſſel4. (“ 


„Lehrling 


Knabe, der d. Schuhmacherhdw. 
erl. will, k. |. meld. Kroschewski, 
Schuhmchmſtr. Gr. Rammb. 4, 1. 


Einenvehrling 
zur Stellmacherei, fucht ſofort 
Foth, Vorſtädt. Graben 3.(3336 


Weiblich. 


. messen u 
Suche per 1. Februar 1898 
eine tüchtige 3 (2781 
Directrice 
für beſſeren Putz. Stell, dauernd 
und angenehm bei hoh. Gehalt 
u. freier Station. Offerten mit 
Photographie, Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
Malwine Michaelis, 
Schwedt a. Oder. 
Geſucht zum 1. Januar ein 


gewandtes Mädchen für Alles 


für einen herrſchaftlichen Dienſt 
bei hohem Lohn. Meldungen 
täglich von 8—9 und von 1—2, 
Thornſcher Weg 14, 2, r. (3063 
Bei höchſt Lohn u frei. Reife ſuche 
Mädch. f. Berl., Lübeck u. a. Städt. 
f. Danzig zahlr. Köchin., Stuben⸗ 
u. Hausmädch. 1. Damm 11. (3149 
Anſtändige ältere Perſon wird 
gegen Entgelt oder fr. Wohnung 
bei kränklicher Dame für kleine 
Häuslichkeit u. Spazierengehen 
geſucht. Offerten unter J 820. 
Eine tüchtige Verkäuferin fürs 
Schuhgeſchäft melde ſich per 
ſogleich Langebrücke 11, Krahnth. 
Ein ſauber. Mädchen wird als 
? in der Plätterei, 
Peterſilieng. 3, geſucht. J. Bredow. 
Junge Mädchen 
zur Erlernung der Schneiderei 
können ſich melden bei 


Th. v. Rosbitzki, Langfuhr 46. 


1ord. Mädchen wird f.d.Nachmitt. 
geſucht Brodbhänkengaſſe 11, 4. 
Aufwartung ER 
für 2—3 Vormittags⸗Stunden 
geſucht. Meldungen 3—4 Uhr 
achmitt. Holzſchneidegaſſe 3, pt. 
Sb. Nähterin, welche a. ſchneid., 
geſucht Schmiedegaſſe 43, 3 Tr. 
Ein anſtändiges ſauberes (3242 


++ 

Hausmädchen 
wird zum 1. Januar geſucht von 
Caroline Fischer, Hundegaſſe 5. 
E.anſt. Mädch. von 16-18 J. w. ſogl. 
f. d. ganz. Tg.geſ. Stadtgeb. 2, part. 
Kinderfrau für nahegelegenes 
Gut geſucht Breitgaſſe 41, 1. 
S ihne hübſche junge Buffet: 

uche fräulein für außerh. 
8. Klar, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
zb wi * ER! 9 
Stellengesuche 

Mäunlich. 

Ein mit verſchiedenen 
Branchen durchaus vertrauter 
Kaufmann, perfecter Buchhalter 
und Correſpondent, ſucht Neben⸗ 
beſchäftigung in Buchführung, 
Bücherabſchlüſſen oder ſonſtigen 
ſchriftlichen Arbeiten gegen 
mäßiges Honorar, in oder außer 
dem Hauſe, tagsüber oder in 
den Abendſtunden. Pa. Re⸗ 
ferenzen. Gefl. Offerten unt. 
J 836 an die Expedition d. Bl. 
20 e. Demjenigen, der mir eine 
Stelle in einem Bureau oder 
ſonſt ähnliche, die mit ſchriftlichen 
Arbeiten verbund. iſt, verſchafft. 
Offert. unter J 757 an die Exp. 
1g. Mann, Bäcker, ſucht e. Stelle 
in e. Conditorei als Volontär. 
Offert, unt. J 810 Exp. d. Blatt. 
J. Menſch, 18 J. alt, ſucht von gl. 
irg. e. feſte Stelle, auch a. Kellner⸗ 
lehrling Brabank 6, Hof, part. 
Ordl. arbſ.Hausdiener, Kutſcher, 
Knechte empf. d. Bur. 1. Damm. 


Ein sauberer Hosensehneider 


wünſcht für ein gutes Maaß⸗ 
geſchäft zu arbeiten, auf Wunſch 
auch Zuſch. (Garantie für guten 
Sitz). Off. unt. J 838 an die Exp. 
Beſchäftigung TEM 
ſucht ein intellig, verheiratheter 
Mann gegen mäßiges Honorar. 
Off. u. J 846 an die Exp. d. Bl. 
Ein junger Mann, der mit 
Pferden gut Beſcheid weiß und 
gute Zeugniſſe hat, bitttet um 
Stellung J. K.., Drehergaſſe 8, 1’ 
Weiblich. 
anſt. jung. Mädchen b. um eine 
Aufwarteſtelle Heil, Geiſtg. 85,3. 
Eine junge anſt. Frau wünſcht e, 
Aufwarteſtelle für die Morgenſt. 
Nah, Scheibenrittergaſſe 12, 4. 
1ſaub. Frau ſucht St. z. Reinmach. 
gu erir. Kl. Mühleng. 4,3. (3338 
Gebildetes junges Mädchen 
(Beamtentochter) ſucht bei bez 
ſcheidenen Anſprüchen Stellung 
als Kinderfräulein oder Geſell⸗ 
ſchafterin bei einer alten Dame. 
Offert. unter J 809 an die Exp. 
Zu ſof. u. Neujfempf. tücht. Mädch. 
v. Ld. u. aus kl. Städt. 1. Damm 11. 
1 junges ſaub. Mädchen, z. Z. in 
Stellung, w. in ihren Freiſt. die 
Blätterei zu exl. Off; unt J 829, 
Ein auſt, junges Mädchen, 
welches 1½ Jahr in einem Milch⸗ 
geſchäft thätig geweſen iſt u. auch 
daſelbſt die Meierei erlernt hat, 
ſucht Stellung als Meierin oder 
Verkäuferin in Danzig ⸗Dieſelbe 
möchte auch, weil ſie im Rechnen 
ſicher iſt etw. Buchführ. verſt. u. 
eine ſchöne Handſchr. beſitzt, unt. 
beſch.Anſpr. als Caſſirerin engag. 
w. Meld. zu richt an A.Bandisch, 
Tiepoltſtr. 10, Königsberg. (3377 


Gewinnziehung 15. bis 18. December. ½ Originalloose 


A, 11 Loose 10 Hauptgewinn Werth 80000 % Ziehung 16. bis 18. December. 


(3378 ; 

Ein älteres Mädchen, das 
chon in Bäckereien geweſen, 
ſucht unter beſcheidenen Anſpr. 
von gleich oder ſpäter Stellung. 
Off. u. J 841 an die Exp. d. Bl. 


Eine Dame ſucht Stellung in 


einem Comtoir als 


Lehrling. 
Gefl. Off. unt. J 831 an die Exp. 
1 Frau bitt. um e. St. z. Waſchen 
oder Reinm. Tiſchlergaſſe 26, 3. 
N PRAAL A N. er SEN 


i 
i 
BI f 
i 


Zither⸗Unterrich 
ertheilt gründlich Otto Lutz, 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (9929 
Gr. Glavierunterriht 8 Stunden 
für 2,50. Off. u. J 812 an die Exp. 
SGründl. Tiolin⸗Ünterrich 
für Knaben, Mädchen wie auch 
für Erwachſene ertheilt in und 
außer dem Haufe R. Lehmann, 
Fleiſchergaſſe Nr. 37, 2 Tr. 
Eine Dame möchte Kindern 
bei den Schularbeiten behilflich 
ſein und Unterricht in den An⸗ 
fangsgr. ertheilen. Gefällige 
Off. unt. J 830 an die Exp. d. Bl. 
Eine erf. Lehrerin w. noch einige 
Stund. zu beſetz. Off. u. J 765, 
Ertheile gründlichen, leicht faß⸗ 
lichenClavierunterr. Off. u. J 79k 

Tüchtiger Hauslehrer für 
einige Stunden des Tages geſ. 
Offerten unt. J 799 an die Exped 


liypotheken-(apitalien | 
a für ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke offeriren — für 
ländliche 
. Jacoby à Sohn, | 
Königsberg i. Pr. Münzpl. 4. 
(14897 


500 Mark werden zur 2. fih. 
Stelle auf ein Geſchäftshaus der 
Rechtſtadt gej. Off. v. Selbſtleiher 
u. J 645 an die Exp. d. Bl. (3189 
Suche zur zweiten ſehr ſicheren 
Stelle 12—15000 Mark von 
Gleich oder 1. Januar 1898 zu 

% Zinſ. Offerten unter J 444 
an die Expedition dieſ. Bl. (3039 


20000 Mark 


Mündelgelder, a 4 Proc., per 
pfuhl 


E AENEA 


MEN 


zum 1. Januar 1898 zur!zweiten, 
Stelle auf ländliches Grundſtück 
mit Gaſthaus und Zubehör. 

Offerten unter 03232 an die 
Expedition dieſes Blatttes. (3232 


Suche zur 
ſichern Stelle 500 Mk. 
Off. unt. J 423 an die Exp. (2998 
10000 4 auf ein Landgrundſt, 
zur 1. St. gej. Off. binn. 8 Tag. v. 
Selbſtdarl. u. J 723 d. Bl. (3262 
Auf neue hochherrſchaftliche 
Villa in Langfuhr werden Rue 
40000 Stiftungsgld. z. 1. Jan. 98 
oder früher z. 2. Stelle 15 bis 
20000 “A a 5% geſucht. 
Taxe 78000 % Offerten unter 
J 796 Exped. d. Bl. erbet, (3349 
8500—4000 % 1. St. 3. Jan. zu 
begeb. Off. u. J 805 d. Bl. erb. 
nn I J AA 
5000 Mark werden auf eine 
große ländliche Beſitzung zum 
1. Januar geſucht. Offerten vom 
Selbſtdarteiher unter J 887 
an die Expedition dieſes Blattes. 
2322 AA 
100004 a. 4½ 5% g. e. neues fidt 
Grundſtück zur erſten Stelle gef, 
Offerten u. J 800 an die Exped. 
Wer leiht gegen hohe Zinſen au 
1 Jahr 100 Mark? Offerten 
unter J 762 an die Exped. d. Bl. 
Zur 2. ſicheren Stelle w. 100 
geſucht. Off. u. J 787 an die Erpeb, 
m or 
Wer leiht 40.% bis Neujahr 
gegen hohe Bin. u. Sicherheit ? 
Offert. unter J 823 an die Exp. 
FIN SNN 
9000 u. 1800 4 find auf yp, 
gu begeb,, kann auch zur 2. Stelle 
u. getheilt fein. Meld. b. Morg. 9, 
12-2 u. 5-8Uhr, Schmiedeg. 23, 1. 
12000 ＋auf n. f. geb. Haus Langf. 
Hauptſtr.geſ. Off. u. J 80 2a. d. E. 
S. 
80000 % Vindg.,a.gth.,itot.u.lndt. 
a. ich. Grundſt. beit, J 801 Exped. 
TZW ORE ——ß—— u:: 
Iſt denn wirklich auf der ganzen 
Welt kein Menſchenfreund, der 
einem ſtrebſamen Manne 


10000 Mark 


zu 4 Procent leihen möchte, auf, 
ein Grundſtück, welches er zum 
Januar 1898 übernehmen will. 
Offerten bitte unter 03373 an 
Exped. d. Bl. zu richten. (3378 


3000 Mk. zu 5 Procent 


zur 2. ſich. Stelle auf ein Wieſen⸗ 


Eine Brille und ein Roſen⸗ 
kranz iſt verloren. Abzugeben 
Kaſſubiſcher Markt 4/5, 1 Tr. 
Arme Frau h. e. Portem.m. 20 
verl, abzugeben Schloßgaſſe 2,3, 
Ein großer gelber Hund bat 
ſich Montag, den 6. d. M. Kumſt⸗ 
gaſſe 12, 1 Tr., eingefunden. 

Glac&haudschuh mit pelzbejag 
verl. Abzugeben. Jopengaſſe 16. 


| empfehle ich mein in jedem Genre reich aſſortirtes 


Atelier für 
Thür⸗ und Fenſter⸗ Decoration. 


Eine lederne Handarbeitstaſche, 
Inhalt ein ſchwarzes Strickzeug 
und Portemonnaie, iſt auf dem 
Wege Holzm., Scharmacherg. 
u. Jopengaſſe verloren gegang., 
abzugeb. Brodbänkengaſſe 34, 2. 
Ein Damengummiſchuh von 
Laſtadie bis Langgaſſe verloren. 
Abzugeben Laſtadie 3/4, 1 Tr. 
Ein Portemonnaie mit 38 7 
Inhalt in der Hundegaſſe am 8. 
diej. Mts. verloren gegangen. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Kaſerne Sammtgaſſe an Ka⸗ 
nonier Rykatz, 3. Batterie. 
Fi e db 
e je geſucht. Offerten unter J 828 
1 Pr. Kinderſchuhen verloren an die Expedit. dieſes Blattes. 
worden. Bitte ſelbigen Spend 
hausneugaſſe 9 abzugeben. bi 


4 
Bitte und Gnadengeſuche, 
Conceſſionsanträge, Verträge, 
Teſtamente, Vertheidigungs⸗ 
ſchriften in Strafſachen und 
Schreiben jeder Art fertigt 
ſachgemüß 


I. Nolicemii, 


Altſtädt. Graben 90, 1 Tr 

Zur Heiraths⸗ Vermittelung 
wird Perſönlichkeit, die in 
beſſeren Kreiſen Zutritt hat, 


Große Gerbergaſſe Nr. 11/12. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
Möbel und Polsterwaaren 


zu mäßigen Preiſen. RE 


) «b m 


Möbel- Fabrik und Lager. 
Große Auswahl in , 
Plüſchen, Fantaſieſtoffen u. Teppichen. 


0 


Lager ſolid gearbeiteter 


Muffs werden jaub. gefüttert u 


Dank. 


Damen⸗ und Kinderkleider 
werden ſauber und billig ange⸗ 
fertigt Hintergaſſe 22, part. 


moderniſirt Schmiedegaſſe 25, 1. 
1Schneiderin empf. ſich in u. auß. 
dem Haufe Olivaerthor Nr. 17. 


Wehlau. denden? (807 


Seit vielen Jahren litt ich an 
heftigen nervöſenKopfſchmerzen, 
Schwindelgefühl, Ohrenſaufen, 
bohrenden Schmerzen in Stirn 
u. Schläfen, ziehenden, ſummen⸗ 
den Schmerzen bis ins Genick, 
Angſtgefühl, Zittern und große 
Schwäche, dazu noch Magen⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


— 


6 


10 


Loose 


für die Marzipan⸗Verlooſung 


Grösste Ausstellung 
einer baxus- und Gebranchsartikel 


ei (2935 


Bernhard Liedtke, 


Langgaſſe Nr. 21, Ecke Poſtgaſſe. 


1. Damm 12, Ecke Heilige Geiſtgaſſe, 
empfiehlt ihr 8 

reichhaltig ſortirtes Lager 
5 

= Weihnachts 
von 

Strümpfen, Handſchuhen, Corſets, Blouſen 

Tricotagen, Schürzen u. Capotten, ſowie 

ſämmtliche Wollwaaren 


find noch zu haben in der Conditorei von S. Tomaszewski 
und in den durch Placate kenntlich gemachten Geſchäften. 


> Cacno "W 

das Pfd. 1,60, 2,00, 2,40 u. 3,00 lin Packeten, Dofen u. ausgewog., 

diverſe Cognacs, Rum, Portwein, Punſch u.. w., Rothwein, 

Ungarwein, Aepfelwein und Johanuisbeerwein in vor- 
züglicher Qualität empfiehlt 

S. Tomaszewski, Conditorei u. Café, Neufahrwaſſer. 


11. December. 


neee 
Selbſtgebackener 
Rand marzipan 


© 
d 
; per Pfd. M 1,00, 
H Thee⸗Confeet 
g 
4 
e 
9 
|| 


per Pfd. «A 1,20, 
Maeronen 
per Pfd. M 1,20, 


D 
D 
b 
I 
Buter: Niijje B 
D 
D 
D 
D 
p 


per Pfd. V 0,80, 


Thorner Pfefferkuchen 

ſowie ſämmtliche Weih: 
€ nachts » Artikel zu Con⸗ 

currenzpreiſen empfiehlt 


Thierseh 


Carl Raddatz, Knüppel⸗ J 
i gaſſe 2, Ecke Rittergaſſe. Einlad ung 
SAA 14. 
ß e ( RGG GiG der am Dienstag, den 
Bestes 84. Mts., Mittags 1 Uhr, 


in Altſchottland 93 ſtattſindenden 
Vorſtand⸗Beſichtigung 
des Hundehauſes. 


3324) Der Vorsitzende: 


Allgemeiner 
Gewerbe - Verein. 


7 
Montag, d. 13. Decbr. 189 , 
Abends 8 / Uhr, im Gewerbe 
hauſe Heilige Geiſtgaſſe Nr. 
ie Zwirngaſſe). 


General-Vorsammlunl, 


Tagesordnung: 
1. Statuten⸗Aenderung. m 
2. Petition wegen Errichtu 
md einer Hochſchule. 
IAF. 3, Bericht über ben zu 
12 Ant treffend Au 

Empfehle nur gut regulirte 5 1 a i 

Caſchen⸗ Wande, laoo Ses woran. 


Regulatory, Weckuhren 7 
Wesiprenss, 


von einfacher billiger Art bis 
(esehiellavorein, 


zu den feineren Sorten bei : 
Sitzung 


reeller Garantie. 
u Sonnabend, den 18. Dec. 


J. Edelbüttel, Uhrmacher, | 
Zum Wripnadtsfe ||| Sopena, am vi 


mei, 


Weihmaelinoesehenk! 
Stiefel⸗An⸗ 
und Auszieher 


unentbehrl. in jedem Haushalte. 
Preis per Stück 1,50 Ik. 


lleinverkauf bei: (2932 


Geſcheuken 


Oertel & Hundius, 


72 Lauggaſſe 72. 


billigen Preisen. 


in Neufahrwaſſer am 16. b. M. 


Langenmarkt 21. 


ſchmerzen,Aufſtoßen, Erbrechen. 

Alle bis jetzt angewendt. Mittel 

MI Il W | u.oeilverjuche blieben erfolglos. 
Da wandte ich mich an Herrn 

F. M. Schneider; Meißen, 
Neuſtraße 5, und wurde durch 
deſſen einfache briefliche Be⸗ 
handlung, ohne Berufsſtörung 
von meinem qualvollen Leiden 
befreit. Wofür ich genanntem 
Herrn meinen innigſten Dank 
ausſpreche und denſelben meinen 
leidenden Mitmenſchen auf das 
I Wärmſte empfehle. Richard 
Jungfer, Dresd.,Photenhſt. 47. 


empfehle (3361 
mein reichſortirtes Lager in 


Papier⸗Waaren Tagesordnung: 


Poſtkarten⸗Albums, 6 Vortrag des Herrn Pro- 
Malvorlagen, Farbenkaften, | Diolugona 
Kalender, Bilderbücher 26. des Grossen Kurfürsten.‘ 
Grosse Auswahl 3226] Der Vorstand. 

in Christbaumschmuck. | 
Clara Entz, |2 


Ecke Fleiſchergaſſe und 
Boritädt, Graben. 


in der Aula des Städti- 
schen Gymnasiums zu 
ý Danzig. 


Grün Portemonnaie mit Inhalt Ęj 
im Geſch. v. Katz od. v. dort b. zu | | 
Domnick & Schäfer am 9. verlor. ; 
Geg. Bel. abzg. Paradiesg. 12,1. | W und Erde kann abgeladen 0 
E.Dien]tb. ad. N. MarihaBartsch | werden Große Allee 6 a, 
oeri. Abzugeb. Tiſchlerg. 20, 1 v. e Exercierplatz. 
RI. Portemonnaie mit ca. 1, Fuhre e e ki 
1 Koffer⸗Schlüſſel u. Ohrringe Meldungen an G. Daniel Ù 
von Mottlauergaſſe b. Wallplatz © daielbft oder an Hodam 
verloren. Gegen Belohn. ab: | i & Ressler in Danzig er⸗ 
zugeben Wallplatz Nr. 4. beten. (8398 IN 
Braun. Mantelkragen a. 7. Dec. S eem 

verl. G Belohn.abz. Heiligenbr. 5. 


1Gummiſchuh iſt v. Schweizergrt. 


hat wohl ſchon manche Dame ausgerufen, wenn die läſtigen, müh⸗ 
H tamen, e 124 zeitraubenden häuslichen Stopfarbeiten ję 
kein Ende nehmen wollten. All dies wird vermieden, wenn man den jg 
ka a prämiirten vom „Lette⸗Verein“ Berlin (die maßgebendſte Stelle ja 
weibl. D. empfohlenen „Magie Weaver“ Stopfappa- m 
rat, D. R. G.-M., bejłęt, mit welchem jedes Schultind ganz ſelbſt⸗ 
fſtändig (tein Nähmaſchinentheil), alle im Haushalte vorkommendenstopf⸗ pg 
arbeiten an Strümpfen, BCE 1ę nicht nur Schnell, ſondern auch gą 
kj a ASA gleichmäßig „wie neu angewebt“ ausführen kann. få 
Preis mit Probearb. u. Anleit. Ml. E. 50 gegen Vorherf. v. Mk. 8,00 pi 
poſtfrei. „Einzige z: N G. Schubert & Co., 
e $, 


; rlin Beuthſtraße 17. 
Ratten! 


Hafenarbeiter 


WR 2 


Weihnachten 


7 


Achtung T | 


Ratten! 


Ta l 


wieder aufgenommen. 


Danzig, den 9. Decbr. 1897, 


Dr. Redmer, 
3258) Fischmarkt 11. 


Cüt, Geſchäftsmann, 


feſte Lebensſtellung (auswärts) 
wünſcht ſich ki verheirathen ! 
Damen, auch Wittwen bis 
29 Jahre, mit etwas Vermögen, 
woll. ausführl. Offert. u. 03372 
an die Exped. d. Bl. einſ. (3372 
Perf. Schneiderinempf. ſich in u. 
auß. d. Haus. H. A dlerbrauh. 11, pt. 


Wer an Fallſacht 
Epilepſie i sem 


nervöſen Zuſtänden leidet, verl. 
Broſchüre darüber. Erhältl.grat. 
u. franco durch die Schwanen⸗ 
Apoth., Frankfurt a. M. (675 
L fl. Kind (Mädch. ), kath., ift für 
eigen abzugeb. Off. unter J 845, 


Hochzeits- und 


Gesellschaftsfrisuren 
werden nach neuester Mode billig 
und ſauber ausgeführt. Monats⸗ 
Abonnements bill. Um gütigen 
Zuſpruch bittet 

Hochachtungsvoll 
Alma Prehn, 
Berliner akademisch ausg. Friſenſe, 
3. Damm 14, 1 Tr. 
Daſebſt k. ich jg. Mädch. m. 
ſaub. Haar z. Friſiren melden. 


Auſtändiges Mädchen, 25 F. 
alt, wünſcht ſich mit anſtändig. 
Handw.,a. Wittwer, z.verheirath. 
Off. unt. J 790 Exp. d. Bl.erbet. 
1 Kind i. f. Eig. abzg. od. in b. Pflege 
zu geb. Off. unt. J 834 an die Exp. 

Die Beleidigungen, welde wir 
d. Tiſchlermſt. Johannis Rudolph 
zugefügt haben, nehm. wir abbitt. 
zurück. J. Radomskiu. Frau. (3339 


W 144 Näherer Beſcheld 
a wird erwartet. Off. 
unter J 815 an die Exped. erb. 
Wenn der Schloſſ. F. K. b. Sonnt., 

d. 12. d. Mts., ſeine Kleider nicht 
abgeh. hat, betr. ich dief. als mein 
Eigenth. Fr. Piedke, Gr. Gaſſe 13. 
Wer k. franz. Rohrſtühle einfl.? 
Meld. Langf., Johannisberg 3. 
Dem Bademeiſter R.. 
Weſterplatte, beſt. Glückwunſch z. 
Silberhochzeit am 12. Dec. 1897. 
Mazzen, a. Tage ſriſche Mazzen 

e find zu 9885 auch nehme Beſtell. 
entg. Ww. Hirschfeld, Breitg. 21,3 


i A 
So } 


1 


und Stubeumüdchen. 


Derſelbe enthält in Fragen und 
Antworten alles, was ein 
beſſeres Mädchen können und 
wiſſen muß, um ihre Stellung 
in einem beſſeren herrſchaftlichen 
Haushalt ausfüllen zu können, 
wie: Serviren und Tiſch⸗ 
decken, Anſtand und Höflich⸗ 
keit, Groß⸗Reinmachen, Täg⸗ 
liches Reinmachen, große 
Wäſche, Glanzplätten, Zeit⸗ 
eintheilung. Preis 65 %, 
Von dieſem Katechismus ſind 
bereits 100 000 Excemplare 
verkauft und iſt die Verfaſſerin 
von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
durch ein huldvolles Aner⸗ 
kennungsſchreiben ausgezeichnet 
worden. 


2, Augtauds- Katechismus, 


Ein werthvolles Büchlein für 
die Sühne und Töchter, welche 
in beſſeren Kreiſen verkehren 
und ſich die Regeln des güten 
Tones und der feinen Sitte 
aneignen wollen. Nach der 
Lectüre dieſes Schriftchens kann 
ſich jeder in den feinſten Kreiſen 
ohne Anſtoß bewegen. Preis 
50 . 


3. Katechismus für 
Köch innen. 


Enthaltend die Wiſſenſchaft der 
Küche und eine große Zahl 
der beſten Kochrecepte. Preis 


60 ; (3375 
4. Katechismus für 


Kindermädchen. 
Dieſes Buch folte man jedem 
Mädchen, dem man dastheuerjte 
Gut des Hauſes, das Kind, an⸗ 
vertrauen muß, in die Hand 
geben. Preis 40 A. 


Geehrte Dame! Sie en 


Weihnachten lieber einen 
Honigkuchen weniger und legen 
Sie dafür eines von dieſen 
Büchern auf den Weihnachtstiſch 
und Sie werden uns für die 
Empfehlung derſelben dankbar 
ſein. Gegen Zuſendung des 
Betrages in Briefmarken folgt 
jofort Franco⸗Zuſendung. Da 
die Auflage bald vergriffen 
wird, wolle man bald beſtellen! 
Frau Erna Grauenhorst, 
Vorſteherin des Fröbel⸗Oberlin⸗ 
Vereins 

und der Hausmädchenſchule, 
Wilhelmſtraße Nr. 10, Berlin. 


. Katechismus für Hong- 


inſtrumente von 


Adolf Gloerfeld 


in Neuenrade Weſtf. 


gediegene Waaren, 


anſprechendes 


kann unt Nach. ſofort wieder 
zurück geſchickt werden. Alſo 


durchaus kein Reinfall. (3376 


Paſſende 
Weihnachts- 
Geſchenke! 


Brockhaus, Converſations⸗ 
Lexikon, Neueſte Aufl., 16 eleg. 
Halbfr.⸗Bde, ſtatt 160 m, für 
nur 90 4, Die heilige Schrift, 
ill. von G. Doré, 2 Bde., hoch⸗ 
eleg. in roth. Maroquinleder 
geb., ſtatt 125 M für nur 85 M, 
Prachtwerke, Claſſiker, Gedicht: 
ſammlungen, Romane, Jugend⸗ 
ſchriften und Bilderbücher zu 
weſentl. herabgeſetzten Preiſen. 
Katalog gratis und franco! 


Modernes Antiquariat 
von (8306 
L. G. Homann, Danzig, 


Langenmarkt 9-10, 1. Etg. 


will, der wende ſich nur ganz 
vertrauensvoll an die reellſt be- 
kannte Firma für beſſere Muſik⸗ 


Dieſe Firma bietet nur reelle 
verſendet 
nebenden in den Zeitunger allge⸗ 
mein offerirten 5% Harmonikas 
ausſchließlich auch nur die ga⸗ 
rantirt hochfeinſte, krüäftigſt ge- 
baute Prima⸗Qualität zuthat⸗ 
füchlich ſehr billigen Preiſen. 
— Ein foles ſtaunend leicht 
ſuperfeines 
Pa. Juſtrument koſtet in rich- 
tigen Größen mit 10 Taft. 2 Reg. 
Ztheil, ſtarker Doppelbalg mit 
haltb.eingekapſeltenMetallecken, 
brill. Beſchlägen, off. Nickelela⸗ 
viatur m. Nickelſtab, Zchörige, 
prchtv. doppelſtimmige Orgel- 
muſik nur 5 % Größe 35 em, 
garant. haltbar, beſtes Fabri⸗ 
kat dieſer Art Ia Pa Stimmen7½ 
u. 8 , Bhg. 10 u. 10%], M Achg. 
12¼ 19 Taft. 4 Bäſſe 14¼ M 
Mit Pa. Stahlſtimmen 2chö rig 
9½ M Schg. 12½ 4 Achg. 154 
19 Taſt17 / Ladenp. bed. höher. 
Kat., Schule u. Verp. frei. Porto 
80 3 Ver. p. Nachn. — größte 
Reellität. Nichteonvenirendes 


und zu ſehr billigen Preiſen. 
währt nur zwei Tage. 


Früchte, 


935 


Deo 


Geſchlachtetes 
Maſtgeflügel 


liefere franco je 5 Kilo Korb, 
jung und fett, friſch geſchlachtet, 
trocken und jauber gerupft: 
1 fette große Gans mit 1 Ente 
oder Poularde «44,75, 3—b fette 
große Enten od. 4 —6 Poularden, 
Kapaunen oder Suppenhühner 
H 5,—, 1 Stck. 10 Pfd. ſchweren 
Puten (Indien) M 5,50, 9 Pfd. 
Ochſen⸗ oder Kalbfleiſch, hinteres 
ohne Knochen M 4,50, 9 Pfd. 
Gänſelebern, große und fette 
A. 7,25, 9 Pfd. Ochſenzungen 


reine Süßrahmbutter Ia 6,75, 
9 Pfd. naturr. Bienenhonig 97er 
Ei gu, 2 E i sa 
4½ Pfd. Butter, . Honig 
beide für 4 6,50. (3380 
Salom. Andermann in Buczacz. 


Chriſtbaumſchmuck 


ſowie Ausſtechformen zur 
Weihnachts⸗Bäckerei zu haben 
Kohleumarkt 12, 2 Tr. 


fl. Knehen-Ayri) 


zur Pfefferkuchenbäckerei 
pro Pfd. 40 Z, empfiehlt 
Johannes Blech, 


Hakelwerk und Spendhaus⸗ 
Neugaſſen Ecke. (8850 


für meine Thätigkeit erworben und bin ſeit 14 Jahren in 
meiner Methode unübertroffen. 
Menſchen und Hausthiere vorhanden und ich habe die beſten 
Empfehlungen von den größten Fabriken, Meiereien und Kauf⸗ 
leuten von ganz Deutſchland, Oeſterreich⸗UAngarn und Böhmen 
mir erworben. Ich mache die Herren Haus⸗ und Grundbeſitzer 
darauf aufmerkſam, auf meine Adreſſe genau zu achten. Es 
werden auch Schwaben, Ruſſen, Wanzen und Ameifen unter 
fünfjähriger Garantie vertilgt, nicht mit Thurmelin oder 
Zacherlin, ſondern mit einer ſelbſterfundenen Methode, die 
mir bis jetzt Keiner nachgemacht hat. 


Gefl. Angebote unter K. A. an die Exped. d. Bl. A 
Billigste und reeliste Bezugsquelle für 
Randmarzipan, Theeconfect, Marzipan- 
Marzipan, 
und Weihnachtsschaum, 
ſowie ſämmtliche 


Choroladen⸗ und Zuckerwaaren 
en gros wie en detail. 
„ oehr, 


Chocoladen⸗, Marzipan⸗ und Zuckerwaaren⸗ abrik, 
Altſtädt. Graben 12—18, Eingang Junkergaf 
und Altſtädt. Graben 96—97, Eingang Mühlengaſſe. 


, 6, 75, 9 Pfd. friſche, naturi 


Kleine leichte Holzkäſtchen zum 
EA rie ee an a en will, Wer ka ma Der Yaupt-Stammerjäger "WE , 8 au tab ro Deutschlands! 
der laſſe fih die folgenden nütz⸗ Ą U ei Einkäufen gratis. Sway ; 
Vermischte Anzeigen r. an, Carl Max Anton us Görlitz ne Mlittgliebſchaft Danzig. 
; ER OENE 00 Oberlin⸗Verein zu Berlin Da are ſiſt hier in Danzig eingetroffen und vertilgt hier im Zeitraume | SEEN z Shalber (3371 Sonntag, den 12. d. Mid 
FR mawia | jenden: Concerte fuon 48 Stunden die Ratten und Mäuſe aus jedem Haufe unter PORAZ Nachmittags 3 Uhr 
ET habe eine Praxis Fan ke zweijähriger Garantie. Ich habe Tauſende von Anerkennungen T. Ausverkauf ° 


Mitgliederverfammlung und 
Aufnahme neuer Mitglieder 


Hierzu ladet ein 
Der Vorſtand⸗ 


Außerordentliche 
Verſammlung 


der 


Es iſt keine Gefahr für 


von Spielwaren. 

Beim Einkauf von 50 9 erhält 

Jeder ein prachtvolles Geſchenk. 
L. Feuer ke, 

84. Breitgaſſe Nr. 84. 


Weihnachtogeſcheuk! 


Ein hochfeiner Salouflügel bill. 
zu verk. Brodbänkeng. 28. (3266 


Verer 
Allgemeine 5 

Bürger ⸗Sterbecaſſe. 

Sonntag, den 12. d. Mts., 
Breitgaſſe 33, 

von 4 bis 6 Uhr Nachmittag 


Annahme der Beiträge, Aufn. 
neuer Mitglieder von 1.4 an. 


Allgemeiner 
Hildungs ver ein. 


at. Alles unter Garantie 
Mein Aufenthalt in Danzig 
3388 


zu Danzig, 
Montag, den 13. Dechr. Cta 
Abends 6 Uhr. 

Die erweiterte Tagesordnung 
hierzu, ſowie der Haushaltsplan 
pro 1898 liegt im Gewerkshauſe 
für Mitglieder bis zum 18. a 
Mis. zur Einſicht aus. (309 


Rudolf Huse, Obermeiſter⸗ 


Kranken- und Sterbe“ 
Unterstützungscass®, 
„Friede und Einigkeit“ 


Schaum-Figuren 


(3392 


è Montag, den 13. Decbr. er., Sonntag, den 12.cr., Nachmittag 
2 k 2 Ahr, Tiſchlergaſſe 49. 
Steinkohlen⸗ bene si in. „ 


Entgegennahme der Beiträge 
und Aufnahme von Mitgliede 
im Alter von 15—60 Jahren, 
Die Caſſe zahlt an Srantengo is 
pro Tag 1 % außerdem er 
ärztliche Behandlung, Me 
Mediein, ſowie ſämmtliche He eż 
mittel, Brillen u. a, an Sterb i 
Vorſitzender. Schriftführer. | geld 75.4 DerCassen-Vórstant 


Kunsiverein zu Danzig. 


Nach Vorſchrift des $ 14 des Vereinsſtatuts findet die 


Seneral- Berfammlung 


behufs Berlovjung der erworbenen Kunſtwerke (Oelgemüte 
Kunſtblätter u. ſ. w.), ſowie die Rechnungslegung de 1 ve 
und 1895 und die Neuwahl des Vorſtandes für fernere 2 Jah 
Sonnabend, den 18. December 1897, 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Stadt⸗Muſeum ſtatt. iier 
Der Zutritt erfolgt durch den Haupteingang, leif St 
gaſſe 26 und wird um rege Betheiligung der Mitglieder erſuc 
Vereinsmitglieder, welche noch nicht in Beſitz der (pufa e 
mit der Aetienguittung vom 29. Novbr. 1896, zur Theilnah 25 
an der Verlooſung berechtigten betr. Actie vom 29. Novbr. pe. 
gelangt fein ſollten, belieben diejelbe bis zum 15. ds. Mts. 
dem unterzeichneten Schatzmeiſter in Empfang zu e 5 
Danzig, den 10. December 1897. ( 


Der Vorftand des Kunſtvereins. 


R. Kaemmerer, Schatzmeiſter. Oskar Bischoff. Dr. Oster 


heneral-Vorsammlung, 


Tagesordnung: 
Wahlen. Es ſind zu wählen 
der Vorſtand und der Ver⸗ 
waltungsrath. (3299 
Der Vorſtand. 
Richter, Bäcker, 


Schlacken 
find abzuholen (3895 
Kiebitzgaſſe Nr. 5. 


Ein Waggon 


Weihnachtshäune 


it am Montag, den 13. Decbr., 
zwiſchen 10 u. 12 Uhr auf dem 


Danziger Güterbahnhof 


anzen oder auch in 
kleinen Poſten verkäuflich. 


Marzipan Miehael, 


feinſte Waare zu den bekannt 
billigen Preiſen, befindet ſich 
dieſes Jahr 3363 


$ ( 
Goldſchmiedegaſſe 15, 
nicht Breitgaſſe 103. 


Holzſchuhe 


mit warmem Futter, waſſerdicht 
und ſehr haltbar, pro Paar von 
1,80 . an, empfiehlt 
R. Schrammke, 


Hausthor 2. (2172 


mayer. 


Nelnmhmaeher-Iunune. 


| 


2— a 


ah die Schule hineinzugehen und fiğ zu informiren, 


mmabend 11, December 1897. 


CH 


ingi 
Andi 3 


Kirche it ‚em Schul = Auſſichtsrecht des Staates, der 
Aufſicht aht ein ſolches nicht zu, und wo eine ſolche kirchliche 
t. werde fie in ſtaatlichem Auftrage ausgeübt. 
die Leitn let der Kirche, bezw. den Confeſſionen in Art. 24 
lite, ung des Rellgionsunterrichts in den Schulen gewähr⸗ 
uon der a ſei für ſie der verfaſſungsmäßige Boden gegeben, 
leg Ch aus die Kirche den Anſpruch auf die religiöſe Leitung 
op ugend ſich Geltung verſchaffen könne. 

p Riem uliitovialvat Möller als Vertreter des Kirchen⸗ 
| rien 5. Die eingeforderten Berichte der ſüämmtlichen Con- 
Ś G ſeien fih darin einig geweſen, daß in der Aufnahme 
Bring fig den in die Schuldeputation allein ein 
Shan die Entfernung des Geiſtlichen aus der örtlichen 
b, Aiye nicht gefunden werden könne. Es liege dem 
Ar die „R. vollſtändig fern, irgend welche Auffichtörechte 
m un Geistlichen in Auſpruch zu nehmen und damit Rechte 
began maßen, die ſich mit dem itantlichen Aufſchte rechte 
Recht > „Wir verlangen nur das jus informandi, das 
ennt für die Geiſtlichen, von dem inneren Schulbetriebe 

in die d zu nehmen. Der Geiſtliche ſoll in der Lage ſein, 


Anſtellung 


Procentſatze 


Amè B. der Geſchichtsunterricht nach ſoctal⸗ 
Sundeatiſchen Anſchauungen ertheilt wird; er ſoll im 
der Gi fein, das, was er bei folden Beſuchen 
f lichen gute, aus eigener Anſchauung erfährt, bet der ſtaat⸗ 

des g Aufſichtsinſtanz zur Geltung zu bringen. Nach Anſicht 
die Rea O.⸗K.⸗R. habe die Kirche gegenwärtig alle Urſache, 
te, die ihr noch zuſtehen, zu ſichern. (Beijal.) Der 
Ei gane Mifter habe in ſeinem Antwortſchreiben auf eine 
Henne des Gv. DKM. die Anſicht des ketteren in vieler 
ju hung getheilt und die Hoffnung ausgeſprochen, daß es 
le Stefuhigung, der kirchlichen Kreiſe dienen würde, wenn 
times lung des Geistlichen und fein Recht, fih über den 
lurch nn Schulbetrieb fortdauernd Kenntniß zu verſchaffen, 
eine AE Aufnahme in die Schuldeputation durch Ortsſtatut 
aug eſte rechtliche Grundlage erhalte. Leider ſei inzwiſchen 
lichen laß eines Specialfalles über die Stellung der Geiſt⸗ 
kali in der Schuldevutation eine Meinungauetjhiedenkeit 


ttoo N der Unterrichtsverwaltung und dem Ev. O.⸗K.⸗R. 
Vargetreten, die noch nicht erledigt jet. 
wender den Antrag der Commiſſion traten noch Super⸗ 
tonti Koelling⸗Pleß und Geh. Reg.⸗Rath Schumann: 
mitgethet a. O. ein, ſchließlich wird der geſtern bereits 
5 a „Asi Br angenommen. 
0 weiter Berathung wird hierauf das Kirchengeſetz 
te, ag Ruhegehalt der Organiſten ꝛc. genehmigt. 0 
Reja n Antrag der Sächſiſchen Provinzialſynode bezw. der 
* ſynode Sangerhauſen, darauf hinzuwirken, daß die 
obi vertretung der Geiſtlichen geregelt werde, insbeſondere 
4 daß dieſelben von der Verpflichtung enthoben werden, 
ihre in Krankheits⸗ und ähnlichen Verhinderungsfällen für 
A Vertretung auf eigene Koſten zu ſorgen, — wird dem 


Ober⸗Kirchenrath zur Erwägung überwieſen. 

yy eee ce Bern, 231 welcher der Beſitz der 
iM gerlichen Ehrenxechte für die Aufnahme in die Wähler⸗ 
SNU für kirchliche Wahlen nachgewieſen werden fol, geht die 
Mode zur Tagesordnung über. 

wm Es folgt zu erneuter Verhandlung ein Beſchluß 
M außerordentlichen Generalſunode vom Jahre 1894, 
fend die Religionslehrer au den höheren Lehranſtalten. 
ti hat die Generalſynode erſucht, „den Eintritt pädagogiſch⸗ 
fitnes Candidaten und Geiſtlichen in den Dienſt der 
(eren Lehranſtalteu zu befördern“. Diesmal nimmt die 
nen galignode einen Beſchluß an, der den Generalſuper⸗ 
ti Ka enten emufiehit, daß fie für den Eintritt wiſſenſchaftlich 


Landwirthe 


tiger und im lebendigen Glauben der Kirche ſtehender] Hengſten warmólutigen Schlages beſetzt würde. Nad: | Diatoniſſenbaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor] Sie 
MD daten der Theologie in das Amt eines Religionslehrers dem ſodanu Herr Gutsbeſitzer Meyer ⸗Friedrichshof] Stengel. Die Bibelftunde fällt aus. 1 3 
dem Gont Sorge tragen und dahin wirken, daß das über die letzte Sitzung der Landwirthsſchaftskammer Bethaus der Brüdergemeinde, Johannis gaſſe 18. Nachm. St. Annen⸗Kirche. 
. Jur onfiftorium durch den Minlſterialerlaß vom berichtet hatte, hielt Herr Beyrich, 

. tt 1887 übertragene Gutachten über alle anzujtellenden | ursprünglich dazu in Ausſicht genommenen Herrn Fid- Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Mittwoch, Nach, 


ach Möglichkeit 


; eligionslehrer vo ändi Stellen der U bichts N i A 
4 n den zuftändigen Stellen der Unterrichts⸗[Krojanten, nach feinen diesbezüglichen Erfahrungen 5 boś i 
einen Vortrag über Biehmuſterung A Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des Heilig. 


erwaltung in allen Fällen eingeholt werde. 
Entſprechend no Antrag der Pommerſchen Provinzial 


ſondern geradezu unumgänglich erſcheint; Als er von Kornatken einen Fußweg nach Bobrowitz St. Brigitta. 


öffentli i 8 Geiſtli 3 i an Die zum Gute Lichte öri mit Predigt. Nachmittags 3 Uhr Vesverandacht. Militär⸗ 
öffentliche Anſehen des Geiſtlichen zum einſchlug und a Fichtenthal, gehörige gottesdient 8 Uhr, Hochamt mit deutſcher Predigt. 


Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 18/14. Vormittags 9½ Uhr 
predigt zum Stiftungsfeſt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 


3. daß das 
nicht geringen Theil von ſeiner wirthſchaftlichen unab⸗ Parowe kam, fiel aus einem Gebüſch ein Schuß. Die 
koda JH man ka s ganze Schrotladung drang dem Cz. in Bruſt, Beine Heft 
angemeſſen enshaltung er⸗ und Arme, doch verhinderte der dicke Ueberzieher, 4 Uhr Predigt und bibliſche Taufe 6 Uhr Jünglings⸗ 
Ą Asa jaa) vereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag Herr 
im Allgemeinen nicht Schrotkörner. Czarnecki verfolgte den Wilddieb, denn Prediger Haupt. Zutritt frei. 
niedriger ſind als die, welche an die anderen entſprechenden nur ein ſolcher konnte es geweſen fein, mußte jchlielich | Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 
Beamtenclaſſen geſtellt werden: dem vorliegenden Geſetze 
ihre Zuſtimmung nur dann ertheilen, wenn folgende ver⸗ 
änderte Beſtimmungen darin Aufnahme finden: 1. Das 
Grundgehalt der unterſten Gehaltsclaſſe wird, weil das bis- 
herige Minimaleinkommen fih überall, oft in Himmel- 
ſchreiender Weiſe als unauskömmlich bewieſen hat, auf 
2400 Mk. feſtgeſetzt. 2, Das Grundgehalt iſt durch fünf⸗ 
jährige Zulagen von je 600 Mk. bis zum Betrage von 
5400 Mk. zu erhöhen. 3. Auch die Pfarrſtellen mit Einkommen 
von mehr als 5400 Mk. find zu Beiträgen au die Zulagen⸗ 
cafe und zwar mit einem nach obenhin wachſenden 
4. Die Beitragspflicht der 
ſoweit der aus dem 


Stellung einigermaßen 
fordert; 4. daß die wiſſenſchaftlichen 
Anforderungen, 


heranzuziehen. 
Kirchengemeinden zur Zulagencaſſe, 
Stelleneinkommen ſelbſt fließende Betrag nicht ausreicht, tft 
S een 5 i e feſt 8 
m Uebrigen hegen wir die Zuverſicht, es werde den Be⸗ : 5 9 $ ; 

mühungen dev Boche ende in Gemeinſchaft St. Katharinen: Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 
mit dem hochwürdigen Kirchenregiment bei ihrer Bekanntſchaft 
A e 1 uż bei den heurigen Gehalts- größen S 

verhältniſſen auf unſerm I di . SALE H f 5 

Abhilfe A 2 A Hand: hr He ee EŃ der Sonntagsſchule, Spendhaus. Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 

í i achmittag r. f A , + x 
keiten gelingen, dem genannten Gejege eine folde Gejtalt | Zvendhaus Kirche. Vormittgs 10 Ubr Herr Prediger Blech. Zoppot. Gvangeliſche Kirche Anjang des Gottes 


zu geben, daß dadurch eine wirklich zeitgemäße und dauernde Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 8 Uhr] dienſtes Vormittags 9), Uhr. Herr Pfarrer Conrad. 


Beſſerung der äußeren Lage der evangeltſchen Geiſtlichen Ev. Vereinshaus, 
herbeigeführt wird“. 


Provinz. 


Je ebe! Beret hielt h Vereins 
aftliche Verein hielt heute in ſeinem Vereins⸗ 575 
local eine gut beſuchte Monatsſitzung ul reichhaltiger Prediger, Tonne 
Tagesordnung ab. 
8 r. Soni 9. AR: 85 h Ar 
reisverein Koni hielt heute end im 
Hotel Priebe ſeine Seca e ab. Die Ver⸗ Nachm. 5 Uhr, artifionefkigbe Herr en Malzahn.] Pfarrer Thrun. j 
ammiung beidjlog gunáeht fie) einer genen die Wieder- | St, Barbara. ,,, . ,,. 
Eröffnung der holländiſchen Grenze gerichteten Rejolution | 9 br. Mittags 12 uhr Kindergottesdienft in der großen 0 í 
anzuſchließen, da in den holländiſchen Grenzprovinzen 
zu viele Viehſeuchen herrſchen. 
wird eine neue Station eingerichtet, welche Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Beyrich zu übernehmen fich bereit erklärt 
und hierzu des Ferneren ausführt, daß eine neue 
Station nur 
für die in Konitz und Umgegend wohnenden 
ihre Stuten nach 
ern Daß die neue Station ſehr 
ergiebig benutzt werden würde, hält Redner für ganz 
zweifellos. Herr Regierungs⸗Aſſeſſor v. Zedlitz, welcher 
für den abweſenden Vorſitzenden Herrn Oeconomierath 
Borrmann⸗Gr. Paglau den Vorſitz führt, erklärt hierzu, 
daß das Landrathsamt ſich dieſerhalb an den Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten wenden und ihn bitten würde, 
zu veranlaſſen, daß die neue Station mit 1 bis 2 


In Zondersdorf 


Oſterwick zu ſchicken. 


Meiſſionsſaal, P 


ſammlung. Dienstag, 8 


* Czerwinsk, 9. Dec. (W. M.) Von einem 


Sonntag Abend der Arbeiter Czarnecki aus Kolonie 
betroffen. Cz. kam gegen 5 Uhr Abends aus Barloſchno. 3 Uhr Vesperandacht. 


bis zu feiner welchen Cz. anhatte, das zu tiefe Eindringen der 


aber davon abſtehen, da ſeine Kräfte ihn verließen. 


gebracht. 


Ramdohr. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 12. December (3. Advent). 


St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 10 Uhr 
Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 5 Uhr Herr Prediger Bibelſtunde. 

Reddies. Beichte Morgens 9, Uhr. S 

Vormittags 9 Uhr, Wochen⸗Gottesdienſt Herr. Archidiakonus 

Dr. Weinlig. j 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 

Nachm. 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte Vorm. 9½ Uhr. 


2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Nachm. 5 Uhr Herr Archidtaronus Blech. Beichte Morgens | Bibelſtunde. 
9½ Uhr. Freitag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde in der St. Hedwigs⸗ Kirche. 
akriſtei Herr Paſtor Oſtermeyer. 


aradiesgaſſe 33. ; 
Gebetsſtunde. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdtenſt. 6 Uhr 
Abends Theeabend. Montag, 8 Uhr Abends, im großen 
Saale Jünglings⸗, im kleinen Saale Jungfrauen = Vers 


Verſammlung. Mittwoch, 
Donnerstag, 8 Uhr Abend Ag, 
ŻA > Abends, Bibelſtunde. Sonnabend, S Uhr Abends, Poſaunen⸗ 
bald erheblich verbilligt werden würden. — Die nächſte ſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Freie religiöſe Gemeinde. 1 

pfuhl 16. A 10 nor Ea or Prengel: 

i ii m i ü Vom Ertragen de einen. (L. Schefer. 

eigenthümlichen unglücksfall wurde am St. een 6 Uhr Roratenmeſſe. 8 Uhr heil. Meſſe und 
polnische Predigt. «9°, Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 


m 9 Uhr Vormittags 


Uhr Abends, Evangeliſations⸗ 
8 Uhr Abends, Geſangsſtunde. 
8, Gebetsſtunde. Freitag, 8 Uhr 


Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 


7 Uhr Roratenmeſſe. 9, Uhr Hochamt 


Gottesdienſt. 11½ r re nun = Ta 

j > de elpliner Kr Predigt. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vibel- und Gebetsſtunde. 
5 py: kaj e e Bene Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, Predigt. Hinter 
Schidlitz Nr. 44: Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. 
— — o eera iſt freundlichſt eingeladen. Herr Prediger R. 


Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. 
10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 9), Uhr. Naim, 


5 Uhr Männer⸗Verein. Abends 


6 Uhr Jungfrauen⸗Verein. Donnerstag, Abends 7½ Uhr 


— Donnerstag, Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 10%, Uhr Herr Pfarrer 
Lutze. 11¾ Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. 
Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Kein 
Kindergottesdienſt. — 11¼ Uhr Militärgottesdienſt Herr 
Militäroberpfarrer Witting. — Donnerstag, 6 Uhr Abends, 


Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 


Predigt Herr Pfarrer Reimann. 


Andacht Herr Pfarrer Chefen.: Vortrag von Herrn Con- Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Beichte 9), Uhr. 


Grafen Zinzendorf.“ Dienstag, Abends 8½ Uhr, Bibele] Jungfrauenverein 6 Uhr 


beſprechung, Evang. Johannis 


fiſtorialrash Lie. Dr. Groebler: „Züge aus dem Leben des] 10 Uhr Gottesdienſt. Kindergottesdienſt 2 Uhr Nachm. 


Abends Herr Pfarrer Stollenz. 


Cap. 17, Herr Pfarrer] Abends 5 Uhr Abendgottesdienſt. Abends 8 Uhr evang. 


Scheffen. Auch ſolche Jünglinge, die nicht Mitglieder find, |] Männer⸗ und Jünglingsverein Herr Prediger Friedrich. 


Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. Abends 6 Uhr Gottes⸗ 


3 È den herzlich eingeladen. Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 

Der hieſige landwirth⸗ * St. Annen geheizt.) Vorm. 9½ Uhr Herr] 3 Uhr Andacht Herr Prediger e ji 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Dr. Marienburg. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Felſch. 
Beichte um 9½ Uhr. Nachm. 5 Uhr Herr Candidat Krüger. 


dienſt im Intereſſe der inneren Miſſion zur Bekämpfung] 4 Uhr ev. Jungfrauenverein im Diaconiſſenhauſe. Probe 


Der landwirthſchaftliche] der Trunkſucht mit Schriftenvertheilung. Predigt Herr] zum Weihnachtsfeſt. 


Pfarrer Dr. Rindfleiſch aus Trutenau. Am Donnerstag, | Diegenhof. Evangeliſche 


Nachm. 


uhſt. 19 5 
Ggenſonkirche zu St. Glijabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗] derſelbe. Nachmittags 3 
könne, da es Kindergottesdienſt, derſelbe. 


10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Elbing. St. 


dem Gottesdienſt). 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 


Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 
St. Salvator. Vorm. 10. Uhr Herr Pfarrer Woth. Die] Pfarrer Bury. 


Abends wöchentliche Bibelſtunde in der Sakriſtei. 


Mannhardt. 


an Stelle des 


6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, Abends? Uhr, Selke. 9½ Uhr Beichte. 


Gemeinde. Gottesdieuſt Herr 


0 { gefetert wird Herr Curatus Werner. 
Sacriſtei Herr Prediger Fuhſt. Mittwoch, Abends? Uhr, Pr. Stargard. St. Katharinen Kirche. Vorm. 10 uhr 
Wochengottesdienſt in der großen Satrijtet Herr Prediger] Herr Superintendent Dreyer. Nachmittags 2 Uhr Herr 
Prediger Brandt. Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt 
y Uhr Verſammlung des Jung⸗ 
dienſt Herr Dibiſionspfarrer Neudörffer. Um 11½ Uhr] frauenvereins. Abends 8 Uhr Verſammlung des Jünglings⸗ 
) vereins. Donnerſtag, den 16. December, Nachmittags 
St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags] 4½ Uhr, 3. Adventsandacht Herr Prediger Brandt. 
10 1 Nicolai Pfarrkirche. Vormittags 
St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Vicar Nimz.] 9%, Uhr Herr Caplan Spohn. 
9, Uhr Beichte um Abendmahlsfeier in der Sakriſtei vor Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vormitt. 
£ 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 9%, Uhr Beichte. 11½ Uhr 
Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent] Kindergottesdienſt. Namm, 5 Uhr Herr Pfarrer Weber. 
Mittwoch, Avends 5 Uhr, Advents⸗Abendgottesdienſt Herr 


Beichte A, Uhr in der Sakristei. Donnerstag um 6 Uhr] Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

£ l Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger] Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9 Uhr Beichte. 

11¾ Uhr Kindergottesdienft. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 
bes. Mittwoch, Abends 5 Uhr, Advents⸗Abendgottes⸗ 

dienſt Herr Pfarrer Riebes. 

Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 


11¾ Uhr Kindergottesdienſt. 


Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) ] 2 Uhr Adventsandacht Herr Pfarrer Maletke. 


Heil. Leichnam⸗Kirche. 


Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte 9 Uhr. intendent Schiefferdecker. 


Vorm. 10 Uhr Herr Super⸗ 
9 Uhr Beichte. 11 Uhr 


Node erſucht die Generalſyndde den E. O.⸗K.⸗R., bei der empfahl, das zur Maft beſtimmte Vieh, ſobald die] Nachmitt. 2¼ Uhr Katechismus lehre, derſelbe. Freitag,] Kindergottesdienſt. Nachmittags kein Gottesdienſt anderer 


Religionsbüchern in den Schulgebrauch fiğ in Neber- ſtellen, die üblichen Rationen von Schlempe zu füttern 
mmung zu halten mit den von den Provinzialſynoden und daneben Kraftfutter, 
der Generalſynode abgegebenen Erklärungen und zu 5 Pfund und nach Neujahr 7—8 Pfund. Die Maſtung 


AWipen, ob eine Aenderung des geſetzlich beſtehenden müſſe in 


ag von Religionslehrbüchern in den Schulgebrauch 
uſtreben fet. 


agesordnung über. z, 
Endlich nimmt die Generalſynode Kenntniß davon, daß 


Pariſer Fächer 
| RUMI er Schmuck 


empfiehlt in ſehr großer Auswahl (2937 i 


Bernhard Liedtke, 


Langgaſſe Nr. 21, Ecke Poſtgaſſe. 


sihnadhts-Ausnerkauf 


a 


in alen Artikeln meines Lagers gu allerbilligſten Preiſen. l 
A Empfehle: (8320 


Offenbacher und Berliner Lederwaren 


als: Portemonnaies, Cigarren“, Brief: u. Damen- 
taſchen, Photographie⸗ u. Poeſie⸗Album, Schreib⸗, 
Zeichnen⸗ u. Muſikmappen, Schultaſchen, Torniſter 
ky 20. ŻE. (o 
Hochfeine Papier⸗Ausſtattungen. Holz⸗, Porzellan: | 
und Galanteriewaaren. Bilderbücher, Tuſch⸗ und 
; Federkaſten. Näh⸗ und Kammkaſten. ł 
Baumschmuck und Gesellschaftsspiele 
in reicher ſchönſter Auswahl. 
H Sämmtliche Schul- u. Schreibmate rialien. 


50 Pfg.⸗ und 1 Mk.⸗Artikel ſtets au Lager: 


Louis Loewensohn Nachil., 


Hugo Wien, » 
1. Damm Nr. 22/23. 


Waſch. u. Plätten 


N j 25 h: 
i Schneiderin empf. ſich zu | I. Wäſche w. : 
l: Preiſen. Off. u. J 31 an d. E. | tägl.angen.Pfefleritadt 44,9..Ct. ! 


in Kirchenbehörden zuſtehenden Mitwirkung zur Einführung] Herbſtwirthſchaft beendet ſei, auf den Maſtſtall zu 
y 

È zuerſt 3 Piund, dann 
N i e kirchli y der Regel Mitte März beendet fein. 
landes in Betreff der kirchlichen Genehmigung zur Ein Endlich berichtet Herr Beyrich, daß eine frühere Peti- 
tion an die Oberpoſtdirection in Bromberg, betr. die 
ilber eine Petition der Kreisſvnode Beelitz Freuen. Einrichtung einer Fernſprechanlange zwiſchen Kl. Konitz 
10 Jah betreffend die Ausſchließung junger Leute unter und Lichnau, wegen 3 

Be abren an den öffentlichen Tanzluſtbarkeiten geht die lehnt worden und die 
zur ralſpnode mit Rllckſicht auf ihre Beſchlüſſe von 1891 über einzutreten, gar ni à 
Die Anſicht der betr. Behörde, 
Emmiſſariſche Verhandlungen eingeleitet ſind über den Intereſſe vorliege, fei 
A eines Kirchengeſetzes über das kirchliche Steuer. großen Gütern als 


u geringer Betheiligung abge⸗ 
Bitte, in Verhandlungen hier⸗ 
cht berückſichtigt worden ſei. 
daß kein öffentliches 
Betheiligung von 15 
eine irrige zu betrachten. Es 
werde fich nun wohl die Landwirthſchaftskammer für! J. Pieper. Jedermann willkommen. 


Abends 7 Uhr, Bibelſtunde, derſelbe. 


Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Stadtmijfionar Leu. 1 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3, L Tr. Montag,] Maywald. 
Abends 8 Uhr, Das Malzeichen des Thiers. Offenbarung 14, 
Vers 9. Donnerstag, Abends 8 Uhr, Natur und Be- 
ſtimmung des Menſchen. Herr Prediger J. Pieper. 
Jedermann willkommen. 


Harder. 


ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 


1 55 


Wegen Umzug nach Langgasse 74 


Total-Ausverkauf 


meines gesammten grossen Lagers von nur modernsten 


Kleiderstoffen, Seidenstoffen, fertigen Kostümen, Kostüm- 
Röcken, Blusen, Matinćes, Morgenröcken, Kinderkleidern, 
a / Unterröcken, Schürzen. 


Ausserordentlich billige Preise, weil eine Räumung bedeutender 
Lagerbestände schnellstens erreicht werden muss. (8345 


10 Ad. Zitzlaff, 10 


Wollwebergasse 
Auf meine Firma und Hausnummer „iO bitte ich zu achten. 


b Amtshandlungen wegen. Mittwoch Abend 5 Uhr Advents⸗ 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe 94. Vorm. 10 Uhr] Abendgottesdienſt. Herr Superintendent Schiefferdecker. 

$auptgotteśdienft Herr Prediger Duncker. Nachm. 5 Uhr St. Paulus⸗ Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 

Vespergottesdienſt, derſelbe. Knopf. Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Abende 6 Uhr 
Verſammlung der Confirmirten. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 


Mennoniten⸗ Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 


Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 4½ Uhr 

b Herr Prediger Horn. FJünglingsverein 8 fr Rachm. 
Im Saale Mauergang 3, in der Gemeinde Jefu Chrifti, | Donnerſtag, Abends 3 Uhr, Herr Prediger Horn. 

findet jeden Sonntag Nachmittag 3½ Uhr Bibelerklärung] Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George 

t Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. Na Nachm. 2¼ Uhr. 1 

tna da c A 1 R 1 1 5 0 95 5 aTe und ae € 1 A 7 Ahr 5 Jahresf ar 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 

en r, Sonntag Nachm r. Herr Prediger en r Jahresfeſt des Jungfrauenvereins. i 
Abends 8 Uhr, en SAFE 


10 r Sonnabend 


m 


Auszug aus der Preisliste 


Vorrathstonnen 


sa AR Z ItHeilig, beſtehend aus Kaffee⸗ und Decor 
* = i miele e St. 25, 27, 86 „ fanne Safnegieher, Zuckerdose, 16,00 u. 20,00. 
sa BRA; i; Schaumlöffel St. 40 „ echt Porzellau, 2 6 Paar Taff d 
| 3 ER | f Fleiſchklopfer „ 45 „ weiß.. . Stück 10 3 ar Taſſen, d lam en 
54 Są 1 AA Thee oder Kaffeeſieb „ 25, Portlanstaſſen ER 20 O SEMAI nn. ADM l | 
e 0 K p { kt 34 ern St. 30, 45 % bemalt . A 25 s R a a” in ſehr zeicher Ausma a tan 
Ca ) 5 1 Satz Milchtöpfe, 6 Stück mit blauem Rand 2⁵ ecor irt y 1,45, 1,90, 2,25, 2,75, 9% 
à anzig, oh enmar + orirt, 4,90 |mit Goldband „ 23 „ „ 425 bis 12,00 M 


Porzellan, docorirt, 


zeige ergebenſt an. 
Derſelbe erſtreckt w: 


auf ſämmtliche Kuaben⸗Garderobe, Anzüge, Paletots, 
Phjecks, einzelne Blouſen und Hofen 

U. auf ſammtliche Mädchen⸗Garderoben, Winkermäntel, 

Jaguets, Kleider und Babys 


auf Artikel, die entweder in meinem Schaufenster oder am Lager 
unanſehnlich geworden oder die aus ganzen Dutzenden zurück⸗ 
> geblieben find, ſowie auf alle anderen Reſtbeſtände der 
N verfloſſenen Saiſon 


5 Tuch- Reste enorm billig. 


Weihnachts Einkäuen 


Bo) 


Central Bobbin Familien 


> 7 Capotten, Tücher zu erſtaunlich billigen Preiſen. 111 Rila. ee 
TA Mäh 5 san ine ſchuhe, Pantoffeln, Schnürſtiefel für ae dn u. Kinder Brodkörbe 
im Dreife bedeutend zurückgeſeht: ka. i nnn mit Sederfohte von / 
ageeht: F... maena en anna 
fürs Haus, (8347 i 7 e eee Chineſiſch von 0,15 M 


Gardinen, 
in weiß und crême, 
a Meter 28, 35, 40, 50, 60, 75, 90 „4. 


[Gardinen 
abgepaßt in weiß und cróme, 3 
a Fenſter von «4% 1,80 an. 


Tischdecken | Salon-Teppiche ; 


mit Schnur und Quaſten von M 7,00 an. 


von «44 1,50 an. =. 
Fellvorlagen Läufer 


von , 1,50 an. a Meter von «A 0,45 an, 


Größte Auswahl Vortiören 


von A 1,80 pro Shawl an. (8011 


Reiſedecken u. Tücher. 


| Loubier & Barck, 


46 Tanggaſſe 76. 


ihren Weltruf der 


ähigkeit, 


Singer Oo. Atl.⸗Geſ., 


41 Sambertnüfje p. Pfund 25 9. | Berl. Bratenſchmalz , 359 
Feigen p. Pfd. von 20 J an. 
Vorzügl. Schalmandeln pro 
Pfund 80 9 und 1,00 % 
Baumlichte (30 St.) nur 25, J. 
Calif. Datteln pro Pfund 
60 und 70 „3. 
[a. Traubenroſinen pro 
Pfund 70 und 80 J. 
[Extra Carab. Sultaninen 
30 und 35 J. Pelle U pro Pfund 
j Ia. Kiaup⸗Roſinen nur 35 J. eilchenſeife pro Pfd. 35 J 
Succade pro Pfund 70 X. 
Tannenbaum⸗Bisquits pro 
Pfd. 80 9 und 1,00 A 
Randmarzipan p. Pfd. 1,00 % 
Theeconfect p. Pfd. 1,00 «4, 
Streuzucker p. Pfund 23 J. 


ff. Margarine p. Pfd. 55 9 


Ia. n p. 
Speiſetalg per Pfd. 30 J. 
Moſtrich per Pfd. 18 9. 
Ia. Honig per Pfd. 45 J. 


pro Pfund 20 A. 
Brenn⸗Spiritus p. Ltr. 269 


N 


Würfelzucker pro Pfd. 26 9. 
Puderzucker pro Pfd. 28 9. 
M Ia. Weizenmehl p. Pfd.149. 
eh Kaffee p. Mf o J han 
Gebr. Kaffee p. Pfd. v.75, Jan. 


Juwelier, 
34 Goldschmiedegasse 34. Sunga 4% früher 


$ j Empfehle mein Lager in A ji. A Gtaij.-Kajjee / Pfd. nur 10,9. 
poza ; 
2$ 


em BA 
© 0,80, 1,00, 1,25, 1,50 4 
Bid), 


1,25, 1,50, 2,0 


1,50 und 1,75 . 


A Aedjter Brandkaffee proßad 155 
Opalen, Alfenide und Uhren x garten enen 7.4 E e 
in n Auswahl zu lehr billigen Preiſen. Cano less rr AA mr 
eigenes FÎbrikat, in jeder Preislage⸗ 
Gold und Silber 


garantir: rein nur 1,40 .% 
nehme ſtets zum höchſten Werth in Zahlung. 


Van Houtens Cacao ½ Pfd. 
E Bae A x 5 
Van Houtens Cacao 1 . 
2 ei; 1740 M R” 
| 0,9.9.0000%40,90060:© © 
T 
Sehr gediegener Meine Wohnung befindet 


an ene Cacao ½ Pfd. 
Drive reg 


von 2,50 «4 an 


Otto Fieberg, 


Holzmarkt 10, 


Friſch. Backobſt p. Pfd. 30 J. 
Trk. Pflaumenmus p. P. 25, J. 
a 50 Pfg. die Portion, 
empfiehlt in u. außer demHauſe. 


Altſtädt. Graben 11, Hintergeb. 
2 Tr., nahe dem Holzmarkt. (3186 


nach Bromberg, Thorn, Berlin, werden angefertigt von 
Königsberg in Pr., Wien, ſucht 
Anton Kreft, Steindamm 2.(3195 3188) 


(Hinter dem Lazareth). 


J änicke, Reeg;triejż 10/11. 


e Bret dg 3. > unge zu S. Eile, I. a E 
angefertigt Breitgaſſe 109, 2 Tr. kirche zu St. Eliſabeth. = 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


o lil: Artikel 


St. 40 „ Porzellan, gerippt > 


7 
è 
I, alas- und kitrgyńdren--Mrdlng 15:3: 


Nudelrollen 45 


3050 


unter meinem feften Preis. 


Murzynski, Dario, Grofe Wolwebergafe 


r 


æn | Grosser Weihnachtsausverkanf 


Die Singer Nähmaſchinen verdanken 
A vorzüglichen 
Qualität und großen Leiſtungs⸗ 
st welche von jeher alle 
Fabrikate der Singer Co. auszeichnen. 


Danzig, Gr. Wollwebergaſſe. 15. 
Frühere Firma: G. Neidlinger. 


| Zum Weihnachtsfest empfiehlt: 


Beſte Walnüſſe pro Pfund J Pflaumen d. J. von 28 an, f 
25 und 30 A. Schweineſchmalz p. Pfd. 40, J. 


Amer. Fett per Pfd. 28 . 
fd 45 J. 


Gar. r. Bierhonig p. Pfd. 70. 

1 1 p kali 20 J. 

lg pro Pfun 3 5 
alg pro P da 3 


Salm. Terpent.⸗Schm.⸗Seife 


Dillgurken p. Schock 1,75  M 
Senfgurken pro Pfd. 30 J. 
Sauerkohl pro Pfund 4 9 


Brodzucker p. Pfund 25 J. reißelbeeren p. Pfd. 35 J. 
f. Grog⸗Rum pro / Flaſche 
Cognac pro / grade 1,00, 
M. ń 
Arac pro */, Flaſche 1,75 M 
Rothw. p., Fl. 1, 1,25, 1,50% 
Weißer Portwein per Fl. 
Rother Poriinein per, Fl. 
M { 
Alter Samos per Fl. 1,25 % 
Herb. Ungarwein p. Fl. 1 E 
Süß Ungarw. v. Fl. v. 11,50 %%, 
Hochfeine Cigarren per Kiſte 


ſowie alle andern Colonial⸗ 
waaren zu billigſten Preiſen. 


3 Min. vom Centralbahnhof. 
f (8349 É 


Beilad, im Bisenbalmwaggon Damen- u, Kindergarderoben 


Adelheide Sempf, 


11. December. Nr. 290. 


Teller, lach u. (iti, | ' al Waſchſervice 
mane ta eae | || eee 


x 


ts 

n kanne, Waſchbecken, Nach 

Deſſert Telle vy, „ 12 y geſchirr, 95 ACE 
bürſtenſchale 

echt Porzellan, bree Sormen 


8 . 5,00, 7,50, 11,00; 


Tassen, 


feinere Formen bis 15,00 „ 


J. Freunde, active und ruhende mit Zug und gutem Brenner 
Mitglieder des Ordens, welche 950, 50, 10,00 bis 60,00 4 


fich einer weiteren Organifation | f n ; 
anſchließen wollen, werden ge⸗ Nänlen- mó | 
Gesellselaits -Lampel 


beten, ihre Adreſſe brieflich 
vom einfachſten b. eleganteſten 
. Genre. 


sub N 9019 an die Expedition 
dieſes Bl. einzureichen. (2465 


: Ständer⸗Lampen, 


Kronleuchter 
von 15,00 bis 120 


i 


ſondern a 
atentam 


hi ms 
von 30 9 an, Wandar 
lampen von 45 J an. 


| Oistmowwerstintr 


mit 6 Meſſern 
von 90 J bis 12 M 


Nickeltiſch 


in eleganter Ausführung vo 
4,90 bis 24 M 


Tablets 


in Nickel, Holz mit Einlage, 
in Steingut und Maile 


Soplenkafen, 


einfach ſtarkes Blech 0; 
elegant mit Malerei ź 


Peiroleumkanned 


2 Liter Inh., bronciut, 0,45 


unter meinem feften Preis. 


15 hat 


unter meinem feften 


4 echte Regi 
6 echte Regi 


reis. 


n 


Procent 


packung frei, anerkannt befte 
Selb Den und ED 
pmi Mufikinftrumente gratis, 

orto 80 Pfg. Garantie: Um⸗ 
kauſch geftattet, täglich viele Rach. 
beſtellungen. Kleine Harmonikas 
von 3 bis 41/ Mk. liefere eben⸗ 
falls. Man kaufe nur hei der 
wirklich reellen und billigen 
Harmonika Firma allererſten 

Ranges von 


e 
HERMANN SEVERING, 
Neuenrade 152 Westfalen. 
21108) 


5. 


3313 


Nickel von 3 bis 12 4 


R. Himmel, (8364 
2. Tamm Nr. 9. 2. Damm Nr. 9. 


von 0,45 M bis zur 
eleganteſten Ausführung 


Dhd. von 2,40 bis 20 % 


Eßlöffel 


Dtzd. von 1,20 bis 184 


Theelöffel 


n DDr 


= me BE i 
~ ON 
N a 


UM 


in best sortirter Auswahl zu i 


billigsten Preisen, 
O; & dauerſhafteste 
Ns 


cba me 4 Kinder schlitten, 


ama ij 


Stuhlschlitten, | 
| Hagar. 


ESDEMNNIM 
Nudolyh Difchte, „||| „ars. 


Langgasse No. 5, (3102 


eee eee ee 


. 


; | l ee 
w N M der Neuheit enifprechend- 
[MM vien 15 erten en (A i I Wandbilder, Kaminuhreu, 


Langgaſſe Nr. 15, 
Langfuhr Nr. 18. 


| Bu Koenenkamp, 


Majolikaſachen, 


lüfer, | 


verſch. Muſter Stück 7 nr 
I óobbomtedw Stück 12 f. 


5 Für 5 Mark verſende eine Kiſte nur echt versilberte 
ſchöne überſponnene Neuheiten große bemalte Eier, Kugel RE W Gal Christ: 
Sale 1 Paokel eee TE due. tie 100 
eilexperien, ngels 7 ck Kugei- i 
Stücke 4, 5, 6, 7 em Durchmefjer. alles franco 5 mar kefen Aerzte große 
Feber Kalte wird ein Sub ga mi re Belong len. 
Jeder ein Jubiläums⸗Hahn mit Muſikbalg beigelegt. — Grö 
Sortimente zu 10 und 20 Mark ftehen zu Dienften. 18 b n 


Mit überſandtem Chriſtbaumſchmuck bin ich ſehr zufrieben geſtellt. 
Heberjanbfer Gere umſchmuck ift iner voll ante ande 
ruda: b i 
Bot R zu meiner vollen Zufriedenheit ausgefallen 
> Binde fr A i = = 8 J. v Vultee, 
Sendung ift in jeder Beziehung zu meiner Zufriedenheit ausgefallen. 
ünchen, 7 12. 96 Kiossewatter, 


bringt, wie bekannt, au 
dieſem Jahre 


Die 2. Kiſte Chriſtbaumſchmuck p Gab Erwartungen überteo en. ſehr hübſche Heuhrie 


Brothen. Heherswerda, 14. 12. Kari Bochor, SRajcinif. und möchte dieſen noch ga 
11840 Hbeſonders empfehlen. 


Hängelampen 


Seidene Schirme. 


Ofenvorſehet 


Blumentöpfe u, Kübel | 
Messer und Gabel 


Dyd. von 0,60 bis 1 46 


I Tazusartikeh 


OCandelaber, 


W n e 
Christbaumschmuck Theemaschinen eto’ 
1597-1897. 


Hein l- 


Nr. 290. 


| Stadt T 


Direction: Heinrich Rose, 


Sonnabend, den 11. December 1897. 


% 
t Abonnements⸗Vorſtellung. 
ovität! Zum 13. Male: 


MS- Bei ermässigten Prei 
Mit neuer Ausstattung an Decorationen, Costumen und 


Requisiten, 


©eujntiona - Robitót ſämmtlicher deutſcher Bühnen. 
Die officielle Frau. 


Schauspiel in 5 Acten (nach einer Novelle des Col. Savage) 


von Hans Olden. 
Regie: Max Kirſchner. 
Br (Perſonen wie bekannt.) 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellun 


für Stehparterre a 50 Pf. 
Caſſeneröffnung 6½¼ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende vor 10 Uhr. 


Sonntag, den 12. December 1897. 


Nachmittags 3½ Uhr. 
i Bei ermäßigten Prei 


Der Obersteiger. BR a, A 
Operette in 3 Acten von M. W e ft 9 g. Held. Smytnaet Tafel- feigen 
I » Muſik von Karl Zeller. 1 Pfund 60 9. 
| Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. Datteln 
f Perſonen: » 
| ; Bërjt Roderich, Majoratsherr, Beſitzer des 1 Pfund 40 g. 
Ber . i 3 Emil S i j 
N omieje Fichten a Kah. Gäbler Dresd. Pfeffernüsse 


W ergdirector Zwack „ na 
tiede, feine Frau 3 > . , . 
i Tſchieda, Saltnen⸗Adjun t 
ujel, Materialverw alter. 
) Matin, Oberfteiner „„ 
Y, Spitzenklöpplerin z è . . 

Strobl, Wirth : 


Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 


„Alex. Calliano. 
Eduard Nolte. 


„Franz Siete. 


0 
Novität! 
Sen- 


Tranz. Walnüſle 
1 Pfund 20 „3, 
für Wiederverkäufer bedeutend 


billiger. 

Neue Lambertnüſs è 
1 Pfund 25 und 30 J. 
Paranüſſe 
1 Pfund 35 und 40 9. 
Neue Kram- Feigen 


1 Pfund 25 9, 3 Pfund 70 A 


g Schnittbillets 


Ende 6 Uhr. 
fen 


Max Kirſchner. 
Anna Kutſcherra. 
Ernſt Arndt. 


Seinte Schaalmandeln 


1 Pfund 1,00 u. 1,20 % 


Trauben⸗Roſinen 


1 Pfund 80 H, 1,00 u. 1,20 M 


Ella Grüner. 


Herren- Winter - Havelocks, Winter -Paletots, Winter- 


b , Ö bi s 5 eo. Schilling. z Í | T = 
poetów dat ng. | Ganenbaunegisquita i Jopnen und Anzüge, Knaben - Winter - Havelocks und. 
| ilian Hugo Gerwink. Pfun j r 1,00 u. 1,20 . - 4 A 22 
Sctöder en PE: Oscar Steinberg Mar ipan⸗Confect 8 ; i Knaben- Zuge 3 
A et 
umpel Heinrich Scholz. z z . 
| cer 6-01, 4 allen Mae. en une | werden jetzt am Schlusse der Saison 
Spitzenklöpplerinnen, Bürger, Beamtenfrauen, 535 ac’ Rand — Marzip An i 
ie Handlung jpielt in der erſten Hälfte dieſes Jahrhunderts 1 Pfund 1,20 % ; 
| an der deutſch⸗öſterreichiſchen Grenze, 2 
Größere Panje nach dem 1. Act, Thorner 
| we Abends 7½ Uhr: "SME Pfefferkuchen 
Außer Abonnement. | PEB, NK 
Rovität! Zum 2. Male. Rovitit!| Gustav Meese 


Mutter Erde. 


Drama in 5 Acten von Mar 9 
Regie: Franz Schieke. 

| * Perſonen: 
Em Herausgeber einer Frauen⸗ 

| i "m Markentin⸗Bernhardy, feine Frau 

| r. von Glyszinski - ; j : : 

| Heliodor von Laskowski, Gutsbeſitzer auf 

y 


"38 


aan en z 
binette, feine J . a 

Tante Klärc p” OLE 

von Lindemann, Gutsbeſitzer. 

rau von Lindemann s s 

gabe fen, Gutsbefiger. » 1 

LJ 

A 

e 


Schnaaſe, Gutsbefiger 
| gu Schnaaſe MP 
_ Maabe jun., Student 
Dr. Bodenſtein, Arzt Ns 
Er DIECIE «o. I 


ojupeit, Rentier 
rau Borowskt, Lehrerswittwe 


Unze, Organiſt 
Candidat Schrock . a . a « 
hipector Zindel . i . ' 
ene, Stubenmädchen . o . ` , 


l acer GO Bee" ai 
Zeit: Gegenwart. Ort der Handlung: G 


Größere Pauſe nach dem 2. Het. 
Faſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


2 Spielplan: 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. 
‚Schlosser, Oper von Auber. 


. 


ke 


empfiehlt in größter Auswahl 


Zum bevorſtehenden i 


empfiehlt die 


4. Damm 13, 


ihr reich aſſortirtes Lager in 


Plüsch- Garnitu 


ſowie 


Sophas jeder Art, nußbaum. und 


„Ludwig Lindikoff. 
Fanny Rheinen. 


H. Meltzer⸗Born. 


Marie Bendel. 
„Max Kirſchner. 


Bruno Galleiske. 
Paul Martin. 


„Alfred Meyer. 
„Alex. Calliano. 


ten-Albums 
Photographie-Albums 
Photographie-⸗Rahmen 


Weipnachts⸗Feſte 


Möbelfabrik von J. Lessheim, 


Kleiderschränken, Verticows, Damen- 


zu Fabrikpreiſen. 


Baum ⸗Lichte 


1 Pack 24, 30 und 40 f. 
Zur Marzipan⸗ 
Bäckerei: 
Neue große Mandeln 


1 Pfund 90 9 und 1,00 % 
9 r fund 1,40 N Pk; | 

kara MO RD, De | fügte ich noch größere Partien bei. 
Friſches Roſenwaſſer, : Ra ; 
ide 01 Sy Es gelangen zu bisher noch nicht dageweſenen billigen Preifen zum Verkauf: 


Cher's neueſt. Gente jj Reinvollenen, halbwollene Kleiderstoiie, Kleidersoflhesken, einzelnoRohenin Woll-u. Wasehstollen, 


a W 0 bo mo (Grosse Poston Jrtiger Unterócke,(orses, Nehürzen, Horgenröcke, Blusen, Lamatücher, Taschen 
teher, Gesichts- und Küchenhandtücher, Jisehtücher, Servietten, Thoogedeeke, Tischdecken, Teppiche, 


albe, 


Emil Berthold. 
Franz Wallis. 


Anna Kutſcherra. 
Franz Schieke. 


Joſef Kraft. 
Ida Calliano. 
Curt Bühne, 


Ernſt Arndt. 
Angel. Morand. 
Hugo Schilling. 


Souchong⸗Thee 
geſiebt 1 11300 SA 2,80 und 


“ Pırtüren, Fertige Wäsche, Namasirinpie, Noken, Handle und Frisaden, 
Receo-Slüthen Trisolagen in Wolle und Baumwolle. 


1 Pfund 4,50; 540 und 950 «4 a 
Grüner Thee Die zurückgeſetzten Waaren und Refter aller Läger find in meinem Locale über: | 
ausgelegt und iſt die Beſichtigung derſelben auch Nichtkäufern gern geſtattet. 


ſtaubfrei 1 Pfund 1,80 % ſichtlich 
| | | B i S E ; 
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mit Vanille 1 Pfund 2,00 % 
RA PRO Lauggaſſe 29. 


Ella Griiner. 
Emil Werner, 
ut Ellernhof. 


Maurer und 


Van Houten's Cacao 
½ Pfund⸗Doſe 2,75 4, IM 
½ Pfund⸗Doſe 1,50 % 


Cacao loſe 


1 Pfund 1,40 und 2,40% 


Eruh- Ghoralade — 


1 Pfu 2 T AIR TA 5 ENG ADECCO WERONIE ATM GE RBC, 
Backobſt 1 Durch Hinzunahmß der erſten Eiage iſt in derſelben eine 


11 0 | Weihnachts⸗Ausſtelung i 


Echt chinesische 


Nandarinendaunen fg 


(2986 geſchält 1 Pfund 40 „3, 


geſch. Tafelbirnen 
Bernhard Liedike, 5 an ze Aepfel lgender Artikel arrangirt i 
k A | ztifel arrangirt: 
0 Langgaſſe Nr. 21, Ecke Poſtgaſſe. | 8 1 ene Für Damen: 
WSZ EI 1 Aprikoſen Handſchuhe, Taſchentücher, Schirme, Portemonnaies. 
e EEE ER EERE ena g erſten Bettfedernfabri 
eee NOK Für Herren: maż Aly ja dc 


RUHR i Handſchuhe, Cravatten, Kragen- Stoner, ſeidene Tücher, Ober | 


hemden, Nachthemden, Kragen, Manfchetten, Joppen, Loden⸗ und | 
Gummi- Mäntel, Smokings, Schirme, Stöcke, Hüte, Hoſenträger, 
Portemonnaies, i 


Gustav Lustig 
Berlin S., Prinzenſtraße 46. 
GU Man verlange Preislist 


Cal 
1 IL. Pfi und 50 g. 
Diesjährige feinſte 


Gemüſe⸗Conſerven 


zu bekannt billigſten Preiſen, 


n fomie | ne” Tricotagen, echt Prof. Jäger, Dr. Lahmann, ws . Nürnberger Spielraaren- 
ſämmtliche Colonialmanten || | jowie ſämmtliche bini Qualitä | 

ee ee | Sweaters, Socken und en 5 . A 1 Deck Koff ' Versandihans 

, „ Reise-Artikel, ; à > s: 
empfiehlt 8 i e Sport- Artikel, en H. Hirschinger, Nürnberg 
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11. December. 


Neueſte Nachrichten. 


Danziger 


B Grosse Wollwebergasse =, ai 


empfiehlt: 


Damen- Lacktuch⸗ st Damen⸗Leckleder⸗Salon⸗ Damen⸗Leder⸗Tanzſchuhe Damen⸗Lacktuch⸗ Spangen: Bani Gemsleb.⸗Spangen⸗ Sek AE Pr in roth, 
Lederabſatz, ſchuhe, elegaut, Mk. 2,25 ſchuhe Mk. 2,50. ſchuhe, Stickerei, ſehr elegant, toja, blau und weiß, 
F Mk. 1,70. Mk. 3,25. Teer Damen⸗Lackleder⸗Spangen⸗ Mek. 4,50. Mk. 3,00. 


ſchuhe Mk. 5,00. 


—— ——— 


| 2 f PA * in z 1 
| 7 Damen- ; Dame n- Damen- Damen- Herren- NEA | Kinder⸗ | 
| Cordſchuhe Filz⸗Schnürſtiefel Filzſchuhe, Filz⸗Zugſtiefel, Cordſchuhen Filz⸗Knopfſtiefel, Filzſchnhe 
* 60 Pf. Lederbeſatz und Abſatz. Lederſohle, Mk. 1.— Lederbeſatz, 70 Pf., 6 e in | 
l; Damen- Z Steppſchuhe Fi 7 Herren⸗ $ ża Re a großer Auswahl | 
R Fah hehe dieſelben mit Lackbeſatz Mk. 1,40. dieſelben mit Lackbeſatz Fi Suhe Schnärſtiesel, Sabat, don 25 Pf. an g 


Mk. 4,00. Mk. 4,50. 
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Mk. 1,45. 
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ji- ee ge ele D | è Smni 
IR amen⸗Kalbleder⸗Beſatz⸗ Damen⸗Chevreaux⸗Kuopf⸗ Damen⸗Roßleder⸗Smnür⸗ 
| b ME. 3,25, 4,25, Damen⸗ Rofleder Anopf- Knopfſtiefel, ſtiefel Mk. 7.50. "Stiefel 

e fer elega e mta: ſtiefel ſehr guter Winterſtiefel, Damen⸗Lackleder⸗Knopfſtiefel, Mk. 5,00 bis 7,50, 

l g mit Lackkappe ME. 5,00, 5,75 und 6,00. ME. 8,45. _ Glacecinjag, poecie derſelbe aus gut. genarbtem 
A ME. 5,00, 6,50. | Mk. 10,50 Kalbleder Mk. 8,50. 
A Damen- 

g K i- K 

atzeufe nopf⸗ u. Schnür⸗ 


Stiefel M Mk. 9,00. 


Herrena 


Herren⸗Kalblack⸗Zugſtiefel, 


Herren⸗Roßleder⸗Zugſtiefel Et Rind⸗ und Roßleder⸗ i Ho feiner Salonſtiefel, 
| "me. 4,50 bis 6,00. Jeane. Pelz⸗, Schaft, Schnür⸗ und rech. 1000, 
Herren⸗Kalbleder⸗Beſatz⸗Zug⸗ ſehr danerhaft, 


ſtie fel, elegante Fagons, Mk. 4,00, 5,00 und 6,00. Zug⸗ Stiefel ſehr preiswerth. sęcjelbe 1 5 ee Prima Qualität, 


Herren⸗ aiiener-Sinüeniefel 


. , . 


4 | 
D | 


ME. 10,00. ME. 10,50. 


E amen- Herren ES $ 
| Gummischuhe . . Mk. 1,— u. 1,90.|Gummischuhe . . Mk. 2,50 u. 3,25. M 
f la. Harburger. . ME 2,10 ih 2,60. la. Harburger . . . Mek. 3, 60. Ę Zummischuhe.. eik „208120 Piac] l 
|. Krimmer-Boots. . . Mk. 4,75. Boots, Wolfuttr . . . Mek. 4y—.. ia. Harburger . . bon 1,40 Mk. an. = 
„ la. Harburger . . . Mk. 5,50. ia. Harburger Mk. 5,25. Krimmer- Boots. . . von 3,25 Mk. an. $: 
| 4 1 - 
R Gelegenheitsikzawfs | = 
Elegante Hörren: India-Kalbleder-Zugstiefel, chice Facons, Handarbeit „„ „ Mk. 950.4 | | 
|  Chevreaux-Fierren-Zugstiefel, feine Salonstiefel . . . . - . . . 2 Mk. 9,50. 
|  AChevreaux-Damen-Zugstiefel, sehr elegant ie . ; „ „k. 7, a 
| FP 1 aus gutem, genarbtem Kalbleder, sehr dauerhaft. aor u «„ Mk. 2 | 
u Ak — J. 
p Gnial = Ausverkauf] i || i OBRA CFE | 
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Tandwirthſchaft. 


er Jutterwerth verſchiedener Stroharten. 
frog pic Stroharten der Halmfrüchte it Hafer- 
den 20 aśjenige, welches als das nährſtoffreichere und 
00 


wendet 


| 


cht eil s. ` NIN 1 8 77 3 e 
es ij dur en Tag verfüttern laſſen, ijt eine irrige, 


fej iten ſehr bedeutende Stroh- und Häckſelmengen 
Märker agen; ebenſo iſt es möglich, nach der Methode 


vun 5 ſonſt die Erſcheinungen eines ſogenannten 


Th 


Verf, Zeiten ſchlechter Heu- und Futterernten ift die 


rfüt 
ſpar 
b 


bun beachten iſt bei der Strohfütterung auch, daß 


bährſtoffreicher ſind als die unteren, weshalb man ja 


Ryga nährſtoffreiche zurückzulaſſen, was dann für 
unb wanthümlich 5 
gefre 8 A Stroh von 
ſſen wird, wie ja auch raſch 
genanenhitze geworbenes Heu nicht ſo gern auf⸗ 
Anſenmen wird. Es ſcheint, daß durch eine gelinde 
herteuchtung in dieſen Stoffen ein Gährungsproceß 
ein vorgerufen wird, der auf den Geſchmack des Futters 
jerüotdeſentlichen Einfluß hat. 1 1 Mota 
er jind von Prof. Holdefleiß eingeleitet. f 
5 Gerſten ns gilt als holsfaſerreicher wie 
featerſtroh und daher für weniger ſchmackhaft. Da 
| „A Gerſtenſtroh oft reichlich mit Klee oder dergl. 
| faj Wah jen iſt, kann es in dieſem Falle bezüglich 
| et Zuſammenſetzung mit mittel gutem Wieſenheu 
ier a „ iſt geboten bei 
tern von befallenem Stroh. 
Weizenſtro iſt bekanntlich für 
Rano fete ża gut verwendbares Mebene 
NET, wenngleich die Qualität, je nachdem 
„M Stroh von in hoher Cultur befindlichen Aeckern 
1 05 von extenſiv bewirthſchafteten Feldern ſtammt, 
dr verſchieden ift. Auch zwiſehen Winter- und Sommer: 
weizen iſt der Unterſchied ein ſehr bedeutender, indem 
ms zu den ſchlechteſten, letzteres zu den beiten 
rohſorten gehören kann. 
. Am Algen e en genießt das Roggenſtroh den 
uf, zu Futterzwecken am wenigſten tauglich zu ſein. 
und doch iſt daſſelbe in einzelnen Gegenden ſehr 
eliebt, beſonders wenn daſſelbe möglichſt früh gemäht 
ird, um die Weizenernte nicht zu ſpät hinaus zu 
ſchieben. Von beſſerer Qualität iſt das Stroh des 
dhannesroggens. Manche Fachleute nehmen an, daß 
08 Roggenſtroh (zufolge ſeiner Hürte ?) einen gewiſſen 
Reiz auf die Verdauungsorgane ausübe und daher bei 
Frägheit und Verſchleimung des Verdauungscanals als 
ebenjutter für Pferde empfehlenswerth fei. 

Das Leguminoſenſtroh kann im Allgemeinen 
als ein ſehr werthvolles Futtermittel angeſprochen 
werden, da es in Folge feines Proteinreichthums und 
geringeren Holzfaſergehalts in ſeinem Furterwerth 
viel höher ſteht als die Getreideſtroharten. Man 
h eie demſelben an a 
| treibung der Spulmürmer 3. B.) zu. em Wicken⸗ 
im fan: Ban allerdings nach, daß es üble Folge⸗ 
Aſcheinungen, Verdauungsbeſchwerden u. dgl. hervor⸗ 

e. Nach neueren Verſuchen wird das allerdings, ebenſo 
0h beim Verfüttern der Wicken, in Abrede geſtellt. 
de verſchiedenartigen Angaben hierüber ſind vielleicht 
ge bei manchen anderen Leguminoſenarten auf die 

| berſchiedenartigkeit, ihres Standortes und der Boden⸗ 
eſchaffenheit zurückzuführen. 


die 


alle 
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| p heber die Heilung der Rotzkrankheit bei Pferden 
elichtet Profeſſor Nocard in Alfort in der franzöſiſchen 
Aierärztlichen Zeitſchrift „Recueil“. Die Mittheilungen 
und wegen der großen Verbreitung dieſer bisher als 
unheilbar angeſehenen Pferdekrankheit von allgemeinem 
| Nnterejje und verdienen zweifellos Beachtung. Nocard 
derwendet zur Erkennung der Rotzkrankheit eine Ein: 
leritzung von „Mallein“, auf die ein rotzkrankes Pferd 
eutlich erkennbar reagiren ſoll, während ein geſundes 
emerlei Veränderungen zeigt. Die Verſuche mit dem 
| allein find mit einer großen Zahl Militärpferde aus⸗ 
geführt worden und haben zweitellos ergeben, daß es 
M ſehr vielen Fällen noch möglich ift; ein rotzkrankes 
MED zu retten, wenn das Auftreten der Krankheit in 
hren Anfangsſtadten bemerkt wird. Nocard bezeichnet 
| ie bislang als Anfangsſymptome betrachteten äußer⸗ 
ichen Krankheitserſcheinungen als fon weit vor- 
geſchrittene Fälle, die eine Heilung kaum noch erhoffen 
laſſen. Bei der großen Anſteckungsgefahr der Rotz⸗ 
krankheit liegt gerade in der Möglichkeit, eine Erkrankung 
. men u —— ara 
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pro Morgen geben. 


. 290. 3. Beilage der Dauner Zlenete Madriden“ 


ſehr früh, wenn noch alle äußeren Zeichen fehlen, 
durch eine Mallein⸗Injection zu erkennen, der große 
Werth dieſes Mittels. In beſtimmten Zwiſchenräumen 
wiederholte Injectionen, die natürlich an dem ganzen 
Pferdebeſtande vorgenommen werden müſſen, ermöglichen 
ſofort eine Erkrankung zu erkennen und durch Ab⸗ 
ſonderung des betreffenden Thieres die anderen Thiere 
vor der Anſteckung zu bewahren. 


Landwirthſchaftlicher Fragekafteu. 
Wieſenanſaat. 
Frage: / 

N. in Z. Ich beabſichtige zum Frühjahr 6% Morgen 
milden Lehmboden zur Kuhweide anzuſäen und zwar 
unter Hafer. Welches Gemiſch von Samen würde ſich 
dazu empfehlen? 


Antwort: ! 
Für Ihre Verhältniſſe würde fih folgende Miſchung 


empfehlen pro preupijchen Morgen: Engl. 
Raygras 8 Pfd., Italieniſches Raygras 3 Pfd., 
Franzöſiſches Raygras Pfd., Timothee⸗ 


gras 4 Pfd., Kenaulgras 4 Pfd. Wieſen⸗Rispengras 4 Pfd., 
Wieſen⸗Schwingel 4 Pfd., Rauhes Rispengras ½ PID., 
Wieſenklee 2½ Pfd., Bullentlee 2 Pfd., Weißklee 4 Pfd., 
Zaunwicke ½ Pfd. Ein gutes Gedeihen der Saat wird 
um ſo eher geſichert ſein, wenn Sie noch in dieſem 
Winter 4 Centner Kainit und 2 Centner Thomasmehl 
Falls der Boden kalkarm iſt wird 
eine Kalkung oder Mergelung das Gedeihen der Klee⸗ 
arten ſehr fördern. Die genannte Kainitgabe ift 
natürlich nur dann zu geben, wenn der Boden fali- 
bedürftig iſt; viele Lehmböden reagiren auf Kainit⸗ 
düngung überhaupt nicht. Wir rathen Ihnen ſehr, für 
Echtheit und Reinheit des Samens garantiren und 
denſelben auf einer Samencontrolſtation unterſuchen 
zu laſſen. 


ur 


Torales. 
* Gabelsberger Stenographen⸗Verein. Mittwoch 
Abend hielt der Gabelsberger Stenographen⸗Verein im 
Luftdichten feine Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende, 
Herr Dr. Medem, hielt einen Vortrag über das 
„Einigungsſyſtem Stolze⸗Schreyl. Er beleuchtete 
zunächſt das Mitte Anguſt d. Js, fertig geſtellte Surem in 
Bezug auf Originalität, Answahl der Conſonanten⸗Zeichen, 
Eigenthümlichkeit der Vocaliſation ſowie auf ſeine Zuvexſicht⸗ 
lichkeit und Schveibflüchtigkeit und urtheilte, daß daſſelbe im 
Vergleich zum Syflem Gabelsberger minderwerthig Jei. 
Redner betonte ſodann die Bedeutung der läugſtbewährten 
und in den meiſten deutſchen Ländern als wahlfreier Lehr⸗ 
gegenſtand in die höheren Schulen eingeführten Erfindung 
Gabelsberger's, die allein Anſpruch machen könne, das lang 
erſehnte Einheitsſyſtem zu werden. Zur Begründung des 
erſt erwähnten Urtheils wies der Vortragende zum 
Theil an der Hand einer autographirten Vorlage, 
worauf die Zeichen des Einigungsſyſtems und das 
Syſtem Gabelsberger neben einander geſtellt waren, 
zum Theil an einer Wandtafel, demouſtrirend nach, daß 
fämmtliche Zeichen des neuen Syſtems von Gabelsbergers 
Erfindung, die denſelben untergelegte Bedeutung davon vers 
ſchieden und nicht glücklich gewählt ſei, inſofern vielfach ein⸗ 
ander unähnliche Laute mit ähnlichen Zeichen bedacht 
jeten, die leicht verwechſelungsfühig find. Derſelbe Vorwurf 
traf die Vocaliſation, die zwar ſehr einfach, aber nicht 
charakteriſtiſch unterſcheidend genug ſei, übrigens für die 
Bezeichnung der Laute — at und in — keinen Raum lafe. 
Ebenſo wie an Schreibſicherheit laſſe es das neue Syſtem 
in Folge des gedehnten Charakters der Schrift, und da man 
überflüſſige Bindeſtriche nicht habe vermeiden können, an 
Oeconomie und Schreibflüchtigkeit fehlen. Die Anhänger 
Gabelsbergers hätten daher keine Veranlaſſung, ihr Syſtem 
aufzugeben und könnten ruhig abwarten, welche Erfahrungen 
man mit demjelben machen werde. Uebrigens bemerkt der 
Redner, daß man im Stolze'ſchen Lager mit der neuen 
Schrift nicht überall zufrieden ſei und es den Anſchein ge⸗ 
winne, als ob ein Theil der ſtenographiſchen Vereine das 
neue Syſtem nicht anerkennen würde. Das würde bedeuten, 
daß ſtatt der Einigung nur ein neues Syſtem zu der Unzahl, 
der vorhandenen hinzugekommen ſei. Ein Einigungsſyſtem 
Numme o zwei (zwiſchen Roller und Arends) fei auch ihon 
angekündigt. Die Einführung der Gabelsbergerſchen 
Stenographie in die preußiſchen Schulen müſſe das erſtrebens⸗ 
werthe Ziel aller Stenographen ſein. Dann würde ein ſeit 
Jahrzehnten bewährtes Syſtem in allen deutſchen Schulen 
des Continents gelehrt und aller Syſtemhader hätte bis zur 
wirklichen Erfindung eines Idealſyſtems ein Ende. Es folgte 
eine längere Debatte, an dev die Herren Dieball, Vorſitzender 
des Stolze'ſchen Stenographen⸗Vereins von 18,7, Boeſe, 
Vorſitzender des Einigungsſyſtems „Velocitas“, Timm 
(Einigungsſyſtem) theilnahmen. Die intereſſante Verſamm⸗ 
lung wurde erſt gegen 11 Uhr geſchloſſen. In friedlicher 
Gemeine ſaßen die Anhänger der verſchtedenen Syſteme 
noch lange beiſammen und ſtritten gemüthlich über die Vor⸗ 
züge ihrer Syſteme. a 
* Ueber Bilder aus den Anstalten der inneren 
Miſſton ſprach vor einigen Tagen im evangeliſchen Jüng⸗ 
lings⸗Verein Herr Pfarrer Lic. Dr. Dembowski vor 
einem zahlreichen Auditorium. Redner ging von der Ent⸗ 
ſtehung des epileptiſchen Leidens aus und that dar, wie dieſe 
ſchwere Krankheit die Betroffenen nicht nur aus dem Beruf, 
der Schule und dem kirchlichen Leben der Gemeinde 
hinausdränge, ſondern daß auch der Aufenthalt 
derfelben in der Familie zu den ſchwerſten Unzuläng⸗ 
lichkeiten führe, zumal wenn die geiſtige Umnachtung 
immer mehr herein bricht, was leider bei längerem 
Beſtehen der Krankheit in den meiſten Fällen eintritt. Erſt 
ſeit 1867 hat die Fürſorge für dieſe Unglücklichen in den 
Anſtalten begonnen. Die dadurch erft ans Licht gezogene 
Noth hat einmal dazu geführt, daß ſchon innerhalb 15 Jahren 
in Deutſchland 6 Wohlthätigkeitsanſtalten der chriſtlichen 
Liebe für dieſen Zweck entſtanden, die für 2000-—3000 Kranke 
ſorgten, andererſeits es bewirkt, daß durch das Geſetz vom 
11. Juli 1891 die Unterbringung unbemittelter Epileptiker in 
Anſtalten auf öffentliche Soften ungeordnet wurde. Wenn auch 
dieſe geſetzliche Fürſorge bei der Kürze der ſeit dem Erlaß 
des genannten Geſetzes vergangenen Zeit noch nicht in 
vollem Umfange hat durchgeführt werden können (man 
kann für Weſtpreußen etwa 300 unbemittelte 
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ptleptiter rechnen), jo haben in Carkshof in Sſt⸗ 
preußen doch immerhin ſchon 110 Epileptiker aus Weſtpreußen 
theils Unterkunft gefunden, und ſo manche Leidende dieſer 
Art find in den 3 Irrenanſtalten unjerer Provinz nuje 
genommen. Die älteſte und größte Anſtalt für Epileptiker 
iſt die altbekannte Anſtalt des Paſtor von Bodelſchwingh in 
Bielefeld mit 1500 Gpileptitern; Carlshof, das feit 1882 
beſteht, hat zur Zeit 552 Pfleglinge. — In äußerer 
Anlehnung an die Anſtalt für Epileptiker iſt in 
Carlshof die oſtpreußiſche Ar beitercolonde er- 
richtet, die arbeits⸗ und obdachloſen Leuten zeitweiſe 
Unterkunft gewährt. Den jorialen und wirthſchaftlichen Ver- 
hältniſſen des Oſtens entſprechend iſt dieſe Anſtalt im Sommer 
faſt entvölkert, während im Winter die Zahl der Auf⸗ 
genommenen zeitweiſe auf 400 geſtiegen iſt. Um für die 
Epileptiker die liebevollen Pfleger, für die Arbeiter im 


Winter die tüchtigen Aufſeher zu beſchaffen, iſt 
ſeit 1883 in Carlshof eine Diaconen⸗ oder 
Brüderanſtalt eingerichtet nach dem Vorbild der 
erſten Anſtalt dieſer Art, die Wichern 1833 im 


Rauhen Hauſe bei Hamburg eröffnet hat. Es iſt ein er⸗ 
freuliches Bild reichen Segens, die auf der Anſtalt in Carlshof 
ruht, und wir dürfen uns um ſo mehr dieſer Arbeit freuen, 
als ein Sohn unſerer Provinz, 
Mitbürger Herr Superintendent a. D. Klapp, der Gründer 
von Carlshof iſt.— Am Sonntag, Abends 8 Uhr, wird 
Herr Conſiſtorialrath Lie, Dr. Groebler im Verein einen 
Vortrag über „Züge aus dem Leben des Grafen Zinzendorf“ 
halten. Auch Gäſte haben Zutritt. È 

+ Verein der Hnusbeamtinnen. Zur Förderung der 
verſchiedenenClaſſen des weiblichen Berufs, namentlich auch der 
der Haus beamtinnen, iſt Oſtern 1894 in Berlin ein 
Verein gegründet worden: um in erſter Linie aus- 
beamtiunen Stellen zu vermitteln; dann aber auch deren 
ideale als auch materiellen Intereſſen zu fördern. Der 
Verein iſt fait über ganz Deutſchland verzweigt. Die 
Centrale iſt in Leipzig in Händen der Frau Hauptmann 
Schmidt. In vielen anderen Städten befinden ſich Agenturen, 
deren Leiterinnen unentgeltlich, aufopfernd und 
ſegensreich wirken. In Weſtpreußen tt jetzt auch eine 
Dame gewonnen, die ſich der Mühe unterzieht, eine Agentur 
zu leiten. Auftraggeber ſowie Stellenſuchende mögen ſich 
deshalb nach Elbing, Junkerſtraße 10, an Frau 
Hedwig Schultze wenden. Möge aus der Einrichtung 
für die Provinz ein Segen erwachſen. Im übrigen 
verweiſen wir auf das betreffende Inſerat in der heutigen 
Nummer unſeres Blattes. 


Vermiſchtes. 

Ein ſchreckliches Familiendrama bildete in Ant⸗ 
werpen den Gegenſtand einer Gerichtsverhandlung, die 
einen erſchütternden Verlauf nahm. Die 33jährige 
Angeklagte Marie Corthals war beſchuldigt, ihre beiden 
ehelichen Kinder Leonie und Emma vorſätzlich ermordet 
und einen Mordverſuch gegen ihre beiden anderen 
Kinder Cornelia und Irma verübt zu haben. Am 21. 
Juli d. J. hatte Corthals, der Gatte der Angeklagten, 
dieſe in unmenſchlicher Weiſe mißhandelt und auch 
mehrere Revolverſchüſſe auf ſie abgefeuert. Am 
folgenden Nachmittag begab ſich Marie Corthals 
nach Merrem und warf fih mit ihren vier Kindern 
in den Canal. Die Unglückliche und zwei ihrer 
Kinder konnten gerettet werden. Die reumüthige 
Angeklagte beſchwor das Gericht unter Thränen, ſie 
nicht über die Einzelheiten des Dramas am und im 
Canale auszufragen; ſie wiſſe davon nichts Beſtimmtes, 
da fe damals volftändig den Kopf verloren habe. 
Zahlreiche Zeugen beſtätigten die Redlichkeit der 
Augeklagten und belaſteten deren Gatten. Ergreifend 
war das Verhör der zwei fünfzehnjährigen Knaben, 
welche die Mutter und zwei ihrer Kinder, Cornelia 
und Irma, gerettet haben. Als zufällige Zeugen 
des Dramas ſtürzre ſich der Eine in den Canal 
und rettete die Mutter, die ſich verzweifelt 
wehrte. Nach langem Ringen gelang es ihm, 
die Frau ans Ufer zu bringen. Währenddeſſen 
hatte ſein Begleiter die zwei Kinder herausgezogen. 
Jetzt entſtand zwiſchen der verzweifelten Mutter und 
den jugendlichen Rettern ein ſchwerer Kampf. Mit 
ſtieren Augen ſah ſie nach dem Waſſer hin, wo die 
beiden andern Kinder ertrunken waren, und rief aus: 
„Laſſet mich doch ſterben. Die dort liegenden Kleinen 
ſind glücklich. Ich will neben ihnen liegen.“ Hierauf 
wollte ſie ſich losmachen, aber die tapfern Reiter 
hinderten ſie an der Ausführung ihres Vorhabens. 
Der Vorſitzende beglückwünſchte die muthigen Jüng⸗ 
linge. Der Staatsanwalt erklärte, die Angeklagte ſei 
keine Verbrecherin, ſondern eine Märtyrerin. Nach 
kurzer Berathung verkündete der Obmann der 
Geſchworenen das Nichtſchuldig, das mit ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommen wurde. Die Freigeſprochene 
kehrte zu ihren Eltern nach Schooten zurück. : 

Von Adlern angefallen wurden der Ziegler⸗ 
meiſter Hermann Hagen und der Schloſſerlehrling Willy 
Müggenburg, beide aus Vietz an der Oſtbahn, als ſie 
von Berneuchen (Neumark) durch die Vietzer Forſt 
nach Hanfe gingen, An einer lichten Waldſtelle ver- 
nahmen ſie plötzlich über ſich ein Rauſchen, und in 
demſelben Augenblicke ſahen ſie ſich ſchon von vier 
gewaltigen Vögeln angegriffen, die mit ihren Schwingen 
auf ſie einhieben und ſie mit ihren Krallen zu faſſen 
ſuchten. Es entſtand nun ein Kampf auf Leben und 
Tod. Den mit ſchweren Stöcken bewaffneten Männern 
gelang es, die Vögel abzuwehren und ſich ins Dickicht 
zu retten. Als ſie nach längerer Zeit den Kampfplatz 


betraten, zeigte es ſich, daß einer dieſer gewaltigen 


Raubvögel todt auf dem Platze geblieben war. Er 
wurde als Siegeszeichen mit nach Hauſe genommen. 
Es war ein großer Steinadler (Aquila fulva), deſſen 
Spannweite drei Meter betrug. Wahrſcheinlich ſind 
die Adler von Galizien aus durch Sturm hierher ver⸗ 
ſchlagen worden und haben vor Hunger die beiden 
Männer angefallen. Wären Frauen oder gar Kinder 
angegriffen worden, ſo wären ſie ſicherlich nicht mit 


Berliner Bürſe vom 10. December 1897. 


unſer jetziger Danziger 
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Sonnabend 1. December 1807. 


Bevor Sie Seiden- 
stoffe kaufen, be- 
stellen Sie zumVer« 


eidenstoffe tea Si zacz 
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haltige Collection d. Mechan, Seidenstoff- Weberei 


‚MIGHELS & Gie + BERLIN 


Königl. Niederländ. Hoflieferanten = Leipziger Strasse 43, 
Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidenstofie und Sammete. 
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dZurückgesetzte Stoffe für Weihnachtsgeschenke. 
"6 Meter soliden Stoff zum Kleid für M. 1,80 Pf. 
BR, „ Friihju.$ommerstoffz Kleid „ „ 1,68 „ 
s „ solides Damentuch 30 „ 
6 „ Veloutine Flanell guter Qualität „ „ẽ 4,20 „ 
46 „ Ball-u.Gesellsch.-Stoff, r. Wolle „ „ 4,50 „ 
versenden in einzelnen Metern franco in's Haus. 
Schlussausverkauf sämmil. Winter- u. Frühj.-Stoffe 
zu reducirten billigsten Preisen. (17798 


W Muster auf Verlangen franco. — Modebilder gratis. 
Versandthaus: Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 


Die Firmen⸗Eintragung in das Deutſche Reichs⸗ 
Adreßbuch für Induſtrie, Gewerbe und Handel. 
Es liegt im Intereſſe jedes Firmeninhabers, ſich den 


Proſpect über dieſes Unternehmen vom Verlage des 
„Deutſchen Reichs-Adreßbuchs“ G. m. b. 
SW. 19, oder von dem Vertreter der Geſellſchaft, Herrn 
Johannes Müncheuberg, Danzig, Kohlenmarkt 11, 
kommen zu laſſen, um ſich über die verſchiedenen Arten 
der Eintragung zu informiren. 
Adreßbuchs“ iſt das erſte derartige Werk, welches in 
handlicher und überſichtlicher Form die Adreſſen ſämmt⸗ 
licher handelsgerichtlich eingetragenen Firmen, aller 
Induſtriellen und bedeutenderen Gemerberreibenden 
des Deutſchen Reiches vereint. 
zwei ſtattlichen Bänden von ca. 5000 Seiten, in welchen 


H., Berlin 


Das „Deutſche Reichs⸗ 


Das Werk erſcheint in 


ca. 1½ Millionen Adreſſen enthalten ſein werden. Bei 
allen Städten des Reiches werden genaue ſtatiſtiſche 
Angaben über deren Lage, Einwohnerzahl, Poſt⸗, 
Telegraphen⸗, Telephon, Bahn: und Schifffahrtsver⸗ 
bindungen, Haupt⸗Induſtrie⸗ und Handelszweige, 
Märkte, Meſſen 2c. zu finden fein. Auch foll das 
„Deutſche Reichs⸗Adreßbuch“ einen werthvollen volts⸗ 
wirthſchaftlichen Anhang enthalten. Jedem Kaufmann, 
Induſtriellen und Gewerbetreibenden muß daran ge⸗ 
legen ſein, daß ſeine Firma im „Deutſchen Reichs⸗ 
Adreßbuch“, deſſen große Verbreitung ſchon heute durch 
die nach vielen Tauſenden zählenden Subſcriptionen 
gewährleiſtet iſt, correct eingetragen wird, ebenſo, daß 
diejenigen jpeciellen Angaben über feine Firma, welche 
für die Ausdehnung des Geſchäftes von Vortheil ſein 
können, nicht fehlen Da die Drucklegung 
dieſes volkswirthſchaftlich werthvollen 
Werkes Ende d. J. beginnt, fo ift eine 
möglichſt beſchleunigte Eintragung der 
Firmen geboten. Der Subſceriptions⸗ 
preis beträgt nur 20 Mark. 
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Der Wahrheit die Ehre! 
| Kein Schwindel! Kein Eigenlob! 


Das Urtheil vieler tauſender Raucher gehr 
dahin, daß die i 


A A „System 
| Adierp, feifen N 
mit den Rauch und Sotter trennenden Ahnüffen | 
M D. R. G. M. und dem biegiamen Aluminium 
j 1355 D. R. F. alle bisher dageweſenen Ge⸗ 
Ffundheitspfeifen ꝛc. übertreffen. 


Goldene Medaille Münster 1896 
— e EEn 


Herr Berlagsbuhhändler R. Werther, 
H. Münden, ſchreibt am 6. Oktober 1897: 

„Ich rauche ſeit 20 Jahren lange Pfeife, 
aber eine fo vorzügliche, wie die Adlerbfeife, 
habe ich noch nicht gehabt“. 

Herr Stationsaſſiſtent Volan b, Plauen 


Mod. II. 


i. V., ſchreibt am 6. Oktober 1897: 

„Ich habe bereits 15 Adlerpvfeifen von Ihnen 
1 und e ausdrücklich, daß dieſelben 
1 Porzüglich bewähren, weil man nicht nur 

rocken raucht, ſondern auch einen angenehmen 
Geſchmack hat. Dieſelben übertreffen alle bis⸗ 
her dageweſenen, Senden Sie wieder 8 Stün 
Nr. 8, Modell II“. 


Im eigenen Interesse ist daher 


Jedem ein Versuch zu empfehlen 


Der Ruf unſerer Ba bürgt für reelle Be» 
> tenung. 
Preiſe per Stück in feiniter Ausführun 
weitgebohrt, Mod. II oder I 55 

Echtes wonlrſechendes Weichſelrohr Nr. 1, 100 
em lang, M. 4.70; Nr. 2, 70 em lang, M. 4,29; | 
Nr. 3, 30 em lang, M. 2.40; Nr. 9, 80 cna l 
lang, Jagdpfeife, M. 2.55. Echtes Cedernrohr 
Nr. 4, 100 em lang, M. 3.70; Nr. 5, 70 cnaf 
lang, M. 3.50; Pflaumenbaum⸗, Maßholder⸗ 
oder Ahornrohr Nr. 6, 100 cm lang, M. 3.20; 

x. 7, 70 em lang, M. 3.10. Mit Neufilber⸗ 
Kopfbeſchlag 25 Pfg., mit Dralthut 15 Pfg. 


; p mehr. 

i > Verſandt ab hier, Verpackung 10 Pfg. per 
a Rauchkanal. Pfeife, 6 Stück franko Porto un ee] 

© Sotterbehülter, 12 Stück 10% ertra. Nachnahme oder Vor⸗⸗ 

jb. ausbezahlung. Tabak, fein geſchnittener Varinas⸗ 

| d Ausguss. 0.80, 1.20, 1.60, 2.—, 240, 8.—, 


Mod. III. 


f 
l 


Kanaſter, M. 
per ½ kg. 


Eugen Krumme & Cie. Adierpfeifenfahrik, | 
Gummersbach, Rheinprovinz. j 
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Sonnabend 


Als paſſendes Weihnachtsgef chenk empfehlen 155 ; 
vor- und rückwärtsnähende 


I 


j Danzig, 1. Damm 18, 


1 ( natürl. Größe.) - (2896 
Vorſtehendes Raſirmeſſer nach Zeichnung Nr. 2, fein hohlgeſchliffen, aus beſtem engl. Stahl 
geſchmiedet, Heft imitirt Elfenbein mit Neuſilbereinlage incl. Scheide, beſtellen Sie per Poſt⸗ 
karte oder durch Einſendung dieſer Annonce, mit der Verpflichtung, daſſelbe 8 Tage nach 
Empfang franco zu retourniren oder den Betrag von 2,10 Mk. dafür einzuſenden. Von über 
100 Geſchäften, Meſſerſchmieden ꝛc. wurden non mir fabricirte Raſirmeſſer verkauft und deren 
Güte lobend anerkannt. Briefmarken nehme in Zahlung. Illuſtrirte Preisliſte gratis u. franco. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


r EEEE CEE 


| 


11. December. 


SZEJ 


Hoflielerant Śr. Majestät des Kaisers und Königs, 


Aelteste Thorner Honigkuchen-Fabrik. 
Cakes- und Biscnit-Fabrik, 


Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzüglichem Wohlgeſchmack. 
Man achte auf volle Firma und Schutzmarke. 


Vertreter für den Wiederverkauf Herr Magnus Bradtke, 
Paradiesgaſſe 14. 


2890 


Zur Anfertigung von 


- Geschäfts - E. mpfehlungen 


% 


als Beilagen für Zeitungen, 


Remontoir-Uhren: 
mit 2 echten Goldrändern und 
deutſch. Reichsſtempel, Emaille⸗ 
Zifferblatt, ſchön gravirt, in 


| M A: Knecht, Zaftmeeriabrikant, Solingen. 
fin hübschen Weihnachts- ghet 


Prospeciten, Circulairen, 
— z 


prima Qualität, 6 Rubis, A 82 
| 9,50 Mk, Dieſelbe Uhr ohneGold⸗ 
. N Preis Pr ist eine rand 8,90 Mk. Diejelbe doppelt PE eschä iska ch ten ete. 
| | Nur Mika R Dampfmaschine echter Goldrand, 2 echte silb. 


Kapseln, 10 Rubis, 
Qualität, 12,— Mk. 
Sämmtliche Uhren find gut 
repaſſirt (abgezogen) und auf 
das Genaueſte vegulirt, daher 


prima 


Vulkan“ 


mit Spiritusheizung, 
Zur lehrreichen Unter- 


empfiehlt sich bei schneller, sauberer Ausführung und billigen Preisberechnung die 


Q. Müller sm. Idel ah 


haltung u. Erläuterung reelle 2jährige ſchriftliche 
! der Dampfkraft. | Garantie 
| DES” Deutsches Reichs- ee en meu c ee 7 ß 5 3 
i atent Nr, 67253. í 1 ; ‚ CII venirend Geld zurück. Preis- Db 5 
e i || pabrifat, ſowie Schultajchen, | liſte aller Art Uhren und Ketten ofl NC M UA 
i „kn gende Ma- || umeten engt, au Mi Meet grasis un gro. Gegen Sn 
hi it Messingkessel, | F. J PO ene nahme oder Voreinſendung de 5 $ 
Bin ehe, ee Mache aufmerkſam, daß ich die Gmach (5994 EFernsprecher No. 382. Ontelligenz-Comtoiz, ‚Fernsprecher No, 382, 
Dampfpfeife, Wasser. es 15 1 20 „ren jullus Busse, 
schraube mit Sicherheits- || NP: pferde wwneuherg. 3126 Uhren un etten en gros O 
NEE RGNN 2 saw f | Berlin C. 19, Grüünſtraße . Danzig, Jopengasse No. 8. 
aus Eisen, hoh. Schornstein, eg I Billige und reelle Bezugs⸗ 
chiebersteuerung, sämmt- E AAAA quelle für Wiederverkäufer S 
liche Theile lackirt und vernickelt, das Ganze auf hübschem K HE BI und Uhrmacher. Eine auß 
Holzfundamentmontirt. Für tadellose Function übernehme volle i f & x j| Ein te | 
= 8 Ka — —— egen [22094 ſolid gebau | 
D Garantie. a 79 | | err Counter 
4 è 5 N are 9 $ i 
| Gebrauchsanweisung jeder Maschine beiliegend. Wird haben ſich in kurzer Zeit errungen: DES” Zu haben EM 
, 2 = * e à AS * i 3 > "AR M A 
die Maschine hiernach behandelt, ist eine Gefahr vollkommen Richard Berets mar” meisten Colonialwaaren, A. 0 ża! z Roson. A ZU 
Da das vorhandene Lager in diesen ‚Maschinen in Drogen- und Seifen-Handlungen. | | giebt es nur ein zuverläſſige K “ i a 
kurzer zeit geräumt sein dürfte, so erbitte Auftrage — —— [7153 en "bei hende 9 Sanfelöl-kap seln dle 
möglichst sofort, da nur bei frühzeitiger Besellung für Er- 5 pra PRACE Mei G nene M mit Gloden l 
ledigung der Aufträge garantiren kann. eee e | Dr. Thompson 8 Fellitin i gleitkRa eg, 
i versende meinen Pracht - Katalog, | leichtu. bequem, rauchen n von K. F. Töllner, Bremen heilen Blasen- und Ki Taſten, od ſchlag 
Umsonst 200 Soiton stark, mit über 500 Abbildungen ff TÉ vorstiotie und Dura | Seifenpulver Flacons à 60 „4 durch alle öhrenleiden N oomi, Tety. Mider Sen a 
| über alle Dampimaschinen, Laterna magica, Nebelbilder- || | A} a MSW doi Apotheken chen Nararöhı ENIETUEN off. engere ee 
apparate, Musikwerke, Feldstecher, Fernrohre, Mikroskope Viele Lobſchreiben bes | N p u. Drog . A Ausflussohn.Einspritz- a Baasa A! Metall 
| | 5101 Kay über 1 a Solinger Messerwaaren, 1 80 2 e Ae Zu⸗ a, ang und Bernfsstörung | | 1 5 EN u Nonsilber: 
à i Flobertbiichsen . . ” 3228 4] IE . in wengen Tagen. h ol" 
8 s 2 — ey | | | at A le a o, a a ee obe 
N [Walter Kirberg, Poche hei Solingen. 1 58 — e ee a instrumente. . 05 
| i 8 MEL. NA N) Dw] 1 mit voll. irm ; 0 1 : N ; ZA 
* — - |=: ! m pe anr In Warzone. i p Sedia,” 60 „ 7 920 
IT 7 4 65 in $ tl: 20 |= apotheke ane a | WE 190/00 
STU e ein Jeder perii Jeli, 22 z eee cca ci versenden ae ien Nachnahme 
| Dzi in der Reparatar-Anftalt für ſämmtliche Fußzeuge 8 A — A — — G 2 Gündel, 
B Melzergasse Nr. 13: i SEIFEN-PULVER Kräftiger Schnurrbart a hat Ei 
8 1 Poſten eb E erti ker Amen z in fie el Sa El ben alleinigen Sabritanten | Empfehle 122 812 5 ad e e 551.) 
| E BE) NEN oen s | G ; arm.⸗Fabr. (kein Zwiſchen 
reinhaeferiger, Daten Sophie] ke er gere Je ar ne mttanzaa ee eee e 
9 p 
| 1 B sten etragenes Fuß; en Nuhla 57 (Thüringen). billigste und bequemste A Amerik. Haar- u, 
pa 5] ge 1 ee zeug, Wiederverkäufer geſucht. | W a 8 G h m | ti e l Eee Echt 
E Herren⸗Stiefel beſohlen und Abſätze 2,25 , Damenſchuhe i 1 1 155 5 RAE 
i 1,25 4, Kinderſchuhe 1.4 Alle Reparaturen äußerſt billig. $ RA de r We It selbe ist total un- * 
| 40 A: WE 1 das 434,980 fe Stück m schädlich für die 
| Garantire für die Haltbarkeit obiger Sachen. i: verſandt Haut, entfernt 1 tl 
| H. Rappoen, Schuhrmachermeiſter. | matowe mu fun noite iei Namen eee | 
| EEE ð . RE 


| wertlofe Nachahmun⸗ getragene 
gen nicht täuschen, , 
Das allein echte abris 


kat trägt rebenftehen= [4 KA 
[de Schutzmarke und y 2) | 
den vollen Namen: 

Richard Berek. Schutzmarke. 


19078 


Plan- 


Ausf. d. Haare. Auch f. Damen u. Kinder 
mit schwachem Haarwuchs sehr zu em- 


„Dr. Thompson“ 
und die Schutzmarke,, Schwan“, 


Remoutoir = Ahr 


garantirt erſte Dualitkć 1 
mit 2erhten@oldrändern Dein. d 
Reichsſtempel, Emaille zi 0. 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10, od 
Dieſelbe mit 2 echten ſilber 13. 
Kapſfeln 10 Rubis ME. gere 
Billigere, deshalb ſchlech cht. 
Qualitäten führe ich u 


| Schlittenglocken, 
A Schlittengeläute, 

* Schlittenschellen, 
Haarschweife in alen Farben, 
Schlittenstangen mm) 


pfehlen, Erfolg garantirt, Täglich Ring, 
v.Anerk. à Dose NH. 1.— u. 2.—. Porto b. 
vorh. Eins d. Betrages i. Briefm, 20, bei 
Nachn. 40 Pf. Allein echt zu beziehen d. 
Otto Kraul, Hamburg-Eilbeck. 


(22937 


Ver- 
säumen 


Bf. 3 
Accordzither, Bocfein B9 Cim, 
6 1 2 1 55 ſämt⸗ 


2 + 8 
Zwei Bergmünner 
iſt die Schutzmarke der allein 
echten und in ihrer Wirkung 
ganz vorzüglichen: 9578 


Bergmann's Lilieumilch⸗Seife 


| A A p Garantirt Skar. goldene Damen, 
| Schlittenbeschläge Brennapparate u Bergmann & Co. in Radebeul⸗ RIEDR. SCHHERBEGK Sie Remontoir-Uhr erſte Quali 
* vofferirt billigſt in größter Auswahl We en Dresden f. zarten, weiß roſigen! ‚Neuentade i Westf, No, 9 nicht! 10 Rubis Mk. 19,50. it 
5 E Flakowski hh ¶ dd, | uli ine fm wa 
je ) hautunxeinigkeiten ASt. I || NN | C ei Bedarf von Muſikinſtrumenten jeder | | y ab ogen un 

p ugen riaXKOWSKI, Me '| porhet Korastäut Sangenm.20,|imnentbehet.1.Muttern.Gine. ff 
ję | 4 5 (4802 „uch g Apoth. Heinze chf. Langgart. 106 > = N N | il renommirten Württembergiſchen liche L⸗jährige Garantie poſt⸗ 
l — Fleiſchergaſſe 6, i 2 Schriftenvorlagen eue ee SETAN ARASH Ziehharmonika-, Zithern- und | fand Hagen nch ode gt 
p i j N i y : ele, in N sk i i ei ung. Umtauf 

| SpediaGesehilt fr Sattler- U. Tapezirer-Bedarisartikel, | emmpreśc tn größter a ggg | Artar Willmann, "ir Dla: | ©] OD) Ideal“ L. Jacob, Stuttgart Ho, a || Gew gotowane tow 
( l i j 5 Rel R) 

25 2 ⁊ᷣͤ v 8 Apotheter Geisler. 77 1 |] g jedes Riſiko ausgeſch 1745 


kommen gu laſſen, wober um i 
für welches Juſtrument gebeten wird. 
Eehte Müller’s Aceordzithern in 
1 Stunde ohne Lehrer zu erlern. à M. 9, 
2, 15, 25, 40, 55 und 75. Reparaturen 
zämmtlich JInür: ente prompt u. billig. 
j Pramiirt Stutwgart 1896 und 1897, 


(2071 


D. R.-G. M. 64235 und 75633 und 
Oestr. Pt. 47/249 

zum Sitzen, Stehen u. Laufen für 

Kinder v. 6 Monate an. Aerztlich 

empfohlen. Proſpecte koſtenlos 

von d. Erfinder und Fabrikanten 


i käufer erhal | 
mao 15 | 
Preisliſte gratis u. 1 
S. Kretschmer gg. 
uhren und Ketten en STO 


Berlin 207 Lothringerſtr⸗ 69.— 
einft 


3 Weihnachtseinkäufen Ernst Schwarzer, 


: 3 Kürschnergasse 2. 
‚mpfiehlt billig und in großer Auswahl: Poeſie⸗ und Briefe) P. S. Aufzeichnungen werden 
marken⸗Album, Portemonnaies, Eigarrentaſchen. Notizbücher, | in kurzer Zeit billigſt ausgeführt. 
eee 


Lampenſchirme, Abreißkalender, Nähkaſten, Schultaſchen, Feder⸗ Ha 
|. Hausthor 7 
e 


Geröstete 
Kaffees 


kaſten, Bilderbücher, Tuſchkaſten, Farbenſtifte, Jugendſchriften, 


; H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58, 
hervorragend feinen OQun⸗ L. Lankott, 3. Damm 8, 


1,80 bis 2,00 Mark 90 Pig, Kaffee, l lik, 


e 
größtes Gerchätt am Plaz 
von W. Gönneker nn, \ 

(837 | 


gefl. Kenntniß, daß die von mein, 
Ausſtell her ſoſehr beliebt. Ehriſt⸗ 
baum⸗Watte, Sachen, verſch. Nen- 
heiten wie Kugeln, Lametta, ein⸗ 


Bahnſtation aus meiner Forſt 
Koſub bei Hoch⸗Stüblau. 
16542) S. Blum in Thorn. 


Fr... 
Sieber Wärme Füssdecken, 


18 2 a che Su Mp B f B W. Hoernig & Co; Kieferne anten r goh die felnſte. 

i Märchenbücher, Spielſachen, Baumſchmuck, Lichte (3384 Ai 0 Ipad ì Cari W. 1701 | Kieferne Kloben 1. u. 2. Claſſe, TTanarienwögel, x Bolt 
en *. Mit ' Nr. 64. ril tadis: Ansftellun rianta packungen aus Er Gröba⸗Rieſa a. E. [ ſowie verſchied. Stangen, Pfähle Sänger, verſendet per as 
| H. Eichmann, Tiſchlergaſſe Nr e oh Kaffee⸗Röſterei „Motta“ in „Acemverkauf für Danzig: Bauholz ze. offerire ane i nach allen Orten Euren 


Maſchiniſten⸗ und Dampf- 
maſchinenkeſſel⸗Heizer⸗Schule. 


der Curſus getroffen find, Desgl. die fo ſehr 


ndreasberg im 
w Preisliſte frei. 


Blaue u. Daberſche Kartoffeln. 
Max Harder, Fleiſcherggſſe 16. 


m 
; f vorzüglich feinſchmeckend (2372 „Eisbär ienvógel empfzag⸗ 
1. Donnerstag, den 4. Jannar k. J. wpn Theilnahme beliebten Berliner Puppen und empfiehlt (2554 Fd. i 2 0 au tale gile tananan un Be Mittel geg, ehren, fleißige 7 77 
| ee e ene naß 15,16 noch ſehr a paliente R Wis chn ewski i u fig le. bone. Lam, Bas e cel ausge]. und Lichtſänger von Anu 
4 an dieſem Unterri erden an Weihnachtsgeſchen e. Um recht Feinſte Tiſch⸗ und Ko butter, ſchöne Ex. 7. Jk. Bel s Stck. frio. Proſp. u. Güte und lebende ol 
8 varterre, links. (3068 et Beſuch bittet n 9 Feinſte Tiſch ch „ reisverz. a. lib. Fusssäcko grat. W. Heino 1 Preis!. fr. 40.5005 


Breitgaſſe 17. 


* 


Fran Wenkhaus. 


‚Könsmühls b. Schneverding. (Lüneb, Helder. 
2891) (2138 


1" £auterbetg (Har) A 


U 


F. Stahl, Inhaber der ihm conceffionieien Schule. 


à 


— 


— 


Weihnachts⸗Geſchenken: 


Schwarze u. farbige Costume-Stoffe, | 


Sonnabend 


Kohlenmarkt 31, im polniſchen König, 
empfehlen zu 


per Meter 60 9 bis 3,00, 

Halb- und reinwollene Garreaus, 
in herrlichen Muſtern, per Meter 60 bis 2,00, 
Hauskleiderstoffe, 
per Meter 30—60 Y, 


Halbtuche und 


Damentuche, 


per Meter 60 „ bis 1,80, 


Tricottaillen, Blousen, 


Corsets u. Schürzen 


in allen Arten und Preiſen, 
Tuch-, Jupon- und Seidenröcke, 
per Stück 2,00—8,00, 
Halb- und reinseidene Halstücher, 
Triootagen für Damen und Herren, 


Herren-Strickwesten, 


SS 


N 
2 


in ölen 5 und Kalk. (15022 N 
Ziegelmaschinen. | 


Proſpecte fojtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 15 


Tischdecken, Tischtücher 


Jacquard- und Kiichenhandtiicher, 
Taschentücher in Leinen und Linon, 

Bettdecken, Steppdecken u. Schlafdecken, 
Teppiche, Bettvorlagen u. Läuferstoffe, 


Oberhemden, Chemisetts 
Kragen, Manscheiten, 


Damen, Herren, Kin 


in ſauberer Ausführung. 


Einen größeren Poſten 


PERIS : 
PADY Ernst Hotop i 


Berlin W. 
Marburgerſtraße 3, 


Die Firmen⸗Eintragung in das 


Deutſche Reichs⸗Adreßbuch 


für Induſtrie, Gewerbe und Handel. 


Das Deutſche Reichs⸗Adreßbuch erſcheint in zwei Bänden, in 


welch 


en em 1½ Millionen Adreſſen ſämmtlicher eingetragenen 


irmen ſowie aller bedeutenderen Gewerbetreibenden enthalten 
eim werden. Umfang ca. 5000 Seiten. Subſeriptionspreis 20 M 


Da die Drucklegung dieſes volkswirth⸗ 
ſchaftlich werthvollen Werkes Ende d. J. 
beginnt, iſt eine möglichſt beſchleunigte 


Eintragung geboten. 


Dieſelbe erfolgt in 


Danzig, Kohlenmarkt 11 bei Herrn Joh. 
Münchenberg, durch welchen auch aus⸗ 


führliche Proſpeete 


über das Deutſche 


Reichs⸗Adreßbuch zu haben ſind. (3301 


Fort mit den Hoſenträgern! 


Zur Anficht erh. Jeder freo. geg. Freo.⸗Rückſdg. 1 Geſundheits⸗ 
giralhoſenhalter: beq.,ftet8 paff., gej. Haltg., keine Athemnoth, 
k. Druck, k. Schweiß, k. Knopf. Pr. 1,25 Mk. (3 St. 3 Mk. p. Nachn.) 


Kleiderstoffen, 
Leinen, 
Bett- u. Tischzeugen, 


Kohlenmarkst 10. 
=> S 


Bein Rothwein 
nom Faß, 


ſondern guten franzöſchen Roth⸗ 
wein in Flaſchen, abgelagerte 
aare per Flaſche mit Glas 
nur 1 , 11 Flaſchen für 10 A 
empfiehlt (3291 
Gerhard Loewen, 
Aliſt. Graben 85, 


„A- vis der Markthalle. 
— — 


Schwarz & Comp., Berlin, D 274, Annenitr. 23. Vertr gej 


Wegen vollständiger Aufgabe 
meines fert Jahren hier am Platze beſtehenden Manufactur⸗, 
Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäfts eröffne am b 


1. December er. 


einen 


| Total - Ausverkauf | 


meines großen Lagers, beſtehend in: 


Boye, Flanelle, Tricotagen, Arbeiter-Artikel 
zu bedeutend herabgesetzten Preiſen. 

Es bietet ſich dem geehrten Publicum eine nie wieder⸗ 

kehrende Gelegenheit zu wirklich billigen, vortheilhaften id 
Meihundts- GCiukiufen 

Wiüiederverkäufern ſehr zu empfehlen. We 

Die ganze Laden ⸗ Einrichtung ſteht zum Verkauf. 


M. Plebuch, (2509 


22034 


Sämmtlich. wäsche- 
Artikel für Damen, 
Herren und Kinder, 


essen 
zum Ver- 
packen von 
Heu, Stroły 


Pressen, 
rund u. vier- 
eekig,f all. 
i gewerblich. 
Zwecke fa. 
= briciren i. 


Schuhwaaren d de bn netten 


für Herren, Damen u. Kinder, 
mie Gummiboots in großer 
uswohl, zu enorm billigen 
reiſen zu haben bei (3127 


Ph. Mayfarth & Co. 


Frankfurt a. M. u. Berlin N. 
Chausseestr. 2E. (21031 


= Deeiderstoffe 


in Reſten von 2 bis! Meter zu Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet. p 


babe ich zum 
Weihnachts- Ausverka 


Herren⸗Gamaſchen, Roßleder, aus einem Stück von 4, 
Herren⸗Schuhe zum Schnüren von 


Männer ⸗Arbeits⸗Schuhe . A 
x dB Damen⸗Zugſtiefel von. i 
zederne Haus⸗Schuhe mit Schleifen 
Damen⸗Schuhe zum Schnüren von 
Kleine Knaben⸗Stiefel von . Ę 
Herren⸗Filz⸗Schuhe mit Lederſohle 
Damen⸗Filz⸗Schuhe mit Lederſohlen 


Große Mädchen⸗Filz⸗Schuhe 


Kinder⸗Filz⸗Pantoffel . > > 
Ich hoffe, daß man ſchließlich zu d 


Adolph Cohn, 


Langgaſſe Nr. 1 (am La 


empfiehlt fein P großes Lager zu billigſten Preiſen 

in Reiſekoffern, Hand⸗ und Courirtaſchen, Reiſekaſten, 

Reiſehutſchachteln, Plaidrollen, Plaidriemen, Schul⸗ 
taſchen, Torniſter. (80 


Größte Auswahl Chriſtbaumſchmuc am platz 
Adolph Cohn,, 


Langgaſſe Nr 1 (am Langgaſſerthor.) 


Das schönste Weihnachtsgeschenk 


für jung und alt iſt meine ſtark ver⸗ 
goldete Herren⸗Uhrkette, zu beziehen 


von der Firma: 


/ natürl. Größe. 


Zu Gesche 


empfiehlt 


epangeliſche und reformirte Geſangbücher, 
katholiſche Gebet: und Geſanghücher, 


Gratulations- und Ansichtskarten, Pathenbriefe 
zu billigſten Preiſen (2468 | $ EFR 


die Buchhandlung von 


| T. L. Meffert, I. Damm 21, 8 


Gegründet 1805. Gegründet 1805. 


Durch gemeinſamen directe 


Productionslande bietet der in ſämmtlichen 
Danziger Apotheken vorräthige 18217 


Medicinal-Ungarwein 


die höchſte Garantie für abſolute 


:Feldbrach, Langebrücke 5, Gummijchufe u. Stiefel werden | Heilige Geiſtgaſſe 30. (2730 Labeswe 
PAE 


vis-a-vis der Lootſenſtation. 


ſaub. reparirt Jopeng. 6. (3214 


Danziger Neueſte Nachrichten 11. December. : 15 


Billige zuwiictgejetste Schuhwaare 


Bunte Dam.⸗Hausſchuhe mit Lederſohl. u. Lederabſ. 125 € 
Warme Kinderſchuhe mit Leder u. mit Lederabſätzen 0,50 „ 5 


mir gelangen muß, daß man die Zante dort am beſten ję 
kauft, wo der Verkäufer ſelbſt Meiſter in dem betr. Fache iſt. 


h Karn ath, Schuhmathermeilter, Jopengaſſe 6. 


É b. Husberg-Schnäcker, 


Neuenrade (Weſtf.) 


Eug.Bieber Aytmader | zinera, maria" 


D 


NUM I) 0 m | 


Hoflieferanten, 
gegründet 1770. 2919 


N II 
AR j Unsere Originalfüllungen garantirt reiner : i 
N A ine, Sherrys; Malaga, Madeira, Lacrimae- 
Portweine, Sherrys, Malaga, Madeira, Lacrimae- # 
ŚP Christi, Malvasier, Alicante, Muscateller 1 
zu Originalpreisen zu beziehen bei 


E Max Lindenklatt, Heilige Geistgasse 131. 9 
Otto Pegel, Weidengasse 34a. L. Matzko Nachflg., Alstädtischen Graben 28. 


u. Servietten, 


— n 
j 14 Tage zur Prob 


Friedrich Wilhelm Engels, Nümmen-Gräfrath bei Solingen Nr. 118 18 
€ 1 hochelegantes Phantaſie⸗Taſchenmeſſer mit 2 Pr. Stahltlingen, Cigarrenabſchneider, 
s Korkzieher u. einem EE 
Schraubendreher 
oder Kiſtchenöffner, 
imit. Elfenbein, mit 
feiner emaill. Ver⸗ 
zierung und Gold⸗ 
ſchnitt Nr. 510 per 
Stück 2. — Neu. | 
Rowy Auf d. Rückſeite des 
> Heftes kann Name 
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kann ich zwar meine Waare nicht, aber um Jedermann von der Güte und Billigkeit 
meiner Fabrikate zu überzeugen, verschicke ich 1 hochfeines Taschenmesser wie 
&, . Zeichnung No. 475 mit 2 aus bestem Gussstahl geschmiedeten Klingen und Stahl- 
© © korkzieher, echtem Perlmutterheft und Neusilberbeschlägen zum Preise von Mk. 1,50 — 
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Fypetiglität von E. G. Engel, Ofenſchirme, Panete, 
empfehlen essz Papierkürbe, Hoger, 
A. Fast, Carl Köhn, Max Lindenblatt, Clemens Etageren, Spruchbretter 


Leistner, Gustav Seiltz, C. H. Kiesau, Kuno Sommer i 
i Emil Leitreiter, Langfuhr. ? empfiehlt (2819 


werden Beſtellungen in der Fabrik Jopengaſſe 53 und Ernst Schwarzer 
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0 Reinseidene Damaste, 14 to ap 5 = Robe 13, 50 „15, 18 MC. Tuch-Rócke für Damen mit Volants und Besatz . Stück 1,35 


für Damen aus schweren ay mit 


Aussergewöhnliche Gelenenheitskäufe ! Tuch-Röcke eleganten Garnirungon . . . ©. Stück 1,60, 1,90, 290% M. 
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Nachdem wir das wohlrenommirte 


Bierverlags -Geschäft 
Große Wollwebergaſſe Nr. 8 


von Herrn C. Bänisch erworben haben, halten wir die geehrten Kunden 
deſſelben auch fernerhin beſter und pünktlichſter Bedienung verſichert und 
hebben vornehmlich die 


in unſerer eigenen Brauerei in Elbing hergeſtellen Biere, 


ſowie Grätzer, Culmbacher u. | w, w che tets friſch bezogen in 
n Gebinden und Flaſchen a ne elche ſtets friſch bezog 


Danzig, im December 1897. 


Zweigniederlaſſung 
Brauerei Englisch Brunnen. 
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Um die Erde. 


Reiſebrief von Paul Lindenberg. 
VII. 


| 


AA Deutigthnm in 
Rinia Abbas II. Istugilia. — Auf der Padt des 
gs son Siam. — Wieder auf deutſchem Boden. — 
Er urch den Suez⸗Kanal. — Im Rothen Meer. 
Asehe ſich das Deutſchthum in Egypten eines hohen 
Penh erfreut, habe ich ſchon in einem früheren 
Jt erwähnt und dieſes Anſehen ift in ſtetem Wachs⸗ 
begriffen; deutſcher Handel und Wandel ſuchen 
gaben ch im alten Pharaonenlande neue Wege und 
geh 0 in jüngſter Zeit ſchöne Erfolge zu verzeichnen 
| t. Eines trefflichen Rufes erfreuen ſich auch 
ſere Gelehrten, die braunen Kerle bei den 
detrampden brauchen nur ein deutſches Wort zu 
nehmen, ſo ſind ſie ſchon mit der Frage da: 
. Du Profeſſor Schweinfurth?“ Und ſie feixten 
iet übers ganze Geſicht, wenn ich die 
leide bejahte. Als einem Werke eminenten deutſchen 
eißes und deutſcherchründlichteit wird der vonProfeſſor 
Auf » Steindorff in Leipzig herausgegebenen neuen 
finge des Baedecker über Egypten allgemeinſtes 
mi gezollt; es ift erſtannlich, was dieſer verhältniß⸗ 
üßig kleine Band an Wiſſen und Nützlichkeit enthält, 
ie weit ſtehen da die franzöſiſchen und engliſchen 
eſſebücher zurück. Nur vor Cook warnt der neue 
gedecker nicht genug. 
b, Old⸗England wird natürlich auch in Egypten in gee 
bührendem Maße gehaßt, aber es hat ſich zu ſehr feſt⸗ 
geſetzt, als daß es je von ſelbſt aus ſeiner Poſition 
Nader würde. Und die Egypter allein können die 


othjacken nicht verdrängen, fo gern fie es möchten 


dhe ſoviel Klugheit und Energie man auch dem jungen 
Ahedive Abbas II. nachrühmt, der ſich übrigens etwaiger 
jepo tarife des engliſchen Gouverneurs, Lord Cromer, 
por geſchickt und entſchloſſen zu erwehren weiß. Mir 
ürden da äußerſt bezeichnende Geſchichtchen erzählt, 
ei denen jener Lord Cromer, der wenig das Benehmen 
Eines Gentlemans zu haben ſcheint, ſtets die Rolle eines 
begoſſenen Pudels ſpielen mußte. i a 
Allgemein hofft man in egyptiſchen Kreiſen, daß die 
auswärtigen Mächte einmal zu gegebener Zeit ihren 
Tuck auf England ausüben werden, um der 
wotcupation/ ein Ende zu bereiten, und eine jung- 
tgyptijche Partei ſucht nach dieſer Richtung hin thätig 
u ſein, aber wer weiß, wer weiß, ob überhaupt und 
ann jener Zeitpunkt einmal eintreten wird! Durch 
en gegenwärtigen Sudanſeldzug har ja England 
gute Karten in der Hand und kann 
daß es das Land nicht eher ver⸗ 

i en darf, ehe nicht der Sudan zurückerobert 
ft, und dies immer länger und länger hinauszuſchieben, 
ürfte keine große Kunſt der engliſchen Officiere, welche 
ie einheimiſchen Truppen in Ober⸗Egypten befehligen, 
erfordern. Sjt Karthum aber wirklich erft erobert und 
die Macht der Derwiſche gebrochen, jo muß doch 
natürlich erſt wieder Frieden und Ordnung in der neu 
zurückgewonnenen Provinz hergeſtellt werden, und das, 
as kann lange dauern, wenn die Mächte nicht den- 
elben Wuppdich anwenden, wie der obige Herr Mummi 
mit feinem engliſchen Beſucher! — — — l 
Von Kairo fuhren wir nach Ismailia, um dort 
unſeren Lloyddampfer „Bremen“, der uns nach Ceylon 
ringen fol, zu erwarten. Ismailia, einſt durch die 
tbeiten am Suez⸗Canal zu raſcher Blüthe und 


Flecken, der aber wenigſtens einen netten und ſauberen 
indruck macht. Natürlich iſt auch hier eine Cook'ſche 
alle aufgeſtellt, benamſet Hotel Victoria, wo den 
eiſenden ſiegreich die Taſchen geleert werden; auch 
ei uns geſchah es mit Erfolg! 

bi Fehlende vom Ufer entjernt im Timjäh-See lag 
he euchtende acht des Königs von Siam, der 

Tags zuvor in Kairo eingetroffen war. Eine ſchnell 

gemiethete Feluke brachte uns hinüber, das am Fallrepp 

drohend vorgehaltene Gewehr eines ſiameſiſchen 

Matroſen imponirte uns wenig und bald hatten wir 

den die Wache habenden Ojficier entdeckt, dem wir 

unſer Anliegen vorbrachten: das Schiff beſichtigen zu 
dürfen. Der Officier, ein freundlicher Norweger, 
willfahrte gern dem Wunſche, erſt aber mußten wir in 
einer Cabine während eines urgemüthlichen Plauder⸗ 
ktündchens einige alkoholiſche Stärkungen einnehmen, zu 
denen ſich auch der erſte Officier, ein Däne, einſtellte, 
wie das Officiercorps der Nacht überwiegend aus 

Norwegern und Dänen zuſammengeſetzt iſt, bis auf den 

nur für die Dauer der Königsreiſe engagirten engliſchen 

Capitän, der ſich einer ausgeſprochenen Beliebtheit bei 

feinen Untergebenen zu erfreuen ſchien. fi 

Die Zimmer des Königs auf der acht liegen auf 
dem Mitteldeck in einer Flucht, fie find hell und luflig, 
ihre Wandbekleidungen durchgehends mit Mahagonihols 
ausgelegt, die Fußböden mit kostbaren Teppichen bedeckt. 
n dem Speiſeſaal find die Tiſche mit rothen, gold⸗ 


geſtickten Decken verhüllt, auf i 


bein Rufe gelangt, ift heute ein unbedeutender 


cz —— i A 


Um meiner geehrte 


gestellt. 


an 


(Nachdruck verboten.) | 4 > 
Egypteu. — Die Engländer. — ketten umwunden, eine Erinnerung an Neapel. Der 


grosse Posten H zu zeitgemäss billigen Preisen 


Waffen » Decoratipnen, 
reich mit Perlen 


den Wänden ſiameſiſche 


Schwerter, Lanzen, Schilde, 


und Edelſteinen verziert; die von der weißen, mit 


Goldſtreifen durchgezogenen Decke herabhängenden 
ſchünen Bronzekronenleuchter find dicht mit Corallen⸗ 


benachbarte Empfangsſalon weiſt bequeme Ledermöbel 


auf, hübſche Marinebilder zieren die Wände, auf den 


Tiſchen die Photographien gekrönter Häupter mit 
eigenhändigen Widmungen, zwei große Heliogravuren 
unſeres Kaiſers und eine unſerer Kaiferin, dann 
der König von Sachſen mit feiner Gemahlin, 
und König Albert wie Königin Karola allein (das 
edle Königspaar fol dem ſiameſiſchen Herrſcher 
ganz beſonders gefallen haben), ferner die ſiameſiſchen 
Sendlinge beim Fürſten Bismarck in Friedrichsruh uiw. 
Im Arbeits⸗Cabinet ſind die Gegenſtände des Schreib⸗ 
tiſches aus Gold und Silber, mehrfach ſtellen ſie den 
ſiameſiſchen Elefanten dar; einen ſehr guten Geſchmack 
bekunden auch hier die Bilder, ausſchließlich faſt 
Aquarelle engliſcher und italieniſcher Meiſter; in dem 
Schlafgemach ſteht das von ſeidenen Vorhängen um⸗ 
wallte Bett in der Mitte, über dem Lager breitet ſich 
eine mächtige e Decke aus, deren Farbe man 
kaum vor den ſchweren herrlichen Goldſtickereien zu 
erkennen vermag, die als Mittelpunkt das ſiameſiſche 
Wappenthier, den Elefanten, zeigen. 

Dieſe ganz wundervollen Stickereien ſollen von 
der Königin und ihren Gefährtinnen herrühren — — 
wenn die Wiener Damen, die ſo liebenswürdig dem 
König ſchriftlich ihre Begleitung nach Bangkog an⸗ 
boten (die höchſt amüſanten Briefe befinden ſich noch 
an Bord der Pacht, und ich theile vielleicht ſpäter einen 
mit) nun gewiß auch Vieles verſtehen, in der oben er⸗ 
wähnten Hinſicht dürften ſie kaum den königlichen Frauen 
Concurrenz machen können! Uebrigens iſt's mit dieſen 
Damen — ich meine natürlich die von Bangkog! — 
nicht gar ſo ſo ſchlimm; der König iſt mit großer Liebe 
ſeiner erſten und rechtmäßigen Gemahlin zugethan und 
befolgt gern ihre Wünſche. So hatte die Königin erfahren, 
daß es um Gibraltar oft ſtürmiſch ſei, der König wollte 
nun ſeine Pacht in Gibraltar beſteigen, aber die Königin 
bat ihn telegraphiſch, davon abzuſehen und er entſprach 
ſogleich ihrer Bitte und ging gehorſam erſt in Neapel 
an Bord ſeines Schiffes. Am 16. December, Mittags 
11 Uhr wird die Königin ihren Gemahl wieder in der 
Heimath begrüßen können — nicht eine Stunde früher 
und nicht eine ſpäter, fo haben's die Prieſter beſtimmt, 
denn dann ſtehen Sonne, Mond und Sterne in glück⸗ 
bringendſter Weiſe zuſammen. — — 


Uns ging's nicht ſo gut mit unſerer „Bremen“, die 
wir zur Weiterfahrt nach Ceylon benutzen wollen —, 
erſt ſollte ſie um acht Uhr Abends kommen, die Sterne 
gingen auf, dann um elf Uhr Nachts, der Mond ſtand 
leuchtend am Himmel, aber erſt als in unbeſchreibbarer 
Pracht die Sonne jenſeits des Timſah⸗Sees glühend 
emporgeſtiegen war, tauchten links die beiden Schorn⸗ 
ſteine unſeres Lloyd⸗Dampfers auf, und befanden 
wir uns eine Viertelſtunde ſpäter an Bord des 
Koloſſes, der 160 Meter lang und 18'/, Meter breit 
iſt und deſſen gewaltiges Innere 29 000 Kubikmeter 
Ladung (an 40 000 Centner) faſſen kann, während 
ſeine Dampfkeſſel täglich 2400 Centner Kohlen ver⸗ 
jchlingen. Das Schiff, zu den ueueſten und ſchönſten 
des Norddeutſchen Lloyd gehörend, iſt nach Auſtralien 
beſtimmt, drei Verdecke liegen übereinander, 8000 Pferde⸗ 
kräfte vergegenwärtigen ſeine Maſchinen, und es legt 
in Siu Stunden feine 360 Seemeilen glatt 
zurück. 


So raſch ging's nun zunächſt nicht vorwärts, wir 
fuhren ja durch den Suez⸗Canal, der nicht für dieſe 
ſchwimmenden Rieſen eingerichtet iſt, welche ſich unter 
größter Aufmerkſamkeit ihrer Befehlshaber vorſichtig 
durch die ſchmale Waſſerſtraße winden müſſen, ein Spaß, 
der übrigens recht theuer iſt und unſerer „Bremen“ auf 
72 000 Frances zu ſtehen kam. Kein Wunder daher, 
daß die Papiere der Suez⸗Canal-Geſellſchaft, die fih 
meiſt im engliſchen Beſitz befinden, ſich in ſchwindeln⸗ 
der Höhe erhalten. Wir hatten mehr wie genügend 
Zeit, den Canal uns zu betrachten; Wüſte und wieder 
Wüſte und hinten gelbe, von greller Sonne beſchienene 
Bergzüge, vorn gelegentlich kleine Signal⸗Stationen 
mit rothgedeckten Häuschen, mit einigen kümmerlichen 
Palmen und dieſem und jenem Ruheplätzchen darunter. 
Und dann wieder die Eintönigkeit und Lebloſigkeit der 
Wüſte ſtundenlang, die uns eins aber zur Entſchädigung 
bot — einen Sonnenuntergang, wie ich ihn ähnlich 
herrlich einſt nur am Luzerner See erlebt. 

Am Abend erſt tauchten die Lichter von Suez auf, 
dann nach kurzem Halt eilten wir mit friſcher Dampf⸗ 
kraft voran, durch die Fluthen des Rothen Meeres, 
die uns auch jetzt noch tragen. Blau die Wogen und 
blau der Himmel und heiß die Sonne, ſo 27 Grad 
Réaumur noch zur zehnten Abendſtunde, aber was 
thut's, wir ſind ja wieder auf deutſchem Boden, haben 
nette deutſche Geſellſchaft, und an kühlem, deutſchem 
Bier und gutem deutſchen Wein iſt kein Mangel, und 


nach ſchönen Tagen ſollen ja noch ſchönere folgen! (Verlag von Carl Grit 
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Literatur. 

j Wie wir unſer Eiſern Kreuz erwarben. Kriegs: 
erinnerungen. Nach perſönlichen Berichten bearbeitet von 
Friedrich Freiherr v. Dincklage⸗Campe, Generallieutenant z. D. 
4. Auflage. (Berlin, Leipzig. Deutſches Verlagshaus Bong Co. 
In Original⸗Prachtband Preis 12,50 Mk.) Welches außer⸗ 
ordentliche Intereſſe dieſes wahrhaft patriotiſche Prachtwerk 
in den höchſten Kreiſen und den breiteſten Schichten unſeres 
Volkes gefunden hat, beweiſt nicht nur die gleich nach ſeinem 
eriten Erſcheinen ihm zu Theil gemordene Auszeichnung, 
indem Seine Majeſtät der Kaifer den Herausgeber, Freiherrn 
von Dincklage, unter jpecieller Bezugnahme auf das Werk 
zum Generallieutenant ernannte, ſondern auch ganz beſondes 
die in der kurzen Zeit bereits erfolgte 4. Auflage. „Wie 
wir unſer Eiſern Kreuz erwarben“ bildet mit ſeinen 20 präch⸗ 
tigen farbigen Vollbildern und 650 Textilluſtrationen und 
Porträts eine koſtbare Erinnerung an die glorreichſte Zeit 
unſeres deutſchen Vaterlandes. Die einzelnen Schilderungen 
in ihrer ſchlichten Darſtellungsweiſe entrollen vor unſeren 
Augen das wechſelvolle Bild des Schlachtfeldes. Wir hören 
die Commandorufe, den Donner der Kanonen, das Knattern 
der Gewehre, ſehen die Reihen der Krieger mit zerfetzten 
Fahnen vorwärtsſtürmen, ſo manchen Braven fallen — und 
in dieſem Kampfgetöſe tritt die Geſtalt des einzelnen Mannes 
in feinem entſchlofſenen Handeln und feiner Todesverachtung 
plaſtiſch hervor; wir durchleben mit ihm die Gefahren und 
Heldent haten, die ſeiner Bruſt die ſchönſte Zierde — das 
Eiſerne Kreuz — einbrachten. Jeder Deutſche, jeder Patriot, 
jeder Soldarenfreund — ob alt oder jung, wird dieſes Pracht⸗ 
werk auf dem Weihnachtstiſch mit Freude begrüßen. 

Einen bevorzugten Platz auf dem Weihnachtstiſch ver⸗ 
dient der ſoeben erſchſenene XI. Prachtband der „Modernen 
Kunſt in Meiſterholzſchnittten“. (Rich. Bong, Kunſt⸗ 
verlag, Berlin W. 57, Leipzig, Stuttgart, Wien. Preis 
18 Mk.) Eine Fülle des Schönen und Werthvollen iſt in ihm 
erhalten. Ueber alles Große und Außerordentliche, das die 
Kunſt in neueſter Zeit geſchaffen hat, giebt er mittelſt aus⸗ 
gezeichueter Meiſterholzſchnitte und Farbendrucke, die den 
Originalen mit höchſter Treue nachgebildet find, gewiſſenhafte 
Auskunft. Meiſter wie Carpentier, R. Fontana, F. de Pra- 
dilla, H. Danger, L. Barreau, A. von Koſſak, J. Falat, 
Hugo Vogel, Herman Kaulbach und viele andere erſten 
Ranges find in ihm mit ihren beſten und neueſten 
Schöpfungen vertreten. So ziehen wie in einer Gemälde⸗ 
ausſtellung die intereſſanteſten Bilder und Sculpturen 
an dem Beſchauer vorüber, und zwar erklärt durch einen 
feinſinnig geſchriebenen Text, welcher Inhalt und Form eines 
jeden Kunſtwerkes genau würdigt. Ein Reichthum an treff⸗ 
lichen Illuſtrationen tritt zu dieſen Glanzleiſtungen moderner 
Vervielfältigungskunſt hinzu. Vereint mit den künſtleriſchen 
Gaben ift eine ſtattliche Reihe vorzüglicher Romane erſter 
Autoren, wie „Faiful“ von Anton Freiherr von Perfall und 
„Knospenzauber“ von F. v. Zobeltitz, ſowie ein großer Reid- 
thum an feſſelnden Novelletten, Skizzen und Feutlletons, die 
ſo ziemlich alle bemerkenswerthen Erſcheinungen des modernen 
Lebens, wie Theater, Mujit, Sport, Literatur, Feſte bei 
Hofe und in der Geſellſchaft, in geiſtvollſter und friſchſter 
Schilderung behandeln. Aus der Menge des Gebotenen feien 
beſonders Friedrich Haaſeis Memoiren: „Was ich erlebte. 
1846—1896” erwähnt, die das Intereſſe der weiteſten Kreiſe des 
In⸗ und Auslandes verdienen. Auch die prächtigen Beiträge 
von General⸗Lieutenant Frhr. v. Dincklage⸗Campe, von 
Adalbert v. Hanſtein, Georg Buß, Frhr. v. Ompteda, H. V. 
Schumacher, Hans Kraemer, Heinrich Bäcker find von höchſtem 
Reiz. So umſchließt der glänzend ausgeſtattete Prachtband 
einen Inhalt, der künſtleriſch und literariſch einen dauernden 
Werth behalten und der in jedem feinſinnigen Familienkreiſe 
eine willkommene Weihnachtsgabe bilden wird. 

Ein ſehönes Feſtgeſchenk iſt die für den Bücher⸗ 
liebhaber von dem Buch⸗ und Kunſtverlag Fiſcher u. Frauke 
in Berlin veranſtaltete Ausgabe der zwei Halieniſchen 
Novellen E. T. A. Hoffmann's „Doge und Dogareſſa“ und 
Signor Formica“. Die letztere fehlt in der Ausgabe der 
„Werke“ von Schweizer. Papfer und Druck ſind vorzüglich. 
Beſonders ſchön ift der Einband, eine getreue Fakſimile⸗ 
Nachbildung eines echten, in ſechs Farben und Goldprägung 
reich decorirten Grolier⸗Bandes. 

Im Verlage vın J. G. König und Ebhardt, Hannover, 

iſt in vierter Auflage Lauterburgs Illuſtrirter⸗ 
Abreißkalender für das Jahr 1898 erſchienen. Wie 
in den Vorjahren, ſo fällt auch in dieſem Jahre dieſer durch 
ſeine künſtleriſche und vornehme Ausſtattung ausgezeichnete 
Abreißkalender unter der Maſſe der Kalender dieſer Urr 
auf. Der Kalender iſt in mehreren Ausgaben erſchienen. Die 
für Deutſchtand berechnete Ausgabe zeigt nach jedem Tages- 
blatt ein Bild aus Deutſchlands Gauen in ſauberer Aus⸗ 
führung und giebt dazu geſchichtliche und geygraphiſche 
Notizen von allgemeinem Intereſſe. Von den anderen Aus⸗ 
gaben des Kalenders iſt die eine für Oeſterreich, die zweite 
für die Schweiz berechnet und mit Anſichtsbildern aus dieſen 
Ländern geſchmückt. 
Im Reiche des Zaren. Bücher und Bilder aus Ruß⸗ 
land von Eugen Zabel, Berlin 1898. Ferd. Dümmlers 
Verlagsbuchhandlung. Eine hübſche und inte eſſante Samm- 
lung feuilletoniſtiſcher Schilderungen aus Rußland, die eine 
große Kenntnis von dem ruſſiſchen Volkscharageter und von 
Land und Leute in Rußland verrathen. Ergebniſſe der 
Krönungsfahrt im Sommer 1896 find die Aufiäge: Auf dem 
Chodinkafelde, Niſchny⸗Nowgorod, auf der Wolga und Kijew; 
über die Kaiſerzuſammenkunft im Auguft 1897 berichtet die 
erſte Abhandlung, die am meiſten von allen eine poiitijche 
Färbung an ſich trügt. Andere Aufſätze wiederum beſchäftigen 
ſich mit einzelnen politiſch, literariſch oder künſtleriſch hervor⸗ 
ragenden Perſönlichkeiten; mit Pobedonoszew und dem 
Grafen Walujew, mit Nekraſſow und Krylow, mit Rubin⸗ 
ſtein und Tſchaikowsky. Das Buch, das it Rußland ver- 
boten wurde, iſt friſch, lebendig und feſſelnd geſchrieben. 

Muſikaliſche Jugendpoſt. Als Feſtgeſchenk für die 
muſikaliſche Jugend eignet ſich vortrefflich der ſoeben fertig 
gewordene zwölfte Jahrgang be n en 
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n Kundschaft Gelegenheit zu vortheilhaften Ba Weihnachtseinkäufen an geben, habe aus allen Abtheilungen meires Engros-Lagers 


Gutsitzende Corsets, im Fenster etwas unsauber geworden von 


JVC 
Strassen-Capes, extra lang mit Futter 
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Ein Posten Plüsch, Sammete u. Seidenstoffe in allen Farben, Mtr. 
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enthält viel Anregendes, Belehrendes und Unterhaltendes in 


Geſtalt von Erzählungen aus dem Leben berühmter Ton⸗ 
künſtler, Charakterbilder, anziehende Aufſütze. Märchen, Anet- 
doten ꝛc. Die beigegebenen Muſikſtücke umſaſſen 96 Seiten 
und beſtehen aus leicht ſpielbaren, dabei melodiſchen Clavier⸗ 
und Violinſtücken, ſowie aus Liedern. Der Preis von 6,50 Mk. 
für den geſchmackvoll illuſtrirten und auch äußerlich ſehr 
hübſch ausgeſtatteten Band muß im Verhältniß zu der Fülle 
des Gebotenen ein überaus billiger genannt werden. — 
Eltern und Erziehern ſet auch ein Abonnement auf dieſe 
vortreffliche Jugendzeitſchrift für ihre Pfleglinge warm enta 
pfohlen. Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt nur 
1,50 Mk. Probenummern verſendet die Verlagsbuchhandlung 
koſtenfrei. 

Albert Langen’? Verlags⸗Katalog 1893—1898. 
Die bekannte Verlagsbuchhandlung Albert Langen, Paris, 
Leipzig, München, giebt nach vierjährigem Beſtehen ihren 
erſten Katalog heraus, und wie alle Verlagswerke dieſetß 
Haufes ſich ſchon in ihrem äußeren Gewand und in ihrer 
Ausſtattung auszeichnen, ſo trägt auch dieſer Katalog das 
vornehme Gepräge der Langen'ſchen Bücher. Das Haupt⸗ 
verdienſt des rührigen Verlags, der es verſtanden hat, ſich 
in der kurzen Friſt ſeines Beſtehens zu einer 
der geachtetſten Verlagsanſtalten in Deutſchland empor, 
zuſchwingen, beſteht wohl darin, daß er die 
Bekanntſchaft der größten Autoren des Auslandes in 
einwandfreien Ueberſetzungen dem deutſchen Publicum 
vermittelt hat. Es iſt ein glückliches Zuſammentreffen, daß 
in dieſem Verlag der größte Dichter, der größte Dramatiker 
und der bedeutendſte Kritiker unſerer Zeit, wir meinen 
Bfjörnſtjerne Björnſon, Henrik Ibſen und Georg Brandes, 
vereinigt ſind. Verdienſte um den Kunſtverlag hat ſich 
Albert Langen entſchieden in der Gründung der ſattriſchen 
Wochenſchrift „Simpliciſſimus“, mit deren Tendenz nicht 
Feder einverſtanden zu fein braucht, erworben. Allein um 
des genialen Zeichners Th. Th. Heine und des gemüthvollen 
J. B. Engl willen hat diefe Wochenſchrift ihre Berechtigung. 


Deutſche Literaturgeſchichte. Für das deutſche Haus 
bearbeitet von Dr. Karl Storck. Stuttgart. oj. Roth'ſche 
Verlagshandlung 1898. 504 Seiten. Pveis broſch. 3.20 Mk.; 
in elegantem Originalleinwandband 4.20 Mk. Dieſe neue 
Literatürgeſchichte ift für den großen Kreis der Gebildeten 
beſtimmt; dementſprechend war der leitende Grundſatz bei 
der Bearbeitung, alles auszuſchneiden, was ohne künſtleriſchen 
oder zeitgeſchichtlichen Werth iſt und nur für Philologen 
Fachintereſſe bietet. Eine ſolche Beſchränkung auf das Wichtige 
und Werthvolle iſt bei der ohnehin immer höher ſteigenden 
Fluth des Wiſſenswerthen eine unbedingte Nothwendigkeit. 
Gerade darin zeigt ſich nun der Verfaſſer als Meiſter, daß 
er uns ſtatt einer trockenen Aneinanderreihung von Namen 
und Titeln eine friſche, lebensvolle Darſtellung des Ent⸗ 
wicklungsganges der deutſchen Literatur darbietet. Die 
Sprache iſt ausdrucksvoll und formgewandt, alles iſt wie aus 
einem Guß. Ein beſonderer Vorzug des Buches ſind die 
klaren Ueberſichten über die einzelnen Perioden und 
die charakteriſtiſchen culturgeſchichtlichen Ausblicke, welche 
einer Literaturperiode erſt das richtige Relief geben. 
Zu demWerkh der Belehrung kommt nun noch ein wichtiges 
Moment hinzu; ich meine die ſcharf ausgeprägte, temperament⸗ 
volle Perſönlichkeit des Verfaſſers, die in ſeiner anregenden 
Schreibweiſe ſich kundgiebt. Bei aller Eigenart zeigt er ſich 
aber ebenſo gerecht im Urtheil, wie gründlich unterrichtet, 
fo daß wir uns jeiner Führung ruhig anvertrauen dürfen. 
Beweiſt uns doch jede Seite ſeines Buches, daß er jeine 
Quellen, die alten wie die neuen, von Grund aus kennt 
Das Buch zeichnet ſich durch anregende Schreibweiſe aus und 
der Verfaſſer zeigt ſich bei aller Eigenart ebenſo gerecht im 
Urtheil, wie gründlich unterrichtet. Von den einzelnen 
Partieen des Werkes ift aus der alten Zeit die Behandlung 
des Heldengedichtes, des Nibelungenliedes Wolframs von 
Eſchenbachs und der Gralſage hervorzuheben. In der neueren 
Zeit nehmen ſelbſtverſtändlich unſere Claſſiker den breiteſten 
Raum ein, auch die neueſte Zeit kommt ſoweit es möglich ift, 
zu ihrem Rechte. Dem Buche ift alljeitige Anerkennung gu 
wünſchen. 

Gelb⸗Stern, Roman von E. Velü. Breslau 1898 
Verlag der Schleſiſchen Buchdruckerei, Kunſt⸗ und Verlags⸗ 
Anſtalt von S. Schottländer. Der Apothekenbeſitzer Jahnke 
in dem weſtfäliſchen Städtchen Karlshauſen, der reichlich 
Gelegenheit hat, unter den Schönen ſeiner Heimath ſich eine 
Lebensgefährtin zu ſuchen, läßt ſich bei Gelegenheit eines 


Schützenfeſtes ſo ſehr durch eine zum Beſuch 
ihrer Tante aus Berlin gekommene Confections: 
dame hinreißen, daß er ſich Hals über Kopf in 


ſie verliebt und ſogar verlobt, ohne ſich über ihr Vorleben 
auch nur im geringſten unterrichtet zu haben. Anfangs ge⸗ 
fällt der Goßſtädterin das ruhige Leben in Karlshauſen, 
und das Ehepaar lebt anſcheinend in glücklichſter Ehe; da 
unternimmt das Ehepaar eine Reiſe nach Berlin, dort findet 
ſie einen alten Verehrer wieder, der ſie auch ſpäter in der 
neuen Heimath auf Grund einer Einladung ihres Gatten 
aufſucht und mit ihr durchgeht. Nach langem Umherſuchen 
in allen Vergnügungslocalen Berlins findet fie ihr Gatte in 
der Charlottenburger Flora wieder und iſt auch da no 

geneigt, ihr zu verzeihen, wenn ſie ſeine Liebe nicht mit Hohn 
zurückgewieſen hätte. Jetzt übermannt ihn der Zorn, er 
tödtet ſie, wird verhaftet, von den Geſchworenen aber frei⸗ 
geſprochen. Die Erfahrungen, die er bei ſeiner Rückkehr in 
die Heimath macht, treiben ihn in den Tod. — Dies iſt der 
Verlauf der zu Grunde liegenden Erzählung, die in 
origineller Weiſe die alte Wahrheit behandelt: „Drum 
prüfe, wer ſich ewig bindet“. Mag auch die 
Weiſe, wie das Vertrauen des Apothekers, den der 
Berliner mit treffender Bezeichnung „olle Saute? titulirer 
würde, wenn er auch ſeinem Lebensalter nach nicht im 


mindeſten alt genannt werden darf, getäuſcht wird, unfer 


Entrüſtung erregen, ſo iſt andererſeits das Leben in einer 
mit all ſeinen gewichtigen Nichtigkeiten, die 


zur Darſtellung 
> uns feſſelt, zumal auch dir 
terdarſtellung unfer Intereſſe erweckt. 
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Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Speclal-Fabrikation empfehle ich zu 
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Hierdurch zeigen ergebenſt an, daß wir ſeit dem 
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Decorationen für 300 Mk, Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portiören, 
Gardinen, Teppichen, schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 
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i auf der ganzen Welt noch nicht dageweſen. — 10 Jahre Garantie. R Danzig, Heilige Geil gaſſe Nr. + , | mit Finftt. Brillant. oder Cap Rubin, 
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D. R. G. Sch. mit feinſten Coneert⸗Stimmen, 1ltheil. Univerſal⸗Balgen D. R. G. Seh. Narden 


„heilb, Boch. 50 Pf. fr., 
No. 35941. ganz vorzüglich für Spieler. No, 35 941. Waässersucht Fiton śróadkor-08., Helke 
A — ZZ AA | E 


2hórig Bchdrig Achürig 19 Klappen 21 Klappen 
Fabrik-Nr, 260. 9 49 12 16 „4, 207 24 WA 


a Unüber= LJ 4 Unüber- 
boten! Neueste Begleit-Concert-Harmonikas e] 
a mit3fachem u ea i yy ai F i Bus | A RE A> 
j — ri Höri üri appen appen { ? edit s: } edaillen und Diplome. 
e e 305. gig 973 10 za 14 7 A f Schweizeriſche 
p eine ſämmtlichen Harmonikas find aus beſtem Materia! gefertigt und in keiner 

Weiſe zu vergleichen mit leń AR die fo oft in den Zeitungen angepriejen | Spielwerke 
werden. — Jeder kauft direet beim Erfinder am reellſten und billigſten. (2891 anerkannt die vollkom⸗ 
Terpackung und Schule gratis. — Umtausch gestattet. — Versandt gegen Nachnahme, | } menſten der Welt. 

Spieldoſen 


j Robert Schwartz, vorm. H. Lorentz, Stettin, e. . | Automaten, łecefiaires 


Schweizerhäuſer Cigarren⸗ 
Pauekse 


ſtänder, Albums, Schreib⸗ 
Actien - Gesellschaft. 


Briefe Handſchuhkaſten, 
Landsberg a. W. 


riefbeſchw., Cigarrenetuis 
Zweig - Niederlassung: Berlin, Kronprinzenufer 3. 


S Sch 

Stunde kann Jedermann ohne Lehrer 
u, ohne Notenkenntniß nach der 
züglichen, umſonſt beigelegten S In 
die  herrlichften Mufititüde »die 
Porto u. Kiſte 1 Mk.; 2 Std. Alto 
Zithern für nur 7 Mk. franko. het 
große G:manualige Foncert⸗Akord⸗ j 
wundervoll im Qon mit Fkimmvorri u 
nur 8,— Mk., früher 14,— Mk. Man W 
ſtelle b. Heinr. Fuhr, Meuenradet- W. 


Keine grauen 
Haare mehr! 
Haar ⸗ Regenerator. 
v, Aug. Schwelngruber, 


Arbeitstiſchchen, Spazierft,, 
Flaſch., Biergläſer, Deſſert⸗ 
teller, Stühle uſw. Alles mit 
Muil. Stets das Neueſte und 
Vorzüglichſte, beſonders ge⸗ 


1226 


Offenbacher und Berliner 


rantirt für Aechth. illuſtrirte 
Preisliſten franco. (2507 
Bed. Preisermäßi g 


E 2 i i 2 | 
2 eiguet f. Weihnachtsgeſchenke Berlin N, 16 } 
| Dampfmaschinen. 1 Be 
| 1 und 1 Ą * H. r, ’ 1s pa 20 t. 
Gegen 3000 Ausführungen mit Schieber⸗ und Ventilſteuerung liegender und ſtehender Q ed erw i ar en Nur direeter Bezug ga: | Haar be ng 


| Conſtruction. 

: Farb. wieder. Schmut 
nicht, fleckt nicht, tt un 
ſchädl. /a Flac. 1,25 u. i 
A8. Verp. 30 Bıpork 


als: (3142 


g 


Portetreſors 
Beutelportemonnaies 


Kite renpſchen mit Stickerei in allen Preislagen 


i te en 7 
| ER a. ohne Stickerei Dom kinfachſten PEN kę od Pa ER untere ggg; 
| Porree HR i ( i Sämmtl. Musikinstrumente, ? ura 
ca F i h i p m e 
| Bache bis kleganteſten | osierocone a i wie I 


a pen per 9 b 
el und Kno 

i Preis nur 10½ 

Mark, Dieſelbe Uhr mit 
U rubis blos 13 Marke 


lu, hoh. Rabatt d. Rhein. Musik- 
SIGMA ben aged 19 0 i 

iingsdorf a. Rh. 
Jean Mayer, Godesberg, 


| Spec. hochf. Concert-Harmoni- | 
kas, Zithern, Violinen (Schul- 
violinen epl. Mk. 16), Trommeln, 
Flöten, Clarinetten, j 
Reich illnstr. Katalog gratis, | 


Jch billo bei Nachsuchung 
von Patenten Gebrauchsmust: 
Waarenzeichen und in 
allen patentrochilichen Fragen 
sich an mein Bureau zu wenden. l 
Schnellste u gewissenhafte 
Erledig Jeder Palentangelsgenh. 


Banknotentaſchen 

Schreibmappen Geſchmack. 
Schmuckkaſten 

Neceſſatres für Damen 


tricktaſchen und andere Taſchen und Jüſchthen, 


Ringtaſchen u. ſ. w. 


— . Dornwall kessel 
mit conischen Stufen-Feuerrohren System H. Paucksch. 
Bis 100 Quadratmeter Heizfläche und 15 Atm. Betriebsdruck. 
| ARE A Heber Inne l im gy: ką SPRZE 
| Bun roko guan Syoranlif_he Mietung, A empfehle in nur pain ża pik zu äußerſt billigen 
|  Sefel in gangbaren Größen fets am fager oder in kurzer Jeit lieferbar. F 
| fei 8 2 ee dA waj f (2893 | Dim Koenenkamp, un, Nr. = i 


Für jedem Haushalt 
D. R. Q, M. 


Werkzeugkasten „Tell“ 


enthält: Hammer, Zange, Kistenmelsel, 
Bohrer, Schraubenzieher und mehrere 
Hundert Nagel, Oesen, Schrauben etc. 


Kein Spielzeug, sondern Kraftig! 


In unserem Verlage ersehien: 


„ar Wanderer rom Ostseestrand“ 


ein Familien - Kalender für Danzig und die Provinz Westpreussen, mit 
zwei Kunstdruckbildern: 


tie für jebe 
und jeden Re ulateur B 
ker, nur 
beite Qualität, feine 
Bazarware, blos s 
2 Mart, mit nachts leu R 
tendem Bifferblatt Bl, Mark. eit 
u. Porto 1 Mark. Verſand gegen Na 
nahme. Garantie: Umtauſch sit 
Geld zurück, wenn eine Uhr Mi 
genau wie angegeben ausfällt. A 
log über feinere Werke gratis. Da 
falle nicht auf Tee Anz 


ME Ą w * y i . Erste technische Kräfte, gen herein unb. beſtelle nur bei 

| A — Handlich ana Uebersichtlich I © i 

| Drei Danziger Bürgermeister (r. Winter, Baumhach, Delhrück) a... „RE EEN ppł E z 

| und Bag "(ADAK von Me żeś da 1 von Mk. 4,50 Verpackungs- oe miś Gapitalisten ars 

2 ° . A | pr orbofrei nig & Co, Remscheid 0 u. Banken, dadurch beste Ver. 5 z 

| |. ach Danziger Kaufleute bei dem Dogon Marino Grimani A601 || BE ee |? 1 

| (nach dem Prell'schen Gemälde im Danziger Rathhause) (2014 D bertfi z | 42 f | 
F. F 5 adobdertiimar 5 8 

| sowie zahlreiche Illustrationen. n Fu Resag s gl UNE EEE 8, E 8 

| Fer p z s a ma 2 f a | E i 

PA outscher 1 A ichorien||| Chemniz, Käin. Hamburg, || 3 


Danziger Chronik. zy 


Preis 50 Pfennige. 
Für unsere Abonnenten zu dem ermässigten Preise von 40 Pfennig. 


München, Wien. 
Vertreter in Danzig: 


aus garantirt 
reinen 
9 Cichorienwurzeln 


zu ausgiebigst.all. | |] 
bisher bekannt. 
Caffe-Surogate 


(5630 | M 


py 
GR 


Ki 


Zu haben durch unsere Filialen, Träger und die Hauptexpedition. Schutzecken, 2 Zuhaltern, 


Glaviatur mitviefengüideinefälänent; 


e r 


| Nach auswärts gegen Einsendung von 50 Pfg. in Briefmarken franco. 9 3 = ZĘ e aa Sar 80 pig 
| i 8 ; R pecial! vat] Berlin, BORA e ee ee 
| ige jahtene Dr Thompson S | ( Kronenſtr. 2, Wash ante a echte Negiher mu 

Verlag der „Danziger Neueste Nachrichten“, 5 Dr. Meyer, 1 Treppe, "| 8 Bast, Girip 8 edre be 


heilt Geſchlechts⸗, Haut- u. Frau. ⸗ 
Krankh., ſow. Mannesſchwäche n. 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 


Seifenpulver 
(Schutzmarke Schwan) 


A 5 Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
2 p ji ell ſch ein das beſte und im Gebrauch billigſte und bequemſte verzweif. Fall eben kurz. Seit antigen Bus 
| ' onor.mäi., Sprechſt. 11½— 2 / ehör nur 
| l 2 m Waſchmittel der Welt 829 5½—4½ Nahin., a. Sonntags, si Oo. 78 
| auswärts geeign. Falls mit gl. mig Gerjanb br. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. (21805 ka vaime, Ver 


| offeritt: W. Machwitz. 


| Hierdurch beſtelle ich 


| 1 Stück „Wanderer vom Oftjeefteannde“, 


r EEE Be ——.— — ; ai SE y „gratis 
| ame D Weihnachts- Geschenke! -2 Für 30 Mk. g e dw 
| Das Neueſte in (2799 wird ein eleganter Sete ic e Ballen, Der 


Herbſt⸗ (20 


Taſten⸗ und Mannalfedern, en 


‚|derxen- u. Damen⸗-Regenſchirmen, 


| H cw ür das Abfallen der Schu 

| Name und Stand: . —nuneee.n...—.—.La..——. .. ——. mur bete abritate, empfehle biligi Nene Bezüge uns Jaquet⸗ Anzug nau gere ger ud reele 
| B. Schale 1b Kan | s, De, 

ł IDEE (Ofen nennen innen KBE SCHERCHERR, Shiemfabrik, Holzmarkt 24. anni Neuenrade (Weſtfalen⸗ 


h è 


i 7 


————— 


Eine tolle Nacht!) 


Herrje, das war ein tolles Leben 
gm öſterreich'ſchen Parlament, 

a konnt' man Zicken ſchon erleben, 
Die man bei uns zu Haus nicht kennt. 
Die Deutſchen hatten mit den Tſchechen 
Im lichterſtrotzend hellen Saal 
Sich etwas deutlich auszusprechen, 
Und dabei gab es Mordfcandal, 

Auch Haue, o du meine Güte, 
Ohrfeigen, daß es nur ſo kracht. 

Es riſſen Röcke, flogen Hüte. 

Genug: Es ware ne tolle Nacht! 
So mancher Anzug ging da flöten, 
Der Tags zuvor ju wunderſchön, 
Wie man ihn hier pgw viel Moneten 


Allein erhält in „Goldne Zehn“! 


Loden-Joppen (gefüttert) 
von 6 Mark an. 


Winter-Paletots 


mit Plaid oder Lama gefüttert, nur in prima Double, 
Eskimo oder Krimmer 20. 


10 Mark, 
14, 17, 20, 23, 25, 29, 36 Mk. die Beſten. 


Hohenzollern-Mäntel 


ſämmtlich mit Plaid oder Lama gefüttert 


12 Mark, 
15, 18, 21, 24, 27, 80 bis 36 MY. 


Jaquet-Anzüge 
aus haltbaren Stoffen gefertigt 


10 Mark, i 


12, 13,50, 16, 18, 20, 24 Mk. und höher. 


Rock-Anzüge 


Darin halten wir nur ganz beſonders gute Sachen am 
Lager, gefertigt wie nach Maaß 


20 Mark, 
24, 27, 30, 38, 36, 42 Mk. 


naben-Anzüge 
von 2,50 Mark an. 


Rnaben-Mäntel nit Pelerine 
von 3,50 Mark an. 


2, 2,50, 8, 4, 4,50, 5,50, 6, 7, 9—12 Mk, 


(8311 


(2850 


10 Breitgoffe 10, Ehe Kahlengaſſe 10 = 


parterre u. I. Etage. 


) Nachdruck verboten. 


Christhanm-Nehmuek 
aus Glas 


empfiehlt zum Weihnachts⸗ 
feſte die Glaswaarenfabrik 
von 


Ellas Greiner Vetterssohn 
in Lauſcha (Thüringen). 
Gegründet 1820. 
Sr. 
Eine ſchön ſortirte Poſtkiſte 
liefere ich für nur «4 5 incl. 
Kiſte und Porto gegen Vor⸗ 
einſendung des Betrages (od. 
per Nachnahme A 5,30), ent: 
haltend prächtige Sachen, als: 
Lie dd echt werfilberte Kugeln und 
k, überſponnene glänzende und bemalte Phantaſieſachen, Eis⸗ 
pfen, Engel, Chriſtbaumſpitze, Trompetchen, Glocke, Vögel 20. 
ktatisbeilage: Engelshaar und eine Schachtel Glasmärbel für 
In der. Auch verſende ich theuere Sortimente zu «4 10.—, 
lrc; 0.— und mehr für Wiederverkäufer. Auerkeunungs, 
keiben, Lieſerant verſchiedener fürſtl. Höfe. (fc 


W Wien und Philadelphia. 


Verehrte Hausfrauen! 


Kauft nur 


Hohenlohe” 


N 


che afer Flocken 


+ 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten, 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 
Delicatessen-Geschäften. (2294 


m a ma 
Einbruchs-Diebstähle 
Vermehren sich erfahrungsgemäss in den Winter-Monaten. . 
m 
Versicherung | 
Segen die dadurch herbeigeführten Verluste gewährt die 


Transatlantische Feuer -Versicherungs-Actien-Gesellschaft in Hamburg. 


B General- Vertreter für Danzig: A. J. Weinkerg; 
Todbänkengasse 12, Joseph Bartsch, Fleischergasse 81. 


Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt, (* 


Sonnabend 


Must. und Melle 


ziehung 


vom 15. bis 18. Detember 1897 


8 


A 
Z 


250 000, 150000, 100000, 50 000, 20 600, 10000 Mark Werth. 


inne: ev. 


pigew 


+ 


Loose hanzeall,ü0l, 
Halbe à J, 30 l. 
Viortelad, ON, 


Porto u. Gewinnliſte 30 Pf. 
empfiehlt und verſendet auch 


unter Nachnahme 


Garl Heintze 


Berlin W., 


Unter den Linden Nr. 3. 


S r 


Generalvertreter für Danzig: 


Hermann Lau, 


Danzig, Langgaſſe. 


Yerireter für Westpreußen: 


Carl Feller jr., 


Danzig, Sopeugajje 13. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 10. 


December. 19 


standtheile: Pan ß d koche auf und schäume kunstgerscht ab, füge dem 
ee, ern $3 ko. Walas wol zu, dop vorher mit KE N Ne N a ER 
Hüten Sie vor betriigerischen Nachahmungen. Schamloser Weise werden sogar die Flaschen 
und die äusseren Umhüllungen nachgeahmt. Fordern Sie ausdrücklich die C. Lück’s 

sich Präparate und achten Sie auf die Schutzmarke, Es gibt Industrieritter genug, die 
Nachahmungen verkaufen. 


den guten Ruf der Lück’schen Präparate auszubeuten versuchen, indem sie ihre 
Bewährt bei den Leiden der Athmungsorgane: 
Lungenleiden, Brustleiden, Asthma, Kratzen im Halse, Husten und Heiserkeit. 
Wissenschaftliche Abhandlungen liber die therapeutische Verwendbarkeit stehen den Herren Aerzten gratis zu Diensten, 


‚Ausserordentlichg Verbreitung in allen Kreisen. 
Eine einzige Probe belehrt besser als alle Bekanntmachungen. 
Seit Generationen die herrlichsten Erfolge! 
Beweis dafür die vielen sehr werthvollen Zeugnisse z. B.: 


1 s 11 Ich leide ſchon längere Zeit an Bruſtkatarrh und 
Brustkatarrh, Appetitlosigkeit Appetitloſigkeit 5 hat e Rräutere Honig und 
; i = Thee große Linderun racht und fe i 
beſſer als andere Mittel, weshalb ich denſelben ſchon viel ALORA sote. A 
Altforweiler, Poft Ueberherrn, 4. Januar 1897. Matthias Rupp, Gaſtwirth. 
i Ich habe ſchon zwei Mal Ihren berühmten Geſundheits⸗Kräuter⸗ 
Gute Dienste gebraucht und hat er mir gute Dienfte ne AA er 
. Unterlauterbach, den 30. Januar 1897. 
Schreiber, Gemeindevorſtand. 
Ihr Kriäuterhonig und Thee hat mir bei mei fi i 
Husten Dienſie geleiftet. Ich bitte daher (folgt Beſtellungh. F 
— Unterlauterbach, den 23. Februar 1896, Schreiber, Gemeinde: Borjteher, 
ch litt ſchon einige Jahre an Magen, Bruſt⸗, Nievenleiden t i 
Besserung Rückenweh, Seitenſtechen, Schwindel, ſehr viel Kopfſchmerz Ma adi ER, 
, ; Nachdem ich Ihren Geſundheits⸗Kräuter⸗Houig und Jbre Jerneſt'ſche Lebens ⸗Eſſenz, 
in kurzer Zeit. ſowie den Kräuterthee eine Zeit lang genommen abe, hat ſich ſchon Beſſerung 
eingeſtellt und kann ich Ihnen nicht genug dafür danken. 
„Steinweiler, Poſt Rohrbach, den 20. December 1896. F. M. Tagner. 
s Habe bereits Ihren Kräuter⸗ onig mit Erfol ebraucht i ini 
Mit Erfolg Leidensgenoſſen auch davon. — BER 8 — 
— 4 © > 06 waj Gottenheim i. Baden, 31. October 1896. Franz Schopp 
- Meine Frau litt ſchon feit längeren Jahren an Luftröhrenverſchleimung. Schwind 
Verschleimung ee Ae nach 9 N Ba Arzeneien w Fa ene 
Honig und ift jetzt durch letzteren wieder vollſtändig hergeſtellt, jo daß i i 
meinen tiefempfundenen Dank ausſprechen muß. POW | ko WERE 
r Gleina b. Freiburg a. d. Unſtrut, den 14. März 1894. Hermann Viol. 
(11805 


Echt zu haben zum Preiſe von Mk. 1,— 1,75, 3,50 in Danzig in der Elephanten⸗Apotheke, Breitgaf 
Apotheke Adolf Rohleder, Apotheke auf Langgarten 106, ſowie in der Niaths Apotheke ani RATE — 15 
der Löwen⸗Apotheke, Sanganie 72, bei Apotheker O. V. d. Lippe Nchi, Georg Forsch, Apotheke, 4, Damm, in der 
Neugarten⸗Apotheke, Krebsmarkt, und bei Apoth. Herm Knochenhauer, Schwan⸗Apotheke, an der Thornſchen Brücke, 
Apotheke zum engl. Wappen, O. Michelsen, iu Sobbowitz Apotheke, in Prechlan bei Apotheker Reiss, in Langfuhr 
bei Avotheker Nizinski, in Neufahrwaſſer bei Apotheker Warkentin, 


RY NOWO 


Amſouſt und portofrei 


verſende an Jedermann meinen neueſten 
illuſtr. Katalog über beſte Solinger Stahl⸗ 
manaren, Waffen ec. 20, 


A Emil JANSEN, Stahwaarentahrik 


Dauerbrand - Oefen 
(iber 90000 Stok im Gebranch) 4 


bieten die angenehmste Heizung 
für Privatwohnungen, Geschäfts- 
Locale, Restaurants, Küchen, 
Schulen ete. und empfiehlt die- 


K selben zu 
Wald b, Solingen. Pabrikpreisen der Baderus'sehen $ 
8 Tage zur Probe Eisenwerke, A 


W (alfo ohne jedes Riſiko, da ich Nicht⸗ 
gefallendes gegen Retournirung des aus⸗ 
gelegten Betrages bereitwilligſt zurück⸗ 
nehme) erhält Jedermann gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des Betrages 
ein Fautaſie⸗Meſſer Nr. 201, letzte 
Neuheit, mit 2 prima Stahlklingen und 
Korkzieher, hof. polirt. Preis nur M. 1,40, 


Etuis 80 A, Nr. 27, aus 
oder Raſirmeſſer engl, Stahl ge- $ 
ſchmiedet, fein hohl, fertig zum Gebrauch 
in hochf. Scheide, Preis nur M. 1,55. Bei 
Abnahme von 3 Stück ein feines Gemüſe⸗ 
; meſſer umſonſt. (Briefmarken nehme in 
Zahlung, Porte 20 9 extra.) (16775 


Rudolph Miſchte, 


a Danzig, Langgasse 5. 
1 Alleinvertreter für Danzig und 
i Umgegend, (21026 AS 
E e. 


e ed pks pó | 
4 Naturreine Obstweineś 
a 


find geſund und bilden bereits einen nicht unbedeutende 

Conſum⸗Artikel im täglichen Leben. Die Königliche ö 
4 Lehranſtalt für Obft- und Weinbau in Geiſenheim a. Rh. 

und andere, beſonders ärztliche Autoritäten haben 
a meine Obſtweine mit dem Prädleat „Vorzüglich“ 


3 bezeichnet. 

A Ich bitte Sie, dieſelben einer eingehenden Probe, P 

auch gegen Coneurrengproducte zu unterzieher t 

ich zweifle nicht, ! r ok 
behalten werden. 


9 ©. Wesche, Quedlinburg, 
A Oblwein«helterei und Schanmmwein Fabrik, 


23 goldene und ſilberne Medaillen. 
$ Die alleinige Niederlage für Danzig u. Umgegend 5 


H. Blank Wwe., (r. obxchergasz, 


empfiehlt 

J Aptelwein aus Reinetten, Obſtweinperle, f 

Johanniskeerwein, weiß und roth, Q 

gutem Tokayer gleichwerthig, 
Stachelbeerwein, 


Ausverkauf | 


zurückgeſetzter 


Opernoliiser u. Barometer, 
pajjend als Weihnachtsgeſchenke. 
Außerdem neu eingetroffen: 

! Theater-Perspective. 


Groftartige Auswahl. 
Glegante Formen. 


Klär-Pasta. 


Verhültet das Beſchlagen d. Brillen⸗ P 
gläſer beim Temperaturwechſel. 


$ Installation `~ Erdheerwein, 
von Haustelegraphen, Telephonen und Blitzableitern. DĄ Apfelwein-Champagner 
’ 


\ Bormfeldt &r wad) & Stachelbeer-Champagner, 
SR 


daß meine Weine den erſten Platz 
(1678 


+ 


+ 


Erdbeer-OCham agner, 
Inh.: Willy Paul, (2767 — 


CCC 
Weihnachts⸗Gelegenheits⸗Einkäufe! 


Jopengaſſe 40/41, Ecke Pfarrhof. 


Geſchüfts⸗Eröffnung. 


Mache dem geehrten ublicum v 
Mittheilung, daß ich von PR ab en POGONI 


einen Bier⸗Verlag 


von Biejigen und fremden Bieren in der Johannisgaſſe 41 
am Johannisthor, eröffnet habe und bitte, vn m meinem 
neuen Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Wo kauft man am beſten und billigſten 
Uhren, Gold⸗u. Silberwaaren ec. ein? 
Bei der langjährigen bekannten Firma 
Johannes Simon, Breitgaſſe 107. 
Taſchenuhren in Gold, Silber und 
Metall, ſowie neue Muſter in Regu⸗ 
lateuren (D. R.⸗P.), Alma Wand- u. 
Weckeruhren unter Zjähr. Garantie, 
Schmuckſachen in Gold, Silber, 
Doublé, Corall u. Granat in jeder Preis. 
I 2 lage. Trauringe in Gold, Silber und 
Goldtalmi v. 60 „ an. — Alte Uhren, Gold und Silber werden 
gekauft und in Zahlung genommen. — Reparaturen an Uhren 


Hochachtungsvoll (8245 und Schmneksachen allgemein FR 10, billig. (2349 
1 reitgaſſe 2 
EL. Zielke. Johannes Simon, Schidlig Nr. 20, HE 


LIM 
| 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


11. December. 


—— 


Kohlenmarkt No. 29, 


empfehlen als praktische 


1 Kleid Mk. 2,10, 
6 m Lama-Warp, doppelt breit, in Karos 
und Streifen. 


1 Kleid Mk. 3,60, 


6 m Loden, doppelt breit, reine Wolle, in neuen 
Farben. 


1 Waschkleid Mk. 4,00, 


6% m Satin, schwere Qualität, 
reiche Musterwahl. 


6 m halbwollene Lama, doppelt breit, 
in Streifen und Karos. 


1 Kleid schwarz Mk. 4,80, 


6 m doppelt breit reine Wolle, Cachemire, 
Cheviot oder Crêpe. 


Frauenhemden 


aus derbem Hemdentuch mit und ohne Spitze, 
das Stück 0,80, 1,00, 1,25, 1,50. 


Damen-Nachthemden 


as Stück 3,25—8,00. 


Damen-Beinkleider 


aus reinwoll. Flanell, einfarbig und gestreift, mit 
Handlanguette, das Stück 2,00—4,00. 


Herren-Hemden 


aus starkfädigem Hemdentuch, 
das Stück 1,00, 1,25, 1,50, 1,80, 2,00, 


Kragen und Manschetten 


für Herren und Knaben 
in neuesten Facons, 
das Stück 30 „4 bis 1,00, 


Bettbeziige Mk. 1,50, 


AWS aus Renforce und Damast zum Knöpfen. 
Grosser Bezug 2,00, 2,50, 3,00, 3,60, 4,00, 
; Kissen-Bezug . 00% 0,50, 0,65, 0,90, 1,00, 1,15. 


Weisse Hausschürzen 


aus Louisianatuch 
mit Spitze und Stickerei 
das Stück 0,80, 1,00, 1,25 bis 2,75. 


e Stickerei-Unterrócke 

Kr aus Shirting mit Spitze und Stickerei-Besatz 
N das Stück 1,80 bis 15,00, 

#% Herren-Unterbeinkleider 
in Vigogne . . das Stück 0,75—1,50, 
in Angora. „ „„ das Stück 1,80—2,90, 
in reiner Wolle 


Strick-Unterrócke 


+. e » das Stück 1,00—1,80, 
„das Stück 2,40—4,50, 


R Tücher und Plaids. 

Taillentücher x . . das Stück 1,00— 9,00, 

j Cachemire-Plaids . „„das Stück 1,25— 6,00, 
Lama-Plaids . . das Stüek 1,50—10,00, 


das Stück von 1,25 an, 


fertig mit Kante 
R s das Stück von 1,65 an, 


fertig bestickt 
aufgezeichnet 


Rolltiicher 


das Stick 65 „3, 1,00, 1,25, 
mit Figur 1,20, 1,50, 2,00. 
N 


1 Morgenrock Mk. 4,50, 4,00, | 


NE in eleganten ren: mit Stickerei und Languette, 


. das Stück 4,00—7,50. 


das Stück 4,50—7,50, 


Paradehandtücher o,o, 0,75, 100, 


das Stück von 1,00 an. 


folgende hervorragend billige Artikel: 


62), m bedr. Nessel, waschecht, 
schöne Muster. 


1 Kleid Mk. 3,60, 


6 m doppelt breit, Lama-Gloria, in neuen 
Mustern. 


1 Kleid Mk. 4,50, 


6 m Damentuch, doppelt breit, in allen 
Uni-Farben. 


1 Morgenrock Mk. 4,20, 
7 m Velour Grattó, 
in schönen hellen Streifen. 


I Kleid schw. Mk. 7,20, 6,5, 4,8, | 


6 m doppelt breit reine Wolle, Crêpe, Broché 
oder Cachemire. 


Frauenhemden 


aus baumwoll. Flanell, gestreift und rosa, 
das Stick 1,00, 1,20, 1,50. 


Frauen-Nachtjacken 


aus bedrucktem Parchend, mit und ohne Spitze, 
; das Stück 1,00, 1,25. 


Damen-Beinkleider 


| aus gebl. Cord-Parchend mit Trimming, Stickerei, 


Languette, das Stück 1,00, 1,50, 1,65, 2,00—4,25. 


Herren-Hemden 


aus Bauerleinen, 
das Stück 1,30--2,70. 


Chemisettes und Serviteurs 


fiir Herren und Knaben 
mit modernen Einsätzen, 
das Stück 45 9 bis 1,50. 


Bett-Inlette, 


4 federdichte Qual., in grau-roth, rosa-roth und rosa, 


das Stück 2,50—12,00, 
das Stück 0,70—3,35. 


Grosses Inlett . » 
Kissen-Inlett . + » o 


Tändel-Schürzen 

aus Panama, Batist, Satin, 

das Stück 30 9 bis 1,50. 

Tändel-, Spitzen- und Fantasie- Schürzen 
das Stück 1,00 bis 2,00. 


Parchend-Unterröcke, 


coul. gestreift mit Voulant, das Stück 1,50—2,50, 


weiss mit Languette, das Stück 2,75— 5,00. 


Herren-Westen, 
zweireihig, gestrickt, 
das Stück 1,50, 2,00, 35 3,00, 8,50 bis 7,00. 


Velonr-Unterröcke 
in allen Farben mit Voulant, 
das Stück 2,50, 3,00, 3,50, 4,50, 5,50, 6,50, 8,50, 


LESE, , 


Cachenez 
in Wolle und Seide, 
für Damen 
SWZ HIGIYEB + 01a 6 


a LL 
Tischtiicher 

in schwerer Drell-Qualität, 

4 das Stück 1,00, 1,50, 2,00, 
in Damast-Mustorn 1,95, 2,00, 2,40—10,00, 


Staubtücher 


mit echtfarbiger Kante und Fra 
das Dutzend von 75 A SE FH 


Aufträge von 20 Mk. an werden 


Bestellungen von auswärts gegen Nachnahme od 


ESS: 


1 Waschkleid Mk. 2,50, 2,00, | 


das Stück 30 § bis 3,00, | 
das Stück 50 bis 10,00, | 


mit Cattun-Bezug . 


T Waschkleid Mk. 2,70, 


6 m Gingham, doppelt breit, waschecht, in 
schönen Karos. 


1 Waschkleid Mk. 3,70, 


6 m Zephir, in neuen Mustern, 
echtfarbig. : 


1 Kleid Mk. 450, 


6 m Stoff, doppelt breit 
in kleinen englischen Mustern. 


1 Mor enrock Mk. 4,20 


m Flanell-Lama in reizenden 
Mustern. : 


1 Morgenrock Mk. 7,50, 


6 m Lama, doppelt breit, 
schöne Jaquard-Streifen, 


Damen-Taghemden 


das Stück 1,50, 1,75. 


Damen-Nachtjacken 


aus Pelzpiquć das Stück 1,25—4,00, 
‚sus gemustertem Satin das Stück 1,50—6,00. 


Arbeiter-Hemden 


aus gestreiftem Parchend, das Stück 


Herren-Nachthemden 


aus Pıima Elsasser Stoffen in extra Grössen, 
das Stück 1,50, 2,00, 2,50 und 3,50. 


für Kinder das Dutzend 60 & bis 2,00, 
für Damen und Herren in rein Leinen, das Dutzend 


50, 3,00. 
Reinleinene Batist- Taschentücher, prima 
Qualität, Dutzend 4,00, 5,00, 6,00, 8,00, 10,00. 


Bettlaken Mk. 0,90, 1,20, 1,50, 


in ganzer Breite 
aus Dowlas 1,60, 1,80, 2,70, 3,25, 
aus Leinen 1,20, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00, 3,60, 4,80. 


LJ un 
Kinder-Schürzen 
in weiss, farbig und schwarz in allen Grössen 
5 das Stück 45 & bis 2,00. 
i Schulschürzen, schwarz und coul. 
N das Stück 1,00 und 1,50. 


Tricot-Unterjacken 


| für Herren. . . das Stück 100 „ bis 2,25, 
| für Damen. das Stück 50 . bis 2,00. 


Männer-Walk-Jacken, 


gestrickt in blau und braun, 
das Stück 1,50, 2,00, 3,00, 4,00. 


Seidene Unterricke 


haltbare Qualitäten 
in neuen Streifen 
das Stück 6,00 bis 13,50, . 


Bettdecken 


in weiss das Stück 1,50, 2,00—10,00, 
einfarbig das Stück 2,00, 2,50, 3,00—4,50, 
in altdeutschen Mustern das Stück 1,75—6,00. 


Servieiten 


in schönen ueuen Jaquard-Müstern, 
gute Qualität, 
das Dutzend 3,00—12,00. 


Steppdecken 

„ on 2,30 an, 
von 6,00 an, 
von 18,00 an. 


mit Wollsatin-Bezug s g 
mit Atlas-Bezug .'. e « « » 


aus dauerhaftem Renforeé mit handgestiekter Passe, | 


Taschentücher mit und ohne Kante 


1,00, 1,25, 1,50, 1,75, mit Klappe 1,25, 1,65, 1,90. | ` 


4 


LJ 
in reiner Wolle 


franco per Post gesandt. 


er vorherige Einsendung des Betrages. 


Morgenrock Mk. 315, 


2 m Elsasser Parchend, waschecht, in schönen 
dunklen Mustern. 


1 Waschkleid Mk. 4,00, 


62/, m Gingham, 
in hübschen Schotten, Karos ete. 


1 Kleid Mk. 4,50, 


6 m Cheviot, doppelt breit, reine Wolle, 
alle Farben. 


1 Kleid Mk. 3,60, 


6 m englisch Noppe, doppelt breit, 
in neuen Stellungen. 


1 Kleid Mk. 9, 6, 5, 4, 3, 


6 m Cheviot, doppelt breit, schwere Qualität, 
alle neue Farben. 


Damen-Taghemden 


in neuen Facons mit Stiekerei-Besatz, 
das Stück 1,50, 2,00, 2,40, 3,00—4,00. 


Frauen-Beinkleider 


aus baumwollen. Flanell mit Handlanguette, 
das Stück 1,00, 1,25 und 1,50. IM. 


Arbeiter-Blousen 
aus blau Leinen oder gestreiftem Regatta, 
das Stück 1,25, 1,50, 1,80. 


Herren-Oberhemden 


das Stück 2,50, 3,00 und 4,00. 
mit Stiekerei-Einsatz 4,00 und 4,00. 


Bettbezüge 


aus waschechten Stofien zum Knöpfen. 
Grosser Bezug . . . 
Kissen-Bezug . „ e « „ „ das Stück 0,80—1,20. 


Wirthschaftsschiirzen 
aus Dowlas, Druck, das Stück 50 , 
aus waschechtem sehwerem Leinen mit Latzy 
140 cm weit, das Stück 1,00, 1,20, 1,50. 
Leinene Hausschürzen, extra weit, 
das Stück 1,00, 1,20 bis 2,00. 


Schwarze Schürzen 
in Alpacca, Cachemire, Panama und Seide 
das Stück 75 0 bis 3,00. 
Schürzen, hochelegant, schwarz und couly 

das Stück 2,00 bis 6,00. 


Herren-Normal-Hemden 


in Vigogne „u » » » 
in Angora 0 
das Stück 3,00—8,00- 


Kinder-Tricots 


in Vigogne, Angora und reiner Wolle, 
alle Grössen, 


das Stück 50 „ bis 2,00. 


Regenschirme 


in Wolle, Gloria und Seide, 
für Damen, Herren und Kinder, 
das Stück 1,50 bis 15,00. 


Kaffeedecken 


weiss mit farbiger Kante, das Stück 1,00—5,00 
Gedeck mit 6 Servietten 2,75—80,00. 


Handtücher 


in schönen Drell- und Damast-Mustern, 
das Dutzend 3, 3,50, 4,50, 6,00 etc. 


Reisedecken 
in Velour das Stück 2,00, 00 
in Sealskin mit Futter 3,50, 6,00 —16, PA 
in Astrachan mit Lammwollfutter 18,09- 


| aus Elsasser Renfore& und 4-fach leinenem Einsatz, 7 


. das Stück 2,50 —4,00. H 


„ das Stück 1,00—1,50 [8 
. „ das Stück 1,80—250 


|. Ki | I 


290. 


D PRE RZA AE 


Die Bücklin⸗Ausſtellung. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) 
des dn den Räumen der Kunſt⸗Akademie iſt ſeit Anfang 
w Monats die 
orden. 
bahn i o feſſelnden wie bezwingenden 
e volit über das Lebenswerk des großen Maler⸗ 
en und bedeutendſten Coloriſten unſeres Jahr⸗ 


leſer Stelle bereits die Bedeutung des einzigartigen 
er Ber gewürdigt worden, ich muß mich daher bei 
meiner arechung dieſer Ausſtellung von einer allge⸗ 
en Würdigung des Mannes fernhalten. Und über- 
D GM was nützt alle Schilderung in dieſem Falle? 
Ka Entſcheidende ijt, daß man die Bilder ſelbſt ſieht, 
k teleg, was uns bisher nur aus der Reproduction 
Amt war, erſcheint jetzt, wo wir die Originale vor 
Bei ſehen, wie eine neue Offenbarung. So hat zum 
piel die Reproduction des Bildes „Der Gang zum 
Agechustempel“ die bezwingende Schönheit dieſes 
„tech entſtandenen Werkes auch nur ahnen laſſen. Man 
18 Bi die ſchönſte Blüthezeit Böcklins auf die Jahre 
Ki 85; diejes Bild liegt aljo ſchon darüber hinaus 
je doch iſt es, als ob Böcklin hier noch einmal all' 
eine eminente Kunſt der Farbenſtimmung zuſammen⸗ 
daß hätte zu einem herrlichen Schlußwerke: über 
Men blumigen Pfad ſchreiten die in Weiß gehüllten 
di Andlerinnen zum ſchimmernden Bacchustempel. In 
le friedvolle Stille des Bildes ſpringen von links aus 
em Hintergrunde in roth aufleuchtenden Gewändern 
eiter herein. Antike Größe und leichte Heiterkeit 
ſpricht aus dem Bilde, in dem die Farbenpracht die 
Beite ift wie früher und doch jo Vieles abgeklärter 
heint als in den Jahren vor feiner Blüthezeit. 
6 Ein paar Bilder aus Böcklin's Knabenjahren er- 
fnen den Reigen, dann folgen einige Landſchaften, 
ie unter des Düſſeldorfers Schirmer Einfluß entſtanden 
d. Schon das ſiebente Bild zeigtBöcklin's keimende 
Eigenart — einen unter dem Felsblock liegenden Faun 
int es, der der Amiel zupfeift. Die folgenden Bilder 
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nach auswärts 
umgehend und 
franco. 


koſten bei mir 


Kronenlichte, 


Hüljen“, ſondern „Blau-Papier.“t 


Großartige Neuheiten in 


Chriſtbaumlichte, 


Wachsstöcke, 


Theodor 


vorm. Wilh. Falk, 
Breitgaſſe Nr. 14. 


Echt Petersburger 


für Westpreussen bei 


Langgaſſe 18, 
der nur dieſes Fabrikat führt. 


| 


ZON D 


aminer eure Madrichten“ 


Sol 


ZOO — 


REN 


nalen 


11. December 1897, 


6 und 8 Stück im Pack in bekannt guter Qualität. 
Man achte auf meine Verpackung, nicht „Carton⸗ 


Christhaumschmuck. k ! 


Jómui-Sduhe, -Boots elt. 


Robert Upleger, | 


2766 


zeigen immer mehr, wie Bücklin in Rom, glücklich in 


junger Liebesehe den Liebreiz der römiſchen Frühlings⸗ 
landſchaft noch leuchtender als ſonſt malt. Und ſeine 
Phantaſie bevölkert die Fluren und Wälder und Meeres⸗ 
geſtade mit Faunen und Nixen und Nymphen und 
Kentauren und aus dem Studium Arioft’s gewinnt er 
die Vorſtellung, wie in dieſe heroiſchen Landſchaften 
die Sarazenen einbrechen und Burgen ſtürmen. 
Phantasie und Studium haben eine Welt in ihm er- 
ſtehen laſſen, ſo reich, ſo lebendig, ſo farbenvoll, daß 
er fortan gar nicht nach der Natur zu malen braucht. 
Die herrlichen Werke, die neu entſtehen, ſtehen hier 
lockend vor uns: der Pan im Schilf und der paniſche 
Schrecken, „Venus und Amor“ und die wundervolle 
„Römiſche Waldſchente“, dann eine „Frühlingsſtimmung“ 
voll Lebensübermuth, dann auf dem Deinhin auf- 
tauchend, von Amoretten umſchwebt, die „Venus 
anadyomene“ und viele andere, bereits der Münchener 
Zeit angehörige Arbeiten, in denen zuerſt 
die Farbencontraſte aus Roth, Gelb und Blau 
auftreten. Nun beginnt auch Böcklins Humor immer 
vollſaftiger und urſprünglicher ſich in ſeinen Werken 
kundzugeben. Welche Ausgelaſſenheit und doch wieder 
auch welch' feines Naturempfinden in dem Pan, der 
ein weißes Nixlein auf dem Rücken trägt oder gar in 
dem über den Abgrund ſpringenden Kentaurenpaar. 
Und welcher grandioſe Humor in dem Gemälde, das 
im erſten Saale die Beſchauer feſſelt, jenes Meeres⸗ 
idyll „Im Spiel der Wellen!“ Welche Schalkheit in 
der andachtsvollen, faſt frommen Stimmung, mit der 
zwei Frauen eine ſchlafende Nymphe betrachten! 
Und daneben, welche Hoheit des Friedens in der das 
unentrinnbare Fatum verkörpernden „Todteninſel!“ 
Wie mächtig und ſchlicht die Stimmung in dem 
„Schweigen des Waldes“, das uns ſo völlig freimacht 
von all den Schlacken der Tagesſtimmung! Wie 
ein Jungbad wirkt die Wanderung durch eine Aus⸗ 
ſtellung, deren Einzelheiten hier natürlich nur ganz 
flüchtig geſtreift werden können. Aber eine Herzens⸗ 
freude iſt es, in dieſe Sammlung ſich zu verſenken 
und den Werdegang eines Meiſters zu verfolgen. Jetzt 
ſteht man entzückt vor dem coloriſtiſch wundervollen 


; Weener Stuffe für Pebimen d Ball- 
Ausnahme -Preisen! 


einwellene Cheviots in allen 


Bilde des von Piraten geplünderten und in 
geſteckten Schloſſes, vor der von Frühlingsluſt und 
Lenzesglanz erfüllten „Liebesinſel“, dann wieder 
ergreift uns das ſchlichte ſchöne Bild der „Heimkehr“: 
aus dem Heimathshauſe leuchtet ein Licht 
dem Heimkehrenden. Aber nicht ihn nur 
erfüllt es mit Rührung und wehem 
Sinnen, auch der Landſchaft giebt es die Stimmung 
und zugleich dem Beſchauer. Und immer mehr 
erkennt man vor dieſen Bildern, wie der Künſtler 
immer einfacher geworden iſt und ſchlichter, wie ſeine 
Motive an Größe und Einfachheit gewinnen, wie oft 
nur noch Cypreſſen erſcheinen und kahle Bäume und 
nackte Felſen, durch die ein Spalt zu magiſch wirkendem 
Licht ſich öffnet und wie je einfacher die Compoſition 
wird, deſto wuchtiger und ſuggeſtiver dieſe Bilder 
wirken. Wer in den nächſten Wochen Berlin beſucht, 
darf nicht verſäumen, ſich zu erquicken an den herrlichen 
Werken Meiſter Arnold Böcklins. 


N 
Briefkaſten. 
Martin O. v. B. Wir haben leider keinen Platz 
dafür und ſtellen das Manuſkript daher zu Ihrer Verfügung. 

Theo— Marienwerder. Man ſpricht „Herzogowina“ 
und „Guatemala“. Der Herr, der die Betonung auf „30% 
und „te“ legt, ſcheint Pole zu fein. — Im Uebrigen herzlichen 
Dank! Anwort brieflich! 

Georg P. Verfaſſer nicht bekannt. 339. 

J. P., Heumarkt. Wenn Sie ganz ſicher gehen wollen, 
fo fordern Sie die Hälfte des ſonſt üblichen Geſchirrgeldes. 
Da Sie den Bau allein ausgeführt haben, kommen Sie ja 
dabei nicht zu kurz. 494. 

L. M. Wir haben ſchon in unſerem letzten Brieflaſten 
darauf hingewieſen, daß Jemand, der Nebenarbeiten vom 
Magiſtrat haben will, ſich an dieſen, nicht aber an uns 
wenden muß. 485. 

Alte Abonuentin. Der junge Mann muß 25 Jahre 
alt ſein, um der Einwilligung des Vaters zur Heirath nicht 
mehr zu bedürfen. Wird die Einwilligung grundlos ver⸗ 
weigert, ſo kann beim Vormundſchaftsgericht Beſchwerde 
geführt werden. Vom 1. Januar 1900 ab erlangt man fon 
mit 21 Jahren das heirathsmündige Alter. 491. 

Abonnent Niederſtadt. Eine ſo ſchwere Körper⸗ 
nerletzung wird in der Regel mit Gefängnißſtrafe geahndet, 


pro Meter 0,60, 0,75, 0,90, 1,00, 1,20 bis 3,00 Mk. 


Meinwwollene englische Fantasie- Stoffe 


statt 2,00 Mk. für 1,20 Mk. pro Meter. 


Reinwollene glatte und 


klein gemuſterte ſchwarze 


pro Meter 0,70, 0, 75, 0,90, 1,00 bis 4,00 Mk. 


Praktische Hauskleiderstoffe, 
pro Meter 35, 40, 45, 50, 55, 60 Pfg. u. ſ. w. 


Reizende Neuheiten für Ball- und Gesellschafts = Toiletten. 


Potrykus & Fuchs, 


1 Gr. Wollwebergaſſe De 
Ausſtattungs⸗Magazin für Wüſche und Betten. 


<A Gr. Wollwebergaſſe 4. 
Seiden⸗ und Manufactur⸗Waaren⸗Handlung. 


i Wir machen Die 
A noch Mk. 1,— pro Stück koſten. 
liegen auf unſerem Bureau zur Einſicht aus. 

Wir 


brenner, Auerbrenner 


echte 


45 Kerzen, Brennſtundenpreis 1 Pfg. 
für kleinere Räume, Kronleuchter że. 


Hundegaſſe 126. 


Flügel „ 1200 Mk. 


h. Mannberg, 


TEN 2 


Grosse 


i Schneider- 
| Akademie 
ter Getta je, ſehr ſchön, 


fund 60 J, empfiehlt Nehrin 
sa Nachfl., Röpergaſſe Nr. 7.2008 


ausgerh., worauf wir 


Schnittmuster. Stelle 


geehrten Gasglühlicht⸗Conſumenten 
darauf aufmerkſam, daß die echten Auer⸗Glühkörper nur 
Im Abonnement i 
dieſelben zu 25 Pfg. pro Stück ab; Abonnementsbedingungen 


empfehlen noch beſonders die neuen Juwel 
kleineren Formats, Preis 
Mk. 3,50 per Stück. Glühkörper 75 Pfg. per 
Gasconſum diefer Brenner 60 Liter per Stunde, Leuchtkraft 
Billigſte Beleuchtung 


Burcau für Gasglählicht. 
Alleinige Vertretung 
Patent Auer, 


Feruſprecher 415. 
Empfehle mein großes Lager von 


Pianinos „ 450 Ak. 


ſtark und ſolide gebaut, mit vollem edelen Ton 
einfachem aber hübſchem Gehäuje, 


Harmoniums „ 150 Mk., 


unter günſtigſten Bedingungen zu Kauf und Miethe. 


O. Heinrichsdorff, 
Orgelbau⸗Anſtalt, Pianoforte⸗ Magazin, 
76 Poggenpfuhl 76. 


r i System Kubn, nur Berlin i 
Berliner Leipzigerstr. 117/118, eg | 
Nicht m. Roth.Schloss,k.Filiat.„wed. hier, noch | 
besond. aufmerks.mach.! |; 
Neue Curse am 1. u. 15. jed.Monats.Lehrbiicher. } 
nnachweis. Prosp, gratis. 


TS” Monogramme "HR p 
in Gold u. Seide werden billi 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (6608 


eben wir 


Stück. 


(2976 


A In Weihnachts-, Hoch 


empfehlen 
als 


Zimmerſchmuck 


Ernst Kühnel 
Copitz (Elbe). 
Weltbekannte 
Züchterei tieftou⸗ 
renreicher Cana- 
= rien = Edelroller. 
Prämiirt mit höchſten Auszeich⸗ 
nungen. Verſandt u. Garantie 
f. Werth u. leb. Ankunft geg. Nath- 
nahme f. 1 8,10, 12,15,20 per St. 
Zuchtweibchen «A 1,50, Zuchtan⸗ 
leitung 50 9 Briefm. (22871 


Brand 


CREME 


und Hauskleider verkaufen wir bis 


gut im Tragen, 


Special⸗Geſchäft für | 
H. Liedtke, Langgaſſe 26 


lie größte Ausſtellung und Auswahl nützlicher Geſchenke 
2855) 


reits- nnd Geburtstags- 
Geschenken 


ſowie 
anderen feſtlichen Gelegenheiten 


J. Merdes, 
Weingroßhandlung, 


Hundegasse 19. 


Bordeauz⸗, Sidweine, 
Spititnofen. 


Rhein: u. Moſelweine. 


deren Höhe je nach den Umſtänden ausfällt. In beſonders 
milde liegenden Fällen kann auch auf Geldſtrafe erkannt 
werden. Die Frau muß die Sache bei der Staatsauwaltſchaft 
zur Anzeige bringen. 476. 


Obra. Andere Unterofficierſchulen giebt es nicht. 480. 
C. R. Sehen Sie, bitte, im Inſeratentheil nach. 484. 


O. K., Niederſtadt. Während der Vorbereitungszeit 
wird mau als Techniker beſchäftigt und erhält Diäten. Ein⸗ 
ſtellungen erfolgen nach Bedarf. Wie es mit den Vacanzen 
in Danzig ſteht, wiſſen wir nicht. Laſſen Sie ſich vor⸗ 
merken. 486. t 

P. W., Weitvreufen. Sofern der Betreffende rechts⸗ 
kräftig zu Zuchthausſtrafe verurtheilt ift, hören ſämmtliche 
Penſionsanſprüche auf. 488. 


Unwiſſende, Langgarten. Marzipan⸗Recept ſiehe 
vorigen Briefkaſten. 481. 
Mehl. Firmen werden von uns nicht empfohlen. 488, 


B. R. Obra. Sie find von den zuſtändigen Behörden 
auf Grund eines ärztlichen Gutachtens abgewieſen worden 


und werden ſich beſcheiden müſſen. Um Ihrer Bequemlichkeit 


willen nimmt man Ihnen das Kind nicht ab. 489 


P. in Lebno. Die Grenze ift von deutſcher Seite wegen 
der in den ruſſiſchen Grenzbezirken herrſchenden Schweine⸗ 
ſeuchen geſperrt. Der Zeitpunkt der Aufhebung der Sperre 
ſteht nicht feſt. Allerdings hat die Sperre Einfluß auf 
unſere Fleiſchpreiſe. 482. 


CREME 


1h Topf Mk. 1,50 


CREME f 


Corton 


CREME 


½ Topf Mk. 1— 
SEIFE 
(3 Stück) Mk. 1.50 


PUDER 


incl. Teintleder Mk.1,50 
und Hautpflege, 


Carton 


Weihnachten an 


Farbentönen 


Coſtumes⸗ Stoffe 


(8344 


Das 


Gef Dente 


von 


enthält 


ź in allen 
Preislagen und | 
Formaten. h 
(2840 


g Sliche, Grauuren, 
Aunfidruche, Photographien 


ꝛc. 
gerahmt und ungerahmt. 


Homann & Webers 


Buch⸗ und Kunſt⸗ Danzig, 
Haudlung. 10 Langenmarkt 10. 


7 


ia 


Hochfeine Harzer= 
Canarien-Sänger! 
verjendet unter Nachnahme v, 
8—20 A Probezeit innerhalb 
acht Tage. Umtauſch frei. Auch 
prakt. Geſanges⸗ und Roller- 
käfige, prämiirt auf allen größer. 
Ausſtellungen. Proſpect und 
Fütterungs⸗Anweiſung gratis. 


W. Heering, St. A a! 
berg (Harz) 427, każ 


pecialitót : (2469 


— m In und 


—̃— 


11. December. 


n E TE TER REED 


Peter 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Er — 


Specialitätt 
| Kinder-Confeetion. 


Speecialitäts 


en, 


ETA | SE BŚ brand el 
ee | Jüchſiſche Atrumpfwaaren Mannfactur, Sriobrolen. 


Danzig, Langgasse lð. 


Aus meinen verſchiedenen Lägern habe ich große Waaren⸗ u 
großes Lager praktiſcher Artikel, welche ſich durch ihre au 


ßerordentliche a 


F- Poſten zum Zu Weihnachtsbeſcheerungen empfehle mein 
i H. 3 Preiswürdigkeit vorzüglich zu 4 g d bę 
i 4 = 7 ; 
i | Weihnachtsgeschenken für Dienstboten, Arbeiter und Kinder, 
3 wie auch für Wohlthätigkeits⸗Vereine ganz beſonders eignen: 8 4 j 
Artikel für Männer: Artikel für Frauen: Artikel für Kinder: 
t Geſtrickte Weiten von 1,80—5,00 % | Tricottaillen mit Futter von 2,80—4,00 % Geſtr. Weſten f. Mädch. von 0,90—1,60 A 
2 Starke patent geſtr. Jacken Geſtrickte Weſten „ 1,10—8,00 „ Geſtr. Weſten Knaben „ 14800 " 
von 1,70—3,50 „ | Gejtridte Unterjacken „ 0,85—3,00 „ Geſtrickte Unterjacken „ 14 200 * 
s Walkjacken, ſehr dauerhaft, A Tricot⸗Unterjacken „ 0,95—2,00 „ Walkjacken n 182,00 
5 eſtellt und em fehle Tricot⸗Unterjacken i 122% 4 e S 2 > > 178-400 > al n p 1,00—250 ud \ 
4 g p Tricot⸗Unterbeinkleider „ 1,00—3,00 „ Plüſch⸗ u. Aſtrachan⸗Kragen „ 1,25—5,00 „ Geſtrickte Unterhoſen „ ern w 
ky |||| Gewebte Halstücher „ 0,30—1,50 „ Capotten und Fanchons zu billigen Preijen. Geſtrickte Unteranzüge „ 040-2) ei 
É + I Wollene Ehäles „ 040—2,00 „ | Wollene Kopftücher in allen Farben. Unterröcke © 0;70—2,0 » 
o E en (MA um Halbſeid. Halstücher „ 0,65—1,25 „ Stark gejtridte Unterröcke von 1,75—3,00 % Wollene Mützen „ 080—150 w | 
q + Wollene Pulswärmer „ 0,30—0,60 „ Stark gewebte Unterröcke „ 1,80—3,00 , | Wollene Chäles p 15—100 n A > 
* |||) Gejtridte Socken „ 0,30—1,00 „| Geitridte u. gewebtechales „ 0,30—2,00 „ Wollene Fäuſtel v 0,20—0,80 ” 
2 i A Starte A a „ 0,60—1,50 „ Wollene Handſchuhe „ 085—1,00 „ Wollene Pulswärmer „ 97 s 
10 sh 4 a że Baumwollene Kutſcher⸗ Geſtrickte Strümpfe 0,45—1,25 Jäckchen . i 
fe Plüſch⸗Muffen Sn 45 Wg. Kinder: Schützen 25-50 Pfg. und Diener Hand- 1 Poſten baumivolfene Hausſchürzen Geſtrickte Strümpfe „ 020-100 „ 
1 : S a Tchuhe, Dutzend „ 4,00—6,00 „ mit Latz, ſehr gute Waare, Winterkleidchen „ 150 a 
E Krimmer⸗Muffen . . 50 „ Damen⸗Schürzen 0.25-J.25 Mk. oſenträger „ 0501,00 3 Stück für 1,50 Mk. Muffs „ 0,40—1,00 „ 
? ne Haltbare Strickwollen, melint und gefärbt, von 1,65—3,00 Mk. per Pfund. 


Bei Abnahme von ½ Dutzend in gleicher Größe und Qualität bei ſämmtlichen Artikeln Preisermäßigung. 
Auswärtige Aufträge von 20,00 M an poſtfrei. 


Pel⸗Muffen . . . 1, 25 Mk. 
Pelz⸗Haretts omen von 2,00 „ 
Kinder⸗Capokten Soes: 75 Pfg. 
I Damen⸗Capott. genine 2,00 Mk. 
d Damen⸗Capott. gras 2,50 „ 
4 Kopf Shawls 25-50 Pfg. 


(2348 è 


MWirthſch.⸗Schürz. 0,50-1,50 „ 
8 1 Poſten 

Schürzen kene r 25 ig, 

Batiſttaſchentüche Wc 30 


ſtaben, Handſtickerei, 


e 


Freud 


2464) bietet der neue Katalog der bekannten Stahlwaarenfabrik 


Ferd. Neuhaus, Solingen Nr. 58, gegr. 1859. 
Derſelbe enthält die größte Auswahl in Stahlwaaren, als Taſchenmeſſer, A 
Rafirmefjer,Scheeren, Tafelmeſſer, Gabeln, ſowie alle Haushaltungsartikeln 
und wird überallhin gratis u. franco verſandt. Als Specialität offerire: 


Eine 


besonderer Gelegenbeitsbaut. 
ariulein. Kaccentügerg 00 Mk. 


geſäumt u. handgeſt., / Dtzd. 


Schulter⸗Kragen | 


in Plüſch und Krimmer 
wegen Aufgabe enorm billig. 


Rtinſeidene Tücher une 25 „ 
Reinſeidene Tücher nen p 


I Poſten 
reinfeid, Damenküther 


in hellen Farben, ſtatt 1,50 % 75 3% 


Nr. 110 feine Stahlſcheere, hochfein vernickelt und vergoldet, 6“ lang, 
p. St. 90 Pfg. gegen Voreinſendung des Betrages, a. in Marken, u. 20 Pfg. 
für franco Zuſendung. Kein Kaufzwang! 
Zurücknahme garantirt unter Rückerſtattung des Betrages. 


Bei Nichteonvenirung 


f : aha Weihnachts⸗ 
| 1 Posten Bandreste, ſehr vortheilhaft. des Thorner. Honigkuchen u. Neujahrswünſche 
© e O oe it von den berühmteſten Aerzten feit Jahrhunderten feſtgeſtellt 4 Stüc 5 i 
Garnirte u. ungarnirte Filzhüte, (eu tsin in, beser dene dax, sanze aeae aaa af Dobott) 
8 für die Hälfte des früheren Preiſes. Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wird auch z Zu haben in der i 
; | eee A. nn KE Wedel sehen 
| 3 nn kuchen zu effen. N ; Hofbuchdruckerei, 
| | Herrmann Thomas, Honigkuchenfahrik, Intelligenz - Gomtoir, Jopengasse h, 
j : i Thorn, u u 
; 5 Hoflieferant Seiner n Kaiſers Me Königs, SET R A : 
i 28 Lauggaſſe 28, ee ET 
| emppie M h JE | 
4 1. Damm 23, Kohlenmarkt 35. die echten Chorner Honigkuchen, > N li (i INU il | 
- und als Specialität: 


ei hna ch eee 9 man gefl. darauf N. achten daß alle Packete find im Preiſe ganz bedeutend herabgeſetzt. 
3 28 Re 29 N mit nebenſtehender PU Schutzmarke und 95 
eröffnet. (Die Preiſe find bis unter die Hälfte und ¼ des Werthes zurückgeſetzt!) (8277| der vollen Firma A verſehen find. 5 8. Böttcher, Langga f e 


| 3 i i i gewährten üblichen Rabatt unter den gleichen Bedingungen auch patentirt t. 
| von 1, 2, 8, 4, 5 Mark und höher in allen feineren ; in meiner Filiale in Danzig, Sangenmarft Nr. 6. [315 in Deen unten dt.. l. slo. d gef 


stets in beſter und friiher Qualität zu haben. 


Wie im Vorfahre (Grope Främergaſſe 10) ift jet wieder eine 


ts=-Ausstellun 


Beim Einkauf von Honigkuchen 


ein ſicheres Zeichen, daß die Waare kein Thorner Fabrikat, 
ſondern ein geſundheitsſchädliches Syrupsproduct iſt. 


Avis. 


Wiederverkäufer erhalten den von der Fabrik in Thorn 


i f h j 
$ i der Kinder liebſtes Spiel und das Beſte, was man | A Z” 
ihnen als Spiel und Beſchäftigungsmittel ſchenken kann. A 

Richters Anker⸗Steinbaukaſten wurden überall prämiirt, zuletzt £ 
n Leipzig mit der goldenen Medaille; fie find zum Preiſe 


i. 


Aidis Anker-S 


. — 


Spielwaarengeſchäften des In⸗ und 


Auslandes zu Haben; man jehe jedoch nach der 
Anker⸗Marke und weiſe alle Steinbaukaſten ohne 
Anker als unecht zurück. 

Die neue, reich illuſtrirte Preis liſte fenden auf 
Verlangen gratis und franco (1680 


P. All. Richter & Cie., Rudolſtadt, 
__Miiruberg, Wien, Olten (Schweiz), Rotterdam, 
Zondon E. C. Nen-Aork, City, 215 Pearl Street. 


Haupt- u. Schluss-Ziehung vom 15. bis 18. December er. = 


Görlitzer Lotterie 


Š „ Grüsster Gewinn ev. Ww. 2 15 
zm Eine Viertel Million Mark ==) 


sowie Hauptgewinne i 


150000, 100000, 50000, 20000 Mk. 


Sämmtliche Gewinne werden mit 80 Procent baar ausgezahlt. (3015 


Original-Loose Ganze à Il,—, Halbe à 5,50, Viertel A 2,75 
|10 Ganze Loose 100 Mk. 10 Halbe Loose 50 Mk., 10 Viertel Loose 25 Mk.; 
Für Porto u. Liste 30 Pf. extra E empfehlen und versenden auch unter Nachnahm 


Oscar Bräuer & Co. Nachi., Bank-Geschäft) 


Berlin „ Friedriohstr. 181. 


Herrmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchen⸗Fabrik. 


Neu! Wundervolle Abende! meu! 
ZumAufklappen. Signa und Concert- 


Blas⸗Aecordeons 
15 herrlichstes Weihnachtsgeschenk 


mit unzerbrechlichen Tonaungen und harmoniſcher 
Begleitung. Geiſtliche, weltliche, ſowie Vater⸗ 
landslieder, Märſche, luſtige Tanzweiſen und 
Signale können auf dieſem Inſtrument fofott 
von Jedermann ohne muſikaliſche Vorkenntniſſe 
geſpielt werden. Schule zum Selbſtunterricht 
liegt trotzdem gratis bei. Nr. 149/,, wie 
Abbildung Mk. 3. Porto extra, Verpackung 
umſonſt gegen Nachnahme durch 


| ją Louis Tuchscheerer, 
LIN Blas⸗Accordeon⸗Fabrik 


Geſchloſſen. Klingenthal i. Sachſen. 
Verſand von Muſik⸗Inſtrumenten aller Art. (830 


Schutz- pizzy we. Die weltbekannte SEEN ie 
Mark 113 er enstr. 
= M. Jacobsohn, n eder, griedrinne 
bewährt durch langjähr. Lief. an Mitgl. für Poft: 
Militär, Krieg.„Lehrer⸗ u. Beamtenvereine, perf, 
> Die neueſte Hoarn. Fam.-Nähmaschine „Krone“ 
für Schneid., Hausarbeit u. gewerbl. Zwecke, mit 
leicht. Gang, ſtark. Bauart, in ſchöner Ausſtattung, 
mit Fußbetrieb und Verſchlußkaſten für Mk. 50 


5 


mpi, Ale 5) Die Raab ſche Concursmaffe 


die weltberühmten Thorner Katharinchen. 
Dieſelben ſind in der Filiale Danzig, Langenmarkt 6, 


wolle 


22402. 
Die alleinige Bezeichnung „Thorner Honigkuchen“ iſt ® 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


Gummiſchuhe für Herren- und Damen, 
. Filzſchuhe und Pantoffeln, | 
ADamen-Schürzen, Damen-Corsets, | 
Damen⸗-Röcke, Tricotagen 


600 Harmonikas 


$ b ira 
mit meiner ſelbſterfundenen, garantirt unzerbrechlichen Spin , 
e une abeng U ich bereits ſelt kurzer geit werken 
Nicht eine einzige Reklamation wegen Brechen oder, 
werden meiner neuen Taſtenfederung ift in dieſer Z n 
gegangen. Dieſe Federung iſt in verſchiedenen Länder 


166 


eit ein⸗ 


für nur 5 Mark Has I 
egen Nachnahme, als beſonde rin H 
11980 0 Dane ie e A ka, mit einet 


| Heinr. Fuhr, Neuenrade iW 
5 : Aächweislich älteſter und größter Harmonſim 
i verſand in Menenrads. ballern 

8-, 4-, l- hört N. veihi Anſtr | 
—.—. mes Bread ge Biene 


Germania- 


Robert Berger, Cacao. 2 
oz i. Th. ABA az | Be $ 
Als praltiſche Weihnachts⸗Geſchene. 


ehlt 
Filzstiefel! Pilzschuhel 


Magnum bonum und Daber'ſche HBoruſſia⸗Schiffchen⸗Maſchine, Ausſtatt. II. „ 45 ER š gute - 
ür den Winterbedarf H. Gronau s á ż 5 i bezeit; 5jahrige da „anerkannt vorzüglichſte Hutmacherwaare, auffallend billig, 
ee e Mean een de bra m eig dende fee Aa, o 
Holden Staarspreije erang BRE | |] Regulatora 0l⸗Armbändern, Brochen, Ringen, Ohr⸗ Schneider zu biligiten Preiſen. Biele 1000e in 30 5 bis 425% Beſonders empfehle > | 
[irian ers von Kii Siber e Dan o ih chmuckſachen, wird zum Tax= überall BefiFZtgt en Hr dka fok König Albert-Jagdstiefel! comtoirschuhe 

rich, St. Andreasberg i. k. Nilchkannengasse 15. (3081 | $ en. Kataloge M rkennungen koſtenlos petersburger Gummischuhe! 2800 

„A Stück 7 unt. werth d. Leihanſtalt verk. . franco. Maſchinen, die in der Probez. nicht gut arbeiten, nehme au Gil ( 
Harz aStück T—18ME. un S REZ E TE DEEN EAE NESNE EN C ; meine Koſten zurück. e äder von Mk. 150 A f befte Fabrikate, billigfte Preiſe. 


(2770 


Nachnahme. Preisliſte frei. (1676 


B. Schlachter, Holzmarkt 24. | „OAJĘ 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


